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Politische Wochenschau.
Mit einer Einmütigkeit . wie sie in der heutigen .Zeit

der politischen, wirtschaftlichen und sozialen Kämpfe in
der Tat für inaner als eine ebenso bemerkenswerte wie
hoch-erfreuliche Erscheinung verzeichnet werden wird , ist
trlluberall nicht nur in deutschen Landen, sondern so weit
die deutsche Zunge klingt, das Schill er fest,  die
pietätvolle Erinnerung an den hundertjährigen Todes¬
tag des großen Dichters und Menschen begangen worden.
Eine solche, nicht nur äußerlich begangene, sondern mit
dem Herzen mitempfundene Feier tut doppelt wähl irr
einer Zeit , die über den materiellen Sorgen und den
realen Kämpfen rrur zrr oft die idealen Güter des
Lebens vernachlässigt.

Freilich, schen wir doch gerade jetzt, wie die studie¬
rende Jugend sich dieser Güter bewußt wird. Denn
Mag auch manch philisterhaftes Gemüt vor der neuer-
drngs entfachten Bewegung zum Schutze der a ka d e -
mischen Freiheit  erzittern , so wivd- doch kern
vbstktiv Urteilender den idealen Kern dieses Kampfes
gegen bnreankratische Bevormundung und Regleimen-
tiererei verkennen. Ja . wer dieser Bewegung auf den
Grund acht, der wivd bald zu der Einsicht kommen, daß
die akademische Freiheit , um deren Anfvechterhalturrg
die Bürger der -rlma runter besorgt sind, in letzter
Linie nur euren Teil der Freiheit der Wissenschaft, der
Lehrfreiheit upd der freien Forschung bildet.

Gleichzeitig mit dem in Weimar zusammengetretenen
Verbandstag der deutschen Stud .enteU-
vereine,  der zur Erörterung dieser Fragen berufen
worden war , haben sich auch der deutsche R e i chs -
tag und das preußische Abgeordnetenhaus
wieder zur politischen Arbeit zusammengefunden. . In
beiden Parlamenten ist noch ein gut Stück Arbeit zu
tun, und es wird eines großen Eifers und einer starken
Selbstzucht bedürfen, wenn das Gesetzgebungsmaterial
einigermaßen bis Pfingsten erledigt werden soll. Völlig
ungewiß ist noch immer das Schicksal der preußischen
8 erg ge setz re form.  Zwar heißt es neuerdings,
daß ein Kompromiß über die Bergarbeiterschutzvorla-ge
der Negierung in Aussicht sei, aber bisher hat dies
Kompromiß noch keine greifbare Gestalt gewonnen.

Ebenso wie diese gesetzgeberische Aktion der preußischen
Regierung dient dem Werke der Sozialreform auch die
internationale Arbeiterschutzkonferenz,
die fest Beginn dieser Woche in Bern ihre Beratungen
abhält. Die Vorgängerin dieser Konferenz, die erste
internationale Arböiterschutzkonferenz, hat bekanntlich iin
Jahre 1890 itt Berlin getagt. Die jetzt nach- Verlauf
von 15 Jahren einbernfene zweite Konferenz dürfte um
so eher zu praktischen Ergebnissen gelangen, da chc
Programm genau umschrieben und eng b-ögven-zt ist;
demi die Beratung soll sich nur auf zwei Punkte er-

Feuilleton.
„Me§".

Die Welt ist sehr nervös geworden, heißt es häufig,
rnd es wird meist so dargeftellt, als ob nicht nur unsere
mtsevntercn Borfahren , nein , auch unsere Eltern oder
wmdestens unsere Großeltern überhaupt keine Ahnung
satten, was Nerven sind. Höchstens sollen damals Damen,
die nicht gewußt, was mit sich, ihrer Zeit und -ihrem
Aelde anfangen, eingebildeter Weise an den Nerven ge¬
litten haben. „ ,

Ader ganz zutreffend sind derartige Behauptungen
vicht, man sprach vielleicht weniger von den Nerven, aber
xrß sie sich damals stets nach Wunsch aufführten , ist nicht
der Fall , wenn sie sich auch, da man ihnen nicht ,o viel

mutete, vielleicht nicht so aufdringlich bemerkbar mach-
ten So hat es zu allen Zeiten Leute gegeben, die «nt
dem sogenannten Tic behaftet waren , d. h. mit einem
manchmal schmerzhaften Zucken der Glieder , das rncht
nur für die davon Betroffenen , sondern auch für ine
Umgebung, welche es notgedrungen mit ansehen muß,
höchst unangenehm ist. .

■fleht Spezialist hat wohl noch versucht, eine Klassi¬
fizierung der Tics vorznnchmen, wahrscheinlich weil «8
ihrer so viele und so verschiedenartigegibt. Jeder Muskel
kann -der Sitz derselben sein, und dieser wieder auf an¬
dere einwirken, so daß manchmal -die wund-erlichsten Ver¬
renkungen entstehen. . _ r.,

©ns menschliche Gesicht mit seiner großen Beweglich-
k-it ist ganz besonders da-zc geeignet, und man sollte alles
vermeiden, was der Sache Vorschub leistet. Was anfäng¬
lich vielleicht nur eine einfache Grimasse ist, die man „ans
Unsinn" machte, kann, wenn man üe öfter wiederholt,
pr djner krankhaften Gewohnheit sich herausvildcn.

Samstag , den 13 . Mar.
strecken, auf das Verbot des weißen Phosphors und die
Nachtarbeit der Frauen.

Während so von den Mächten auf sozia-lpolitrschem
Gebiet, wenn auch nur in engen Grenzen, eine Einigung
erstrebt wird, scheint die Uneinigkeit auf dem Gebiete
der hohen Politik zurzeit größer denn je zu sein, Zwischen
Deutschland und Frankreich schwebt-der noch immer von
seiner Beilegung anscheinend sehr entfernte Marokko-
K o nf litt,  während gleichzeitig die törichte Brand¬
rede des e n g l i sche n Admirals Fitzgerald,
der sogar das Gespenst eines Krieges mit Deutschland
au die Wand malte, eine lebhafte Preßfehde heworge-
rufeiii hat, in der allerdings der vernünftigere Teile der
englischen Presse von dem kriegerischen. Admiral weit
abrückte. Auch zwischen Frankreich und Italien herrscht
infolge der Aufrollung der Tripolis - Frage  noch
immer eine gewisse Spannung . Nach den Erklärungen,
die der italienische Minister des Äußeren Tittoni in der
Kammer abgegeben hat , wird man allerdings in Frank¬
reich wohl oder übel jeden Wettbewerb mit Italien um
Tripolis aufgeben müssen. Die Drohung , daß Italien
nötigenfalls seine bevorrechtigte Stellung in Tripolis
zn wahren wissen werde, ist ja offiziell nur an die Pforte
gerichtet, aber offiziös — darüber wird man an der
Seine nicht im Zweifel fein — auch an die Adresse
Frankreichs.

Dieses wird um so weniger Neigung verspüren, zu
dem Marokko-Konflikt noch einen Tripolis -Konflikt zu
gesellen, da ja der Neutralität s st reit mit
Japan  dem vielg-eplagten Hbrrn Delcass6 ohnehin
Kopfschmerzen genug verursacht. Die dem völkerrecht¬
lichen Gebrauch widersprechende Begünstigung der
Flotte Roschdjestwenskys in den französischen Gewässern
hat die japanische Regierung zu einem scharfen Protest
veranlaßt , der offenbar durch freundschaftlicheMah¬
nungen der englischen Regierung  unterstützt
worden ist, die durch eine Zuspitzung -des französisch-
japanischen Konfliktes in -eine sehr heikle Lage geraten
müßte.

Dieser Protest Japans kann freilich die Tatsache
nicht mehr aus der Welt schaffen, daß der Flotte Rosch¬
djestwenskys durch die wohlwollende „Neutralität"
Frankreichs die Vereinigung mit dem Geschwader Nebo-
gatows ermöglicht wurde. Nachdem jetzt die russische
Flotte ihren Kurs wieder nach Norden genommen h-at,
sind die Aussichten auf die wiederholt angekündigte
Seeschlacht,  die allgemach zur See s chl a n g e zu
werden drohte, wieder in greifbare Näh-e gerückt.

Politische gl»«ftd|i.
Der Geschäftsbericht des Reichs-Versichcrungsamtes.

D-er Geschäftsbericht des Reichs-Versicherungsamtes
füllt wieder ein starkes Druckheft der „Amtlichen Nach¬
richten". Bei der Fülle des gebotenen Materials ist es
unmögliib, im Rahmen eines kurzen Artikels eine
Inhaltsangabe des Berichtes zu geben. Wir unterlassen
daher jegliche Wiedergabe von Zahlen und heben nur

So das Zusamm-endrücken der Augen, das zuerst
vielleicht geschah, um eine neckische Miene aufzusetzen,
und später nicht mehr gelassen werden kann, das Beißen
auf die Lippen, das Verziehen des Mundes , die eigen¬
tümlichen Kaubewegungen mit demselben, auch wenn gar
nichts zu essen da ist, das Schütteln des Kopfes usw.
Manchmal hat man die Empfindung, als ob der Be¬
treffende geistig nicht ganz normal sei, doch ist dies in
den wenigsten Fällen zutreffend, wenn auch manchmal
Schwachsinnigkeitsich in so eigentümlicher Weise äußert.

, Die Finger sind selten der Sitz wirklicher Tics,
doch gibt es Personen , -die die sehr unangenehme Ange¬
wohnheit haben, die Glieder derselben knacken zu lassen.

Ganz beonders häufig sind die Ties der Sprache.
Das Stottern ist hier nicht gemeint, obgleich manchmal
das sogenannte Hacken mit der Sprache auf Nervosität
sich zurückführen läßt. Dagegen ist der Gebrauch eines
Wortes , das fortwährend an passender und unpassender
Stelle wiederkehrt, dazu zu rechnen. Dasselbe ist den
Betreffenden als hübsch oder bezeichnend einmal auf¬
gefallen, sie wenden es da und dort an und schließlich
fortwährend , was nicht selten lächerlich, fast stets aber
für die, welche sich gewöhnlich in ihrer Umgebung be¬
finden, bis zur Unerträglichkeit störend wird.

Eigentümlich, aber von allen Spezialisten als
zweifellos festgestellt, ist, daß die Tics nie im Schlafe sich
geltend machen. Es ist dies ein Glück für die davon Be¬
fallenen, da trotz der großen Gewohnheit stets eine ge¬
wisse Muskelanstrengung damit verbunden ist. Man hat
Individuen , die von ihren Tics im- Wachen absolut nicht
lassen konnten, beobachtet, und- es hat sich stetst gezeigt,
daß ihr Leiden während des Schlafes vollständig ver¬
schwand. Da also doch der Wille des Betreffenden in
oe-wiffer Weise dabei ins Spiel kommt, so liegt eine
Möglichkeit zur Behandlung und vielleicht zur Heilung
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einzelne, -besonders bemerkenswerte Punkte über die
Vom R-eichs-Bersicherungsamte gemachten Erfahrungen
hervor. Dos Reichs-BersicherungZamt hatte im Berichts¬
jahre noch eine weitere Anzahl von Heilanstalten er¬
mittelt , die sich ausschließlich oder fast ausschließlichmit
der Behandlung von Unfallverletzten befassen. Diese
wurden unter Zuziehung, von Vertretern der Berufs-
genoffenschafton und der Arbeiter revidiert , eine andere,
die schon früher besichtigt war , einer unvermuteten,
Revision unterzogen. Tie Revisionen hatten ein befrie¬
digendes Ergebnis . Das Reichs-Versicherun-gsamt hebt
ausüruckl-ia) hervor, daß die -bei den.  Revisionen ge¬
pflogenen persönlichen Erörterungen mit den Anstalts¬
leitern in einzelnen Fällen zur Beseitigung unrichtiger
oder mißverständlicher Auffassungen unter den Beteilig¬
ten geführt haben. Die Arbeiterhülfsg -efuche haben sich
im Berichtsjahre etwas vermindert und -sind vom Reichs-
Vvrsichernngsamt ebenso wie in früheren Jahren erledigt
word-en. Der Umstand, daß aus dem- Gebiete -der
Krankenversicherungzahlreich« Eingaben an das Reichs-
Vevsicherungsamt gelangen, deren Erledigung wögen
Unzuständigkeit abgele-hnt werden muß , beweist, daß bei
den Beteiligten -das Fehlen einer einheitlichen Ober*
instanz in Krankenversicherun-gssachen als Mangel
empfunden wird . Auf dem Gebiete der Invalidenver¬
sicherung ist es besonders erfreulich, daß verschiedene
Versicherungsanstalten von dem Rechte, Mehrleistungen
gemäß § 45 des Gesetzes zu gewähren, Gebrauch gemacht
haben ; auch die Errichtung von Jnvalidenhäusern hak
einige Fortschritte gemacht. Bei der Kontrolle der Bei¬
träge hat sich gezeigt, daß bei einer erheblichen Steige¬
rung der Kontrolle sich unverkennbar bedeutende Erfolge
gezeigt haben. In der Tat läßt -sich auf diesem Gebiete
noch viel erreichen. Die vielen Schadenersatzklagen- aus
nnterlassener Beitragsleistung beweisen es, daß dis
letztere immer noch viel zu wünschen übrig läßt.

Über den Nationalreichtmn Japans
veröffentlicht die „LsierreichischeMonatsschrift für den
Orient " ans Grund eingehender Angaben österreichischer
Geschäftsträger in Tokio eine ausführliche Zusammen¬
stellung. Danach belief sich im Jahre 1904 das Gesamt-
vermögen der in Handel, Industrie , Landwirtschaft,
Bankwesen, Bergbau, Schiffahrt und Eisenbahnwesen
tätigen Gesellschaften Japans auf 1760 Millionen M .,
wovon etwa 85 v. H. auf Aktiengesellschaften entfielen.
In den Banken Japans waren Depositen von etwa
1440 Millionen M . eingelegt. Diese Summe erscheint
groß, wird aber durch eine vergleichende- Betrachtung
als ein verhältnismäßig geringer Betrag gekennzeichnet.
Die Depositen der britischen und irischen Banken beliefen
sich Ende 1904 auf 15 940 Millionen M . Wien« nran
sämtliche japanischen Bank-depositen und -das ganze
Kapital der japanischen Bank-, Handels - und Jndustrie-
gesellschaften zusammennimmt, so ergibt sich erst ein
Viertel der zuletzt angegebenen Summe . Vier große
englische Banken verfügen allein über Depots, die all
diese japanischen Engagements um 670 Millionen M.
übertreffen . Die in der Industrie und im Bergbau
Japans angelegten Kapitalien erreichten 1902 einen

der Tics vor . Viele hervorragende Arzte sind -ganz ent¬
schieden dieser Ansicht, aber auch, daß nur durch die per¬
sönliche Intervention der Leidenden selbst ihnen W-
hülfe gebracht werben kann. Diese müssen geheilt werden
wollen und zu -diesem Behufe Anstrengungen machen.
D-en unwillkürlichen, fast automatischen Bewegungen
müssen bewußte, -direkt hervorgcrnfene gegenüberstehen.
-Es ist dies -eins der Kapitel der „Erziehung des Willens",
auf welche die Psychologen und Philosophen jetzt so große
Hoffnungen gründen , und wohl mit Recht. Man muß
den Patienten erst -dazu bringen , handeln zu wollen, und
wenn er dazu fähig ist, ihn lehren, wie er handeln soll.

Was -die Tics betrifft , so umfaßt das System zu ihrer
Beseitigung .zwei Extreme, die beabsichtigte Uiibewcglich-
ke-it und die beabsichtigte Bewegung . D-er Kranke muß
-das betreffende Glied oder Organ zu einer Unbe-weglichl-
keit von nach und nach wach-sender Dan-er bringen und
dann einfache Bewegungen ansführen , die frei von jeder
überflüssigen G-este find.

Eine interessante Behandlungsmethode ist die mittels
.des Spiegels , der sich so gut dazu eignet, eine scharfe
-Kontrolle auszuübe-n. Unbarmherzig darin , daß er auch
nicht den geringsten -Fehler durch-läßt, übt er andererseits
seine Funktionen mit v-ollkom-men-ster Unparteilichkeitaus.
Der Leiden-be kann ihm- also nichts vorw-erfen und- muß
sich nach dem richten, was er ihm zeigt, wenn er wirtlich
den festen Willen hat, geheilt -zu werden.

Wie ersichtlich, ist das Verfahren kein schmerzliches
oder schwer zu befolgendes, und -es wäre wüns-ch-enswert,
wenn durch ein so einfaches alle Arten von Fehlern und
Leiden, groß und klein, unter denen die Menschheit seufzt,
beseitigt weren könnten. Große Willenskraft ist aber
notwendig und diese leider nicht so häufig anzutreffen,
wie im Interesse nicht nur des erwähnten Übels, -sondern!
auch so vieler anderer gewünscht werden muß.

i
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Detvag von. 350 DMionÄkl M., und Las wäre nur ein
Drittel 'feer Depositen, die allein Me englisch« WÄG-
Bä'nk 'besitzt. Die EisHLahu- und GGfftchrWgefell-
schäften in Jtzpan hatten ein Kapital von 630 Millionen
oder nur die Hälfte der Depositen dieser einen englischen
Bank. Das Gesaimträpital der japanischen Banken belief
sich 1902 auf rund 2340 Millionen M ., und auch diese
Summe wird von -drei bedeutenden englischen Banken,
zu ebenen außer der genannten die National-Provintzial-
Bank und btie London and Country-Bank gehören, um
m«h.r als 640 Millionen übertrofsen. Selbst wenn -man
die Staatsschulden Japans mit 1140 Millionen zu den
Bankdepositen und -dom Industriekapital hinWfugt , so
kommt -man erst auf eine Smnn »e von 4340 Millionen.
Nimmt man hingegen zu den Depositar der drei ge-
nannten englischen Banken nv-ch die von nur zwei
weiteren, weniger bedeuteriden hinzu, so ko-mmt man auf
eine Sunmie von 4680 Millionen M . Nach englischein
Maßstab gemessen war Japan -also im Jahr 1902 ein
armes Land . ' Zieht man nun außerdem in Betracht,
daß sich seitdem von den genannten Posten in Jap -an
Wohl nur die Staatsschulden gsstsigert haben, so kann
man die finanzielle Lage des Landes füglich keine
glänzende nennen . Diese Erwägung -hat selbsip-erständ-
nch ihre große Bedeutung für die Beurteilung von
Gogeniw-a-rt und Zukunft in OWsten. Selbst wenn
Japan als Sieger ans dem Kriege hervorgeht, würde
es seine Fmanz -kraft aufs Äußerste erschöpft haben
müssen. Daraus ergibt sich auch, daß unter den vor--
geschlagenen JriedenMhingnstgen die Zahlung einer
erheblichen 5bviegsentschäd-ignng -eine so wichtige Stellung
eingenommen hat , -und daß es wesentlich auf die Er¬
ledigung -dieser Frage anko-mmen wird-, ob die „gelbe
Gefahr " n» Beendigung des Kriegs mit akuter Schärfe
auftreten wird oder nicht.

Aus dem dunkelsten Kongo.
s. P « r i f , 11. Mai.

Man erinnert sich noch der Aufsch-en erregenden
Verhaftung des französischen Kolo-niLlbeamten Toqu6,
der -beschuldigt wird , im Verein mit seinem Gehilfen
Gand im Kongo Grausamkeiten cm Eingob-o-renen be¬
gangen zu haben, wie sie kaum die Phantasie eines
Hintertreppenromanci -ers auszudenken vermag. Toquck.
gegen den die llntersuch-ung noch nicht abgeschlossen ist,
hat nun eine Art Verteidigungsschrift -erscheinen lassen,
die wenig Glauben verdient. Er cha-rakterisiert die gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen als Verlenm-dungen und
sucht einzelnes zu widerlegen. Wenn er eine alte
Negerin in einem Ziegelofen hätte verbrennen lassen,
so sei das aus sanitären Gründen geschehen und erst
nachdem die betreffende Person an Pocken gestorben
wäre. Daß ein -gefangen gehaltener Eingeborener durch
eine in seinem Munde zur Explosion gebrachte Mine
in Stücke gerissen wurde , gibt Toquö zu, wälzt aber
die Schuld für -diese Ungeheuerlichkeitauf seinen-GchÄfen
Giand und will selbst zur Zeit des Vorganges Lett-
lägerig -gewesen sein. Zur weiteren Entschuldigung
führt er -an, -daß es sich am einen -Verräter gehandelt
hätte, der eine französische Expedition einige Monate
vorher in einen Hinterhalt geführt -und dadurch den
Verlust von Menschenleben bewirkt habe. Der Höhe-
Punkt der Unverfrorenheit ist es aber , wenn Toguä ver¬
langt , daß das Hauptbeweisstück gegen ihn, ein Brief
cm seinen-Gehülfen, in dem -er sich im Plcmdertcm der
begangenen Grausamkeiten rühmt , als eine Ironisierung
der gegen ihn erhobenen Berlsumdun -gen -aufgesaßt
werden soll. Es gibt glücklicherweise noch Richter in
Frankreich, denen die Dialektik dieses einstigen „Kultur-
träg-ers " nicht zu imponieren ver-miag, und so -dürfte es
Toquö kaum gelingen, über seine Ankläger zu trium¬
phieren.

Aus Kunst und Leben.
* Zum Tode Ludwigs II ., -worüber wir dieser Tage

eine interessante Version aus dem Hamm-ersteinbuche
brachten, wird dem „Berl . Tagebl ." von -einem seiner
Münchener Korrespondenten geschrieben: „Ich -gelangte
in -den frühen Morgenstunden als Vertreter eines
Blattes nach Berg , gerade in dem Augenblicke, als die
Leiche des Königs in einem der kleinen Säle -des Schlosses
aufgebahrt -würde . In einem nebenan befindlichen Saale
lag die Leiche Guö-dens. Airs -den Angaben der Schiffer,
die -den König im See nuffandcn, und des Eigentüm-ers
der Restauration in Berg , der sich- -an dem Bergungs¬
werke beteiligte, wie aus den sofort erhaltenen Mit¬
teilungen des Herrn v. K., Barons v. W. und anderer,
wie endlich aus den non mir selbst ein gesehener!. F uß¬
spuren,' in dem Lettenboden des Sees ergab sich folgende,
auf Zuverlässigkeit Anspruch machen-de Gestaltung des
Herganges : Wer König war mit G-Ndden im Garten
spazieren gegangen. Auf seinen Wunsch ließ Gudden
-die Wächter, die das Paar sonst begleiteten, etwas -zurück,
da -der bedeutende Irrenarzt offenbar der Ansicht war,
-den König von einem etwaigen SelVst-mord-verfuche, an
-den nach vorhergegangenen Anzeichen in Hohenschwangau
ja immerhin gedacht werden mußte, zurückhalten zu
können. Plötzlich lief d-er König an der -Stelle , an -der
-der Parkw-e-g sehr nahe am Seegestade hinläuft , gegen
den See -zu -und in denselben hinein . Gudden eilte ihm
nach: die -Fußspuren des -letzteren, die -wesentlich kleiner
waren als die des Königs , vereinigten sich von der rech¬
ten, der Seeseite, kommend mit denen des Königs . Hier
muß -der Kampf zwischen dem König und -Gudden, der
-diesen zurückbring-on wollte, -statt-gesunden haben. Zwei¬
felsohne ist Gudden hierbei der viel größeren Körper-
stärke -des Königs erlegen , und ein -großer blauer -Flecken
aus dem lin-ken Auge G-uddens, der deutlich-als von einem
Schlage herrühre -nd erkennbar war , ließ an der noch
frischen Leiche die Spuren -des Kampfes erkennen . Bon
irgend einer Besreiu-ngsa-ktion oder einer beabsichtigten
Flucht in die Welt seitens des Königs -war damals nir¬
gends die Rede. Der König hatte offenbar in -einem-
-lichten-Augenblicke die -Flucht in den Tod als das ihm
wünschenswert ersch-eiwende Ende einer ihm unerträg¬
lichen, aber naturgemäßen Gefangenschaft gewählt:
Gndden ging als ein Opfer seiner im -geg-ebenen Falle
ihn iw Stiche lassenden Wissenschaft zugrunde . Wilhelm

Am russlsch-Mpanische Krieg.
Die Kohlenversorgung von Kriegsschiffe» auf hoher See
ist jetzt -während -des astasiatischen-Kriegs eine äußerst
-w-ichtige Tagesfrage geworden, von -deren praktischer Er¬
ledigung vielleicht sogar die Entscheidungdes Bölk-erzw-et-
kampfs ab-hängen kann. Wenn Me russische Flotte keine
Schutzw-iwkel an der hinterindischen oder chtwostschen Küste
mehr findet, wo si-e ihren Kohlenvormt in Ruhe ergänzen
könnte, so wird ihre Lage eine außerordentlich viel
schwierigere sein. Je größer und je schneller ein Fahr¬
zeug ist, desto wehr Kohle verbraucht -es, -und dies Gesetz
bezieht sich selbstverständlich in besonderem Grade auf die
Kriegsschiffe. Trotzdem ist man mehr darauf bedacht ge¬
wesen, einzelne Kohlenstattonen in verschiedenen Meercs-
te-ilen zu erwerben , als die -Versorgung der Kriegsschiffe
mit Brennmaterial auf hoher See ins Auge zu fassen.
-Über diesen -wichtigen Punkt verbreitet sich -Ingenieur
Le-win im ueuesieu Heft der Frankfurter „Umschau" tu
-lehrreicher Weise, indem -er zunächst an -den Ausspruch
-eines englischen Admirals erinnert , der nächste Krieg
werde nur ein Kohlenkrieg sein. Was d-ie Lage -der
einzelnen seefahrenden Nationen betrifft, so hat Eng¬
land d-en Vorteil -des Besitzes vieler Kohlenstationen in
fast allen Weltteilen und reicher Kohlenlager innerhalb
seines Reiches. Deutschland hat in Ostasien nur eine
einzige KoHlenstatiou, verfügt dagegen -über viele Han¬
delsschiffe, die im -Kriegsfall wegen ihrer großen Fahr¬
geschwindigkeit zu Kohlenschiffen trefflich geeignet wären,
weshalb ja -auch die russische Marine jetzt -meist deutsche
Kohlenschiffe benutzt. Die -Bereinigten Staaten allein
sind zum Bau besonderer Kohlenschiffe übergegangen, die
200 000 Tonnen Tragfähigkeit und eine Geschwindigkeit
von über .zwanzig -Knoten erhalten sollen, damit sie einer
Kriegsflotte überallhin folgen -können. Um eine Vor¬
stellung von dem ungeheuren Ko-Hl-enverbrauch eines
großen Schiffs -zu geben, sei nur -kurz daran erinnert,
daß der -deutsche Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm" bei
voller Maschinenleistung an jedem Tage fast 600 Meter¬
zentner Kohle verbraucht und höchstens für 7—8 Tage
genug -Kohlen zu laden vermag. Daraus ergibt sich als
Folge d-er modernen Schiffsentwickelung eine Höchst
lästige und gewissermaßen bedenkliche Abhängigkeit der
Schiffahrt von den -Kohlenhäfen. Die -Aufnahme -der
Kohle geschieht in -der einfachsten-Form derart , daß der
Brennstoff aus einem daneben liegenden Schiff -mit Hand¬
wagen in die Löcher d-er Kohlenbunker des -Dampfers
hineingefahvcn -wird . Diese Arbeit erscheint bei -den
heutigen technischen Fortschritte» als sehr primitiv -und
fast Menschenunwürdig, ist auch -meist durch maschinelle
Einrichtungen überholt . Diese bestehen aus Hebewerken,
von denen die -Kohlen aus dem Kohl-en-schiff heraNsgehvlt
-werden. Eine neue englische -Einrichtung , der so-ge-
nannte T>e!nperley--Transporter , soll daS -Verladen der
Kohle auch vom Lande und wenigstens auf einen Abstand
von eiw-a 30 Metern gestatten und bewirkt alle not¬
wendigen Bewegung-en durch ein einziges Seil . A-uch
-diese-Vorrichtung ist jedoch keineswegs ideal zu nennen,
-weil -sie nur bei einem beschränkten Abstand anwendbar
ist, was -bei bewegtem -Seegang immer die -Gefahr d-eA
Zusamm-eustotzes zwischen dem Kriegsschiff und 'dem
Kohlenschiff bedingt. Daher erfüllt ein noch neuerer
Apparat , der von dem amerikanischen Ingenieur
Sveneer -Miller stammt, ei» wesentliches Bedürfnis , Er
besteht aus einer Kabelbahn mit einem- starken Draht¬
seil, das mit einer Geschwindigkeit von dreißig Metern
in der Minute aus eine erhebliche Enffernun -g zu den
beiden Schiffen läuft und so Kohlensäck-e mit 400 bis
1000 Kilogramm Inhalt befördert . Vorläufig können
aus diese Weise auch bei bewegter See 40 Tonnen Kohle
in der Stunde verladen werden, jedoch hofft der Er¬
finder die Leistungsfähigkeit bis auf 60 Tonnen stünd¬
lich heben zu können. Immerhin kostet der Apparat etwa
60 000 Mark , und seine Einführung für -alle größeren

P r a -ge r , Korrespondent des -Berliner Tageblatts ." —
Wir -möchten trotz -des Ha-mmersteinschen Gewährsmannes
diese Darstellung -des Münchener Korrespondenten für
zutreffender halten.

* Ei« Porträt des Königs Chufu (Cheops), der um
2709 v. Ehr . lebte und der Erbauer der größten Pyra¬
mide mar, ist, wie dem „-Standard " aus Kairo berichtet
wird , tu der Gegcu-d des Sinai wieder aufgesunden wor¬
den von K. T . Frost in Wady N-ag-hara . Es handelt
sich u-m die -be'kannie große G-edenktasel, eine farbige
Skulptur aus dem steilen Abhang eines Hügels , die den
Ägyptologen seit Anfang des vorigen Jahrhunderts be¬
kannt ist: Lepsius gibt in seinem Werke eine Darstellung
davon. D-er König -wird vorgc'fWhrt, wie er einen her-
-kö-m>m-lichen,Ee!sang-enen des sin ai tischen Stammes niedcr-
schiägt, während der Gott Thoth, in der Form eines
Mannes mit JVfMops, -die rechte Seite des MVdes etn-
nimmt. Die Inschrift besteht nur aus der gewöhnlichen
Kartusche, die den Damen des Königs in Hierog-lypheu
enthält und ihn mit dem Gotte Chuemu in Verbindung
bringt . Der Felsen, ans dem die Geden!ktasel eingehauen
war , wurde vor mehreren Jahren von einer -Gesellschaft
gesunden, di-e nach Türkisen suchte. Sie -zerstörte alles,
was ihr hindernd im W-cge stand: sie ist wahrsch-esn-lich
für die VerftüMmelung mehrerer Denkmäler verant¬
wortlich. Sie sprengten den Felsen und zerstörten dabei
den Kopf -des' Königs und die W-a-ffe 'in feiner rechten
HaNd. Die G-edenktasel selbst, die von riesiger Größe
'ist, war km übrigen unbeschädi-gt: Fröst hat nun , wie
anzunehmen ist, di-e zerstreuten Bruchstückê gefunden,
die beim Sprengen des Felsens zerstreut wurden.

* Ein einzigartiges Dampfboot findet in jedem Jahr
während der «roßen Frühjahrsfluten auf dem -mächtigen
Stro -m -des Mississippi Verwendung , -und zwar mit -der
einzigen Aufg-abe, -die durch diese Fluten herbeige-
schwemmteu Schiffahrts-Hindernisse zu beseitigen. Es
sind das namentlich- Baumstämme, die der Fluß , wenn
das Wasser sich verlaufen hat, auf deil Bänken und an
seinen Usern ab-fetzt, und die schon manches Schiff znm-
Scheiiern gebracht haben. Ihre Zahl -und ihre Größe
sind so beträchtlich, daß man eben eitr ganz b-cs-onderes
Schiff zu ihrer Bes-eitiguug hat erdenken und bauen
müssen. Das erste Fahrzeug dieser Art ist der „General
Wright". Es besitzt auf der Vorderseite einen doppelten
Rumpf, so daß in der Mitte eine Höhlung entsteht, in

N - . » Ml.

Kriegsschiffe -Würde -daher keine kleine AuÄgabe sein.
Le-win meint, daß die deutsche Technik-w-oh-l einen ebenst
guten -und vielleicht billigeren Apparat dieser Art zu
-liefern -imstande wäre.

Deulsches Kelch.
'* Der 3. Kongreß der Gewerkschafte» Deutschlands,,

-der am 22. d. -M. in K ö l n zusaMmentritt, wird dies¬
mal über eine Reihe von Frag -en, -die von einschneidender
Bedeutung für d-ie gewerkschaftliche Entwickelung sind, zu
beschließen haben. -Auf der Tagesordnung steht zunächst
die -Stellungnahme der Ge-w-erkschaften zur Maifeier»
ferner die Ausgaben der Gewerkschafts-kartelle in der Ge-
werkschaftsorganrsation. Der Kongreß soll ferner eine
ernheitlich-e Stellungnahme zu der Frage ob Arbeits-
kümmern oder ArL-eiterkammern bringen . Bekanntlich
geht die Meinung -ln-ehr ans die Errichtung paritätischer
ArbeitSkam-meru. D-en heißesten Streit -der Meinungen
wird die Frage des Genera-lstreiks auslö -sen, die -durch
die Kämpfe der italienischen Eisenbahner, sowie die um¬
fangreichen Arbeitseinstellungen in Rußland ganz be¬
sonders aktuell gewvrdeu ist: sie mird auch auf dem
nächsten sozialdemokrattschen Parteitage in Jena eine
-Rolle spielen. Die Idee -des Generalstreiks an sich ist schon
alt , bereits Miraboau hat dem Gedanken A-usdruck ge¬
geben, eine -inteusivers Propaganda dafür hat zuerst die
Internationale namentlich unter den Anhängern
Bakunins entfaltet . Eine praktische Verwirklichung
fand die Idee des Generalstreiks zuerst im Jahre 1888
in den Vereinigten Staaten b-et einer Beteiligung von
rund 300 000 Arbeitern : durch Anwendung der grau¬
samsten Mittel , u. a . Verhängung - er Todesstrast über
die Führer , wurde dieser Streik unterdrückt. Es folgten
hierauf andere große Streiks , namentlich in der Berg-
-werksindu-strie -und -unter den Eisenbahnern . Hier
handelte es sich um -Generalstreiks, die entweder -ein
bestimmtes Gewerbe umfassen und mehr w-irtschaftliche
Zwecke haben, oder die sich auf -die haupffächlichsten Ge¬
werbe eines Bezirks erstrecken und einen revolutionären
Charakter tragen . Zu diesen beiden -Arten ist in den
letzten -Jahren , so -z. B . im Jahre 1008 in den Nieder¬
landen, vor wenigen Wtonaten in Italien , eine dritte
Art des Geweralstveiks ĝetreten, als deren Zweck die Er-
kämpfung bezw. -Erhaltung politischer Grundrechte be-
zeichn-et werden kann. Diese verschiedenen Arten werden
in Köln berücksichtigt und die Stellung der Gewerkscha-sten
zu ihnen festgestellt-werden,

* Freiwillige Steuerzahler . Nach einer stati-stischew
Zufchllmen-stellung für die letzten Ja 'hre w-urldrn im-Deut¬
schen Reich in einem einzigen Halbjahre 117 475 600 M.
für Sta -ats'lotterie'lvse verausgabt , und War verteilt sich
diese SNMm-e aus die sieben deutschen Staatsl -otterie»
wie folgt:

Sächsische Lotterie . , . , . . 23 280 000-M.
-Preußische Lotterie . . 40 880 000 „
Braunschweigische Lotterie . . . 12 000 000 „

Lotterie . . .16  486 000  „
Hani du ratsche Lotterie . . . . 14 029 600 „
«sibeckische Lotterie . . . . . 4292000 „

Lotterie . . . 7 608 000 „

Sümma 117 47-5 600 M.
Da die genannten Lotterien — von denen neuerdings

die Wbeckische und meÄsnburgii'fche mit der preußischen
StaatSlotterie vereinigt wurden — jährlich zwei Aus-
spi-clnngen veraustaltelen, ergibt sich für ein ganzes Fahr
die Summe von 234 861200 M ., die im deukfchen Vater¬
lands von Leuten, die schnell und mülielvs reich werden
möchten, als sr-eisvilllge Steuer erlegt würde.

Her Bamnstämme gefangen werden. Das Sch-iff mitzk
rund 50 -Meter in d-er Länge und 30 Meter in der Breite.
Getrieben wird -es mit -Dampfrädern , deren jedes seins
besondere Maschine besitzt. Da die -Stämme' Hauptsächk-
lich aus sehr seichtem Wasser aufgelefen werden müssen.
Hat das S -chiff -einen Tiefgang von nur zwei Fuß : vier
mächtige Kräne , die gleichfalls jeder einen besonderew
Motor haben, dienen zur Hebung der Hindernisse. Der
vorderste Kran trägt oben einen sehr starken stählernen
Haken, der herab-gelass-en werden kann und die Baum¬
stämme gewissermatzen harpuniert , wenn man die
Maschine rückwärts arbeiten läßt . Sind die Stämme sehr
groß, so werden sie vor der Hebung zerschnitten. -Da das
Fahrzeug eine schwere und langwierige Arbeit zu leisten
hat, ist es mit trefflichen Wohnungen für die Offiziere und
die Bemannung «usgestattet.

* Bismarcks Appetit. In den Briefen und Ausze-ich-
nungen des Freiherrn v. HamMerHein, die Hans Lenh
socix'n (Berlin , Hermann Walther ) herauSgegeven hat,
wird von HNmlmerstein in drüftischer Weise ckuch ein
Mittagessen ge-fchil>ü-ert, an dem der einstige Chesre-daikteur
der „KreUAztg." in Var-zin teilgenommcu hat . Für Bis¬
marck, so wird hier erzählt , wnrd-e extra eine größere
Schüssel mit kaltem Braten ausgeträgen, deren Inhalt,
nachdem der Fürst feinem Gäst vergebens davon awge-
boten, jener allein verzehrt habe, Mit Ausnahme eines
Stückes, das der Dogge des ReichWanzlers über Tisch zu-
gc-worsen Morden sei. GetruNLen wurde ein schwerer
Ungar , den der Ncichska-n-zler von Andraffy geschenkt
bekommen hatte. Bon Zeit zu Zeit schenkte ein Diener
dein Reichskanzler Kognak ein, und zwi-schen den Gängen
nahm Bismarck Pastillen zur Beförderung der Verdaue
ung. Nach Tisch- wurde geraucht und Bter getrunken.
„Er war in allen Dingen groß, auch im Essen und Trin¬
ken", mit diesen Worten schließt HaMmerstein seinen Be¬
richt Wer das Mittagessen.

K. Das Telephon tat Dienste der Fischerei. Um das
Geräusch zu hören, das die Fische in den Tiefen der See
machen, hat -ein Norweger , wie eine englische Zeitschrift
berichtet, ein Telephon erfunden , das von den Fischer--
booten über Bord gelassen wird . Er behauptet, daß -ein
Fischer mit Hülfe dieses Telephons das Vorhandensein
von Fischen, ihre Zahl und selbst ihre Art erkennen kann.
Wenn Heringe oder kleinere Fische in großer Anzahl
kommen, so erzeugen sie einen pseiseuden Tön, Kabeljau
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Aus Stadt und Kund.
W i e sb ad e n , 18. Mai.

PoftfiskalifcheAnsichten über Sicherheit - er verschließ¬
baren Rbhotungsfächer.

Biekfach herrscht im Publikum die Ansicht, - aß die
Einführung von verschließbaren AbholirngKsächern im
Retchspostgebiet nicht nur den Zweck habe, 'daß der
Schließfachnthaber in die Lage gesetzt wird , baldmöglichst
schnell und ohne an den Schaltern infolge Andranges des
Publikums aus Abfertigung warten zu Müssen UUü selbst
auch außerhalb der Sch-alterdienststunDen in den Besitz
der für ihn bestimmten Sendungen gelangen kann, son¬
dern auch, daß demselben durch diese Einrichtung eine
besondere Sicherheit in der Weise gewährt wird , daß die
Pol: die Sendungen nur zur Betzfügung desjenigen hal¬
ten. darf, der das Schließfach Mittels des Schlüssels zu
offnen vermag, eine Aushändigung an den, der ohne im
Besitze des Schlüssels zu sein und sich zur Abholung mel¬
det, aber unzulässig ist. Gegen letztere Ansicht, daß mit
der Einführung der verschließbaren Abholungslfächer
auch eine Sicherheitsmaßregel im vorerwähnten Sinne
bözweckt werfe , niMmt der Postsiskus in einem bei dem
Oberlandesgericht in Köln anhängigen Rechtsstreite in
bemerkenswerter Meise Stellung . Es handelt sich um
folgenden Fall : Ein Kaufmann zu Nentz hatte bei der
dorrt gen Postanstalt ein Schließfach gemietet. Seinem
Kowmis B -, der keine Vollmacht zur Abholung der Post¬
sachen, auch nicht die Schlüssel zu dem Schließfach befaß,
wurden nach der Behauptung des Kaufmannes trotzdem
von den Postbeamten die in de'm Fache befindlichen Post¬
sendungen, darunter auch Postanweisungen, ausgehän-
digt. Letztere fälschte der Kom'mis mit der Unterschrift
seines Prinzipals und unterschlug ihm aus diese Weise
1875 M. Wir diesen Schaden machte der betreffende
Kaufmann den Postsiskus aus dem Klagewege verant¬
wortlich. Die Klage wurde durch das D!üsseldorser
Landgericht abgöwiesen. Es bezeichnet die Ansicht des
Klägers , daß die in dem Schlietzfache befindlichen Sen¬
dungen Nur an den Schküsfelbesitzer ausgehändigt wer¬
den"dürfen, als unzutreffend, denn wolle man dieses
annehmen, so Müsse man in dem „Schließfach-Vertrag"
ein „besonderes Abkommen" im Sinne des § 48 &cg
Postgesetzes finden, wonach die Post die Legitimation des
zur Abholung sich Meldenden insofern zu prüfen hat,
als sie Sendungen nur dem durch Besitz des Schlüssels
als berechtigt sich Ausweisenden aushäbdigcn dürfte. Für
ein solches besonderes Abkommen biete aber der Der-
tragstn 'halt keinen Anhalt . Gegen dieses Urteil legte
der Kläger Berufung ein . In der Berüfungsverhand-
lnng bei dem Kölner Oberlandesgericht läßt der Kaiser¬
lich- Postsiskus folgende Ausführungen durch seinen
Vertreter vortragen , die wegen ihrer grundsätzlichen
Stellungnahme der Post gegenüber der Sicherheitsfrage
bet den Schließfächern weitgehendes Interesse beanspru¬
chen dürften . Aus der Gesetzesoorlagezur Ermöglichung
der Einführung verschließbarer Abholungsfächer im
Reichspostgebiet ge'he nn'sechtbar hetzvor, daß das Schlietz-
fachver'fa'hren lediglich eine besondere Art des Ab'holungs-
veriahrens darstellen soll: maßgebend für die allgemeine
Einführung der Schließfächer war ausschließlichdie Ab¬
sicht, de'm abholenfen Publikum eine Erleichterung zu
gewähren, ihnen wunschgemäß die Möglichkeit M geben,
jederzeit (auch außerhalb der Schalterdienststunden) ohne
Verzug in den Besitz ihrer Sendungen zu gelangen, was
bei der Ausdehnung , die das gewöhnliche Ab-Holungsocr-
fahren angenommen hätte, häufig nicht mehr angängig
war . Eine erhöhte Sicherheit für die Abholer war da¬
gegen nicht ins Auge gefaßt, würde sich auch mit der
Praxis nicht hüben vereinbaren lassen. Denn diese hatte
seit "der provisorischen Einführung der Schließfächer in

Brbmen un'd Mannheim , seit den Jahren 1878 und 1582,
gelehrt und lehrt noch heute, daß das Schließsachlverfah-
ren in gewisser Beziehung sogar weniger Gewähr für die
richtige Aushändigung aller Sendungen bietet, als die
gewöhnliche Abholungswcise. Bei dieser ist der Aus-
gübebeamte in der Lage, die Sendungen vor der Aus¬
gabe einer nochmaligenDnrchsicht zu unterziehen , während
dies bei 'dem iSchlietzfachvetzfahren meistens nicht der Fall
ist, da die Abholer ihre Schließfächer häufig leeren, be¬
vor die eingesächerten Sendungen von dem Beamten
einer nochnmligen Durchsicht unterzogen werden können.
Aus diese Weise können die Mholer leicht in den Besitz
falsch eingesührter Sendungen gelangen. Unter Punkt 2
der Grundsätze für die Überlassung verschließbarer Ab¬
holungsfächer ist deshalb ausdrücklich zugelassen, daß ein
Abholer zu seiner Sichetzhe'it neben dem Schließfach-ver¬
fahren für einen Teil seiner Postsendungen (z. B . Wert¬
sendungen, Postanweisungen üsw.) von dem gewöhnlichen
AbholUngsversahren Gebrauch machen oder ihn sich be¬
stellen lassen kann. Wenn der Gegner behauptet, die
Ausgabe des FiSkus werfe bei dem Schließfachvertrage
dadurch- erleichtert, daß er die Postsachen nur in das
Schließfach zu legen braucht und d>ie Abholung dem Bc-
rechtigten überläßt , so wild diese Behauptung durch daS
vorstehend Geschilferte schon insofern widerlegt , als zur
Verteilung der Sendungen , bedingt Mtrd) die gebotene
Vorsicht, ein größerer Zeitaufwand nötig ist, noch! mehr
geschieht dies aber durchdie Tatsache, daß bei Sendungen,
die wegen zu großen UMfanges usw. in den Fächern
Nicht untergebracht werden können, sowie Nachnahme¬
sendungen das Verfahren seiner Natur nach überhaupt
sticht astwendbar ist, und mit Porto belastete Sendungen,
wenn der Abholer das Porto nicht stustden läßt , nach wie
vor durch die Airsgabebeamten verübfolgt werden müssen.
Bon dem Vorliegen solcher Sendungen , zu deren Auf¬
bewahrung die seitherigen Fächer bei dein Ausgabeschaltcr
auch ferner erforderlich sind, muß dem Abholer durch Ein¬
legen von Benachrichtiguugskarten in sein Fach Kennt¬
nis gegeben werden. Diese Karten tragen , wie unter 1
der Grundsätze für die Überlassung verschließbarer Ab-
holnngsfächer angegeben ist, nur den Vermerk,Meitere
Sendungen am Ansgabeschalter" , nicht etwa den Namen
des Empfangsberechtigten. Jeder kann unter Vor¬
zeigung der Karte die belzeichneien, oft sehr wichtigen
Postsachen verlangen , ohne daß es des Schlüssels be'üars,
ohne daß der Schlüssel nach Lage der Sache auch nur als
Legitimation verwandt werden könnte. Zwar ist die Be¬
nachrichtigungskarte stur Mittels eines Schlüssels erhält¬
lich. Unredliche Schließfachübholerkönnen jedoch mit ihr
ohne weiteres in den Besitz von Sendungen anderer Ab¬
holer, z. B . ihrer Konkurrenten , gelangen, während es
ihnen ein leichtes ist, die eigenen Sachen mit einer
später ins Fach gelegten K!arte abzuholen. Auch ist die¬
ser Beziehung ist gerade die Sicherheit für den Schließ¬
fachinhaber eine geringere als für denjenigen, der das
gewöhnliche Mholungsverfahren beibehalten hat. Wäh¬
rend nämlich die Ausgabebeamten die letzteren und ihre
Angestellten, mit denen sie stets in Berührung kommen,
bald kennen gelernt haben, offenbar also Unberechtigte
zurückz-nweisen imstande sind, Weifen ihnen die Schltcß-
fachab'holer mehr oder weniger unbekannt, da die Be¬
amten im allgemeinen kein besonderes Interesse daran
hüben, aus sie zu achten, sie von ihrem Arbeitsplatz aus
auch meistens nicht sehen und erkennen können. Ans
vorstehendem erhellt zunächst, daß der Postsiskus bei der
Einführung der Schließfächereine erhöhte Sicherheit gar
nicht beabsichtigen konnte. Ferner geht über aus dem
Geschilderten unoiweifelhasthervor , daß die) Postverwal¬
tung , die den nicht eingeführten Teil der für den Schlicß-
fachübholer bestimmten Sendungen jedem aus Grund der
Wenachrncht'igiingskart« ohne weitere Legitimation aus-
händtgen muß, nicht vertragswidrig handeln kann, wenn
sie, die Abholung beschleunigend, aus Wünsch auch die

bereits eingesührten Sachen herausgibt . SelVstverstÄn»
lich muß es hierbei dem Ermessen und der reiflichen Er¬
wägung des Ausgabebeümten überlassen bleibest, ob er
den sich Meldenden berechtigt hält oder nicht. AUS der
Begründung des Gesetzentwurfes zur Ermöglichung der
Einführung verschließbarer Abholungsfächer ist deutlich
erkennbar, daß die Zahlung der Schließfachmietelediglich
eine Verzinsung -der durch die Einrichtung der Schließ¬
fächer ausgcwandten Kosten, aber keine Gebühr für eine
erhöhte Haftpflicht darstellen soll. -Bei der Überweisung
eines Schließfaches werden dem Mieter je ein Druck-,
exewplar der „Grundsätze für die Überlassung verschließ¬
barer Mholungsfächer" und der Anweisung über das bei
Leerung der Schließfächer zu beachtende Verführen nebst
dem -zu diesem Fache gehörigen Schlüssel gegen Emp-
fangsanerkenntnis übergeben. Nach Punkt 3 dieser
Grundsätze ist er gehalten, eine Abholnngser'klärung , und
zwar, wie es wörtlich heißt, «ine gewöhnliche Abholungs-
evklärnng nach Maßgabe der darüber bestehenden Vor¬
schriften im 8 42 der Posksoriderungvom 20. März 1808
a'bzugebcn. !Dchon nach fein Wortlaut ist es ausge¬
schlossen, daß gerade dieser AbH0lnngserklär-ung, wie es
der Gegner austiMmt, rechtlich eine andere Bedeutung
als den sonstigen Abholungserklärungen beigemessen wer¬
den sollte, ganz abgesehen davon, daß dies schon deshalb
nicht möglich ist, weil das Schli-eßfachverfahren, wie be¬
wiesen, nichts anderes als ein erleichtertes Mhokungs-
verfahren darstellt. Da bei Ausstellung der Abholnngs»
eriklärung nach 8 48 des Postgesetzes jede Garantie aus¬
geschlossen ist, so hat die Postvcrwaltnng auch durch die
Überweisung des Schließfachs eine besondere Garantie
nicht übernommen, ja gar nicht übernehmen können,
weil sie überhaupt nicht in der Lage ist, von den allge¬
mein bindernden gesetzlichen Vorschriften abweichende
Verpflichtungen aus sich zu nehmen.

Statistik über die Fürsorge -Erziehung Minderjähriger.
Aus der im Ministerium des Innern ausgemachten

Statistik über die Fürsorge -Erziehung Minderjähriger
für das Rechnungsjahr 1803 (1. April 1808 bis 81. März
1804) sei folgendes mitgeteilt : Die Zahl der der Für¬
sorge-Erziehung überlwielsenen Minderjährigen betrug
im Jahre 1803: 6528 gegen 6196 im Jahre 1802 und 7787
im Jahre 1901. Die Zunahme gegcstüber dem, Vor¬
jahre ist so gering , daß sich besondere Ursachen dafür kaum
entdecken lassen. Dem Geschlecht« nach sind die männ¬
lichen Zöglinge etwa mit zwei Dritteln , die weiblichen
mit einem Drittel beteiligt, ein Verhältnis , das sich
gegen das Vorjahr fast gar nicht, gegen 1801 stm ein ge¬
ringes zuungunsten der männlichen Zöglinge ver¬
schoben hat. Was das Alter anbetrifft , so -gehören über
zwei Drittel aller Zöglinge der Altersstufe von 12 bis
18 Jühren an , 1602 war diese Verteilung fast die gleich«,
1901 dagegen betrug der Anteil dieser Stufe nur 57,4
vom Hundert , während die Altersstufe von 6 bis 12
Jahren einen Anteil von 36,1 v. H. hatte <1903 nur 30,2
vom Hundert ). Relativ erheblich gestiegen ist die Zahl
der iveiblichen Zöglinge von 17 bis 18 Jühren ; das ist
ein Zeichen- dafür , daß Me Fürsorge -Erziehung sich der
jugendlichen, der Unzucht verfallenen Mädchen besonders
anuiMmt. Bedeutsam ist die Tatsache, daß die großen
Städte au der Stellung von Fürsorge -Zöglingen in un¬
gleich höherem Maße beteiligt sind als die Lastdge-mein-
den. So beträgt der Anteil der gleichaltrigen Bevölke¬
rung in Berlin 4,1 v. H., der der Mürsorge-'ZSglinge da¬
gegen 9,4 v. H.; für die Großstädte von mehr als 100 600
-Einwohnern sind die Zahlen 8,9 v. H. uüd 22,0 v. H.,
für die Gemeinden von 20 060 bis- 160 000 Einwohnern
12,9 v . H. und 22,3 v . H., für die Gemeinden von 2000
biö 20 000 Einwohnern 35,9v. H. und 25,9 v. H., dagegen
für die Gemeinden von unter 2000 Einwohnern 47,2
vom Hundert und 20,4 v. H. Daraus ergibt sich, daß

dagegen ein heulendes -Geräusch. Wenn sie. dem sub¬
marinen Telephon nahe kommen, kann man die Be¬
wegungen der Fische genau -unterscheiden. Das Strömen
'des Wassers durch die Kiemen tönt wie -das mühsame
Atmen eines Bierfützlers . Die Tätigkeit der Flossen er¬
zeugt -ein dumpfes Rollen. Das Instrument besteht aus
einem Mikrophon in ein-em luftdicht versiegelten Stahl-
kasten. Es ist durch elektrische Drähte mit einem Tele¬
phon im Schisse oben verbunden . Jeder Laut im Wasser
unten wird durch das Mikrophon verstärkt und durch die
elektrischen Drähte zum Telephon geleitet.

* Hunde für 26 000 Mark ! Aus London wird be¬
richtet: Die Ausstellung Von Schoßhunden im Crystal
Palace ist eröffnet worden und wird von vielen elogantcn
Damen mit großer Bewunderung und unzähligen Aus¬
rufen des Entzückens besucht. 1216 Hunde, ein jeder die
Zierde seiner Gattung und unter ihnen die herrlichsten
Exemplare überhaupt , befanden sich in ihren Ab-teilun-
zen aus seidenen Kissen, deren Färbung mit dem Torr
ihres Felles zusammen stimmten, hinter feinen Spitzen-
vorhängen, die größte Anzahl Schoßhuüde, die je ver¬
einigt worden ist. Ihre Kosenamen waren aus seidenen
Schleifen gestickt, die Wer dem Platz eines jeden flatter¬
ten. Sie wurden mit Leckerbissen und Süßigkeiten ge¬
füttert und geküßt und gehätschelt wie kleine Kinder.
Bei w-andjeit waren auch ihre kostbaren Toilettengegen-
stänide, silberne Wiristen, Kü'Mme ufw., mit ansgestellt.
Einige Hatten ihre Ställchen mit Sei !de ausgeschlagen,
andere Mit Blumen geschmückt. Ein stolzer kleiner Bolog-
rieser trug eine Reihe von Medaillen an einem seidenen
Bande um den Hals . Bei einigen waren die Vorhänge
herabgelaflen und sie schliefen den Schlaf der Gerechten,
während ihre Herrinnen sorglich SchrlÄwacht hielten.
Aridere wieder standen Modell zu Gemälden. Zwei
Hunde wurden gerade von indischen Wärterinnen mit
großen Turbanen heruMgetragen, und eine große Menge
von Pflegerinnen war für die anderen Hunde da. Der
Wert mancher dieser Hunde beläuft sich aus 20 000 M.

* Verschiedene Mitteilungen . Von einer durchaus
zuverlässigen-Seite -wird der „Berliner M-org-enpvst" aus
Kopenhagen mitgeteilt, daß sich bei Henrik Ibsen  Er¬
scheinungen einer schweren  G e i ste s st ö r u n g
zeigen. Ibsen sei nicht mehr in der Lage, folgerichtig zu
denken, sondern führe zumeist -unzusamm-enhängende
Selbstgespräche oder richte mit Borlicbe das, Wort an

ern-cn Hund. Zuweilen wieder verfalle der greise Dichter
in einen Zustand der tiefsten Niedergeschlagenheit.

Der ,Münst . Anz." veröffentlicht einen bisher an -
bekannten Brief  S chi l l c r s an seine Schwester
vom 6. dlovember 1782 über seinen Plan , das Vaterland
zu verlassen und vielleicht nach Petersburg zu gehen.

Ein Fund altbyzantinischer Glas¬
malereien  ist in ein em „loculus ", einer Grab irische,
von -San Vitale zu Ravenna gemacht worden. Es handelt
sich um eine Masse der herrlichsten bemalten und ver¬
goldeten Glassragmente mit Heiligenbildern , Inschriften
und dergleichen.

Der Besuch der fünften ärztlichen Studien¬
reise  wird sich, vorbehaltlich etwaiger notwendigen
Veränderungen , ans folgende K!urorte erstrecken: Gmun¬
den, Ebensee, Ischl, Aussee, Salzburg , Reichenhall,
Berchies-gaden, Hallein , Gastein, Zell a. See , Innsbruck,
Vreuuerbad , Gossensatz, Levico, Roneegno, Arco, Riva,
OMrdone, Bozen-Gries , Meran . Die Reise beginnt in
München am 10. September und endet in Meran am 23.
September . Das vorläufige Program 'm wird in aller¬
nächster Zeit erscheinen und ist vom Generalsekretär Hos-
rat Dr . W. H. Gilbert , Baden-Baden , erhältlich.

Aus London  wird berichtet: 18 000M ., den höchsten
Preis , der je für eine Violine in einer Auktion gezahlt
wurde , erzielte am Dienstag ein von Joseph Gnarnerius
im Cremona gebautes Jnstrnm -ent bei Messrs. G-len-
dining in London. Es stammt aus derselben Zeit wie
die bekannte Guarneri Paganinis . Der höchste Preis,
der bis jetzt für eine Violine auf einer Auktion gezahlt
wurde , betrug 17 200 Mark.

Wie aus New N o r k mitgeterlt wird , hat sich der
Klaviervirtuose Herr Paderewski  bereits nach
Europa eingeschifft, um sich nach seiner Schweizer Be¬
sitzung zu begeben. In einem Berichte über das Befinden
des Künstlers heißt es : „Die Arzte versichern, daß Herr
Paderewski nach seiner Seereise und einiger Ruhe voll¬
ständig wieder hergestellt sein wird . Die letzten vierzehn
Tage Ruhe haben für seinen Zustand mehr getan, als
erwartet werden konnte"

Das Prachtstück der neuen Ausgrabungen von Prof.
Rudolf Herzog-Tübingen im Asklepteion von Kos ist ein
überlebensgroßer Marmor köpf.  Er lag unter dem
östlichen Eckblock des südlichen Giebels begraben und
blieb dadurch bewahrt. Das Werk bedeutet «inen Ge¬
winn für die Kunstgeschichte. Es ist ein behelmter Jüng-

lingskopf. Professor Herzog teilt darüber im Jahrbuch
des kaiserlich deutschen ArchäologischenInstituts nähe¬
res mit.

Französische Künstler haben sich vereinigt , um in
Moret , wo er seine bekannteisten Werke schuf, ein Denk¬
mal für Alfred Sisley,  den impressionistischen
Meister sgestorben 1889), zu errichten. Dem Komitee ge¬
hört auch ein Deutscher, Paul Höniger , an.

Oiichertrsch.
= „Die Ausnützung der Kraftquellen

b e i m K l a v i e r s p i e l". Unter diesem merkwürdigen
Titel veröffentlicht die bekannte Klavier-Pädagogin
-Elisabeth C a l a n d (früher in Wiesbaden — jetzt in
Berlin ) eine sehr beachtenswerte kleine Schrift , die sich
mit physiologisch-anatomischen Untersuchungen über den
Anschlag, die Hanfe und Armstellung des Pianisten be¬
faßt. E. Caland gibt zunächst (unter -umfangreichen bilfe
lichen Darstellungen ) eine genaue 'Beschreibung allesr
menschlichen Linochen, Gelenke, Muskeln -und Nerven und
deren Tätigkeit beim Klavierspiel und kommt zu dem
-Schluß, daß die eigentliche Kraftquelle in dem „Herunter-
senken des Schulterblatts " zu suchen ist: Dies veranlaßt
zu stärkerer Spannung der Rücken- und Schultermnskeln,
-rvelche Arm und Hand heben, und gewährt eine Fest¬
stellung für die Muskeln , die den -Arm Niederdrücken.
Diese Bedingung ist von größter Bedeutung für „Frei¬
heit und Schwung der Bemeguirgen der Hand." (-S . 37).
D-er Spieler soll also von den tiefsten Rückenmnskeln an
bis in die Fingerspitzen hinein „ein inneres Festhalten
aller Gelenke und Glieder anstreben, wodurch ihm der
größte Tonumfang , das feinste Pianissimo, sowie alle
dynamischen Zwischenstufen in vollkommenster Be¬
herrschung der Kraftentfalturlg ermöglicht werden ."
(S . 38). Ähnlich-wird auch die Haltung und Stellung -der
Hände und Finger — hier feiert die alte Deppesch«
Methode ihre Triumphe — aufs genaueste geregelt ; und
soviel man all dergleichen aus Büchern überhaupt lernen
kann — es gibt ja auch Bücher zur Erlernung des
Sch-wim'mens — soviel ist hier dazu geschehen. Das leben-
-dige Beispiel des Lehrers wird freilich- wohl -bei diesen
physiologisch-anatomischen Finessen bas meiste tun müssen.
Und so sei das Buch (Verlag der Ebnerschen Mnsikhanfe
lung in Stuttgart ) in erster Reihe unfern Klavier-Päda¬
gogen als „schätzbares Material " anempsohlen. O. D-
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Sie Kiffaihr der Mrw -cMlosung eines Jugendlichen in
dtzu.großen GemeiMen etwa vierfach so groß ist als auf
Seist Lande. Sehr hoch ist noch immer die Zahl der mit
Freiheitsstrafen  helegten Fürsorge -Zöglinge,
auch zeigt sie keine Neigung zur -Abnähme. Von den be¬
straften Zöglingen (über 12 bis 18 Jahre alt ) hatten
unter den schulpflichtigen männlichen 71,8 n. H., unter
den Weiblichen 53,7v. H., von den schulentlassenen männ¬
lichen 86,1 v. H., den -weiblichen 71,4 v.  H . Gefängnis¬
strafen erhalten . Auch mehrfache Bestrafungen sind leider
häufig, in drei Fällen 'waren die Zöglinge je siebenmal
mit GesänHnis bestraft. Unter den Straftaten überwiegt
der einfache Diebstahl, unter den schulentlassenenmänn¬
lichen Zöglingen ist auch der schwere Diebstähl nicht selten.
(16,0 v. H.); daneben auch SittlichTsitsverbr -egen , . ge¬
fährliche Körperverletzung, Raub ; bei den weiblichen
Schnlentlassenen ist die gewerbsmäßige Unzucht beson¬
ders häufig . Bedauerlich ist auch die Zunähnie der Land¬
streicher unter den schulpflichtigen Knaben, sowie der ge¬
schlechtlich Verdorbenen unter den fchnlentlassenen Mäd¬
chen, Die Zahl der erffdreen stieg von 927 im Jahre 1902
auf 1025 nn Jahre 1903 (1901 betrug sie indessen schon
1127), die der letzteren von 657 auf 758 (1901: 713). Der
Herkunft  nach stammte, wie tu den früheren Jahren,
Hie große Mehrzahl der Zöglinge aus gewerblichen Be-
trieben , wobei besonders wieder Aie große Zahl der
Lehrlinge aNsfallen muß, ein Zeichen, daß Han'dlwreks-
meister und Innungen in der Fürsorge für ihren Nach-
tvitd'.g doch noch nicht voll ihre Pflicht getan haben. Be¬
denklich erscheint auch die hohe Zahl der bsschäftrgnngs-
toien schulentlassenen Zöglinge , 17,6 v. H., bei Sen-männ¬
lichen und 9,9 v. H. bei 'den weiblichen. Nicht nuss-allen
kann es, daß in fast der Hälfte der Familien , aus denen
Kinder der Fürsorge -iErziehung überwiesen wurden,
einer öder beide Elternteile bestraft waren . Es liegt
darin aber «ine ernste Mahnung an die Organe der Für¬
sorge firr entlassene Gefangene, sich rechtzeitig und ein¬
zehend der Kinder der Bestraften anzunchmen . Der
Art der Unterbringung  nach überwiegt die An¬
staltserziehung die in Familien bei weitem, und zwar
hat sie äbsolut wie relativ noch eine ZuuahMe erfahren.
Die Untetzbringung mar gömäß Paragraph 9
bsS Fürsorge - Erziehungsgösetzes in 4863 Fällen
eine kostsessionelle, nur bei 812 Zöglingen
war Von der im Wetze und den Aüsführungsbestim-
Wunaen gegebenen Erlaubnis , von der Unterbringung in
iNustalten und Familien ihres Bekenntnisses abzuweichen,
Mbrauch gemacht worden. Das geschah in der Weise,
ßatz von den evangelischen Zöglingen 14 katholischen und
M ' Knultauen , von den katholischen Zöglingen 19 evan-
ffffi — und 114 simultanen .Anstalten, von den Mis 'chen
» Zögling einer stmultanen ANstalt überwiesen wurde.
Im Übrigen ist Sei Idiesen Zöglingen die Vorschrift über
bie religiöse Erziehung gewahrt . Der G e s un 'dh  e i t s-
Ku  st and  unter den Zöglingen war durchweg ein guter,
ßte Sterblichkeit entspricht genau der innerhalb der gleich¬
altrigen freiest Bevölkerung . Das mutz insofern als be¬
sonders günstig angefchen werden, als unter den Für¬
sorge-Zöglingen sich regelmäßig eine große Zahl körper-
Sich Miniderwertiger durch iAbstaMmung oder Verwahr-
klofung befistdet; der Anteil der mit körperlichen Ge¬
brechen behaftelen Zöglin-ge betrug im Berichtsfahre
L7,7 v. H., wozu noch 9,7 >v. H. solcher, die in geistiger
Wnficht nicht normal waren , treten , © re Art der An-
Mltsnnterbringung nach überwiegen bei -weite'm die
privaten Erziehungsanstalten , sie beherbergen rund 80
pbm Hundert . Demnächst werde'» die kommunalen Er-
stishungsaüstalten in Anspruch genVmmen und dann noch
xn  geringem Maße die staatlichen. Immer geringer wird
lic  an sich schon verschwirtdendeZahl der Zöglinge, die
in besonderen Abteilungen bei Arbeitshäusern unter-
stebrachi sind. Diese Art der Unterbringung entspricht
sticht den ZlWhteu 'des Gesetzgebers, in einzelnen Fällen
zwang aber die Not dazu, doch werden diese Abteilungen
nach den Berichten der Ko'Mmnnalverbänöe bald ganz
verWwirrden. Unerfreulich ist die noch immer hohe Zahl
der Entweichungen.  Die Schuld dürste bei den
Anstalten hauptsächlich darin M suchen sein, daß ihnen
Mitunter noch immer ein GefängnisHaraTter geigeben
wird , was den Zielen der Kürsorge-Exzichung wicht ent-,
spricht. Bei den Familien wird es daran liegen, daß
hier die F!ürsorge-Zöglin.ge oft noch wie Dienstboten
»der schlechter als Siche behandelt werden, statt wie Glie¬
der der Familie . Es stcht aber zu hoffen, daß der Geist
des Fürforge -iErziehungsgesetzes mchr und inehr den
Mit seiner AusfÄhrnn-g betrauten Personen geläufig
wistd, so daß Siche Ursachen 'der 'Entweichungen mit der
Zeit ' immer weniger wirksam werden . Die E r z i e -
hungs - iErgebniffe  können im allgemeinen als
sehr gute bezeichnet werden, bei der großen Mehrzahl
der Zöglinge hat sich die Führung gebessert, nur bei etwa
10 v. S . verfchlechtret. Schließlich noch ein Wort über
d'i- Kosten der Fürs -orgeMrziehung : Die Gefa'mtkofteu
haben i'm Rechnungsjahre 1903 betragen: 5 089 688,80 M .;
iavon trugen der Staat 3180 328,81 M ., die KoMmunal-
tSerbände 19093-54,49 M ., der Staat also mehr 1270 974
Mark 32 P ?. Die Koften sind seit 1900 bedeutend ge-
wachsen, und Mar für den Staat um 2 842 485,76 M .,
für die Kö'mmuna-lverbästöe um 1089 220,33 M .; die
Kosten des Staates find hiernach um 1273 260,48 M.
größer als die der KoMMunakverbäride.

— Tägliche Erinnerungen . (13. Mai .) 1706: Linnä,
gsb. lRashult ). 1717: Kaiserin Maria Theresia, geb.
(Wien). 1779: Friede von Tefcheü. 1808: Die Akademie
Ser- bildenden .Wüstste in München wird gestiftet. 1826:
S . r>. Schlagintweii , FokschungsveiseNder, geb. (München).
4862: En vier, französischer Naturforscher, i . 1840: A.
Daudet , geb. (Wmes ). 1842: A. Sulliivan, engl. Kom¬
ponist, geb. (-London). 1871: D . E. Auber, Komponist,
rs (Paris ).

o. Znm Kaiserbesnch. Sicherem Bernehmen nach
.wird Ge. Majestät der Kaiser  am nächsten Dienstag,
Don Schloß Urville in Lothringen komm-en-d, um 7 Uhr
abends  aus dem Tannnsbahnhose hier eintresfen.

o. Königl. Gymnasium. Wie verlautet , beabsichtigt
MP Mir-eMP des. Königl. GVMnasiums hier, Herr Pro¬

zessor Dr ; F j s che r , zum Herbst d. I . in den Ruhestand
zu treten.

— Eine Schillerspende für den Volksbildungsverei «.
Ein „Freund der -Volksbildung" schreibt uns : Am An¬
fang dieser Woche hat man Schiller gefeiert, „so weit die
deutsche Zunge klingt upd Gott im -Himmel Lieder singt" .
Es bleibt nur noch eines zu tun übrig , das wichtigste,
im Sinne und Geiste Schillers zu wirken,
die Geistesfrüchte unserer Dichter und -Denker auch denen
darzstbieteu, . die sie nicht aus eigener Kraft pflücken
können. -In diesem Sinne wirkt seit seinem Bestehen
der hiesige Bolksbilduugsverein . Ist es nicht grausame
Ironie , daß am Borabend der Schillerfeier ein Bericht
über die Tätigkeit des Vereins erschien, der -eine bit¬
tere  R o t la ge  konstatierte ? Wie harmonisiert die
Mitgliederzahl (826 in einer Stadt von 200 000 Eimvo'y-
nern ) mit der Begeisterung für Schiller und sein Wirken?
Nun will es der Zufall , daß kürzlich die Errichtung eines
Goethe-Denkmals beschlossen und auch schon-dafür gesain-
-melt worden ist. Wenn unsere beiden größten Dichter
noch anders als durch ihre Werke zu uns reden könnten,
würden sie sagen: „Laßt es jetzt genug sein mit Denk¬
mälern für uns . Verwendet das Geld lieber dazu, unsere
und andere Meisterwerke der Literatur zum 'Gemeingut
des deutschen Volkes zu machen. Gründet und unier-

, stützt Volks-bibliotheken, öffentliche Lesehallen, damit auch
der Ärmste sich weiter bilden, in Stunden der Nieder¬
geschlagenheit sich geistig erheben und aur Schönen, Wah¬
ren und Guten erbauen kann." — Ist es nicht eine Ehren¬
pflicht für Wiesbaden, demBolkM -ldun'gKverein in seiner
bedrängten Lage beizststehen? Bon dem Guten , das er
durch seine fünf Volksbibliotheken wirkt , haben die
meisten Leute keine Ahnung . Als im Winter aus sani¬
tären Gründen die Bibliotheken geschlossen würden,
wollten die Entleiher nicht ohne Bücher fontgehe-n.
Manche Frau äußerte : „Jetzt bleibt mein Mann glücklich
abends zu Hause und liest; wenn -ich kein Buch mitbringe,
geht er wieder ins Wirtshaus ." Im neuen Ber-cinsjahr
wird die Zahl der Buchentleihnngen wohl auf 100 000
stsigen. Abweichend vo-m. sonstigen Gebrauch steuern hier
die '.Leser durch 8 Pf . Leihgebühr zu den Unterhaltungs¬
kosten bei. Die Lesehalle hat schon im abgelaüfenen Jahre
50000 Löser gehabt. Die anderen Einrichtungen des
Vereins belasten ihn nur wenig. ' Aber Bibliotheken und
Lssehalle, die wichtigsten Jnffttute , die der Allgemeinheit
das ganze Jahr durch zu jöder Zeit zugänglich sind und
am meisten benutzt werden, erfordern gerade wegen der
starken B-en-utzu-ntz ganz bedeutende Gel-Ämittel. — Der
in Frankfurt bestehende Rhein-Mainifche Breband hat
die Schillerseicr zur SäMmlün -g einer Schillerspende be¬
nützt, üm den vom Bebkehr 'weit abliegenden Gegenden
die S -egnung-en deutscher GsifteÄnltur zu vermitteln.
Hier tut eine Schillerspende not, um unseren BolkMil-
dnngsvercin in den Stand zu setzen, das bisher mit Er¬
folg geführte Werk fortz-ufetzen zum Wöhle des Volks und
zü-m Bösten unserer Stadt . Wer noch nicht Mitglied ist,
möge ebst Mitglied werden, wer schön Mitglied , ist,
möge einen Beitrag zur Deckung des Defizits zeichnen,
ein -jeder nach seinen Mitteln und seinem Eifer für die
gute Sache. Um einen Anfang zu machen, zeichne ich
10 Mark.

— Unsere Ziergärten stehen jetzt im prächtigsten
Schmucke. Flieder , Goldregen , japanische Quitte , Tul¬
penbäume, Magnolien , Azalien und vielleicht auch -Rho¬
dodendrons grünen und blühen . Der Wanderer findet
aber auch aus den Wiesen und an den Hängen prächtige
Blumenteppiche. Das Gelb des Löwenzahns verwandelt
sich bereits in das Weiß der lockeren-Samenkugeln , allein
in frischem Gelb prangen Hahnensnß und Fingerkraut,
Ginster und Labkraut, in Weiß die Erdbeere , der Stein¬
brech, das Wiesenschaumkraut, die Sternblume , in Rot
verschiedene Nelken, die Taubnessel und der Klee, in allen
Nüuaneen Bergißmeinnicht und Ehrenpreis — kurz eine
Überfülle von Blumen und Blüten , die alle -den „Wan¬
derer über Berg und Dal " erfreuen und ergötzen.

— Zrtr Ausübung des Apothekerberuss durch Frauen
ist vom KültuÄminifter folgender Erlas; ergangen: Der
Paragraph ,52 'der Diercstanweifnng für die Kreisärzte
bezieht sich Ausschließlich auf bar-Mherzige S-Hwöstern,
Diakonissen'und Mitglieder sonstiger geistlicher Kranken-
pflegc--Genvfsenschasten. -Ich bemerke jedoch, daß es weib¬
lichen Personen , welche die Bedingungen für die Zu¬
lassung zu den pharmazeutischen Prüfungen erfüllen,
unbenommen ist, den Apolheterberuf zu ergreifen . . 8lus-
nahmen hiervon sind zurzeit nur bei den in dem § 52
der Dienstanweisung für die Kreisärzte angeführten
Mitgliedern - geistlicher KraMeupiflege-iBerötnigungen und
zwar nur dann zulässig, wenn sie in einem von dieser
Bereinigung unterhaltenen und versorgten Kranken¬
haufe den Apolhe-kerbernf auMben wollen.

— Eine sehr betrübende Feststellung ist es , daß in
Deutschland im vorigen Jahre 200 Menschen beim Nach-
giehen von Spiritus und Petroleum aus ge-wöhnlichen
Kannen oder Flaschen in 'brennendes Feuer ihr Leben
nach schrecklichen Leiden eingedützt haben. Die Tatsache
bedeutet hauptsächlich für die Hausfrauen und Dienst¬
boten immer Widder eine ernste Warnung zur Vorsicht;
ob sie etwas nützen wir-d?

— Neue Banknoten . Die „Berliner Korrespondenz"
'schreibt: DeMeichstag wirdsich noch vor den -P'fingstserien
mit rinein ihm in den nächsten Tagen züge'henden Gesetz¬
entwurf zu beschäftigen haben, durch welchen die Re-ichs-
baük -zur Ausgabe kleiner Banikrroten von 50 und 20 M.
ermächtigt werden soll. Es würde damit der ReichWank
dieselbe Befugnis zuteil, welche die großen Zeutralnvten - .
banken anderer Staaten längst besitzen. Der Entwurf
trägt eine-m wefentlichen Bedürfwis nach Vermehrung
der kleinen Wortzeichen Rechnung. Es dürfte im In¬
teresse von Handel und Verkehr mit Freuden zu be¬
grüßen sein, wenn der -Reichstag das kurze Gesetz noch
in dieser Session anne-hmen wurde, damit mit der Aus¬
gabe der Noten begonnen werden kann. Wie wir hören,
ni'Mmt der Druck und die Anssertignn -g- der Noten
längere Zeit in Anspruch, so daß schon aus technischen
Gründen eine baldige Vera-bschiedstng des Gesetzes an-
göftvebt werden muh. Die neuen Noten werden in den
im Ban -kgefetze bezeichneien Betrage der im Umlauf vc-
findlichen Banknoten eingerechnet, so daß die bankgesetz-
lich vorgesch-r-iebene Deckung sich auf sie mit erstreckt und
der metaMsche Grundcharakter des deutschen Geldnmlanss

Marge » t, _ _ M ». 823«
durch die Notenausgabe in keiner Weise verührt wird.
Nach der Einstellung der 60 und 20-tMarknoten werden
diese im Verkehr die Stelle der entsprechende» Reichs-
kaffenfcheine vertreten ; es ist daher in Aussicht genom¬
men, die Kassenffcheineüber 50 und 20 M. ein-zuziehen
und an ihre Stelle solche von 5 und 10 M. treten zu
lassen.

— Das Riesenmädchen von Obernrsel . Eine Ge¬
legenheit, den 'Schillertag ganz extra feierlich zu begehen,
"7. ? ve Gelegenheit, wie sie nicht so bald vorkom-men
dürfte, — hatte sich in Obernrsel geboten. Der dortige
„Lokal-Anzeiger" vom 6. Mai enthielt nämlich die svl-
gende un-w-iderstehliche Ankündigung : Während dem
Schillersest auf der Bleiche. Wrktorine Collignon aus
Paris , die größte Abnormität der Welt ! Das schwerste
und schönste Niesenmädchender W-elt ! 17 Jahre alt , hat
ein Kolossalgewicht von 416 Pfund . Der Taillenumfang
beträgt 2 Meter 6 Zentimeter . Die Wade ist stärker als
die Taille einer normalen Dame. Die Riesin kann in
keinen Eisenbahnwagen einsieigen und gebraucht zum
Sitzen zwei Stühle . Die Direktion.

— Der Goldregen steht nun wieder in voller Pracht.
Wie goldene Trauben leuchten aus lichtgrünein G-özjweige
die Blu 'men hervor . Der prächtige Strauch , -der auch' zu
einem ziemlichen Baume Heranwächst, ist aber eine Gefahr
für die K'in-öer. Die kleine Welt, befoüders die ganz
Kleinen, die gierig nach allen: greifen, was gleißt und
glänzt, nnr es dann alsbald Unterschiedslos ins rosige
Mäulchen zu stecken, kann sich durch Saugen an Golo-
regenstengeln gar leicht Vergiftungen zuz'iehen. Die
ganze Pflanze enthält das Cytistn, ein scharfes-Gift, das
rasch beängstigende Erscheinungen her-oorrufen kann.
Jetzt, wo der gelbe WlütenbaNm in üppigster Triebkraft
steht, der Giftstoff am stärksten winkt, muß man daher
mit besonderer Achtsawkeit die Kleinen vor Schaden b-e-
wa-hren , und das geschieht am besten, wenn man ihnen
die gelben Blüten , falls sie an solche gÄowme-n sind, und
später die den Erbsenschoten so ähnlichen Frnch'thiilsen
einfach fortnimmt.

— Nächtlicher überfall . Ein Leser schreibt uns unterm
12. Mai : „Ich kam gestern abend gegen 1 u-hr über den
Lüifenplatz, um mich in meine in der LuiseNstraße he-
legene Wohnung zu begeben. Ich hörte in der Nähe
der Kirche ein furchtbares Lärmen , verursacht durch drei,
sehr zw-eifelhaste männlich-e Individuen . Ich beeilte mich,
u-m nicht in Konflikt zu geraten , meine Wohnung zu
erreichen. Als ich gerade an der Schule war , kam eine
diöser Personen schimpfend ans mich losgststürzt und schlug
mir meinen Hut ein. Ich setzte mich sofort zur Wehr
nn-d hieb M » Angreifer eins runter , daß er einen
Augenblick zurücktaümelte, während ich gleichzeitig nach
der Polizei rief , was leider vergeblich »bar . Da ich
merkte,̂ daß die beiden anderen Kerle auch rankämien, be¬
nutzte ich einen günstigen Moment, nm schnell »ml
meiner Wohnung zu fliehen, die gerade schräg gegenüber
lag. Die drei Verfolger liefen wir unter Rufen , wie:
„Rette dich und hüte dick, daß . wir dich nicht kri-egen",
n'ach, doch es gelang mir , die Tür rasch' ans- und ebenw
schnell wieder zuzu-schließen, worauf die drei versuchten,
die Tür eiii-zustürmen, was ihnen jedoch nicht gltickte.
Es war der reinste Zufall , daß ich meiner Wohnung so
n-ahe war , und ich wäre unbedingt ein Op'ser dieser
Bände geworden, gegen die ich nakürlich als einziger
vergeblich angekämpft haben würde . Möge die Polizei
däsür Sorge tragen , daß solch nnangenehme Zwischen¬
fälle, die die schwersten Folgen haben können (-man denke
nur an den Fall vom vorigen- Jahre , wo ein junger
Kaufmann infolge eines solchen Überfalls sein Leben ein-
büßte) nicht Vorkommen." —Das Rowdytum kann in der
Tat gar nicht energisch genug verfolgt werden.

— Konzert Bccien. stn Sein am Dienstaa im Kurhanse statt-
findenden großen Ertra -Konzerte wird der kleine Franz von
Beesen  das Beethovensche Violinkonzert mit der Kadenz von
Joseph Joachim spielen. Gerade der Vortrag des Beethoven-
Konzertes dürfte um so mehr interessieren, als er dasselbe mit
Joachim studierte und ihm die ciroße Auszeichnung zu teil wurde,
daß er dieses Konzert am 19. November 1904 unter versünlicher
Leitung Joachims mit dem Philharmonischen Orchester in der
großen Philharmonie in Berlin svielen durfte. Der jungo
Küustler wird außerdem Ave Maria von Schnbert-Wilh-'lmj,
Balse-Caprice von H. Wieniawski , Thema mit Variationen in
A~moll von Paganini und Ballade und Polonäse für Violine
mit Orchester von Bieurlemps am Dienstag zum Vortrage
bringen . Für das spezifische Orchesterprvgramm hat Herr Kavcll-
meister Lüstner wieder eine sehr glückliche und vornehme Wahl
getroffen, indem folgende Stücke zur Aufführung gelangen:
„Meeresstille und glückliche Fahrt " von Mendelssohn . „Andante
con moto ", zweiter Satz ans der unvollendeten Sinfonie in .
H -moll von Frz . Schubert und „Huldigungsmarsch" aus der
Musik zu Björnsons „Sigurd Jcrsalfar " von Grieg.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. Sessen¬
hausen,  Kreis Unterwesterwald , kath. Lehrerstelle mit 1150
M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M . Alterszulage.
Anmeldungen müssen bis zum 1. 6. 06 cingereicht sein, Antritts-
termin am 1. 7. 05. — 2. Holzhausen  a . d. H., Kreis
St . Goarshausen , evang. Lehrerstelle mit 1170 M . Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 160 M . Alterszulage . In dem Grund¬
gehalt ist eitle Vergütung von 120 M . enthalten für kirchliche
Dienste . Anmeldungen sind bis zum 1,6. 5. 05- einznreichen» An-
trittstermin am 1. 6. 05. — s . Hilgenroth,  Kreis Unter¬
taunus , evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , 220 M.
Mietsentschädigung inr verheiratete und 100 M . für unverhei¬
ratete Lehrer, 150 M . Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum
1. 9. 05 einzureichen, Antrittstermin am 1. 10. 06. — 4. Dör¬
bach,  Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1180 M . Grund-
gehalt, freier Dienstwohnung , 1.60 M . Alterszulage . Jir denr
Grundgehalt ist eine Vergütung von 130 M . für kirchliche Dienste
enthalten . Anmeldungen sind bis zum 1. 7. 05 einzureichen, Zln-
trittstermi » am 1. 8. 05. — 5. Franke  n b a ch, Kreis Bieden¬
kopf, evang . Lehrerstelle mit 1100 M . Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung , 150 M . Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine
Vergütung von 100  M . für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen sind bis zum 20. 5. 05 einzureichen, Antrittstermiu
am 1. 6, 05. — 6. Cadenbach,  Kreis Unterwesterwald, kath.
Lehrerstelle mit '1050 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung
150 M . Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 1. 6. 05 einzu¬
reichen, Antrittstermin am 1. 7. 05. — 7. Würges,  Kreis
Limburg, kath. Lehrerinstelle mit 900 M . Grundgehalt , 80 M.
Mietsentschädigung, IM M . Alterszulage . Anmeldungen sind b>s
zum 20. 5. 0.6 einznreichen, Antrittstermin am 1. 6. 0.6.

— Eine praktische Neuheit sowohl für Hausbesitzer wie
Mieter bildet die Herrn M . Guttenberger,  Bertraiu-
straße 11 hier, durch Nr . 249 925 gesetzlichgeschützte- Haus-
o r d n u n g s t a f e l. llber diese Neuheit und ihren praktische»
Wert berichtet uns das Patentbureau Ernst Franke wie folgt:
Die Tafel ist zum Aufhängen in dem HauSgang eingerichtet. Auf
derselben ersieht man die Namen usw. sämtlicher Bewohner,
Asierwieter usw. einbegriffen des Vorderhauses , der Neben- und
Hinterhäuser mit genauer Angabe der Wohn-ungslage derselb-n
Die Namen usw. sind naturgemäß auswechselbar. Den Mittet
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Punkt der Tafel bildet die eiqentliche Hausordnung, welche die
angeordnetenVorschriften über die Reinhaltung und Beleuchtung
d. - Treppen und Gänge, Benutzung der Waschküchen, Trocken¬
weicher/ Höfe, Bleichplätze nsw. enthält. Unter dieser HauS-
qrdnnng ist eine Schreibtafel angebracht, die durch einen ner-

Flaiten 'Deckel verschließbar ist und auf welcher der Hausbesitzer
bczw. Verwalter etwaige besondere Bemerkungen, Anord¬
nungen nsw. zur allgemeinen Kenntnis der Mieter bekannt
aeben kann. Der übrige Raum der Tafel ist zur Aufnahme von
Ziadt- und Fahrplänen und Geschäftsreklamen eingerichtet.

— Gnterrechtsregister. Die Eheleute Bierbrauer Karl
»iene  und Gertruds , geb. Block hier, Kaufmann Johann
Z-kob, genannt Her»' . R ö f ch und Katharina Christine Em,Ire.
geb Frey zn Biebrich, Kaufmann Ludwig S e,e l und Gcrtrnde,
geb. Schlosser hier, und Kaufmann Wilhelm Hemrlch Krickel
und Luise Ernestine, geb, Reismann hier, haben Gütertrennung
Screinbart.

— Steckbrieflich«erfolgt werden der Knecht Karl S ch nr r d t,
zuictzt in Wiesbaden, geb. am 24. Mai 1856 zu Colmar rm Eyaß,
wegen Kuppelei, der Taglöhner Karl Dillenberg,  geb.
am 25. März 1876 zu Haan, Kreis Mettmann, wegen Diebstahl-
iw Rück,mll. der Feldarbeiter Andreas Schüler  zu Kiedrich,
aeb. am 12. Mai 1886 zu Kiedrich, wegen Betrugs , die Han- -
istiiterin Anim Sophie Olsen,  zuletzt in Wiesbaden, geb. am
2. September 1862 zn Almesricd in Schweden, wegen Betrug»
»iw. (die Olsen mietet in der Regel ein Zimmer und verschwindet
dann, nachdem sie Kleidungsstücke oder Geld ve> dem Vermieter
entliehen oder gestohlen hat: sie gibt sich als Maffeuie oder
kenpflegcrin aus nnd gibt falsche Namen, z. B. Anna Schröder
oder nur den Vornamen Anna airs, der Former Georg Köy l er,
zuletzt in Höchsta . M„ wegen Diebstahls un Rückfaltz die
Wäscherin Anna Dieler,  geb . am 6. November 188-, zu
Münsterappel, zuletzt in Kastel, wegen Diebstahls, und öre Eye-
irau des Tonkünstlers Theodor N e u m a n n - C o r tua,
Hclcne, geb. Reuter , geb. am 81. Juli 1866 zu Oebisielde, Krei»
Gardclegen, die wegen Kuppelei zn einer Gefängnisstrafe von
einer Woche rechtskräftigverurteilt worden ist.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stenographenklub  S t o l z e - S chr c y"

b-aehi heute Samstag , den 16. Ästate., ini Saale des Katholischen
Gesellenhauses, Dotzheimerstratze 24, die Feier seines Ü.Stiftungs-
fcstes durch eine Abendunterhaltung mit darauffolgendem Ball.

--- Kommenden Sonntag , den 14. Mai, nachmittags, findet
das Anturnen des „T u r n - V e r e i n s W i e sb a d e n auf
seinem im Distrikt „Atzelberg" belegonen Turnplatz statt. Außer
Kür- und Riegenturnen werden diesmal Freiübungen von sami-
licken Abteilungen mit Musik ausgcführt. Außerdem werden
iicr „Sänger -Chor" des Vereins und eine Musikkapelle Mitwirken.

— Lauaeuschwalbach. 12. Mai. Die große Ausstattung des
ovn Oerrn Ingenieur Scherrer neu gefaßten «Sein-
b r n nn  e n s würde dem Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b. >P.,
K -st Ebel, übertragen , Die Arbeiten werden in schwedischem
Polierten Granit ausgeführt. Es dürfte sich empfehlen, die her-,
vorragend schöne Ausstattung dieses Stahlbrunnens zu be¬
sichtigen.

> Flörsheim , 10. Mai. Ein entsetzlicher Unglucks-
Pn 11 hat sich heute mittag dahier zugetragen. Das dreijährige
g !;,t> lies Schlossers D i e h l wollte aus der Kinder-Bewahran-
Pta:r nach Hanse gehen, als cs an einer Kreuzung von zwei
Straßen unter ein mit Backsteinen beladenes Fuhrwerk gerret und
überfahren wurde. Der Schädel war eingedruckt, der ^ od trat
sogleich ein. Den Fuhrmann trifft keine Schuld. — Sonntag,
tier 28 Mai, findet hier die Generalversammlung der Hessen-
AassanischenB a n b c r u f s g e n o ss e n s cha f t , Sektion tz,

"‘" 'n. Riidcshcim. 11. Mai , Der Techniker-Rndeiverein
»Rhenania" zu Bingen veranstaltet am kommenden Sonntag , den
\i.  Sliai , eine Preisregatt«  ans dem Rheine.

p. Eaub, 11. Mai. Gestern abend gegen 7 Uhr ertönten
plötzlich die Feuerglocken. In einem Hanse der unteren Stadt
,var Feuer  ausgebrochen, doch konnte dasselbe dura) die schnell
herbeicilendeFeuerwehr ans seinen Herd beschränkt werden.

* Homburg ». d. H.. 11. Mai. Großfürst Boris  von
Rußland traf heute aus Baris hier ein und nahm zu längerem:
Kuraufenthalt in Ritters Parkhotel Wohnung. — Der zum ersten
B ü r g e r m e i st e r Homburgs gewählte Beigeordnete --tag
aus Stettin ist vom Kaiser bestätigt  worden.

» Worms, 11. Mai. Seitdem der Prozeß gegetz-bcn Dom¬
propst Malzt  cingeleitet war und vollends nach M-alzis Ber-
uncUnng richtete sich der fanatische Unverstand Malzisther Un*
bänger gegen die beiden halbivüchstgen Mädchen, an denen nch
de- Propst hatte vergreifen wollen, und ans deren Aussagen bin
das Verfahren sich hauptsächlich stützte. Den Hetzern hinter de»
Kulisse» ist es, ivie die „Wormser Bolksztg." berichtet, nun ge-
Iiutcicit, Mc 5̂ c b u) i ß »ecd) tn i $ i , Mc il)rct den tcuyCiti
Lebensunterhalt erleichtern soll, aus ihrer Stellung in einem
hiesigen Geschäft zu vertreiben. Mit Bedauern nnd ganz gegen
seinen Willen mußte der Geschäftsführerder Firma das Mädchen
»verschicken, wollte er nicht sein Geschäft miss schwerste gefährden.
Täglich seien insbesondere Bauern aus den katholische,lOrtschastcn
ge»- inmen, um ihre brutale Verhetzung gegen die Schmidt in der
iii r das Geschäft unangenehmsten Weise zu dokumentierenf sie
entfernten sich mit der Drohiing, nie mehr be, der Firma zu
kaufen.

* Aus der Umgebung. In I g sta d t feiern am 17. d. M. die
Ehclenie Karl Cvamer und Frau Christiane, geborene Quint,
das Fest ihrer silbernen Hoch-Hit. . .

Herr Kapellmeister Mühldorfer ,n ^ Kolu, langjähriger
Dirigent des Kursaaltheatcrorchcsters in Ems,  begeht am 15.
Mai sein Njähriges Dirigenten jo bilünm.

Tic Nachricht über das Verschwinden des Polizeisergeanten
Schampier in Rüdes  b e i n, bestätigt sich nicht. Sch. hatte sich
nur unerlaubt aus,seinem Dienste entfernt, , ist aber zurück-
gekehrt. _ „ , _

Ein Hund In Freie ns els  ist wegen ,Tollwut-« ymp-
towen getötet worden. Für WeUburg, Freienfels , Weinbach,
E/backi. Efsershausen, Edelsberg, Ernsthansen, Grävcneck, Lamr-
bou;, WirLelau nnd Falkenbach wurde die Hunöesperre aus drer
Monate angeordnet. .

In B ii r g bei Herborn ist ein Brand ausgebrochen, der bis¬
her drei Häuser ergriff. ^ ^ ^ . .

-yn N i e v ern ist ein der Brauerei Diefenbaa; gehöriges
Haus, welches abgebrochen werden sollte wegen Erbauung eines
Tanzsaales, abgebrannt.

Gerichtssaal.
H Wöcöbabcn, 12. Mai . (Strafkammc  r .) Die Fuhr-

"itc Emil Z. »nd Jakob B. fuhren a,n 6. November 1604 von
dolfseck ans Steine nach dem Neubau des MoorlmdeS in
anaeufchwalbach. Z. fetzte sich, in Langenfchwälbach angckommen,
, einer Wirtschaft lest und vertraute sein Fuhrwerk einem ihm

«ns- und Ablader, mitgegebenen jungen Männe an . Als er
'seinem Wagen kam, hatten ihn B. und der junge Mann
.Veits halb abgcladen und jetzt kam es zwischen den beiden ,gnhr-
-sten zum Streit , sie balgten sich auf dem Wagen, sielen den
»erden zwischen die Beine, balgten sich auf der -- .traßemveiter
nd wurden endlich von den Zuschauern auseinander gebracht.
s ; . Balgerei war B. dem Z. mit dem kleinen Finger der

Dand in den Mund gekommen und Z. hatte kräftig zuge-
ist-n "Die Wunde, welcheB . davontrng, war nur klein, er
- eint dieselbe vernachlässigt zn haben und so kam es schließlich
n einer Eiterung , welche eine Sehne zerstörte und die Lähmung
-cier Finger zur Folge hatte. Wegen ciniachcr Körperver.
-tzinig wurde Z. zn einer Geldstra-e von 83  M . verurteilt.

» Sana« 11- Mai. Die -Strafkammer verurteilte den Bi '.h-
-roßbändler Heil m a n » aus Gelnhausen  wegen schwerer
I-kiindcnfälschnng und Betrugs zn 2 Jahren Gefängnis und drei
iaären Ehrverlust. Heilmann hatte Wechsel auf GeschäWIeare
mb  Gutsbesitzer gefälscht im Gefamtüetrag von mehreren tausend

Mark, auch auf einige Fraiiksurter Geschäfte. Er gab an, daß er
schivere Verluste in Antwerpen gehabt hatte und in Verlegenheit
gekommen sei. Es wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt.

* Ein englischer Kapitän in Anrich verurteilt . Der englische
Kapitän Brydges wurde laut einem Privattelegramm lvegen
unerlau-bten Fischens von der Strafkammer in Anrich zu drei
Dtonaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag siegte hier die erste

Mannschaft des „Singer Fußballklubs International " über die
erste Btannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs
Kickers 190 4"  mit 5.: 2. Wer das Spiel gesehen hat, mutz
wahrgeiwmmen haben, daß „Kickers" Mannschaft, ausgenommen
von einigen Spielern , noch nie ein solch zerrissenes Spiel ge¬
liefert hat. Bon Zusämmenspiel war gar nichts zu sehen und cs
ist.leicht erklärlich nnd war es vorauszusehcn, daß „Kickers" gegen
eine Mannschaft wie Bingen deshalb verlieren müßte. In dem
Spiel der zweiten Mannschaften stand die Sache für „Kickers"
besser, denn sie blieben mit 6 : 1 Sieger . Das Spiel gegen die
zrveite Mannschaft des „Sportvereins " siel aus und findet das¬
selbe an einem der nächsten Sonntage , vielleicht schon am
kommenden, statt. — Die zweite Mannschaft des „Biebricher
Fußballklubs  1902 " fährt kommenden Sonntag nach
Kreuznach, um gegen die erste Mannschaft des „Fußballklubs
Kreuznach" ein Wettspiel zum Anstrag zu bringen.

Arrs Kadern nnd Sommerfrischen.
r>. Aßmannshanfen, 11. Mai . Die Eröffnung der diesjährigen

Badesaison  im hiesigen Kurhause erfolgt am 15. Mai. Bis
dahin glaubt man auch mit der Erbohrnng. der neuen Lithion-
quelle genügenden Erfolg zn haben. Dieselbe besitzt einen be¬
deutend höheren Wärmegrad als die alte Quelle.

* Höhenlnftknrort Gersfeld. Wenn man die Ikamen wie
„Kaltennordhenn", „Wasser-kuppe" und „Wüstensachsen" nennen
hört , so laden diese nicht zu einem Besuche der Rhön ein. So
mach es kommen, daß die im Herzen Deutschlands gelegene Rhön
zu den unbekanntesten und wenigst besuchten Gegenden unseres
Vaterlandes gehört. Jedoch mit Unrecht, der höhere Teil ist
zivar unbewaldet, aber die Bergabhänge »nd Vorberge sind mit
den herrlichsten, alten Buchenwäldern geziert nnd Milseburg,
Wasserkuppe und Kreuzberg können in jede Konkurrenz mit
anderen Gebirgsgegenden eintreten. Und so ist Gersfeld, das
zuerst von vorurteilsfreien Leuten besucht worden ist, heute eine
vielbesuchte und beliebte Sommerfrischegeworden, die dem Gaste
alle wünschenswerten Annehmlichkeiten bietet. Namentlich wird
das „Hotel zum Adler" des Herrn Franz Schußler in Gersfeld
gelobt. Für vollständige Pensiozi zahlt man je nach Wahl de§
Zimmers von 8 M. 50 Pf. an. In 15 Minuten erreicht man die
prachtvollen Waldungen, die von gilt gehaltenen Promenaden
durchzögen sind, Eignet sich hoch auch kein anderer Ort so gut
als Standquartier , denn von hier aus- kann man die schönsten
Rhönberge in ganzen mtö halben Tagestouren bequem erreichen.
Auch als Luftkurort hat Gersfeld bereits einen Ruf. Die Kur¬
liste hat im vergangenen Jahr die Zahl 1500 überschritten.

Vermischtes.
* Panik auf einem sinkenden Dampfer . Aus New»

Uork wird berichtet: Der Da -Mpfer „Aramsas", der non
Boston nach- New Aork fahren wollte, hatte in -der Nacht
zum Montag im Nkeb-el mit der Bark „Glendmoer" einen
Zusammenstoß nnd sank sehr schnell. Bei der min folgen¬
den Panik benahmen sich einige männliche Passagiere
schändlich. Als ein Rettungsboot hernntergelassen -wurde,
kämpften die Männer ohne -jede Rücksicht aus die Sicher-
hett der Frauen um die Plätze. Inzwischen hatte aber
der Kapitän die anderen Boote Herabgelassen und es ge¬
lang ihm, die Fra neu darin unterzn-bringen und die
Boote von dem sintznden Schiff abznstoßen. Erst dann
Wandten sich die Offiziere den männlichen Passagieren
zu, von denen einige den Kapitän iammernd gebeten
hatten , sie zn retten . Mit Ausnahme eines jungen Mäd¬
chens, das beimi ltberschreiten der Lansbrücke zum Ret¬
tungsboot ins Wasser fiel und ertrank , ist kein Verlust
an Menschenleben zu beklagen.

» Der Opfertod der Witwe. Obwohl die Satt , lder
freiwillige Feuertod einer Witwe in Indien , verboten
ist, hat sich kürzlich wieder ein Fall von Selbstopferung
einer Frau in einem Dorfe bei Asmere ereignet. Der
-Gatte der Frau war , wie es allen schien, am 18. März
gestorben: aber als die Frau , wie die Sitte es verlangt,
ihm Nahrung anbot, setzte sich der vermeintliche Leichnam
aus, atz einen Bissen und fiel dann zurück, nin sich nie
wieder zu rühren . Die Witwe folgte den irdischen Über¬
resten ihres Mannes zum Verbrennnngsplatze , nnd als
der Scherterhanfen fertig war , warf sie sich ans die Lerche.
-Inmitten großer Verwirrung wurde der -Sch-citerhäusen
angtzzündet, »um weiß nicht, wie oder von wem. Als
das Feuer brannte , machte-die Frau nicht den geringsten
W-ersnch-, dem Feuertod zu entrinnen , nach einer Stunde
war von beiden nur noch die Asche geblieben.

* Ruf der Suche nach seiner Tochter hat Mr . P-erey
Armadale ans Ballarat in ANstralien schon-Südafrika,
die Bereinigten Staaten , England und Frankreich be¬
reist, und jetzt ist er in Genf angekommen. Er v-erfo-lgt
seine Tochter und ihren Geliebten schon fast sieben
Monate , ohne bis jetzt auch nur den geringsten Erfolg

"tzchMt zn haben. Miß Armadale ist siebzehn Fahre -alt;
sie ist mit einem Freund der Familie , der 15 Jahre
älter als sie ist, entflohen. Sie erhielt einen Vorsprung
-von 14 Tagen -dadurch, daß sie uorgab, befreundete Fa¬
milien in Melbourne besuchen-zu wollen. Der Vater
setzt die Verkolgnn-g unablässig fort . Ms er in Genf an-
Vam, waren die Flüchtlinge erst drei Tage vorher nach
Triest abgefahren. Mr . Armadale , der ein Mann von
47, Jahren ist. erklärte einem Berichterstatter : „Wenn
sie verheiratet sind, kann meine Tochter ihren eigenen
Weg gehen. Sonst aber werde ich-den Mann fast zu Tode
prügeln ."

» Ein neuer Betrüger -Trick. In ein Restaurant in
Paris tritt ein sehr fein gekleideter Mann , gefolgt von
einein anderen Jndividmnn , das di-Mm aber gänzlich
fremd zn sein scheint. Der fein geliei'd-ete Mann setzt sich
an einen Tisch nnd bestellt eine Erfrischung. DcHin be¬
zahlt er dieselbe mit einer 100-Franknote und erhalt auch
das entsPrechLndc Wechselgeld heraus . Darauf verläßt
dieser das Lokal. Der zweite Mann hat an einem an¬
deren Tische Platz genommen und ein Glas Bier bestellt.
Kurz nachdem der erste Mann das Restaurant verlassen
hat , fragt der zweite den Kellner: Wo bleibt mein Wech¬
selgeld für die 100-Franknote , welche ich Ihnen gab?" D-' r
Kellner erklärt , von ihm kein Gelt» erhalten zn haben,
aber der Gast besteht daraus, daß er ihm die Note efn-ge-

händigt habe. Jur Westätiknng sagt er, aus derselben oe--
sände sich ein «enviffer Name nebst.Adresse. Als der Kell¬
ner sich weiter weigert, ans den Wunsch des Gastes ein¬
zugehen, ruft dieser den Besitzer des Restauiants und
erzählt ihm den Hergang der Ang>elegenheit Daraus
wird die Kasse untersucht und natürlich die Note mit dent
vom Gaste angegebenen Naweü und der Adresse gefun¬
den, woraus sich endlich der Besitzer hcrbeilätzt, dem Gaste
das gesosiderie Wechselgeld heransznDckzahlen. Aber, sc
erzählt der „Matin " weiter, als der betreffende Gast das
Lokal verlassen wollte, rief ei:, anderer Gast, welcher
Zeuge dieses ganzen Vorfalles gewesen ivar, einen
Schutzmann herbei un!d erzählte diesstm die wahre Tat¬
sache, woraus die Verhaftung des Gastes erfolgte. Auf
der Polizei gestand er dann die Währst: it ein.

Kleine Chronik
Eine Einbrcchcrbandc raubte in Witten nachts einen

11000 Mark enthaltenden Geldschrank in einem Atöbel-
geschäst aus . Bon den Tätern hat man bis jetzt noch
keine Spur.

In der Verzweiflung . Die Näherin Pfctfcrer , ein
Mädchen von 20 Jahren , brachte dieser Tage abends ihr
eincinhalbjähriges Kind aus den protestantischen Fried¬
hof in Augsburg und tötete es dort -durch drei Nevolver-
schüsse. Sie selbst wurde mit zwei nicht absolut tödlichen
Schüssen im Kopf gefunden. Die Tat wurde verübt , weil
sich das Mädchen von dem Vater seines Kindes ver¬
lassen sah.

Unfall. Ans Kandel meldet der „Pfälzische Kurier " :
Als der Wirt vom Bayrischen Hof, Franz Koch, gestern
Nachmittag von Büchelberg auf seinem Wagen mit zwei
Reisenden nach Hause fuhr , schlug das Gefährt an einer
Sträßenkrenzung um. Koch erlitt tödliche Verletzungen,
an denen er nach einer Stunde starb. Der Fahrgast Will
aus Maikamme erlitt einen Armbruch, während der dritte
Fahrgast unverletzt blieb.

Berliner Jnngens . Zn diesem Thenia schreibt ein
Leser der „Tägl . Rundsch." : Geht da gestern eine junge
Dame am Reichstagsnfer entlang . Drüben auf lder
anderen Seite gehen drei Jnngens , etwa neun Jahre
alt , von denen -einer eine photographische Kamera trägt.
Plötzlich komnien sie über den Damm, direkt ans die junge
Dame -los, pflanzen sich einige Schritte vor ihr aus, und
während -der Keckste sich-fertig macht zum Photographieren,
sagt -er : „Fräulein , Sie sind so blendend schön, darf ich
Sie nicht knipsen?" — „Aber Junge ", erwiderte die
Dam-e ruhig , „du hast auch -gar keinen Schönheitssinn,
ich bin ja -eine alte Frau, " Ob dieser Selb -stverleug-
nmrg waren die Jnngens trotz ihrer sonstigen Helligkeit
und Unverfrorenheit so verblüfft , daß sie die Augen weit
anfrissen und gar nicht zum Photographiere !! kamen,
während die Dame lachend von dannen ging.

Ein lustiger Gemeinderat scheint in dem Schwarz-
walddorfe -Grafenhansen -das Regiment zu führen . Er
hat nämlich den gar löblichen Brauch eingeführt , d-aß
jedes ferner Mitglieder , das eine Sitzung versäumt,
pro poena ein Faß Bier bezahlen muß. Infolgedessen,
soll cs im hohen Rate nie an „Stoff " fehlen, da fast j-cde
Sitzung ein Faß nach sich ziehe. Die Einwohner der Ge¬
meinde aber sind nichtsdestoweniger mit dieser ihrer
„Oberleitung " sehr zufrieden, denn, wie der „Albbote"
versichert, läuft der Gemein-dowagen in Grafenhansen
wie am Schnürchen, gerade wie -die elektrische Straßen¬
bahn in den großen Städte « .-

Ans ein sonderbares Stenerobjekt ist, wie die „Kom-
immale Praxis " -mitteilt , die itzcmeindc Hörnitz -bei Zittau
verfallen, -ans dem sie schon seit längerer Zeit einen Teil
ihrer Fin -anzkraft schöpft: -sie besteuert nämlich Mc. Ge¬
burt eines jeden Kindes mit 1.50 M., -die -der G-emeinöe-
diener -gegen eine einfache Quittung bei den Eltern des
Neugeborenen abholt. Daß darüber schon sehr viel böses
Blut entstanden ist, läßt sich-wohl begreifen. Die ärmere
Bevölkerung empfindet es als Strafe , daß -die Be¬
reicherung der menschlichen Gesellschaft um ein nützliches
Glied mit 1.30 M . geahndet wird . Die 1.30 M . sind in
-der Tat ein -Strafgeld für den armen Mann , dem die
Geburt eines neuen -Kindes ohnehin Sorgen bereitet, , d-a
er neben den Gebnrtskosten auch ans Nahrung nn-d
Kleidung für seinen jungen Tprößling bedacht sein nmtz.
— -Sollte nicht die „Kommunale Praxis " hier durch irgend
ein Mißverständnis irregeführt worden sein? Wir können
uns -nicht denken, daß die 'Königliche Am-tshanptmann-
schaft eine solche Steuer genehmigt haben würde.

Ei» großer Waldbrand vernichtete bei den Dörfern
Ziegenort nnd Carpin im Kreise ilckermünde über 8000
Morgen Wald.

Auch ein Beitrag zur Schillerfcicr. Eine Bäuerin
-auf dem Westerwald erzählt am Tage vor der lSchiller-
fei-er : „Morgen habe» unsere -Kinder keine Schule. Es
soll -ein Dichter gestorben sein. Da wird wohl morgen
-das Begräbnis sein."

*Ei « neuer „Insektenfresser" ist in Kirchhetm entdeckt
ivXrd-en. Es ist -ein junger Mann , der -sich in einer Wette
-anheischig machte, für 23  Liter Bier 23 lebende Maikäfer
zn vertilgen . Das „Festessen" -wurde im Beisein vieler
Sckanlustigen im Gasthaus „Zum Hirsch" -wirklich abge¬
halten . In Essig und -Ol getaucht, wanderte ein Mai¬
käfer nach dem anderen in den Magen des „Jnsekten-
frefsers", der die knusperige, trockene Kost auch -gleich
ordentlich begoß.

Bier Menschen erstickt. Beim Reinigen einer v-er-
schloffenen DNnggrnbe erstickte» in Langkampfei, bei Kuf¬
stein lTirols vier Menschen.

Ein Bär . Aus Südtirol wird der „Boss. Ztg." be¬
richtet: Dieser Tage drang im Lrdrotalc , nordwestlich
vom Gardasee, ein Bär in den Stall des Bauern Mora
ein und zerriß dort drei Schafe. Ten beiden Töchtern
des Bauern , die in dein Stalle schliefen, tat Meister Petz
nichts. Rm nächsten Morgen begaben sich mehrere
Burschen auf die Suche nach dem Bären , doch fanden sie
ihn nicht. Er war jedenfalls .ans den sehr wilden und
waldreichen südlichen Adamcllobergcn gekommen. Es
sind jetzt-sechs Jahre her, seit zum letztenm-ale ein Bär
im L-'drotale erschienen ist. -

Auch ein russisches Kultnrbild . Der Ausschuß für-
ärztliche Examina -an der Universität Moskau begann
seine Arbeiten in der zw-dsir Aprilwoche Es hatten sich
überhaupt mir zwei Kandidaten gemeldet, und zwar eine
Frau , die ihr Studimn im Ansland vollendet hatte, und
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fVn Mann , der gleichfalls von einer auslündWen Uni»
«ersktüt gekommen war . Die Prüfung HiePer leie # Per¬
sonen kostete der Universität 4000 M ., rvÄhre'nd Sie Ge¬
bühren nur 40 M . betrugen . So könnte man also sagen,
daß der russische Staat noch ziwiÄ für rviffenschaftliche
Zwecke ausgWt !!!

Geborgene Marmorblöcke. Von dem Bcvgungsschoner
„Marie " sind östlich von Läsjö (Dänemark ) 24 große
Marmorblöcke aufgefunden und geborgen, morden , die
« «ehr als hundert Jahre auf dem Grunde des Meeres
gelegen haben. Die immer noch Wertvoll«» Blöcke waren
für Len Bart der Marmorkirche in Kopenhagen 'bestimmt
nutz sind mit dem Schiffe , das 'sie dorthin bringen sollte,
»untergegangen.

Walter Scotts Nachfolger . Sir Walter Scott war
-kein guter Schüler - oft faß er auf der letzten Bank seiner
Klasse. Als er nun ein berühmter Dichter geworden
zvar, besuchte er eines Tages seine alte Schule , ra» den
Schauplatz seiner früheren Leiden iwiederzusehen. Der
Kehrer wollte einen guten Eindruck auf den Dichter
wachen und prüfte die Schüler in seiner Gegenwart , um
ihm zu zeigen , wie weit sie schon gekommen wären . Nach
einiger Zeit fragte Scott : „Aber wer ist denn der Dumm-
lopf in -der Klasse? Sie müssen doch einen haben. Zeigen
Sie ihn mir !" Der Lehrer rief einen armen kleinen
'.Jungen auf , der ganz wehleidig und eingeschnchtert zu
dem berühmten Besucher kam. „Du bist also der Dumm-
kopf?" fragte Scott . „Ja ", lautete die Antwort ! „Hut,
mein Sohn , hier hast du eine halbe Krone , — weil du
Meinen Platz so schön warm hältst."

Drillschiffe . Eigenartige Besserungsanstalten finden
sich, wie der österreichische Korvettenkapitän Franke der
„N . Fr . Pr ." schreibt, in England , Amerika , Australien
und Rußland : es sind die „Drillschiffe". Vereinen , die
sich Me Besserung verwahrloster Jugendlicher zur A«s-
tzabe 'gemacht haben, werden ausgemMsterte Schiffe über¬
wiesen , auf den«»'verwahrloste Knaben zu Schiffsjungen
und Matrosen ausgebildet werden .Plutzer den praktischen
SoemannSarbeiten wird Lesen, Schreiben , Rechnen und
Meligion gelehrt . Nach -der Äüsbildnng kommen die
Zöglinge ans Kriegs - und Kauffahrteischiffe. Die Er-
Hiehungsers-olge sollen ausgezeichnet sein: nur selten fällt
ein Zögling der Drillschisfe in seine ÄMwahrlosung zu¬
rück. Engländ >hat nicht weniger als fünf solcher Schiffe.

Der Emwandernngsstrom in New York wächst unge¬
heuer an . An einem Tage langten zehn Schiffe Mit nicht
«weniger als 12 039 EinMrnderern an . Damit ist die
höchste Rekordziffer erreicht. Das Hauptkontingent der
Einwmrderer stellen RAstsch-Mlen und Italiener,
Deutsche sind dagegen nur in unbeträchtlicher Zahl ver¬

treten.
Amerikanische Sensativnslnst . Aus Nein» Uork wird

herichset: Die resultatlos verlairfene BeühaNdlung gegen
;M« Gßorfftiy Ol an Patterson , die. angMagt war , den
iBuchlmgcher Cäsar Doung «rmotldet zu haben, erregt fort-'
'gesetzt grosses Ans'e'hen sin Nclw Port . Von allen Seiten
laufen SyMyaHkeknudgeHnngen für sie ein , und in vielen
'Briefen , zum Teil in . poetischen Ergüssen, wird ihr
Hülfe an-geboten. -Unter anderem ist sie verschiedentlich
ansgesordert «woben, auf die Nikhne zu gehen und in
Variötös anfinrtr-Lten. Mn Manager soll ihr 4000 M.
wöchentlich geboten haben. Der Dramatiker David
Belaseo sagt , daß er eff« Subskription für sie eröffnen
und einen großen WMfoNds sankmeln nstrstde, falls eine
neue Berbanidlung nötig Erde . Ein Millionär , 'Ser sich
-für den Fall interessiert , soll Ssm Rechtsanmalt Nan
Pattersons gesagt haben, daß er eine Kaution von 200 000
Mark stellen wiüöde, um ihr die Freiheit zu schenkken.

UoLksNtirLschaftLiches.
Bienenzucht.

4- Biebrich, 10. Mai . Am letzten Sonntag hielt der
'Bienen z ü ch ter '- Berei  n , Sektion Wiesbaden, hier im
.Saalban „Turnhalle" eine Versammlung ab. Kurz nach 3 Uhr
hegaben sich die Mitglieder ans die Stände der Herren Borbach
nubLaux. In der Turnhalle hielt hierauf Herr LehrerHartmanns-
heun-Erbenheim einen Bortrag über „Behandlung der Zucht- und
Honigstöcke". Nicht jedes Volk eignet sich zu beiden Zwecken,' das
eine ist ein gutes 'Schwarmvolk, das andere liefert viel Honig.
Redner stellte als Hanptrcg.el für unsere Gegend ans: „Sokge
frühzeitig für starke Völker!" Tahin führt das Verhängen der
Brutwabcn, . das Eiuschränkcn des Brutraumes zur Erzielung
einer guten Honigernte zur Zeit der Haupttracht. Die Ein¬
schränkung des Brutgeschäftes kann geschehen durch Auffangen
der Königin und das Untersetzen derselben in einen Weiselkäfig
und das Absperren der Königin auf eine geringe Anzahl Waben.
'Schwarmstöcke verlangen eine gute Pflege, ihnen darf man nicht
zu viel Raum lassen. An diesen Vortrag schloß sich eine recht
ausgedehnte und hoffentlich auch fruchtbare Debatte. Die Honig-
verkanfsstelleusollen in Wiesbaden vermehrt werden, damit so¬
wohl für den Produzenten als für den Konsumenten eine Siche¬
rung und Erleichterung eines guten Absatzes und zur Erlangung
eines reinen Bienenhonigs möglich ist. Dem langjährigen
1, Vorsitzenden Herrn Pfarrer Kopfermann, der durch seine
-Versetzung aus dem Kreise der Sektion ziehen mutzte, soll eine
Ehrenurkunde überreicht werden. Eine größere Abordnung
wird am Sonntag , den 28. Mai , zu Schiff nach Canb fahren und
das Diplom überreichen. Alle Mitglieder der Sektion sind zu
dieser Fahrt eingetaden. Dem Verein sind wieder vier neue
Mitglieder betgetreten. Die nächste Versammlung findet am
ersten Sonntag im Juni zu Ä n r i n g e n statt. Auf dem
Stande des Herrn Bürgermeisters Ruf werden praktische Arbeiten
oorgesührt.

Einsendungen mts hm  Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diele Rubrik Machenden, nicht

»crwondeten Einsendungen kann siÄ die Redaktion nicht einiaÜen.)

* Ein Eingesandt der vorigen Woche drückte den Wunsch aus,
daß Sc . Majestät der K a i s e r , eventuell durch Anregung der
Bezirksvereine, auch dem süd- und westlichen Stadtteil seine
Gunst schenken möge, wie er diese sonst nur vornehmlich dem
nördlichen Stadtteil bezeugt. Aus naheliegenden Gründen wer¬
den Bezirksvereine hierin doch wohl wenig oder gar nichts ans¬
richten können, mehr aber die Bewohner selbst. Einsender dieses
sah Se . Majestät schon.zweimal den Bismarck-Ring entlang durch-
ffahren, aber dort und in dem ganzen Westen hatte sich niemand
veranlaßt gesehen, durch Flag ge ns  chm nck feine Freude
darüber auszudrückeü, daß der Kaiser wiederum.in unserer Stadt
weilt. Besonders sympathisch mag Se . Majestät hiervon nicht
berührt gewesen sein. Ein Straßenzng wie der Bismarck-Ring,
den- doch auch die Ehre geworden, nach dem größten Staatsmann
deS vorigen Jahrhunderts benannt zu werden, sollte keine Ge¬
legenheit vorüber gehen lassen, ganz besonders aber nicht die¬
jenige der Anwesenheitdes Kaisers, durch Schmuck der Häuser
dem Kaiser zu huldigen, selbst auch dann, wenn der Kaiser nie¬
mals den Ring aufsuchen sollte, patriotische Gesinnung und
Bürgersinr erheischen dies. Und wie präsentiert sich ein solcher

Straßenzng in vollem Flaggcnschmuck dem großen Verkehr gegen¬
über! Wahrlich, nicht zum Nachteil aller Bewohner. Aber nicht,
dem Bismarck-Ring allein, sondern dem ganzen Westen und
nicht weniger dem Süden unserer Stadt seien diese Worte zu-
gerufen.

Briefkasten.
Abonnent SS., Höchst. Wiesbaden zählt seit kurzem zu den

deutschen Städten mit wehr als 100 000 Einwohnern.

Hanifelsteila
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 10. Mai. Die matte Haltung, in der N .. / York,
bei Beginn der Berichtszeit eröffnete, machte im weiteren Ver¬
laufe einer etwas zuversichtlicheren Stimmung Platz. Die letzt¬
hin bereits befestigend wirkende Annahme, daß die Interessen-
kämple zwischen Hartum,ann und Hill an Schärfe verloren
hätten , fand durch die mit Spannung erwartete Generalver¬
sammlung der Union-Pacific-Bahn, in der die Ausgabe von
Vorzugsaktien beschlossen wurde, ihre Bestätigung. Daneben
bot der befriedigende Bankausweis ebenfalls einige Anregung.
In London  rief zunächst die pessimistische Beurteilung der
politischen Lage, besonders die bekannte Neutralitätsfrage,
eine erhebliche Verstimmung hervor, die hauptsächlich in Reali¬
sationen auf dem Rentenmarkt zum Ausdruck kam. Gegen
Ende gewann indes eine ruhigere Auffassung die Oberhand,
und da auch die fremden Börsen bessere Meldungen sandten,
schloß die Woche in leidlicher Haltung. Die anfänglich an¬
ziehenden Geldsätze gaben weiterhin wieder nach. Paris
wies am Schluß ebenfalls eine freundlichere Tendenz auf, da
man allgemein an eine befriedigende Lösung sowohl der
marokkanischen Frage wie des Konfliktes mit Japan glaubt.
Vorher hatten diese beiden Momente die Stimmung sehr beein¬
trächtigt. Wien  wurde wohl hin und wieder durch Mit¬
teilungen von den fremden Börsen ungünstig beeinflußt ; vor¬
wiegend blieb jedoch der Platz fest, besonders Transportwerte
und Eisenaktiein, letztere infolge größerer neuer Bestellungen,
eiistere auf Grund von Yerstaattichungsgerüchten, erfreuten
sich ausgiebiger Beachtung. In Berlin  weist das Kurs-,
tableau der leitenden Effekten überwiegend Abschwächuri gen
auf. An einzelnen Tagen der verflossenen Berichtswoche
führten zwar die Bemühungen der Spekulation zu einer Be¬
festigung, doch war diese nicht von Dauer und auch nicht im¬
stande, die vorher eingetretenen Verluste zu . neutralisieren.
Es ist eben mit der uneingeschränkten Haussestiramung, die
noch kurz vor dem Osterfeste den Verkehr charakterisiert hatte,
vorbei, und an ihre Stelle ist eine nüchterne Beurteilung aller
derjenigen Momente getreten, die für die Tendenz irgendwie
in Frage kommen. So verfolgt das Börsenpüblikum die poli¬
tischen Ereignisse mit größerer Aufmerksamkeit als sonst, und
diesmal spielte speziell die Spannung zwischen Frankreich und
Japan mit ihren möglichen Folgen eine gewichtige Rolle. Es
fehlte außerdem nicht an Sondermomenten, die auf dem einen
oder anderen Gebiete eine Reaktion verursachten . So fanden
umfangreiche Realisationen in Bahnen  statt , und zwar in
amerikanischen auf. Grund der vielfach unbefriedigenden
Nachrichten aus New York, während von den anderen
Warschau-Wiener wegen des schlechten Jahresresultats einen
ganz ungewöhnlichen Kurssturz erfuhren. Dagegen lagen
österreichische Transportwerte im Einklang mit Wien besser.
Der Rentenmarkt  weist nur ganz bescheidene Verände¬
rungen auf ; deutsche Anleihen wurden etwas niedriger, von
den fremden erführen lediglich Argentiner per Saldo eine kleine
Aufbesserung. Für Banken  bat sich auch diesmal keine
besondere Meinung eingestellt ; die tiefsten Kurse wurden
allerdings wieder überschritten, doch stehen die Schluß¬
notierungen fast ausnahmslos unter den .anfänglichen. Leb¬
hafter Verkehr ließ sich inbezug auf Montanpapiere
feststellen. Bei Eisenaktien überwog das Angebot, und die
leitenden Effekten haben trotz der ganz am Ende eintretenden
Erholung bedeutende Einbuße aufzuweisen. Bestimmend lür
diese Tendenz war in der Hauptsache der Umschwung, der sich
in .der Berichterstattung über das Geschäft in den Vereinigten
Staaten kuiidgibt. ■Anstat* der sonstigen tendenziös opti¬
mistischen Schilderung der dortigen Lage findet diese latziers
jetzt eins wesentlich skeptischere Beurteilung in sier ein¬
schlägigen Fachpresse. Die günstige Situation im deutschen
Eisengewerbe kam demgegenüber nicht recht zur Geltung.
Kohlen begegneten noch größerer Beachtung, teils infolge der
Besserung im legitimen Handel, teils auf Grund von Verstaat-
liehungsgelücbten . Sonst s.nd im Verkehr mit Industrie¬
papieren  keine erwähnenswerten Einzelheiten zu ver¬
zeichnen ; lediglich zu erwähnen ist, daß dieses Gebiet gleich¬
falls unter \erkavfslust viel zu leiden hatte. Auf dem Geld¬
markt  erfuhren Frivatdiskcnten eine Erhöhung um iU Proz.
auf 23/'s Proz., während tägliche Darlehen mit 2-V* Proz. etwas
niedriger notierten.

Feld- und Kleinbahn-Industrie'. Der Konzern in der Feld-
und Kleinbahn-Industrie ist so gut wie perfekt. Es wird die
Aktiengesellschaft für Feld- und Kleinbahnbedarf vorm. Cren-
stein u. Koppel die Stahlbahnwerke Freudenstein u. Cie.,
Aktiengesellschaft, vollständig in sich aufnehmen. Das 2 Mill.
Mark betragende Aktienkapital der Stahlbahn werke wird gegen
neue Aktien der Ö. u. K. eingetauscht und die letztere erhöht
ihr Aktienkapital um 3 Millionen Mark. Hand in Hand mit
dieser Transaktion, deren finanzielle Einzelheiten hier nicht
weiter interessieren, geht die Herstellung einer Interessen¬
gemeinschaft mit der Arthur Koppel-Aktiengesellschaft. Diese
Interessengemeinschaft wird in Anlehnung an das Muster des
Konzerns Dresdener Bank-Schaaffhausenscher Bankverein ge¬
bildet. Die Gewinne beider, für selbständig weiterbestefaender
Unternehmungen werden zusammen geworfen und nach Maß¬
gabe der Gesamtsumme von Kapital und Reserven beider Ge¬
sellschaften geteilt. Die Orenstein u. Koppel-Aktiengesellschaft
besitzt in Zukunft ein Aktienkapital von 11 Millionen Mark,
die ordentliche Reserve betrug Ende 1903 1 021 000 M. Durch
die Zuweisung für 1904 und das Agio bei der Emission der
neuen Aktien dürfte sich die Reserve derart erhöhen, daß die
Gesamtsumme von Aktienkapital und Reserve sich bei der
Orenstein u. Koppel-Aktiengesellschaft auf ca. 13 Millionen
Mark erhöht. Da die erst vor kurzer Zeit gegründete Arthur
Koppel-Aktiengesellschaft ein Aktienkapital von 9 Millionen
Mark hat , wird an dem Gesamtgewinn des Konzern die Oren¬
stein u. Koppel-Aktiengesellschaft mit v/sa  beteiligt sein. Nach
Durchführung der beiden Transaktionen wird die Interessen¬
gemeinschaft eine Art Monopol in der Feld- und Kleinhahn-
Industrie besitzen. Der Konzern wird versuchen, wesentliche
Ersparnisse durch Vereinfachung des Filialwesens zu erzielen.
Die beiden erstgenannten Unternehmungen haben sehr be¬
trächtliche Interessen im Auslande.

Vom Warschau« Handchjrarkt. Aus einer Enquete über
den. Einfluß des Krieg « auf den Warschauer Handelsmarkt er¬
gibt sich, daß' die anfängliche Panik bald schwand, Die Groß-

Worg-M-Ausoave, 1. As.
industriellen der Galanteriewarenbranche feierten einige Zeit,
griffen jedoch bald wieder zur Arbeit und es erwies sich, daß
die Nachfrage nicht minder stark als zuvor war. Auch die.
Manufakturwarenbranche hat mehr durch die Panik als durch
den Krieg gelitten. Ein Gutes hatte die Sache : der Platz ist
von den vielen Sehwindelfirmen, die keine Existenzberech¬
tigung hatten, befreit. Obwohl der Krieg noch fortdauert, hat
sich die Lage des Warschauer Handelsmarktes bedeutend ge¬
bessert . Was die Metallindustrie betrifft, so ist gegenwärtig
nicht nur keine Stagnation, sondern eine starke Belebung fühl¬
bar. Zu Beginn des Krieges war auch für diesen Handels,
Zweig ein kritischer Moment eingetreten, als die Zeitungen die
Meldung brachten, der Staat werde während der Dauer des
Krieges keine neuen Eisenbahnen bauen. Wäre dies wirklich
der Fall gewesen, so hätte die Montanindustrie unvermeidlich
schweren Schaden erlitten. Da jedoch der Weiterbau schon
begonnener Bahnlinien nicht eingestellt wurde und viele Bahnen
infolge der Abgabe eines Teils ihres rollenden Materials sofort
Ersatzwaggons bestellten, hatten die Werkstätten der Bahnen
und viele Privatfabriken reichlich zu tun. Empfindlicher und
nachhaltig gelitten hat das Konfektionsgeschäft, doch soll auch
hier der Ausfall nicht mehr als 25 Proz. betragen. Auch in der
Uhrenbranche hat die Panik viel unnötigen Schaden ange¬
richtet. Und wie die. Situation in Warschau liegt, so liegt sie
auch an den meisten anderen Hauptindustrie-Handelsplätzen.

Schifiahrisakiien. An der gestrigen Börse drückte die
Liverpooler Meldung zuerst auf den Markt der Schiffahrts¬
aktien, daß einige Gesellschaften von dem Tarifabkommen
zurückgetreten seien. Die Aktien des Norddeutschen Lloyd'
vermochten aber schließlich ihren Kurs zu behaupten auf die
jedenfalls etwas sehr gesuchte Aussicht hin, daß- Dampfer für
Rückbeförderung gefangener russischer Truppen gechartert
würden.

. ""

Geschäftliches.
Phosphor ttt mrserem Gehirn als

Gsrst§ntzimd§r.
Wie? In unserem Gehirn wäre Phosphor ? Gewiß! Ueber-

haupt findet er sich im ganzen Organismus verteilt, besonders in
den Knochen. In Verbindung mit Kalk als phosphoriaurer Kalk
bildet- er deren feste Grundlage. Das Knochengerüsteines er¬
wachsenen Menschen enthält ungefähr 750 Gramm (IVa Pfd.)
Phosphor . Der giftige Phosphor, welcher in der Natur garnicht
rein vorkommt, wird erst aus Knochenasche gewonnen. Von jeher
wurde daher Phosphor zur Festigung des Knochensystems bei
Knochenerweichung, englischer Krankheit (Rhachitis) und dergleichen
medikamentös verabreicht.

Die neueste medizinische Forschung hat uns gezeigt, daß es
noch eine andere, viel wichtigere Phosphorverbindung im Körper
giebt; das Lecithin. Dies findet sich auch iu Pflanzen und Tieren»
aber stets hauptsächlich in solchen Teilen, welche besondere Nähr¬
und Lebenskraft entwickeln, wie Same (alleiniger Bildungsstoff der
Pflanze), Eidotter (alleiniges Baumaterial für den ganzen Vogel¬
körper), Gehirn (Sitz der Geistestätigkeit). Ja , man fand in der
sogenannten grauen Gchirnsubstanz, welche(wie experimentell be¬
wiesen) den Hauptsitz der geistigen Funktionen bildet, bedeutend
mehr Lecithin, als in' der weißen Substanz. Daraus zog man mit
recht den Schluß, daß dieser Pbosphorstoff bei der Gedirritätigkcit
eine sehr wichtige Rolle spielt. Das Experiment hals klar bewiesen.
Beimischung von Lecithin zur Nahrung von Tieren ergab „eine
deutlich wahrnehmbareBeeiuflussung der psychischen und intellektuellen
Sphäre im Lünne größerer Lebhaftigkeit und größerer Verständig¬
keit." (De. L. Büchmann.) Nun ruhte die Wissenschaft nicht eher,
als bis sie das Lecithin zu einer möglichst günstigen Gehirn-Nahr-
speise verarbeitet hatte, und nannte diese„Bioson". Die von vielen
Aerztcu mit Bioson vorgenommenen Ernährungsversuche bei geistig
Abgespannten und Ueberarbeitcten haben überraschende Erfolge
gehabt: Hebung der Geistesschärfe und Denkfähigkeit, Steigerung
der Arbeitskraft und deren Leistungsdauer. Förmlich zündend im
Gehirn wirkt dies.phosphorhaltige Bioson.

Da überhaupt das ganze Nervensystem Lecithin enthält und
also zum normalen gesunden Bestände Lecithin braucht, bildet
Bioson zugleich ein vorzügliches Nähr- und Kraftmittcl für nervös
Erschöpfte, Ueberarbcitete, Nervöse, Nervenleidende. Zugleich bessert
Bioson auch in unübertrefflicher Weise das schwächliche kränkliche
Blut durch Zuführung von Eisen, und kräftigt alle Gewebe, alle
Oraane, überhaupt den ganzen Körper durch seinen hohen Eiweiß-
gehalt (70 Vo).

Bioson, erhältlich in den Apotheken. Droguerien u. s. w. das
Kilo Mk. 3.— (Versanddepotin Wiesbaden: Hofapotheke), bildet

eine großartige Leistung der neuesten medizinischen Forschung.
Mögen recht Viele sich dieselbe zu nutzen machen zum Wohl ihrer
körperlichen Gesundheit und geistigen Tüchtigkeit! Wer sich hierüber
informircn will, der lese die Berichte der Profrssoren, Aerzte,
medizinischen Zeitungen und die Broschüre des De. Rob. Schultze,
„Die Bluterneuerungskur". F7

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„SBr . Honimel ’a“ BSneiraa «offen
und lasse sich fllachalimnng <in nicht
aufreden.

GelÄSM- Ameise» müssen?*«,„
NbfsMng klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sic den
Leser Iriüzk orrenkiren , sie müsse,; auch in lypogruphi-
scher ffinsicht. durch verFsndnrgvollc Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

KwmX anziehend ausgelkttet lein»
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Antvendung Von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

BSÄ MM ie wirfeen tollen!
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Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
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in ein Special -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem

' gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:
Wollene Kleider- nnd Aloufenffoffe, ^ ^ s°w>- f-«,-- °ufe . ... fertige Damen- und Kerren-Wa
schwarze und we.jZe Stoffe, > inen und Heöild.
Moike, Woujselme und Mirn, weiße und farbige Wettzeuge,
sämmtüche Organdy, Batiste, Zepöyr, Hardinen und Hlouleamstoffe,
Wiquo und Kattune, Kragen, ßravatten und Mansch«

einen

Rabatt von$- 20°|0 Rabatt,
ch,er Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

K. Schwarz,
21 Marktstratze 21, Ecke Metzgergasse

. Ltzl!» ZZSölüSI 1091
ortolxt duroli die rsxelmLssix fahrenden

Reftenmayer’s
Roll-o.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnenS—®Stunden)Eilgut : „ » —4 „ /
Bestellungen Ibeim Biirean:

Rheinstrasse 21,
*33“" n eben der Mauptjpost . "̂ 533

_ Königlicher Hotspedlteu?[•IJbtt̂nmaycr
I \ == Wiesbaden==

Vom komittititas freitag ab
gelangt unser

Marktstratze 14, am Tchlotzplatz,

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss,

Wiesbaden den 11. Mai 1905in diesem Monat. 1311

Heute Fügendes r
Beste Qualität Siamoscn oder Gedrncks

jeder Meter SV Pf.
Snaben -Wafchblousem, 1
Farbige Rachtjacke«, ! etwa? angeschmutzt,
Weitze Damen -Hemdeu, l jedes Stück 80 Pf.
klindsr-Hemden, )
Blonfen -Refte, waschächt, 3 Meter 86 Pf.
Hemden-Lnch, weiß, voll 80 ein breit,

2 Meter 80 Pf.
R 'pS-Pign -' , weiß, jeder Meter 80 Pf.
Brtt -Darnast, weiß oder türkisch-rotb,

jeder Meter 80 Pf.
Bett -Federn , grau, Pfund 80 Pf.
Damast-Lerl'ietten 2 Stück 80 Pf.
Monfseline , neue Dessins, Meter 80 Pf.
Markt -Taschen, schwarzes Leder, Stück 80 Pf.
Wachstuch-Schoner mit Inschrift

heute2 Stück 80 Pf.
Scheuertücher, prima, 2 Stück 80 Pf.
Blaue Küchen-Schnrzrn 1 Stück 80 Pf.
»inder -Schür -en, rosa Streifen, 2 Stück 80 Pf.
Biber -Reste, zweiseitig, 2 Meter 80 Pf.
Granes Taillenfntter , Cöper, 2 Meter 80 Pf.
»inder -Taschcntücher 6 Stück 80 Pf.
Soden zu Kleidern Meter 80 Pf.
Schürzcu-Reste, ca. 120 om breit, Meter 50 Pf.
stüchen-Handtücher , prima, 4 Stück 80 Pf.
hemden-Viber -Reste zu 80 Pf.
RotlieS Feder-Leine« Meter 50 Pf.
Läuferstoffe 2 Meter 80 Pf.
-jlock-PiquS .schw. Qual., Meter 80 Pf.
Velour rn Blonsen , extra schwer,

heute Meter 80 Pf.
Einschlaa-Decken Stück 80 Pf.
Feinste Stickereien Stück k 4'/, Met r 80 Pf.
Weitze Ronlcaux -Stoffe , 100 om breit,

Meter 80 Pf.

Dis Btvektton.

garantlrt
wasserdicht,

für WSelincrlnnen , Hrnnlie und Bilnder , 841

▼on Mir. J| 0 8n  P er Metor-
bester Schutz gegen Erkältung zur

WW IsIllöSliUöusIöai^  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von MSf. 1.80 an.

Sämmtlichs Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
CSir. Tauber , KSi ss,S,.6-

SäMMtliche Reste, nur Neuheiten , gute
Qnalttäten , in Maßen für Herren- u. Knaben-
Anzüge, Hofen rc. werden durch Ersparung der

Ladenmiethe zu Spottpreisen verkauft
Schwalbachcrstratze30, 2. _

meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Pdieiu. F83
€lir . Mowold.Station der elektrischen Bahn,

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Gartenwagen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche 1346

Gnrtengeräthe
empfiehlt in größter Auswahl

L . D . Jung,
Eisentvaarenhandlung,

Kirchgaffe 47. Telefon 213.

K.,:°ral' ftnreig-r sm-Llullzarl unt Nu

pdirksaMSkLZMertlsmorZ
HerlanF-nÄe pwvenummern mt&

Vertreter:
Jac.Gottfried,Graben.str.14.



KEe 8 . Sttmsts «. IS . mul 1905 . Wiesbadener Taadlati » Marae «-Airsnai .o 1. Giarr. Ma 233.

S1 erdinantl Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard yon Anhalt

Demetrius.
August Engel . 1276

für Coaritiore , § 4i «' g 'cnliäusep
sehr za empfehlen.

Cocosmatten in  tÄ 8en
Linoleum, Velour, Haargarn,
ILäufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Wascht mit
Schwan-SeiFenpulven

Ein Posten Kleiderstoff-Abteilung
(Gelegenheitskauf)

und

bedruckte

4 Webergasse 4

Langgasse 50
Ecke Webergasse.

Tennis,

(ft
<f>

w:

o"

in vorz . bewährter Qualität , sowie Sclilaiic !»-
wa .?je «i empfehlen zu billigsten Preisen

König !. Hoflieferanten , 1068
Ecke der Lars.srgagße und Bohützenhofsirasse.

Schweizer Stickereien
Von der St . Galler Einkauf - reife zurück , empfehle

abgepatzte gestickte Blouse«
auf Mull , Seideumllll und Seide in der Preislage von 3 —30 Mk .»

circa 1000 Stück am Lager,

abgepatzte gestickte Kinder -Kleider
(Material schon von 3 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen -Kleider , abgepatzt,
sowie alle i« die - Fach gehörenden

Stickereien und Stoffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande , die wirklich apartesten Neuheiten , die dieses

Frühjahr gemacht wurden , billig zu verkaufen. Letztjährige Sachen sind zurückgesetzt.

tö . Kuftmctul,

Gartenbau-verein.
Versammlung

am Samstag, den 13. Mai » Abends 9 tthr,
im Hotel Union» Neugasse. F421

Der Borstand._vetektiv-Bureau
„Union",

Zieten -Ring 1.
Ermittelungen — Beobachtungen.

Beweismaterial für alle Prozesse re.
Muäsirnsto über Vermögen, Charakter»
<tttvtn » slt Vorleben, Lebenswandel rc.

auf aste Plätze des In - « . Auslandes.
Eheschließung in England in 24 Stunden.

Kurort Wneuüee,
860 Meter hoch.

Hotel Deutsches Haus
mit großer Villa . Hans 1. Ranges. Erste»
und ältestes Hotel am Platze . — Dicht am Tannen¬
hochwalde. Grober , geschützter Garten . Neu : gr.
gesch. Veranda möd. Stils . — Pension von 4 Mk.
an . — Auf Wunsch Nachweis guter Privat-
Wohnungen . — Telephon Goslar 86. F193

Besitzer ©> C . Serien.

Erstklassiges
Fabrikat.
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^ . Ich halte mich nicht für ermächtigt, der großen £
* Reichslokomotive, wenn sie ihren Bahnstrang einmal £

»
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H gewählt hat , Steine in den Weg zu werfen."
Bismarck

in der Rede vom 26. Januar 1889.
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(6. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Krllay.

„Ta , ich kann nichts dafür ", sagte der Graf , nach¬
dem sie eine Weile schweigend hinausgeschaut hatten, „ich
kann aber der Gebirgslandschaft keinen Geschmack ab-
genmmen. Ich fühle mich eingeengt, die Berge drücken
mick>, sie versperren mir den Horizont . Wie anders da¬
gegen, wenn ich am Meeresufer stehe oder in der Putzta,
wo die Phantasie noch weiter reicht, als es das Auge
vermag."

Hedwig zuckte Zusammen.
„Wenn es Ihnen hier nicht gefällt, dann bleiben Sie

wohl nicht mehr lange ?" fragte sie beklommen.
Der Graf warf einen raschen Seitenblick auf sie.
„Das kam: ich nicht im voraus bestimmen, ich weiß

es selber nicht. Es kommt so plötzlich über mich, und
dann hält es mich nicht länger am selben Ort . Eines
scbönen Morgens finden Sie uns dann abgereist, höchst
wahrscheinlichohne Abschied. — Ich nehme nur von
gleichgültigen Menschen Abschied."

Gräfin Irma hatte ängstlich auf die immer länger
werdenden Schatten geblickt.

„Ich fürchte, Stephan , es wird kühl", sagte sie zögernd.
„So ? friert dich?" antwortete er gleichgültig, dicke

Rauchwolken aus seiner Zigarre blasend, „du hast ja dein
Tuch, hülle dich doch ein."

„Ach, Stephan , du weißt ja, daß die Abendluft dir
schädlich ist, -— es tmire doch wirklich Zeit , an den Rück¬
weg zu denken."

„Firlefanz , was Abendlust !" brummte der Graf
ärgerlich, „ich kann es nun einmal rricht vertragen , wenn
few mit mir so wehleidig tust. Um es dir ein für alle¬
mal auszutreiben , bleibe ich jetzt gerade hier sitzen und
rühre mich nicht vom Fleck, so lange es nur gefällt."

Er bemerkte den Schatten, der bei seinen Worten über
Hedwigs Züge flog.

„Nun, was gibt's ? Ich sehe, Sie haben etwas auf
dem Herzen, das Sie sich nicht zu sagen getrauen . Her¬
aus damit !"

Hedwig schüttelte den Kopf.
„Ich werde es Ihnen nicht sagen, — ich habe kein

Recht dazu. Wir sind nach so wenig bekannt."
„Ich gebe Ihnen aber dieses Recht, und ich verlange

es zu wissen. Der Gedanke gehört mir !"
„Gut ", sagte Hedwig ausatmend, „da Sie es durch¬

aus wissen wollen, so will ich Ihnen sagen, daß Sie mir
recht kindisch vorgekommen sind, und nicht, wie ich es
von Ihnen erwartet hätte . Der Starke ist immer groß-
wütig , Sie sind der Stärkere Ihrer Schwester gegenüber
und Sie hätten großmütiger sein dürfen."

Der Graf wechselte die Farbe und schwieg. Nach¬
dem er eine Weile stumm gesessen hatte , erhob er sich
plötzlich, warf seinen Überzieher über den Arm, rmd mit
einem kurzen: „So wollen wir denn ausbrechen!" eilte
er mit großen Schritten den Abhang hinunter . In
wenigen Augenblickenwar er den Augen entschwunden.

Bestürzt sahen sich die beiden Damen an,
„Habe ich ihn beleidigt ?" fragte Hedwig kleinlaut.
„O, er wird schon wieder zur Besinnung kommen",

beruhigte die Gräfin . „Er ist ein Heißsporn und nimmt
leicht etwas übel — er ist aber so gut, so gut !"

Ihre Augen füllten sich mit Tränen.
Langsam und schweigend machten sich die Damen auf

den Weg. Da — bei einer Biegung , wurden fie des
Vermißten gewahr. Er stand, den Rücken an eine Fels¬
wand gelehnt, strich seinen langen blonden Schnurrbart
und blickte chnen lachend entgegen. „Na , das kriecht ja
heran -wie die Schnecken!" rief er munter . „Jetzt aber
das Tempo etwas beschleunigt, meine Gnädigsten, sonst
müssen wir hier übernachten."

So war denn der Friede ohne weiteres wieder her-
gestellt. Heiter und lachend ging es nun bergab. Der
Graf sprudelte über von Humor und Lustigkeit, und
wußte allerlei Schwänke aus seiner Stndienzert zu
erzählen, wo er den Beinamen des „tollen" Grafen ge¬
führt hatte . Gräfin Irma schaute von Zeit zu Zeit ver¬
stohlen zu Hedwig hinüber , um sich gleichsam zu ver¬
gewissern, ob auch'sie die liebenswürdige Laune genügend
zu würdigen wisse. Sie war mit dem Eindruck zu¬
frieden. Überglücklich, durch ihre Aufrichtigkeit keine In¬
diskretion begangen zu haben, gab sich Hedwig rückhalts-
los der muntersten Stimmung hin.

Es dunkelte bereits , als sie Territet erreichten. Im
Hotel war die Mittagstafel zu Ende und sie ließen sich
ihr Diner nachservieren. Mt -herzlichem Händedruck
gingen sie auseinander.

Da es noch nicht Schlafenszeit war , nahm Hedwig
ein Buch in die Hand und wollte lesen. Es ging aber
nicht, sie war zerstreut. Es war auch so schwül im
Zimmer . . . Sic öffnete das Fenster und starrte in die
Mondnacht hinaus . Der geheimnisvolle Zauber , der sie
umwehte, drang aber nicht bis zu ihr . Andere Bilder
erfüllten ihre Seele . Mit intensiver Deutlichkeit zogen

die Erlebnisse des vergangenen Tages an ihr vorüber.
Jedes Wort , das gesprochen worden war , klang_noch
einmal an ihrem Ohr wieder, jeder Blick, der auf sie ge¬
fallen war , machte sie von neuem erschauern. Und immer
beängstigender rückte die Gestalt des Mannes näher , der
sich so unvermittelt ihres Denkens bemächtigt hatte . Was
hatte sie mit ihm zu schossen, was ging er sie an?
Hatte sie nicht vom ersten Augenblick an die weite Kluft,
die sie von einander trennte , erkannt? In allem gingen
sie auseinander , in ihren Anschauungen, in ihrem Emp¬
finden. Fremd waren sie einander , fremd mußten sie
einander bleiben. Nein , es war nur eine Überreizung
ber Nerven, — sie wollte nicht nachgeben, sie wollte sich
wehren! — fort mit dem Spuk!

Sie ließen sich -aber nicht bannen, die Spukgeister,
und die leuchtenden Augen blickten sie an und feine, un¬
sichtbare Fäden zogen sich-aus ihnen zu ihr herüber und
spannen sie ein . . . Hedwig barg das Gesicht in die
Hände.

Als Hedwig a-m folgenden Morgen den GpeisesaaH
betrat , stutzte sie und wich einen Schritt zurtick. Da satz
er bereits an ihrem gemeinsamen Tisch und hatte -die
Zeitung vor sich a-usgebreitet . „Was erschrecken Sr«
denn?" fragte er, sich erhebend und ihr entgegengehend,,
„halten Sie mich für ein Gespenst? Treten Sie nup
näher und überzeugen Sie sich von meiner Konsistenz."!
— „Zweimal Kaffee!" rief er dem herbeieilenden Kellnev'
zu. „Ich wußte, daß Sie bald kommen würden und fap
habe ich auf Sie gewartet."

„Es stimmt ja aber gar nicht mit Ihrer Reputation
eines Langschläfers überein", erwiderte Hedwig, die sich,
unterdessen gefaßt hatte . „Ich glaubte Sie noch nn
besten Morgenschlas versunken."

„Schauen Sie , man hat doch auch seine tugendhasten
Anwandlungen — man verschläft zu viel der kostbaren
Zeit . Und dann habe ich mich auch stets grün und gelb
ärgern müssen über den abgestandenen Kaffee und die von
allen Tischen zusammengekratztenBrosamen . Und schließ¬
lich, einmal muß doch der Anfang gemacht werden !"

Hedwig faßte den Sprecher ins Auge. Die Sonne
fiel voll auf sein Gesicht — was war es, das fernen
Augen den eigentümlich faszinierenden Glanz verlieht
Von hellbrauner Farbe , sahen sie aus , als wären sie
aus unzähligen goldigen Facetten zusammengesetzt, doch
die Augen waren es nicht, sondern .— vor -der Macht
dieses Blickes schlug sie ihre Äugen nieder.

Der Graf strich sich lachend den Bart.
„Sie scheinen ein böses Gewissen zu haben, gnädige

Frau ", rief er munter . „Wollen Sie mich nicht zu Ihrem
Beichtiger macben?"

„Kommt Gräfin Irma nicht?" fragte Hedwig, -deren
Wangen rot geworden waren.

„Ach, die hat sich eine Migräne angeschafft. Ms ich
heute morgen an ihre Tür klopfte, ries sie tmrinit halb
oder ganz erloschener Stimme zu, sie habe. so heftige
Kopfschmerzen, daß sie ans Aufstehen g-ar nicht denken
könne. Leiden Sie auch an Migräne , gnädige Frau?

„Nein , ich nicht, aber meine Mutter litt häufig daran,
und so weiß ich aus eigener Anschauung, dag es etwas
recht Unangenehmes sein kann." „

Der Gras zog ein Notizbuch-aus der Brustta ĉhe und
kritzelte etwas hinein. ^ r M ,

„Meder eine gute Eigenschaft, die ich bei Ihnen ent¬
decke! Die Mgräne ist eine jener stumpfen Waffen, die
den Mann in tue Flucht zu jagen vermögen. Sie haben
so viel der guten Eigenschaften, daß ich sie nicht mchr iM
Gedächtnis ' behalten kann, und mich genötigt sch«, st«
aufzuzeichnen. Wollen Sie nicht menw Schwester be-
suchen?"

Hedwig zögerte. . , .. .
„Ich weiß nicht, ob ich nicht störend kommen tmttfre.

Herr Gras . Bei Migräne ist Ruhe das beste Heilmittel
und vielleicht würde sich Ihr Fräulein Schwester um
meinetwillen zusammennehinen wollen, sollte gedach dw
Gräfin den Wunsch ausfprechen. mich zu scheu, so bin ich
mit Freuden bereit , ihr Gesellschaft zu leisten. Wollen
Sie es ihr übermitteln , Herr Graf ?"

Er nickte, und Hedwig lachend in dre Augen schauend,
schrick er wieder in seinem Notizbuch.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Harchand , Langgasse 42. leder Art’ stets dasNeueste.

Großer Gelegenheitskauf
in Schul-Stiefeln

für Knaben und Mädchen
Feinste Boxcalf -Stiefel
Extra starke Kalbleder-Stiefel
Gans frima Fohlenross-Stiefel

«Ml Knöpfen und Schnüren empfehlen wir durch besondere Gelegen¬
heit unter dem regulären Preis . Es find alle Größen vorerst noch
vorhanden und bitten wir unsere Preise hierfür einzuholen . Es
handelt sich hierbei um ein allererstes Fabrikat , wofür wir hinsicht¬

lich der guten Tragens unbedingte Garantie übernehmen.

Schnhwarenlager fP • Nachfolger,
Marktftratze , Ecke Grabenstratze,

gegenüber der Neugaffe.

r*
Telefon 2470. Eröffnung Telefon 2470.

gitM-,kuft-«.Sonnenbäder
mit und ohne Massage und Gymnastik und
das gesamte Wasser -Heilverfahren in dem

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe, Wiesb. Wartturmstrasse 4:

Montag , den 8, Mai.
Einzig derartige Gelegenheit in Wiesbaden.
Geregelte , häufige Omnibusverbindung von der Englischen
Kirche ab. Massige Preise . Tages - u. Abonnementskarten.

Alles Nähere hei dem Besitzer Sanatorium Villa Siegfried , Bierstadter Höhe.

Zur gefälligen Benutzung ladet ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Bernhard Siegfried»

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 741

Sleriuann Sticlidorn , Gr. Burgstrasse 4.

KttchWev. 5 Mk. an in allen Größen
vorräthig Bismarckring 33.

Blauweißen Gartenkies
der Bcrgbau -Actiengefellschaft Friedrichs«

-örnnngen , empfiehlt in Waggon»fegen , in 4 Körnungen,
und Karren der Vertreter 630

üettenmayer.
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BekarruLwachMg.
Die Lieferung von ungefähr 250,000 kg

Kohlen (Nuß III) für das hiesige Straf-
Gefängnis soll für die Zeit vom1. Juli 1905
bis Ende Juni 1906 vergeben werden.

_Angebote sind unterschrieben, versiegelt,
postfrei und mit der Aufschrift versehen:
„Angebote auf die Lieferung von Kohlen"
bis zur Eröffnung des Verdingungstermins
am Freitag , den 9 . Juni d. I .,
mittags Z2 Uhr , hierher einzureichcn.

Die Bedingungen liegen hier zur Einsicht
aus, werden auch gegen1.— Mk. Schrcib-
gebühren abschriftlich übersandt. I? 910

Gberbach i. Rhg., den8. Mai 1905.
Strafgefängnis 'Jnspektio «.

Uichrirmtlicĥ AMiaett

Wem -BeMeigerMg
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , den 7. Juni 1908,
vorm. IVk  Uhr,

Iläßt der Unterzeichnete im Saale des „ Englischen
Hofes " in Bingen <*m Rhein
13 ganzeu. 2 halbe Stück 1902er\ Weiß-
11 „ „ 12 „ „ 1904erj weine,
worunter feinste Riesling - « nölcscn aus dem
übernommenen Frank Bernet ' scken Wetnqute
in den besten Lagen von Bingen , Büdesheim
und Kempten , ferrier

17 halbe Stück 1903er Rotweine
(Büdesheimer Frühvnrgnnder» versteigern.

Probetage für die Herren KornmisftoftLre
.am 16., 17. und 16. Mat. Allgemeine Probe¬
tage am 2., 8., 5. »nd 6. Juni im Haus« des
Versteigerers auf Vista Bernet . F 114

WM Samenaaaa,a,pi.Bernel.
Kontors»

Versteigerung
Die zur Koukrrrsmaffe 1,, X 3Imon

^hörige MKgMMAÄ , sÄWie
zwei BÄMplätzs, i&üiip

18 - nahe am Waldesrand,
-durch gesunde, ruhige und feine Lage
allgemeiubeliebt, werden am Dienstag , den
KO. Mai 1908 , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Kgl . Amtsgericht , Zimmer 92,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Interessenten können die Bedingungen,
sowie jede weitere Auskunft bei dem Konkurs¬
verwalter, Herrn Jnstizrat ©r . .Home !ss,
Mcolasstraße 12, einsehen.
_ _ Die Gläubiger.

in bester und billigster Ausführung.
Plombiren schadhafter Zähne.

" 5 £ahiiKielieii schmerzlos
mit Lachgas und Chloroform«

Jos . Mel , D.D.S., Rheinstr. 97,P,
wissenschaftlich und technisch ausgebilder an

amerikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Tabak, mild md ftauMWi,
Psd . 40 Pf.

Möller ’s Clsrimrs'«-m-F,ag ,e «>,
7 Kl . Kanggaffs 7.

Tagblatt-Ausgabe.S
An Sonntagen « folgt die Ansgabe E

des„WfrsbadDnrrTagblakj " mi d
Verlag Langgaffe 27  nur bis 9 Uhr f
Vormittags. E

Eine große Parthie

Alyug-Stlisse,
Ukbeyiehcr-Stsff^
Hostn-Stoffl-,
Westkn-Stoffe.

«lese ZUWch-SW-Zecken,
Uerie-Decke«

habe ich einem

UllMUB-ZMilse
unterstellt.
. Nur gute gediegene Ware , auf welche ich

emen ganz erhebliche » Nachlaß gewähre.

ych. Lugenhühl
4 Bärenstrafte 4.

9
1379

Hnlgiieii
in allen Farben u. Grössen empfehlen in gross
artiger Auswahl 1397

•¥ . «& W. Suth,
Mngeumstrasse 4, Eoke Delaspeestrasse 8,

# HMMe if»
flechten , offene Weinschäden , Muttermale»
Gesichtspickel, Nasenröthe , Syphilis , ver¬
altete Blasen -, Harn « und Nieren -Leiden

behandelt inittelst

Lichtheilverfahren
.8. Langen’s Heilanstalt,
| Mainz , Schusterste . 19.
Sprechst, tägl. v. 8—8 Uhr.

WGLGGZLOA ' KKO-
nur beste haltbare (jualitLt,

4 .SE , 5 .—, S .« 5 , 8 .SK , SO — , JUS,

tteisekaifer,
mit wasserdichtem Bezug.

L« .—, A» .—, WS. - , SS .—,

|9taift «IkoIfer 9
gut gearbeitet,

MO , s . ss , S .OO , 8 . 50 , 5 .—, 6, - , 7 .—

Ifaltenkoflfer»
in grün Segeltuch , sehr haltbar und elegant,

empfiehlt 1352

Kaufte®! fütfeer,
fürclogasse 48.

Sc *-3e *fi’eff« ca bb«ä bfiafet̂ ,

MW MeÄ. W°8eMi
liefertKM-«z| wp

im Einzelnen und Abonnements billigst.
Große Auswahl in Haushalt . »Msschränken»

Die In ?»aber:
«■»»ist . Hrone , langjähriger Buchhalter der

EiShdlg. H. Weuz.
Id . Stauder , langjähriger Geschäftsführeru.

Inhaber der Eishdlg. H. Wenz.
irr ” . Büreanr Friedrichstraße 47 . imz

Telephon 743 . Telephon 743.
Zweiundeinhalv Aiorgen Klee zu verkaufen

(zwei Aeckcr) Fcldstraße 18, Part

Große
I« en-EWsM«-LersleiMMg.

Niichsterr Montag - deN 15 . Mm er. und die
folgeudeu Tuge , Zsweils Morgens VV2 n . Nachmittags
2Vs Uhr anfangend, läßt Herr M. Hamburger wegen
baulicher Beränderung nachverzeichnete Eonfeetion in
meinem Auctionslokale,

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmstraße,,

meistbietend versteigern.
Zum Ausgebot kommen:
Loftüme, Lostllmröcke, Blousen in Seihe,
wolle und waschjtoff, Zaquets, §taub-
nnd Regenmäntel, Rinder-Rleider und
-Iaquets re.

Ungenau,
Auctionator und Taxator.

Blireau md AMtimssöle3 Marktplatz3,
Telefon 3267 . an der Museumstraße.

Lichtung! Schneider!
Ssmriag, den 14. d. M., vormittags M Uhr,

findet im Saale des „ Deutschen .Hof " , Goldgaffe 2, eine
Große öffentliche

Schneider-u.Weißerßnen-KrsaMnng
statt.

Tagesordnung:
1. Das Verhalten der Firmen LS. Marxlteimer , Wilhelm ftx.,

M. Anerbach , Friedrichftr . 8 , Gross , Friedrichstr . 8 , Haas,
Taunusstr . 18 , gegenüber unserer Kommission » betr. der
Mesrener Mreikarbeit -Anfertigung am Ort , und wie stelle«
sich die Kollege » dazu?

2. Verschiedenes.
Es ist dringend nötig, daß ein jeder Kollege in dieser Versammlungerscheint.

Der Ginberufer.

MedaMe 13lTUCl } lCt6C1tödt ? 8W
empfehle meine beliebten. Tag und Nacht tragbaren

GKrteLörnchbänder ohne Federn,
Leib- und Vorfallbindcn, Geradehaltcr, Gummistrümpfe u. s. w. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in Wiesbaden
Donnerstag , 18 . Mai , S—8, Hotel Union . F 59

Ii . Bogisch » Bandagenfabrik , Stuttgart.

Wein-Restaurant„Zum Zchlotzpaü",
Biebrich , Wresbadenerstraße 47.

Elcktr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel - und Rheinweine . — Gemütliche

Wriustubeu . — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

Mo setwein -WersonöLHcms.
In Vertr. : -* nnj Kister.

MiesbadLKer KMaLLrmSS-Institrrt
Gebrüdery&tmßhmwt,  Schwnldacherstr. 22 .

MA" Tslsfsu 411. Schrsirwrsi gegr. 1886 . Telefon 411. -MF

Sargmagastn , slss **,,
ManrNinsstrake 8.

Grotze« Lager in Holk- und MetaUsLrgen aller Art, fertig ««»gestaltet
zur sofortige« Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationcn, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Traucrfeicrn. Uollkändigr Besorgung non Keervig «ngen , Ueverfuhr «ngen
nach und von «« »wärt » «. f« Fev -rbestattrmgen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gongen « . Papieren.
Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände).

Rrfsrnnten des Msreirrs für Fsurrbestattrmg Itttd des
Keamten -Uersirrs,

Alleinlieferanten von Läufers patentamtl. geschütztem

Reformsarg,
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgelicferte clektr. Licht erhellt, noch

genauen Einblick gestattet. 1243
Ansteckungsgefahru. s. w. wird dabei vermieden.

Mcnernnö auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät.

' :| §M
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r3 punkte
© Erfrischend
A Nahrhaft
G Wohlschmeckend
Auf den  1, */». “■*/i Pfd-gdben

Büchsen  und plombierten  ffT “"
V SitberpaCkctm üt ein (Cj &_

ÄocA abgebildet

^enscfe^

r«ir>cr Hollä̂ '

^fnstcrda ,n

Bensdorp*
reiner Holland

Caeao /5

(Bwg.450) Flll

Wem-Kersteigermg in Hochheimö.M.
Donnerstag, den 8. Juni , mittags 1 Uhr,

lassen die

Keiherrlich Gedultv. Zmgenselö GutsVerWattmg
U * ‘ - (Na .2209) ? 33und die

Erben deS tSrostberzoal. Oberstallmristers

zreiherr vsn Usrdeck zur Rabenau
im Saale des Hotel Schwa « in Hochheim nachfolgend- selbstgezogene Weine öffentlich versteigern:
1/2  Stück 1900  et%9/2  Stück 19 ©ler , 2/2  Stück 19©2 er,

32/2  Stück 19©3 er und 25/2  Stück 1994 er.
Die Weine entstammen den besten Lagen der Gemarkung Hochheim und sind größtenteils Riesling.

Probetage für die Herren Kommissionäream 16. und 17 Mai. ^ Allgemeine Probetag«
am 36. Mai, 5. und 6. Juni in den Gutshäusern Wintergasse6 und Mainzer Tor 40.  _

Achtung! Gasthofverlauf!
In schöner Garnison nahe Cassels ist ein an Hauptstraße gelegener.

VUi
altbekannter, flottgehend er

Gasthof"(ÄuSspann) mit dazu gehörigem prachtvollen Gemüse- und Obstgarten. mehrcreMorqenAcker^
j . <* m >* ss *. g *£ ! % i  aft *8fSW8

Liqucure, 250 Fl . 2Bem,__500 Mk. Logic«
7—8 Mille alsbald zu' verkaufen. Jahresumsatz : 265
Korn, 500 Fl . SelterS und Limonade, 400 Ltr. Cognac uni - - v - T  -
einnahme, 10- 12 Mille Cigarren, 2800.- Mk. Küchen-mnahme, viel Apfelwein, <s » naps u s. w.
Zahlungsfähige Käufer wollen Angebote unter F . C. 41103 an « » a » lkvr « »*« , Caffel , senden.

Alleesaal. Friedrich, Direktor m. F., Duisburg. — Bäumer,
Frl. Schwester, Dortmund.

Astoria-HoteL Kolb, Fr. Hauptm., Augsburg. — Greis, Frl.,
München. — Katz, m. Fr., Göttingen.

Bayrischer Hof. Euke, Kfm., Magdeburg. — .Wagner, Kfm.,
Solingen.

Hotel Bender. Kesten, Kfm., Berlin. — Wienecke, Rudorf.
Hotel Biemer. Rinia v. Nunta, 2 Frl. Rent., Leeuwarden. —

Beckmeyer, Kfm., Philadelphia. — Behrens, Rent. m. Fr.,
Wheding. — Minnoch, Frl. Rent., London. — Jones, Frl.
Rent , London.

Schwarzer Bock. Mattheus, Fr . Rent., Eisenach. — de Barg,
Fr. Rent., Offenbach. — Kellermann, Fr . Rent , Frankfurt
— Gabler, Kfm. m. Fr., Magdeburg.

Zwei Böcke. Rottstock, Kfm., Treuenbrietzen. — Schröder,
Fr. Stadtbauinspektor m. T., Dresden.

Hotel Buchmann. Völlmer, Polizeikontmissar, Bremerhaven.
Hotel und Badhans Continental. Mittendorf, Rent m. Fr., Gos¬

lar. — Studt, Komm.-Rat m. Fr., Waldhof. — Schultze,
Hauptm., Bischofsburg. — Guthmann, Rechtsanw., Dr.,
Mainz. — Guthmann, Fr. Rent-, Worms.

Dahlheim. Balcke, Fabrikbes. m. Fr., Schwiebus.
Deutsches Hans. Vatter, Idstein. — Lipke, Sekret m F.,

Berlin. — Kost, Kassel.
Dieienmühle. Frhr. v. Waldenfels, Offiz., Bayreuth. — Bilot,

Kfm., Berlin. — Salimon, Kfm., Petersburg.
Einhorn. Spoo, Fr ., Köln. — Mailinger, Kfm., Münster. —

Salomon, Fr., Charlottenburg. •— Court, Frl., Köln. — Bender,
Kfm, Spandau. — Goldschmidt, Kfm., Pirmasens . —r Naht,
Kfm., Hamburg. — Weil, Kfm., Landau . — Mandfeldt, Bet,
Duisburg. — Schott, Kfm., Frankfurt . — Wollt, Kfm., Nürn¬
berg. — Richter, Kfm., Bochum.

Eisenbahn -Hotel. Kulimann, Buchhändler m. Fr., Frankfurt
— Geusens, Kfm., Köln. — Wasmuth, Gutsbes., Fulda. —
Kahn, Kfm., Krefeld. — Prantenburg , Kfm., Wittlich. —
Meyer, Kfm., Limburg. — Donath, Kfm., Düsseldorf.

englischer Hof. Tegeler, Kfm. m. Fr., Bochum. — Fürsten¬
thal, Kfm. m. F., Berlin. — v. Müller, General-Leutnant,
Berlin. — Schalkwyk, Rotterdam. — Becker, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Osenbrüg, Fr., Hamburg.

Eitprinz . Ziegler, Fr ., Wemäglheim (Bayern). — Strauß, Kfm.,
Berlin.

Europäischer Hof. Cassel, Kfm., Frankfurt — Strauß, Kfm.,
Rudolstadt. — Hartry, Kfm., Frankfurt . — Vester, Kfm.,
Berlin. —- Keiser, Kfm., Köln.

Hotel Fürstenhof. v. Herschelmann, Fr . Exzell., Petersburg.
Hotel Fuhr. Schuylen. Kfm., Köln. —- Hohmann, Rent m. Fr.,

Wernigerode. — Spitzer, Kfm., Berlin.
Hotel Gambrmns. Fleischmann, m. Fr., Remscheid. — Baum,

Kfm., Elberfeld.
Grüner Wald. Bordier, Apotheker m. Fr., Berlin. — Calden¬

weyer, Kfm., Barmen. — van der Berg, Kfm. m. Fr., Brüssel.
— Hempelmann, Kfm., Schalke. — Levy, Kfm., Paris. —
Ball, Kfm., Coblenz. — Cohn, Kfm., Berlin. — Kober, Hotel-
bes., Mannheim. — Benecke, Kfm., Hamburg. — Habich,
Kfm.. Köln. — Sommer, Ingen., Düsseldorf. — Bieneck,
Domänenpächter m. Fr., Baben. — Walter , Fahr. m. F.,
Stolberg. — Zeschke, Berlin. — Hoffmann, Kfm., Berlin. —
Pickel, Kfm., Hachenburg. — Schwinn, Baumeister, Hachen¬
burg. — Lion , Kfm., Köln. — Reeve, Kfm. m. Fr., West
Cliff. — Winter, Kfm., Hachenburg. — Guttmann, Kfm.,
Berlin. — Jaeger, Fr. in. Schw., Cochern. — Hamacher,
Kfm. m. Fr., Krefeld. — Burk, Kfm., Frankfurt . — Faß¬
binder, Kfm., Brüssel. — Falkenstein , Kfm., Brüssel. —
Haberland, Kfm., Berlin. — Rappaport, Kfm., Herford.

Hahn. Fleischmann . Fr., Frankfurt . — Kühne, Fr ., Bochum.
— Schöttler, Fr., Bochum.

Hamburger Hof. Heinsheimer, Fahr. m. Fr., Mannheim. —
Cohen, Fr. Dr., Hamburg.

Happel. Heer, Kfm., Neheim. — Batz, Ingen, m. Fr., Leipzig.
— Gerk, Kfm., Köln. — Möller, Kfm., Würzburg.

Vier Jahreszeiten. Landesmann , Komm.-Rat, Prag.
Hotel Impörial. Schnabel, Kfm., Berlin.
Kaiserbad. Meyer, Frl., Freiburg i. B. — Löthmann, Fahr.,

Helsingborg. — Ehenberg, Konsul, Helsingborg. — Blank,
Fr. Stabsarzt , München. — Neisse, Fr. Hauptm., München.

Kaiser Friedrich, v. Lane , Fr . Hauptm., Siegburg. — Baiser,
Kgl. Geometer m. Fr., Büdingen.

Kaiserhof. Uhland, Kfm., Hamburg. — Weil, Paris. — Oddie,
Fr. m. 2 Töcht., London. — Hertz, m. Fr., West-Didsburg.

Kölnischer Hol. Lipman-Shanley, Fr . Rent., Schloß Wahlen-
dow. — Schubart, Rittergutsbes,, Müggen.

Kronprinz. Kaiser, Kfm., Groß-Englis. — Kaiser, Fr., Groß-
Englis. — Dobranitzki, Kfm., Lodz.

Weiße Lilien. Stark, Sekret., Elberfeld. — Barg, Kroßkftfl. in.
Ft ., Berlin . — Thiem, Fr . Baurat, Eberswalde. — Lindncr,
2 Frl., Chemnitz. — Drescher, m. Fr., Frankfurt. — Gott¬
schalk, Sekret, m. Fr., Potsdam.

Hotel Lloyd. Kleinizky, Rent. m. Fr., Berlin. — Schröder, m.
Fr., Berlin. — Samet, m. Fr., Mannheim.

Metropole u. Monopol. Junkersdorff, m. Fr.. Düsseldorf. —
van der Kan, Fr ., Holland. — Vermeiden, Frl., Holland. —
Hirsch, m. Fr., Berlin. — Lilienfeld, Kfm., Köln. — Boden¬
stob, Direktor, Hannover. — Enders, Kfm., Köln. — Roß¬
mann, Direktor, Köln. — van Dam, m. Fr ., Berlin. — Klönne,
Amsterdam. — Münch, Fahr. in. Fr., Gera. — Seyler, Fahr,
m, E., Aachen. — Hoppe, Düsseldorf. — Nuewenheim, Erl.,

FpemdeBi « ¥eB *zeBchnis a
Leiden. — Hammel, Frankfurt — Simon, Brauereibes, Bit¬
burg. — Beer, Berlin- — Beer, m. Fr., Berlin. — Schräder,
Kfm., Hamburg. — Bycock, Kfm,, Holland. — Georgi, Gießen.

Hotel Nassau. Horstmann, Rent , Frankfurt. — Bumeister,
Rittergutsbes., Münsterberg. — Belgrano, Rent., Buenos-
Aires. — de Vries van Buren, Dr. jur. m. Fr., Amsterdam.
— de Vovert, Oberstm. Fr., Haag. — v. Erlanger, Fr. Baron
m. F. u. Red., Frankfurt

Kuranstalt Nerolai. Eichstedt FrL, Kl. Jasedow. — Mann¬
heim, Rechtsanw., Berlin.

Hotel Nizza. Hytien-Cavaffius, Oberstieut m. Fr ., Linköping.
— v. Günzburg, Fr. Baron m Red., Kiew. — Erlanger, Frl.,
Frankfurt.

Palast-HoteL Ljuncfuist, Fr., Stockholm. — Seelig, Rent m.
Fr., Berlin. — Rüping, m. Fr., Witten. — Borgstroem, Fr.
m. T., Helsingfors.

Pariser Hof. Etenzer, Bankdirektor, München.
Petersburg. Stenroth, Bankdirektorm. Fr., Helsingfors. —

Rückert, Fr. Rent., Stuttgart. — Steffen, Konsul, Magdeburg.
— Mühlthaler, Kfm., München. -— Ries, Fr. Rent , Haag. —
Rückert, 2 Frl. Rent , Stuttgart — v. Erringen Leurimn, Graf,
Stuttgart. — v. Braunberg, Fr. Baron, Stuttgart. — Klein,
Kfm. m. F. u. Bed-, Hamburg. — Keller, Kfm., Stuttgart

Pfälzer Hof. Heinze, Frankfurt . — Müller, Kfm., Mannheim.
Promenade-Hotel. Mein ecke, Kfm., Lennep. — Braun, Fr .,

Düsseldorf.
Zur guten Quelle. Schmidt, Eschbach. — Oudsheff-Klein>Pr.,

Rotterdam.
Quisisana. Erskine Scott, 2 Frl. Rent., Edinburgh. — Henschel,

Fr. Geh. Rat m. Bed., Kassel. — v. Keudell, Fr. Landrat,
Eschwege. — Sebes, Rent , Bonn. — Sebes, Rent , Bonn.
— v. Hessenthal, Frl. Rent , Berlin. — Porsten Springquist,
Notar, Stockholm. — Dudock van Heel, Rent m. Fr., Haag.
— Böhler, Fr. Rent., Frankfurt.

Reichspost. Hosanski, Kfm., Baden-Baden. — Veiöenbach,
Kfm., Langenfeld. — Schwarz, Kfm., Köln. — Burkhardt,
Kfm., Lahr. — Rammstedt, Fr., Leipzig. — Dembo, Kfm.,
Petersburg. — Mayer, Kfm., Neuwied. — Landers, Schau¬
spieler, Hannover. — Vietor, Kfm., Elberfeld. — Holz, m.
Fr., Berlin. — Kameibeer, m. Fr., Rotterdam. — . Wetter¬
hahn, Fahr., Erfurt.

Rhein-Hotel. Stoerkel, m. Fr., Halle. — Stockmann, Dr. med.
m. F., Helsingfors. — Burghardt, Fr. Kanzleirat, Oppeln. —
Westphal, Rent , Plauen.

Ritters Hotd n. Pension, v. Wagner, Ingen., Rußland. — von
Subrowska, Fr., Rußland. — Manderfeldt, Fr., Duisburg. —
Schrey, Fr. Architekt, Duisburg.

RCmerbad. Schoenau, Fr., Sonneberg. — Leonhardt, Fr.,
Hainichen.

Hotel Rose. Madame Upey-van Panhuys m. F. u. Bed., Haag.
— Immink, Kfm. m. F„ Amsterdam. — Grüner, Rent. m.
Fr., Hamburg. — Harrison, Frl., Wrington. — Vorster, Fr.,
Köln. — Harrison, Frl. m. Bed., Wrington. — v. Koscielski,
Graf u. Mitglied d. preuß. Herrenhauses, Schloß Miloslaw
(Posenl. — Vorster, Fabrikbes., Köln. — Dyckmeester-Groen
van Waarder, Fr., Utrecht. — Dyckmeester-Groen van
Waarder, Utrecht. — Stenger, Fr ., London. — Stenger,
London. — Stenger, Frl., London. — Haynemann , Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Serge Smelsky, m Bed., Petersburg. —
Alexander de Smelsky, m. Fr., Petersburg.

Goldene* Rofl. Harbammer, Rent. m. Fr., München. — Kus-
tosk, Baumeister, Kattowitz. — Michael, Breslau. — Fuchs,
Gutsbes., Westheim. — Zimdaß, Rent. m. Fr., Steglitz.

Weißes Roß. Sahlender, Fr. Rent., Erfurt. — Köhler, Fr. Rent.,
Erfurt. — Viebig, Kfm., Zielenzig.

Hotel Royal. Well!, Fabrikbes., Essen. — Davidson, m. Fr .,
Montreal. — Richardet, Fr., Frankfurt.

Russischer Hof. Klepper, Kfm. m. F., Witten a. R. — Homann,
Rent., m. Fr.. Wernigerode. — Hildebrandt, Wernigerode.

Savoy-Hotel. 8abeck. Rent. m. F., Charlottenburg. — Weiden¬
müller, Rent. m. Fr., Sargau i. Wesst. — Eckersdorff, Kfm.,
Breslau. — Nußbaum, Frl , Fulda.

Schfltzenhof. de la Croix, Riga.
Schweinsherg. Piemy, Kfm., Elmshorn. — Rost, Kfm., Ingel¬

heim. — Riese, Fahr., Berlin. — Alexander, Kfm., Vallen¬
dar. — Grodowitz, Leut., Bromberg. — Rothardt, Hauptm.,
Hersfeld. — Kutscha, Hauptm., Hersfeld. — Lamm, Bau¬
inspektor, Essen. — Isenberg, Kfm., Limburg. — Schillinger,
Kfm., Fulda.

Spiegel. Haman, m. Fr., Brohrn. — Petereit, Kfm. m. Fr.,
Königsberg. — Schneider, m. Fr., Chemnitz. — Frankel,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Wegener, Fr., Berlin. — Kohn, Rent.
m. Fr., Augsburg. — Schellack, Kfm. m. Fr., Hannover.

Ti-innhänsei . Heim, Architekt, Nürnberg. — Fischbach, Bau¬
unternehmer , Bochum. — Backhaus, Kfm., Leipzig. —
Fackler, Kfm., Stuttgart. — Neubauer, Kfm., Berlin. — Voren-
berg, Kfm., Kassel. — Frey, Kfm., Ulm. — Sachs, Kfm. m.
Fr., Nürnberg.

Taunns-HoteL Woding, Kfm. m. F., Stockholm. —- Engelhard,
Staatsanw ., Graudenz. — Behncke, Kapitänleut., Berlin. —
Schmitt, Bankier, Pforzheim. — Bai|on de la Pomölie, Rent.,
Limoges. — Mooschacke, Rittergutsbes., Genua. — Schmitt,
Fr. Rent., Pforzheim. — Pepler, Kfm., Langenfeld. — Hen-
drich, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Gerhäuser, Fahr., Alten¬
gronau. — Rooge, Kfm., Genf. — Laane, Bankier, Haag. —
v. Reichenbach, Oberstieut. m. Fr., Tilsit — Heintzmann,
Hauptm., Saariouis, Thomas, Fr, Amtsrichter, Solingen,

Tnion. Nolau, Kfm., New York. — Hofmann, Kfm., Langen*
schwalbach. - Caminer, Kfm.. Charlottenburg. — Schnetten-
bach, Agent m Fr., Hochheim. - Kröber, Bankier, Meißen
i. e. _ Günther , Fr., Dresden. — Fetz, Kfm., Ransbach. ■
Katz, Kfm., Berlin. P/._

Viktoria-Hotel und Badhans, Gail, Komm -Rat m. Fr., Gießern
_ Schieiter, Generalmajor m. Fr ., Braunschweig. — HvcM-
Bürgermedster, Holland. — Schmidt Dr., Wien. Scho L
Baronin, Wien. — Waechter, Stettin. — Bakker, m Fr*

FoSt rl llowsch , Köln. - Stubenranch, Oberförster m. Fr.;
Sobemheim. - Zitier. Kfm.. Dresden. - Nerzeth, Berlin
— Dem, Kfm. m. Fr., Aschaflenburg. — Meyer, Kfm., Hann
bürg — Steinle, Kfm, Hannover. — Grann, Rittergutsbes*
Niepol zig. — Brandt Kfm., Berlin. — Bader, Kfm m Fr,
Minden L W. D

Weins. Knopf, Fr . Rent., Berim. — Kayser, Rent , Bertm
Meuland, Kfm., Frankfurt — Groß, Kfm., Gotha. — Haußer,
Kfm., Berlin. — Ferner , Tonkünstler, Berlin. — Mestere, m.
Fr., Gand (Belgien). _ ,

Westfälischer Hof. Kühl, Rent , Kassel. — Baum, Kern, m
Fr. u. Gesellschaft , Hannover. — Baum, Fr., Siegen.
Göbel, Fr., Siegen. — Ebersbacher, Kfm., München.

In Priyathänsern:
Aheggstraße 2. Campmann, Kfm., Schmalkalden. — Frhr . von

Kleiss, Hauptm. m. Fr., Eisenach.
Pension d’Andrea. Altenkirch, Frl., Frankfurt.
Bärenstraße 5. Becker, Kfm. m. Fr., Dresden, — Weber, Kim*s

Seih. — Stuhlfleisch, Kfm., Berlin. — Amonn, Frl., Mündenj
— Schmidt, Frl., Erlangen. ,

Villa Banscher. Joungheim, Kfm. m Fr ., Wichita (Karuas).
Brüsseler Hol. Langenheim, Gera. — Liebensohn, Kfm., Moskau;
Gr. Burgstraße 8. Graeßner, Postdirektor m Fr., Königsberg,'-

— Orth, Dr. med. m. Fr., Dirmstein. .
Gr. Bergstraße ld . Cunze, Oberstabsarzt Dr.. Braunschweig;

— Hübner, Oberstieut. a. D., Wismar. — Puder, Hauptm.;
Deutsch-Südwest-Afrika.

Privathotel Colonia. Rosenstein, Kfm., Berlin. — Landsberger*
Fr. Rechtsanw., Berlin.

Friedrichstraße ß. Poll de Pollenburg, Fr . Gräfin, Rußland.
Friedrichstraße 18. Kuhn, Hauptm. a. D., Friedland.
Friedrichs traße 23. Gesner, Kfm , Oberstedten. — Diesterweg,

Fr . Dt., Weilburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Boehm, Bankier m. Fr. u. Kind,

Brieg (Schlesien). — Marcuse, Frl., Berlin. — Stern, Frt;
Königshütte. — Hansen, Rent. m Fr., Kopenhagen. —
Töpser, Kfm., Stolp. — Sievers, Gutsbes., Sargstadt b. Halber-,
stadt. — Hansen, Fr., Czersk (Westpr.).

Geishergstraße 7. Germer, Fr . Rent. m. T., Halberstadt
Villa Gralsburg, v. Arnold, m. Gesellschaft , Höglunda. .—4

Ihnen, Senator m. Fr., Emden.
Pension Harald. Schlüter, Ingen, m. Fr., Düsseldorf. — Baileer,

Fr . Rent., Bielefeld. — Oest, Rent., Ottemdorf. — Krüger*
Postinspektor m. Fr., Bielefeld.

Villa  Helene . Karcher, Fr. Bürgermeister m. T., Saar Union;
— de Jong Lunen , Rent. m. Fr., Amheim.

Pension Internationale . Parry, Rent. m. Fr., London. — Bridge-;
water, m. Fr., Cornwall. — Shaw, Frl., London. — Morrison;
Pastor, Dr., m. 2 Frl., Aberdeen. — Jack, Rent. m. F. u;
Gouvern., London. •— Butt, Fr ., London.

Kapellenstraße 12. v. Trotha, Bürgermeister m. Fr ., Sterkrade;
Pension Kordina. Smit, Rent. m. Fr., Haag.
Lnisenstiaße 2, 1. Mrsich, Fr . Hauptm., Münriien. — Wenzel;

Fr ., Kopenhagen.
Luisenstraße 12. Seile, Kfm., Halle. — Zimmermann, Ober-:

leut. m. Fr., Fürth.
'ension Maiga. Laubmann, Oberstieut.., München. — van den,

Bosch, Fr., Goch a. Niederrhein. — Wüstenrath , Frl., Berlin;
— F.ichholtz, Fr. Rent., Berlin. — v. Holmann, Fr . ExzelU
Petersburg.

riüa MarienqueUe. Sibley, Rent., Adelaide (Australien). —
Croons, Frl. Rent., Adelaide (Australien). — Croons, Rent/
West-Australien.

rjjla Melanie. Stohser, Frl. Rent , Stayes-Kent.,
lerostraße 9. Schneider, Kfm. m. Fr., Dresden. — Pups.

Petersburg. ''WWAE
Ier ostraße 12. Vollenbruck, Fr., Honnef. — Kolbe, Fr. Dr,

Betzdorf. — Keyenburg, Grünnigfeld.
‘ension Nerotal 12. Bernstein, Erbl. Ehrenbürger, Petersburg.

— le Inge, Major w. Fr, Insterburg,
rüla Perle. Zepler, Kfm. m. F, Breslau.
rißa Primaveia. Spitzenberg, Fr. m. T, Schöneberg. — Heese,

2 Hrn. Stud, Riga. — van Auer, Frl, Riga.
‘ension Roma. Tneicjoörd, Offiz, m. Fr, Nyborg.
Saalgasse 24/28. Klaschke, Kfm, Berlin.
Saalgasse 38, 2. Schmitt, Würzburg.
Faunnsstraßo 41. Mendle, Frl, Mnchen. — Gurewitsch, Zahn¬

arzt , Petersburg. — Kahl, m. Fr, Berlin,
rüla Teiesina. Geyer, Kfm, Berlin. — Schlesinger, Rechts¬

anw, Dr, Berlin.
Vebergasss 28. v. Frankenbergu. Ludwigsdorf, Leut, Weimar,

— Mattheus, Frl, Eisenach.
’easien Wild. Repphan, Fr. Rent. m. Bed, Kaliscb-
»ension Wilda a. Dexabek. Drullmann, Wetzlar.
Vilhelmstraße 12. Stade, Fr , Konsul, Paris;
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Heilte Samstag 1

„Keller s BienmeHe“von
(früher Keller s "Weinstube ),

Wiesbaden. Süreligass © IS.
Ausschank von prima Bier aus der Hofbierbrauerei SchöfferhofA.-G. in Mainz, sowie Kuimbacher, Münchener und Pilsener

Bier und Pfungstädter Bock-Ale.
Jedes (ülas 1© Pf.

Hochfeine belegte BrSdchen k 10 Pf.
TJm recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst

ff . Weine und LiisiSsre.
Alois Keller.

Erchtt IflMng MWe.
Heute find eingetroffen frisch vom Fang:

Prima Maifische, nach Größe, pro Pfd . 40 —30 Pf ., ächte SLeinbutLe
pro Pfd . 70 Pf ., Schollen in allen Größen pro Pfd . 30 Pf .,
Lachsforellen 1,30 Mk. 1398

Uothfleifchiger Salm 1,50 Mk., frischer Wintersalm (kein gefrorener)
p. Pfd . 3,30 Mk., ächte Seezungen, kleinere SO Pf ., große 1,50 Mk.

Deutschlands
beste Marke.

Grösste Vollkommenheit ; stossfreier , ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämlirt bei den Fernfahrten : Mailand— Nizza, 575
Berlin — Leipzig , Frankfurt — Berlin, Stuttgart — Kiel.

Vertreter: Carl Kreide !, W»Ä 36>

Balte® ziun Kranz,
liaaggane 50 , liche Hraaiplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
Ifnnz ne « elnserlelitet , 1831

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Empfehle meine

UmM NliiWkll Perne
ans besseren Lagen per Flasche von Mk » 1.— an

und höher.
Proben gratis.

Keinvrch Kleppeu.
Weingntsbesitzer , Flörsheim.

vie große Verbreitung
des WiesdadeKer Taghlatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächKch dem Umstande,
daß es die älteste , rcichstakttgst « und Willigste nastanische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener TaMatt " erscheint in zwei AusgaSe « — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den INtereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitnng berühren . Da das „Wiesbadener TagWitt " den Begebenheiten in Stadt
und Land etn besonderes Augenmerk schenkt, sind seine siMihvaen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem fjans , in jeder Familie zu sinden. An
Fremden , welche Wies beiden zum ständigen oder voMbergehenden Aufenth>
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt " , so daß sich ins

>ch alle
ufentbaltsort

diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.
"" L « Vfa . monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag

? jederzeit - ^ --- —Langsame 27 jed «ichWich . Wird Anstellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zwei « »Erveditwn (Ausgabestelle ), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu . Linz eins Tagblgtt - Nummern kosten slpfa.

Neben einem überaus reichhaktigrn rsdacttaueike « Meile bietet das
„Wiesbadener Tagdlatt " einen KnzehgSWMkl von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Tagdlatt " allgemeines Mssxtionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Famikien -Nachrtchren (Gedurts -, verlobungs -, kfeiraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Das
„Wiesbadener Tagblatt " , zur Zeit von

mehr als 2J,000 Momenten
tet)alten, ivird von königlichen,kommunalftändifchen, städtischen und anderentaats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
Die Kremdenltste , die tzurhaus -^ rogramme , die Hheater -Zettel , die auswärtigen
Kamikien -Machrichten , die Bekanntmschmrgen aus dem Hereinsleben und alles
Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdenküllrer , Tages -Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte,
Verkehrs -Nachrichten ) findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ". — KratisSetlage«
des „ Wiesbadener Tagdlatt " sind : „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend , die „IllustrierteKinderzeitung ", „Alt -Nassau ", glätter füraltenassauische
Geschichte und Kulturgeschichte , die „Paus - und landwirshschaftliche Rundschau ",
zwei „Taschenfahrxläne ", der „Tagblatt -Aalender " , die „verloosungsliste " , sowie
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener JagSlails " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte " Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und lesen
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

P ^Seüwöüöfüss
ln 2 Tagen gründLara beseitig, bewirkt

MQglitzol
W. 2. 77448 0. R. P. K.

PTOMmkten. Gutachten sof.Sostsnla *.
On«loM - Flaoc.Ue M. 1.60. Verkauf
durch Apotheken uns vrortstsu.

Chemisoho Werke
MOoalnh. DreodonG. in, b. H,

vorm. Walter Halin.W
Anmut

verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrischcs Aussehe « , weiße, sammetwelche

Haut und blendend schöner Tei « t.
Alles dies erzeugt:

5teckenpfer--rilienmilch-5eife
von Bergniann & Co . , RaÄebeul,

Schntzmarker Steckenpferd.
s St . 5VPf . bei : Drogerie « oeiun , Taunus

straße 25., Ernst Morks , Otto Lilie,
Hobert Sanier.

t
WT - Zur Verhütung von _ ,

Haarausfall, Haarfrass, Haarspalte
bewährt sich allein und am besten

M nur acht mit Marke
W „Wendelsteiner Kircherl".

Flasche Mk. 6.75 u. Mk. 1.86.
Bekanntlich das einfachste, unschädlichste, alt-

erprobte Mittel , kräftigt den Haarhoden , reinigt
von Schuppen und kühlt wohlthuend die Kopf¬
haut . Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein
das Wachstbum der Haare . Alpina - Seifek 56 Pf. Alpina- Milch k 1 .56 Mk. Zu
haben in Apotheken und Droguerien . F98

Uobert Sanier , Oramen -Drogerie , Drog.
E . lloebni , Sauttusftr ., E . Alex », Michels¬
berg, Carl ürodt , Albrechtstr ., A.  ! 5<»r ?i It <*,
Große Burgstr ., **• doettel , Michelsberg,
W . « raef . Weberg., O . Lilie , Moritzstr .,
Br. H . Müller . Bismarckring , C . Portzehl,
Rheinstr ., Sa » i <äts - s>rojf, , Mauritiusstraße,
W . Schild , Friedrichstr ., iS . Seyls , Rheinstr .,o . Sieloert, Marktstraße, Clor. Tauber,
Kirchgasse, A.  Cratz , Spritz Rampe !,
Wellriti » Otto Sehaadna,
lFI ». Wacli «mnth . DrogenhauS Massig,
Sfl. Boos iVnchr . , Biimer -MroR.

Glanzölfarbe
Pfund 35 Pf .,

M iiclas ©iila ©ke
(2 Pfd. Inhalt ) Mk. 1.40, 1.50

offerirt 1394

CarB Ziss , Gral,esnf i8se
Berseuve:

80 Liter Sa Weißwein Mk. 18 —
80 Liter la Rotwein Mk. 13.56

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurücksenden. P53

Rad . BSörscli,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Heute werden zwei Pferde,
Ia Qualität , ausgehauen.

Nene Pferde -Metzgerei
und Speisehaus,

C . Sill »» aa >«, Metzgergasse 6.
Telephon 3244,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Drogen-, Farben-,Colonial-u.
Äaterialwaaren-GeschäsL

ist vcrhältnißhalber per sofort zu verkaufen. Off
unter J . 33g an den Tagbl .-Verlag Wiesbaden.

Drei II. echte Reh-Pinicher z. v. Eleonorcnstr . 5.
Fox , kl. Rasse, 9 W. alt, in g. Hände zu

verkaufen . Anzus . Vorm . Jahnstr . 17, Gth . P.
. Eine Parthie hocheleganter Coftüme für

starke Figur zu verkaufen.
A.  Oiirlacii . Metzgergasse 16.

Helle Seidenblouse (noch nicht getr .) mnstände-
halber zu verk. Größe 46. Nah . Tagbl .-Verl . Pf

Ein fast neuer Gehrock nebst Weste (für
kleine, schmale Figur ) und ein Chapeau claquo
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 43, Vorderh.
8. Stock, bei Schmitt . _

Neu eingetrossen l

ix Posle«AnMe nnü Hssis
für Herren , Knaben und Kinder,

sowie Schulhofe « zur Hälfte des rellen Preises.
Neuftüsse 22,  1 St . hoch.

Neue gr . Fahne , schwarz-weiß-roth , " compl.,
für 18 Mk. zu verk. Scharnhorststr . 17, 3 l.Fahne,
fast neu , billig zu verkaufen Rheinstraße 1.

Zu Kaiser-Decorationen zwei Satz Schrffs-
flaggen preiswürdig zu verkaufen Mauergasse 21.

Photographischer Apparat,
13x18 , Stativ , complet, billig zu verkaufen
Saalgasse 22, 1.

Photograph . Apparat m. sämmtl . Zubeh . bill.
zu verkaufen bei itortniann , Helcnenstraße 5.

Ein photogr. Stativ billig zu verkaufen
Kaiser-Friedrick -Ring  43 , Part , r ._

Aschaffenvurger
Flügel - imd Diauofrröxik

mit Dau :pfbetrieb,BahilhofsPlatz . Gegründet 1830,
Lieferant von ch Maas v . Bliiloiv . Fürstlich,
lichkeiten und staatl . Anstalten , mehrfach prämnrt,
Anerkannt erstklassige Fabrikation ! Directer
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik -An»uahmeprkisen,TheiIzah !nng , Umtausch.
Bei Baarzahinng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illustr.
Katalog sofort . (F . ä2S10/A ) P 150

Ein gut erhaltener Bechstein-
w Flügel u. ein kostbarer ovaler

Sophaspiegel in Goldrahmen zu verk. Anzus.
' 6 Uhr Schiersteinerstraße 1 , 3 r.

Sch . Concert -Zithcr b. z. v. Hellmundstr . 6,4 l.
Ein Bett 12 Mk., Sopba 8 Mk.,

, ^ B -rticow 28 Mk., Tisch 3 Mk.,
Bett 28 Atk., Kameltaschens., Öelgemälde , Stahl-
und Kupferstiche, Mange , Kinderschreibpult , Wasch¬
maschine, Marquisen , zweisitziger Kinderwagen mit
Gummireifen , Kommode 8 Mk., Anrichte , Garten-
mödel billig zu verkaufen Eleonorenstraße3, Part
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Herrschaftliches
Mobiliar,

insbesondere feine Salon ° Einrichtung
und dergl . mehr, sowie eine Nnzohl neuer
Gartenmödel wegen Wegzug nach dem
Auslande vortheilhaft zu verkaufen. Näheres
zu ersahren unter K . 2 3« an den Tagbl .-
Verlag.

Günstigste KausgclegenhcitN!
Alle Arten Möbel , Betten , Spiegel»

Polsterwaaren , Bilder rc«, einfach bis hoch-
elegant , nur bekanntlich beste Arbeit , ' unter
Garantie liefert zu billigsten Preisen

Ph . Seiliel,
Bleichstratze 19 . Telephon 2712.

Aeltestes Möbelgeschäft des Westends
Sofort billig zu verk. vollst hochh. Bett , kl.

Sovha . Plüsch -Polstergarnitur , griin . AuSziehtffch,
kleine Tische, Nähtischj Spieltisch , lackirte Wasch-
Consolc, Nachttisch, Küchenschrank, Stühle , Spiegel,
Kleiderschr. u. s. w. Schiersteinerstr . 11. Mtlb . 2 l.

Boilst . Bett 80. Tisch 4 M . Römerb . 23, 1 r.
Zwei gebrauchte Betten zu verkaufen.

Näh . Adlerstraße 56 bei Inpito.
Ein Bett , gebr., b. z. vk. Blücherstr . 8, H. 2 l.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr
• fr

#
fr
fr
♦
fr
❖

! Streng reell!
r MoveL jeglicher Art, |

eomplete Ketten %
X liefert frachtfrei dir. a. Private , ohne I
* Zwischenhändler , große leistungsfähige fr
♦ süddeutsche %

| (Möbelfabrik Ifr
♦ unk. eoulantesten Bedingungen und fr
+ strengster Wscretion auf Ratenzahlungen %
♦ ohne Erhöhung der wirklich billigen fr
% und reellen Fabrikpreise. Langjährige %
fr Garantie für Solidität . Offert , unter fr
% D . 527 an den Tagbl .-Berl . F48 |<& fr
♦♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfr fr» » frfrfrfr » fr»

Zwei schöne 2 - thürige Kleidcrschränke wegen
Raummangel billig zu verkaufen Moritzstr . 30, 3.

Einlhür . Kleiderschrank, Pcrtieow und Wasch¬
kommode sehr billig abzugebcn Scdanstraße 3, 3.

Für Liebhaber.
Ein Schrank , Alterthum , zu verkaufen. Zu

ertragen im Tagbl .-Verlag. _ Pg
Antike Möbel , Secretär , Kommode ec. zu

verkaufen Stiftstraßc  21 , Hinterhaus.

Für Altetttznms-LieblMberl
Eine Kiste, ganz geschmiedet, mir kunstvollem

5-riegeligem Schloß , passend s. Wertsachen , preis-
werth zu verkaufen. Anzusehen Blücherstraße 17,
Seitenbau 1 l.

Ein  Aktenschr . faitl. abzua . Fanlbrunnenstr . 7.
Neuer mod. Küchenschrank billig zu verk.

Eleonorenstraße 6, P . r. _
Gebr . Küchenschrank zu vk. N. Röderstr . 7, 1.
Singer -Näbm . s. b. zu v. Erbacherstr . 7, Hth.
Gebr . Waschmasch. bill . zu verk. Langgasse 30.
VW - Laden -Einrichtung sehr billig zu

verkaufen. Näh . Kellerstraße 1L_
Lad .-Einr ., p. f. Aufscim., b. Erbacherstr . 7, 3 l.
Eine neue Ladentheke und Real billig zu

verkaufen Sedanplatz 7, Möbel -Lager.
Schöne Metzgertheke mit Marmor billig

abzngeben Moritzstraße 10, P.  _
Ein Obststand mit Platzgenehmigung zu verk.

Näh, im District Hasengarten bei

Damenrad svottb . zu vk. Feldstr . 28, Fris .-L.
Vorz . Frei !»'

gebr., preisw . zu
Fahrrad ( Ranmann ), wenig
verk. Bismarckring 1, Eckladen.

Ein wenig gebrauchtes Tourenrad mit Frei-
lanf preiSwerth zu verk. Oranicnstraße 3, P.

2 Firmenschilder
iFahnenschilder ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zü verkanfen *

_ Langgasse 27 , im Hof.
MA — Gut erhaltene große Marquise billig

abzugeben. Näh , im Tagbl .-Verlag. _Pi

Staubroiüeaux,
12 Stück , fast neu , billig zu verk. Nheinstraße L

H . » n . Damen -Rad , gut erh., s. b. zu verk.
Niederwald straße' 4, Front sp itze. __

Dampfkessel
von der Maschinenfabrik Augsburg , 6 Atm .-
lleberdruck, 12 gm Heizfläche, verkaufen wir billig
von Mitte Juli c. ab. Jederzeit im Betrieb zu
besichtigen. *

I ». Seliellenhcrg ’fÄlt Hofbnchdruckerei,
Wiesbaden«

Zweifl . Gaskoch?5 Mk. z. v. Weißenbnr gstr. 1,1.
Eine Parthie Garten - u . Balkonmöbcl (Tische,

Stühle , Seffel , Bänke ) billig zu vk. Lanqqasse 30.

Erkerscherbs,
3 m hoch , 1.40 breit , zu. verkaufen Taunusstr . 23.

Für Wirthe.
Windfänge mit aeätzten Scheiben , fast neu,

billig zu verkaufen. Anzüsehcn . von 12—3 Uhr
Am Römerthor 7. _

Schlacken-AguariuiN z. verk.  Albrechtst r. 36, P.
Ein Stoßkarren , 1 Egge, 1 Haferkasten und

Pflug zu verk. Näh . Adlerftraße 56 bei Cavito.
. Viertheil . svanische Wand , Papageikäfig,

2 Handkoffer zu verkaufen Victoriastraße 2».
Herdcrstr . 19, L., w. geb. Gartenschlauch z. vk.

Vcrschlchcne flröß. Kisten,
sowie zwei Lattengestelle billig abzngeben.

Möller ' s Eigarren - Lager,
7 Kl . Kang gafse 7. _

Schnhl.Einige IQ!) Schubkasten ü. Marktstr . 11,
Sc !?. Bo hnenstangen zu v. Platte , str. 82 a.
Bohnenftanaen , mehrere Hundert , hat bill.

abzugebcn W' -' it ?. tt ’ci ' li . Frankenstr . 4._

Alte Backsteine
spottbillig zu haben Abbruch Augenheilanstalt,
Kapellcnstr . 42 . Daselbst schweres geschnittenes
Gebälk abzugeben._ ._

Flaschen , mehrere Hundert neue Rheinwein-
flaschcu, billig abzugebcn Scdanplatz 8, 3 r._
‘ Ephenwände , 10 Stück , schön gepflanzt , n.
Blumenerde z. Umpflanzen b. z. h. Jahnstr . 4, P.

Ein kleiner Milchwagen (auch für Bäcker
vassend), für Esel- und Ponyfuhrwerk , billig zu
verkaufen Rheinstraße 51, Part ._

G . erh. Kinderw . b. z. v. Goethcstr . 17, Hth . 1.
Kinder -Sitzwagen , gut erh., mir Gumnii-

vüfen , bill . zu verkaufen Dotzheimerstr . 47, P . r.
Weitz . Lieg - n . Sitz -Kinderw . » wie neu,

mit D. zu verk. Kiedricherstraße  10 , ch
Kinderw . » g. erh ., zu v. Felvstr . 22, H. 1 l.
K.-Sitzwag ., f. ne», z. v. Philippsbergstr . 14,2 r.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk., 9Mk .,

Hellmundstraße 27. Htb . 3, ». « « >,
Gebr . Kinderwagen zu verk. Stiftstraßc 2. 2.
K.-Wagen f. 8 Mk. z. vk. Bertramstr . 13, H. 2
Kinderwagen billig zu vk. Frankenstr . 9,2 t
Gr . Svortwag . zu v. Westendstr . 20, G . P.  l
Sch . Sportw . f. 3 Mk. zu vk. Adlerstr . 41,  "

jUt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte » wir unsere geehrten
Auftragaeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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gleichviel welcher Branche (Luxus -Artikel-,
feines Lcderwaren -, Ehocoladengcschäft u. dergl. be¬

vorzugt ) ¥ & U ? £ ft zwei alleinstehende
Damen , evtl , mit Haus , in guter Lage von
Wiesbaden . Mannheim , Karlsruhe . Frankfurt a . M.
oder Mainz . Capital zur Verfügung . Man
wende sich an : F 59

Anten ücMitler,
Kudwigshafen a» Rh.

Merthümer jeder Art
kauft kl.'» Heipeinaiint TaunuIstraße 49.

Ansliühmsweise stittcn Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
ant erhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Kteider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold.
Silber u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . s. u stier . Goldgasse 15.

Hmeil - A. IllMN -AÄtt
kauft und bezahkk se^ gut

.4, «»ikernoi -. Metzgergasse 16.

SP̂ r Möbel , Betten , Teppiche , Bilder,
Mnsrtinftrnmente kaust fortwährend

I » ( Ser *. Friedrichstr . 25.

Möbel aller Art.
Kassen - und Eisschränke kaufe ich stets gegen
sofortige Kasse.

,0o it ie ua tteinemer . Rauentbalerstr . 4.
Praktischer Krankentisch zu
kaufen gesucht. Gefl. Off . erbitte

unter Chiffre H . 731 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte , noch gnt erhalt . Colonial-

waaren - ©inricht, »ng , Theke, möglichst mit
Marmorpl ., zu kaufen gesucht. Schrift !. Offerten
mit Preisangabe Hellmundstraße 30. P „ erbeten.

Oöebr. Margnise z. k. ge!. Biswarckr . 8, P . j.
2-rädrig . mit Patent -Achse

rzkvklroue , zn kaufen gesucht. Offerten
unter » . 72 » an den Taqbl .-Verlag.

Zwei gebrauchte Schaufenster , ca. 1,80 zu
2,50 Mtr . groß , ev. mit Rollladen , sowie 2 eiserne
Säulen von ca. 2,80 bis 3,20 hoch, zu kaufen gcs.
Schriftliche Offerten Hellmundstr . 30, P ., erbeten.

Gebrauchte Gartenwalze zu kaufen gcs. Off.
mit Preisang . unt . .7 . 781 an den Tagbl .-Berl.

Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen , Papier.
Gummi - u . Neuttichabsälle kaust zu d. höchsten Pr.
bei vünktl . Abholung Sei «. Still , Blücherstr . 6.

zu b. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, alte« Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc.
Rinne . Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Gut gezogener ©phen i. Kasten zn kaufen.
*WIIh . fiasser & < Friedrichstraße 40.

Kleines Pferd
mit Geschirr u. Röllchen zu kaufen gesucht. Näb.
im Tagbl .-Verlag . Pb

©in innger hsnabund zu kaufen gesucht.
Näh . Moritzstraße 44, Seitenbau 2.

! Wer eitle Villa I
kaufen will

Ä. Geizhals, lle|getp.(Te 25,
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhalt . H.- u.
Damciikleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen u . Nach!., Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf B . k. ins Hans ._

Fr. Drachmann, MeUeißEe 2.
kauft u. bezahlt sehr gut getrag . Herren - u. Damcn-
Kleidcr , Uniformen . ' Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe, Gold , Silber , Brillanten
Pfandscheine , Antiquitäten und Oelgemälde . Be
stellung per .Karte . Komme ins Haus. _

Gclcgcnhcitslaus! R83S3S
mit Remise w. Anschaffung eines größeren Wagens
billig abzngeben Moritzstraßc 9.__

Ncnes Rad mit Freilauf,billig
zu verk. Goldgasse 5, Tuchgeschäft.

Mehrere gut erh. Herren - nnd Knaven-
rLdrr billig zu verkaufen Wöltbstraße 16. P.
' Gebr . Herreurad (Dürkopps Diana ), neu
260 ML für 35 Ml w v. Taunusstr . 5. Droa.

Nch Nie DoflcrocfCHC Preise
bezahlt Frau «JrossJtij, , Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. ec.
Ueberzeugen Sie fich gcfl. d. Postkarte.

Bezahle sehr gntte Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbcrsachen , sowie
ganze 'Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

48 . kr » rnumn , Mctzgergasse 7.
Inh . Frau 8 . Ssaac.

.ielfach vorgekommene Ulißdränche
geben nns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkt » M
(BffsrtMefe,  nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
IS

ImMsvMr » ?« oerkarrfrn.

«
♦ wende sich gefälligst an
^ Jt . SSeier , Agentur , 'E' aianMsstr . 28

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall st. großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter S*. S33 an den Tagbl .»Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sdealpanorama. |
l Villa Emilienstrasse5 ♦
4̂  zu verkaufen . ch
♦ jr , .Weier , Agentur , 'S' aiinnsstr . 28 . ^

Elegante Viüa im Nerothal,
reizend aeleqen (Südseite ) , nächst Wald u.

d- elettr . B . , 7 —8 Zimmer , Bad rc . , mit
allem neuzeitigeu Eomfort , Centr . -H . ,
elektr . L . , 1 gr . Veranda , 8 Balcons,
Obst - und Ziergarten , Fcrststcht » für
Mk . » 5, « 00 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur JL B9« äli <o ; £F , Mas ;erg aste 8,1.

♦ In unmittelbarer Nähe der *

| Wilhelmstr . i
♦ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , ♦

| äusserst vornehm einge- 1
% richtete Villa zu verkaufen . |

JT. Jleier , Agentur , Tannnsstr . 28 . |

Billa Nerothal 17 , schönste Stadtlagc , großer
Hinlergart ., zu verk. d. Taunusstr . 12.

Etagen -Villa , 3x6 Zim ., nest erb .,
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof »electr.
Verbind ., z. bills Preis v. 133 Mille zu
verkasifcn . 48 Ruthen groß , Taxe 130,
M -ethc ca. 7000. Anfragen v. Selbstreflect.
unter 74. ? « © an den Tagbl .-Verlag.

Landlisiiis , ♦
- Etagen ä 5 Zimm ., u. Küche , <&

sowie ‘2 Giebel Wohnungen , ^

I fiir58,0Ö0Mk.zdverkaufen. I
Fläche 1075 qm. |
»er , Agentur , Taunusstr . 28 . «.

Haus Mit LaZen
. . , - ar guter Geschäftsstraße für 4ö,000 Mk . IN t
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
8Ar>i »»r !L>!> ej rsMrsr . Immobilien - Bürcau,

Rheinstratze 28.

<3>iodernes Landhaos
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., für 1 oder

2 Familien passend , zu verk au len . ^

| Preis 35,000 Mk . S
J . jHeier , Agentur , Tsunaitir . 28 . ♦<b

Haus mit lefdift
. Biebrich , schöne Wohnung und Laden frei rent .,
zu verkaufen. Pr . 44.000 Mk., Anz. 6000 Mk.
Ss« -!!, »' ,« !» Immobilien - Bureau,

Mheinstratze 26 . .

Zn Verkaufen
größere r; . Neirrcrc , sehr rentable
Kärkser , auch geeignet zu Geschäftszwecken,

B . für Metzoer, Bäcker, Specereigeschatte
u . andere , in . Mitte und außerhalb der
Stadt unter sehr günstigen Bedüsungen
zu 38- 40-, 48-, 60-, 70-, 100-, 130-. l40 -,
150-, 180,000 Mk. und höher . In sehr
schöner Lage auch einig « schöne Villas zu
verkaufen. Näheres bei W . Kngei,
Fanlbrunnenstr . 12. 1 St ., von 12—3 Uhr.

Immobilien.
©ln sehr rentables Gefaiästshans mit

8 Läden , Thorei,rfahrt , im ücrnpnnkt
der Stadt , bei Mk . 6800 MiethcinnahMe,
zn Mt . 104,000 zn Verkanfen.«Julius Allistodt,

Schiersteinerstrafie 18.
Häuser mit Restaurant , 600 Hl . und 800 .Hl. Bier-
‘ Umsatz, kl. Hotel , Villen . Etagenhäus ' r u. h w.

zu verkaufen. Näh . durch sLk»»-r.
Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Elwillca. Rh. ZLNSL'Kr
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Central Heizung und Bad , zu ver¬
kaufen. Wasserleitung .Kanalanschlnß , clekir.Lichi-
leitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Nab . beim
Eigenth . «4M. öl, !». Eltville a. Nh.

Bad ' Schlangenvad . Kleine aber gute Pennons-
Pilla zn verkaufen . A. B». F 'iBiüi, Adolfstr . ±0.

Hotel

Immobilien.
Schönes ©tagerrhanS mit Garte» (Boethe-

stratze) zu verkanfen.
Julius Allslaöt,

Schiersteinerstr . 13.

! Kapellenstr . |
i Villa mit reizendem Garten zu Erkaufen . H% JT. JBSeier, Agentur, Tannng.ir. 28. H

Fremden - Penston , kleines Hans , 14 Zimmer,
mit Inventar für 68,000 Mk. zu verkaufen, ohne
Inventar für 58,000 Mk. Alles besetzt, nahe
d. Kochbrimnen. B*. ß . Rück . Adolfstr . 1,1.

Neues Haus S‘
sofort aus erster Hand zu verkaufen Off unter
» . 725 an den Tagbl .' Bcrla «.

erste » RanqeS , in feinster Kurtage , nächst
am Knrhans , preiswertst zrr verkanfen.

Sckriersteincrstr . 18 . ,
in der unteren Rhemstraße,

MNWKlLN circa 35 f> Rth ., wegzugs¬
halber zu verkaufeu . Anfragen unter R>
an den Tagbl .-Verlag.

Jmmsbilien.
©ine Brüter -, Eier - uns Käschandlmig m

heftet Lage z» verkaufe !,.

Schiersteinerstr . 13 . ^

15  Landhansbauplützk,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde b.

Eiqenheim ", 24—'DRulden qt ., ® Rulde 250 J. u .,
an fertiger Straße , Gas - n. Wasserlein,ng.

^ 0 » Obstgnt Pvmoila.
Zwanzig Rnthen Garten zn verkanfen.

Nah . im Tag bl . -Brrtag.  _ hl1

JmMAbttirrr j « hsiufcn gsMcht.

| Zwei-Farnilirn-feiidh aii8 |
^ zu kaufen gesucht , tjbergal e Herbst oder fr
♦ Frühjahr . " Kefiektant verlangt für sich £
? 5—6 ' Zimmer , die einen Mietwert bis zu J
% 2000 Mk. haben dürfen , dagegen soll die *
fr andere Wohnung nicht so teuer sein fr
fr Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer ♦
fr Rüeh sieht auf sein schulpflichtiges J
^ Töeliterelif n zu nehmen . fr
fr J . SSeier . Agentur , S aunuiOr . 28 . fr
Sfr frfrfrfr frfrfrfr frfrfrfr frfrofr frfrfrfrfrfrfrfrfrfr

mit 5 bis 6 größeren Zimincrn nnd
Maus , zuul Älleiubewohneil od, eine

s. 2 Familien zu kaufen oder zu miethcn gesucht.
Anerbieten mit Preisangabe unter « . 741S an
den Tagbl .-Verlag.

SAchs gut reutubles Haus
in GeschäftÄage zu kaufe». Offerten init ge¬
nauer Slngabc der Lage , Taxe , Zabliiugsbe-
dlnguligen 2C. ii. SS » an d. Tagbl .-Verlag.

Suche gut reut.Etagenhaus,
südl. Stadttheil , zu kaufen. Offerten mit genauer

Angabe des Kaufpreises , der Taxe , ZahlungS-
bedingmigen , Mictbciimahme , Steuer und Unter¬
haltungskosten ii. »I . 781 an den Tagbl .-Vcrl.

Grundstücke
nächst Mainzerstratze , Ringstraße nnd

anderwärts z» kaufen gesncht.
Julius Allstadt,

Gchiersteinerstr . 13.
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^elfach vorgekommeire Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte | |G,Wertbriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern
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WOellemelder
und spater zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

m,  i 'kj*er , Friedrichstraße19.

100,000 Mk . auszul . Jman « , Tannusstr . 12.

% W @ p Kapital !
J gegen VorSämltmK von Immobilien J♦ ii lellien sucht ♦
« wende sich gefälligst an H
^ «*• 5S«*ier , Agentur, XavnuMtr . 38 . H

48 - 60,006 Mk . werdet » gegen gute zweite
Hypothek anSgeliehen.

SKbbwgpr , Adelheidstr 6.

IN
Hypothekerr - Cap

jeder Höhe, «0 °/° d. Architecte«Höhe, «0 °/o d. Archrtecten -Toxe
4 74%, je nach Lage, Bargelder

-» 8 °/° ohne Makler- Provision abzug. —
Ich beleihe Rcnten-Häuser, Pension., Pillen,
Hotels. 1. u. 2. Hypothek , lege in erste zns.

2®. A Iiea-ä«" sea »i« ir,
Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1.

Sprechstunden 8—9 Ubr, 6—8 Uhr.
^ Auf Wunsch persönlicher Besuch.
85—40,000 Mk. auf 2. Stelle auszuleihen. Off.

bitte unt. «4. sa ® an den Tagbl.-Perlag.

Privat -KapitaLreK
iuf gute Wiesbadener Objecte, bis 60°

ausztüeihen

47,500 Ml ', auf 1. oder gute 2. Hypothek« per
1. Juli auszuleihen . Offert, unter n*. 338
an den Tagbl.-Perlag.

t Zirka 12,000 Mk. I
t> gegen gute Kachhypothek auszuleihen. *
E °2» feeis -r . Agentur, 'S’iasasaossfjr . 38 . <J»

Mk. 40,000 . —. auf gute Hypothek hier oder nach
auswärts auszuleihen. Offerten unter JU 731
an den Tagbl.-Perlag.

140,000 Mark bis 75"/,. der Taxe zu vergeben
auf sofort oder 1. Juli . Gefl. Offerten unter
« . 7SS  an den Tagbl.-Berlag.

x« 1*1%*« s *s« cht.
Eapitalifter, fX“VÄ 5

guter Hypotheken und RestkaufschiMnge.
Dens . Moz -oi -« HrL̂dsi -N^ r .Mpekheidstr .g.

30 —35,000 Mk . 2. Hypothek von vermögendem
Eigenthmner zu 5"/» gesucht. Offerten unter
4'. 13. L bauptpostiagernd.

10 —12,000 Mk . gegen prim « Rachhypothek
vor «solidem Geschäftsmann gesucht . OG.
erbitte tu  Chiffre «k. 73n  a . d. Tagvl ..B.

1 fl Mk 3* Hypothek, circa 80M Mk.
»Vil . unter der Brandtaxe, auf

gutes Geschäftshauszu 5 "/» gesucht. Gefl. Off.
unter 7S--7 an den Tagbs.-Vcrlag.

PW '" 6- 8000 Mk. 2. Hypothek zu 5 "/» gesucht.
Offerten unter IN. St . G hauptpostlagernd.

Beste Capitat-Anlage.
Drei Antlieila h 500Mk , der B3iremer

Inion ErfllflweidUe Wielase sind
famüienVerhjSltntase wegen zu verkaufen,
Offerten unter Chiffre I ” . «82 an den
Tagbl .-Verlag;

Selbstständige Dame, in der kaufmänn. Buch¬
führung und Konfektion gewandt, wünscht

«r Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter sieserNnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Filiale
einer erstklassigen Färberei zu übernehmen. Kaution
kann gestellt werden. Offerten befördert unter
.41. 7X7  der Tagbl.-Verlag.

Leistungsfähige (Mga.5292) F114
Wäschefahrik

sucht zum Besuche der Privatkundschaft
gebildete redegewandteDamen °»

Beriretermneu
bei hoher Provision oder festem
<4chalt . Damen aus der Wäschebranche
bevorzugt. Offerten mit Bild und Refe¬
renzen, sowie Angabe der bisherigen
Tliätigkeit an ESwdoir J?fo »se,
Magdeburg , sub M. »». 8 * 8 erb.

Geld -Darlehen fof. au 4, 5, 6 Proz ., in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Rasen»Abzahlung
«s. Berlin W . 85 . Rückporto

von 100 Mk. aufwärts
MkL Ü61P (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume niä>t, schreibe sofort an das
Bürea « „ Fortuna '̂ , Königsberg in Pr .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Darlehen gegen
TAWO püuktl . Rüs-

zadlnng von nnr vornehmer Persönlich ?.
Off. unt . ®\ asa an den Tagbl .-Verlag.

armer kranker Persönlichkeit
lUi ; » 20 Mk.? Rückg. u. lieber-

einkunft. Gefl. Off, u. 4 . R . *»  pstl. Bism.-R.

Wm « g!
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne

hlmmo Mark “ irgend etwas zu leihen oder
iiiis Archit zu geben, oder sieb mit demselben in
irgend ein Rechtsgeschäft eiiizulaffen, indem ich für
bryselben in kemer Weise hafte oder Zahlung leiste.

JL SlSH ' li , MyskUMstM » 1*

Welche edeldenkende Dame leiht einem armen
Fräulein die Mittel zur Anscbaffung einer Hand¬
strickmaschine. Rückzahl, nach Uebereinkunft. Gefl.
Off, unter Id . 78 * an den Tagbl.-Ver lag erb.

Billette für dir Kaiser -Worstellnngen
zu kaufen gesucht. Offerten unter H . 7 SS  an
den Tagbl.-Verlag. __

Junge Dame sucht Unterweisung und Be¬
theiligung am s
Gefl. Adr, u. V. 78*  im Tagbl.-Verlag abzug.

«Hm waMWmskli
an der hinteren Parkstraße sind zu vergeben.

Baudiirean Wilh elmftratze 5. _
sucht Schneidermeister(Gesch.-
Jnb .l auf Gegenlieferungzu

erwerben. Off, fr". BF. »oo postl. Schützenhofstr.
Möbel

s Nehme 1 gebr. Herrnrad
für einen neuen photogr,

Apparat Taunusstraße 5, Parfümerie. _

Pollren, Beizen der Möbel
schnell und pünktlich.

•Selirüder Henna » , Jahnstr . 3.
Alle Tüncher - « . Anstreicher -Ardeiten,

sowie das Streichen von Moffaden wird gut
und billig besorgt Röderstraße 7, Hth. 1 St.

Gftusetzer Selvllly.ClemgMjlr.6.
FriedhOf.

Zum Anlegenu. Unterh.v. Grüften u.Gräbern
empflehlt sich8*. AtmKsr . Platterstraße 88.

Schneiderin empf. sich zur Anfertigung alle
Damenkleidung. Marie Schalk, Jahnstr . 7, 3.Si

Durchaus pcrf. SchncidermEsücht^ och Kunden
außer dem Hanse. Kaiscr-Fricdr .-Ring 2, Htb. 1.

Sommerblousen! Zeichnen von Wäsche und
Ansbeffern, sowie Kinderklcideru. Klcidcrändern
zu billigen Ppeisen Karlstraste 4, 2 l.

_ Wäschez. Büg. w. ang. Webergasse 43, H. 3.
Herrenwäsche zum Waschen, Bügeln u. Aus-

bcssern wird angen. bei Oranienstr. 24, H.
Wüsche zum Waschenn. Bügeln wird angen.

(erg.  Blei che) b. I-' --«-!>«?«->. Frankfurter  Landstr.
«055 <»1SS ^ "ärztt. geprüft. Sprech-
.<$4% | f ; stunden: 10—6 llhr.

,ß’« »!S 'aVf Röderfir. 89, 2 r.
Tücht. Friseuse mips, sich in äTvork . Frist,

einzeln u. im Abonnement. Frtebrichstr. 29, Stb , 4.
Tücht . Friseuse empf. sich im Frisirem

M«i». Friseur , Moritzstraße28.
Friseuse n. n. Kd. an. Äliicherstr. 7, M. 1 Wl

Magnetiseur
(beste Ref «re«rzerr)

wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter »s . an den Tagbl.-Verlag.

Einer hochgeehrten feinen Damenwelt Wies¬
badens erlaube ich mir mich zu >

Plaste stiili GejWMWW
(auch in pneumatischem Verfahren, besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzeln) zu empfehlen.
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und außer
dem Hause.

HochachtunaSvollSa lianna
Große Burgstratze 9, 2. Etage._

*** .»«* finden discrete Unterkunft
per Frau < harissie,

Aet>on »me , Erbach a/Rhein. _

iraen Aufnahme , Bath,
(Kcptl906 ) F114»i er©tfH.

finden
disoret.

Frau 2äc-» m«l,
fr . deutsche Okerhebamme.

l ’erviers,
Jil «ae Splntny 35.

Damen finden liebreiche Ausnahme bei Frau
.»«>»*» »-, Ästhet «» bei Mainz.

LH »»» Wr, » v̂ HrdU nur gute tz'fleg-
VUI angenommen

fragen im Tagbl.-Berlag.
Zn er-

0 /

Iwu Wer'ger', Wwe.,
wohnt noch immer

WcttelbeSstraße 7, 2 St . , ESe Dorkstratze,
Sprechstunden  2 —9 Uhr Nachmittags.

Plrrenologin Helenenstraße9, V. 2 r.

Phrenologin Äö
WilhelmiWäS ”£,*Äf.aÄ

frennblichst Ihre Adresse unter 35. W . 5 ©®
hauptpostlagerndniederzulegen.

WUsrr , etr.

% ln bequemer Lage : J

I Villa, alter Barten und%
I geräumig. Stallgebäude|
| zu vermieten. I
.fy Metier , Agentur, Taunotalr . TG. ^

G * fch8f - s !okale *t *.

DoWcimcrstr. 74, RÄ » ;
laden , Soutsevainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu vermiethen Näheres
Dotzheim erstraße 74, 1. Stock. 1865

GöbeNstrake 119
eine große Helle Merkstätte und großer Keller

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Besitzer WünUeiiiers , Kaiscr-Fr .-Ring 53.

ßNWoritzstraße 10 sind große Lagerränme«
sowie ein großer Keller per sofort oder

später zu vermietben. Näh. Part.
Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
AdolfstraßeS. 1746

Eine Wcrkstätte sofort zu verm. Feldstraße 1.
^Zwei Räume,

zu geschästl. Zwecken vorzüalich geeignet, sofort zu
vermiethen Moritzstraße 12, 1. 1988

mit oi)er °hne Wohnung, fast
direkt an der Langgaffr , auch

für Gngros -Geschäst geeignet, sofort zu
vermiethen. Anzusehen von 12 bis 3 Uhr
Am Römerthor 7.

Mohmrngerr » sro 8 tmfc mehr
Dirnm ** « .

Tannnsstratze , Ecke Gcisbergstr., gegen¬
über d. Kochbrinmcn, Wohnung v. 8 ' Zim.
u. Zubehör, im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen. Dampfheiz., Aufzug, elektr.
Licht. Näh. M,  BSnas , Entresol. 1960

Mstzrrrmgerr osrr 7 Zimmer'«.
K.-Fr .-R . , P ., 7 Z., 1600 M. Si. T .-V. 1224 0a

M «h«««grn NS« 6 Zimmern.
In unserem Neubau neben der Reichsbank,

Luisrnstratze lO, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralheizung usw., per 1. Juli 1005
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delnspeestr. 1. F431

Wsh « « « g *« VS « 5 ZiMNMM.
fßtmVrfir 4>A schöne freundl. 5-Zi «t,ner»

u 'J  Wohnung mit Balkon
(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818

§iiiferf!r. 36, Lach« .
freiliegende gesunde 5-Zimmer -Wohlrnng mit

allem Zubehör zu vermiethen. Näh. Parterre.
Kaiser -Friedrich -Riug 26 Parterre o. 3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigemZubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1808

Schjerstritterstr . 4 einige 5-Zimmcrwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig adzugebcn per jetzt oder
1. April. Näh. bei 8« » »» & Co . oder Eigen-
thümer NüdeSheimerüraße7, 2. 1424

Schöne 5-Zim .-Wokmuug i. vord. Dambach-
thal, Bad u. Balkon, sofort mit Nachlaß zu Perm.
Näheres beiC . ®’"Stälä!uE»t * Damdachthal 12,1.

Für der» I . Juli ober später sind
PwPf rkaiser -Friedrich -Ring 60, Part ..

5 Zimmer, Bade-Cabinet, 1 Küche, zwei
Dachkammern und zwei Keller nebst Mitbe¬
nutzung der Waschküchezu vermiethen. Näheres
Parterre links. 1945

Wsh « « Ag *« SS « 3 ZiMM ** « .
Eltviürrstroße 14 schöne 3-Zim.-Wohn. nebst

Zubehör sofort oder später zu verm. Näh.
Oranienstraße 17, 2. 1958

Gneisenauftr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Ryeingauerstr . 7,  schöne 8-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12,Carl Wiejssier . 1817

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küä;e,
zu verm. 8käh. Kl. Burgstr . 8, im Lad. 1554

Msh «A« gr« vsn 2 Zimmer «.
Adlerstr . 81 2 Zim. u. Küchea. g!. od. fp. zu vm.
Alvrcchtstrotzs 13, 2. St ., 2 Zimmer zu verm.
Dotzhetmsrstr . 15 zwei Zimmer u. Küche. zu v.
GSdeustvaff « 10 zwei Zemmer, Kücheu. Keller.

Näh. daselbst. Besitzer CsiäsaSteliserjr.
Walkmühlstr . 28 abgeschlosseneFrontsp.-Wohn.

in ruhiger Villa, 2 Zun., Küche, per 1. Juni frei.
Werlstraße 8 , 1. St . r ., 2 Zimmer , Küche,

K«ttes ans 1. Juli zu vermiethen.

Zwei Zimmer, Kücke, Keller per 15. Mm oder
sp. zu v. Mansardw. i. Hth., neu herger. Preis
280 Mk N. b. Sdmchmann, Bülowstr.9,Mrb .1l.

2-Zimmer -Wshnung per so«
v fort zu verm . Kirchgaffe 87»

Näh . Kirchgaffe 35 , Seitenbau.

Msh « « « gs « SS « 1 ZiMMSN.
Ndlerfir . 49 , V. 1, 1 gr. Z. u. gr. Küwe auf ,'os.

Am NöNerthor7 Mung-nK«?*
vermiethen. Anzusehen 12- 3 Uhr MittaE^

Bl Sichstr . 30 1Z . u. K. p. st od. 1. I . N. 1 Lot.
Gövenstraste 19 ein Zimmer, Küche ü. Keller.

MH. daselbst. Besitzer
Hartingstr . 9 1 Z. u. K. sof. o. 1. Juli . N. L
Moritzstr . 10 Mans.-W., 1 Z. u. Küche an ruh.

Leute o. K. per 1. Juli zu v. Näh. Part-
Moritzstr . 10, Stb -, Mans.-Wohn., 1 Zrm. u,

Küche an ruh. Leute o. K. sof. od. spat, zu vm^

Msh « iM6 *rt oh « o Dimmrp ' KuSKds.
Adlerstr . 31 , Frtsp .. kl. Wohn. a. l . Juni zu vm.
MQäWftf 14 *. kl. Wohn. «. möM. Mansarde
Jillvtlfli * XO sofort zu vermiethen._

Mökeiis -Ss pnutav nub  MSMWt»
MKNfaNde « . KchlaMs « *« - r * .

Adelbe '.dstr . 4 möbl. Zim., a. mit Pension, z. v
Adelheidstr . 89 , H . P ., f . a . j . M . Schläfst»
Adlerstr . 10, 1 r., gut möbl. Z . billig zu verm.
Aibrechtstr . 14, 2. möbl. Zimmer billig zu vm.
Albrechtstr . LI , 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 80 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr . 36 , 1 r., sch. m. Z., per W. 8 Mk.
Albrechtstraße 38 , 1 r., schönes Ẑimmer an

besseren Herrn od. Gefchäftssräuleinzu verm.
Bcrtramstraße 6, 3. Et. r., gut möbl. Zw'.mer

an bess. solid. Herrn zu verm., eventl. Pension.
Bertramstr . 20, 2 l., m. Mans. sofort zu verm.
Bertrarnstr . 22 , H. 2 r., eins. m. Zim. zu verm.
LDDismarckring 9 , 2, möblirtes Zrmmcv
‘G  preiHwerth zu vermiethen.
Bismarckring L0, 8, sch. in. Zim. los. zu vm.
Biömarlk -Ring 29 , 3 !., g. m. Z. üt. Schreib-.

sckretäru. separat « Eingang billig zu verm.
WismarSring 82, P . L, schön mbl. Zun. zu v.
Bismar <kri« g 38 , 2 st, sch. möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 12, 8. g. m. Z., seP. E., W. 3.50, zu o-
Blei Ästraste 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
BleiÄstraße 15» , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr « 17, 8 St ., sch, möbl. Zimmer z. verm.
Bleichstr . 24 , 3 l.. a. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 38 , 1 r., f. l auch j. Mann bill. Log
Bleichstr . 83 , 2. möbl. Z. an bess. Herrn zu 8.
BlüchorK «. 7, P ., erh. jung. Mann Kostu. LogiA
Dostheimerstraße 13, Mtb. 2, möbl. Zm. zu v,
Dotzheimerstr . 26 , G. 2, mbl. Z . m. Pens, freu
Dotzbeimerstr . 72, Hth. P . l., erh. Arb.Lschlsit.
Dotzheirnerstraste 88 . 2 r., möbl. Zimmer.
Drudenstraße 4 geränm . gut rnodl . Part .»

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu verm»
Drudenstraße 5, Hth. 1 r., schön möbl. Z. zu verm.
Drudenstr . 5, 3 r ., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstr . 10, Htb. P ., möbl. Zimmer zu vm,
«leonorenstr . 3, 2 r., erhält Arbeiter Zimmer.
Eteonorcnstr . 6, P . l., s. reinl. Arbeit. Logis.
Elleubogeugaffe 15, 8 r., möbl. Zimmer zu vm.
Erbacherstr . 7, Vdh. 3 L, erhalten anständige

Leute gute Kost u. Logis.
Faulbrnnnenstr . 7, 1 St ., möbl. Zrmmer z. v.
Frankenstr . 19, P ., erst. Arb. Log. W. v Mk.
Frankenstr . 21, 8 l., möbl. Z . an Mädch. zu v.
Friedrichstraße 14 ein möblirtes Zimmer an

Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Friedrichstr . 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstraße 29 , S . 2. sch. m. Z. zu verm.
Friedrichstr . 4.8, 2 l., mbl. Zini. m. P . zu vm.
Friedrichstr . 45 , S . r.. Theis, f. r. A. r. schl.
Gerichtsstr . 1, i l., möbl. Z. a. befl. Herrn z. v.
Gneilenanstr . 18, P ., eins. Zim. mit 2 Betten.
Hartingstr . 11, 2, sch. L. m. Kaffee, 3.o0 p. W
Helönenstr . 2 {., Ecke Bleichstr., schön mobl.
" Zimmer mit oder ohne Pension zu verrmetheN.

Helenenstraf '.e 2 , 1. Et . L, schön möbl. Zimmer
sofort oder später zu vermiethen.

Helenenstr . 11, 1, einfach möbl. Zimmer zu vm
Helenen »«. 14. P ., möbl. Zim. m. Pens, zu vm
Helenenstraße 27 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
HeAmnndstr . 4, 8 L, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmttndstraße 12, Part . I., groß.̂ gut möbl.
~Zimmer mit o. ohne Pens, an anst. Herrn z. v.

Heiltnnndstr . 22 , 1, nt. Z. m.. a. o. Pens. z. v.
Hellninndstr . 38 , 1, srdl. möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 36 , 1, möbl..nngen. Z , sep., zu v.
Hellmnndstr . 4«>, 1 l., mobl. Zimmer zu verm.
Hellmnndftr . 40 , 1 l., erh. r. Arbeiter g. Logis.
Hellmnndstr . 46 , 2 r., möbl. Zim. in. 1—2 B.
Hellmnndstr . 52 ein möbl. Zimmer mit separ.

Eingang au einen Herrn zu vermiethen.
.HcllmnnSftr . 56 , 8). 1 l,  erh. anst. Arb. sch. L.
Herdcrstraße 5, P ., cleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herdcrstraße 8 , 1 l., drei schön möbl. Zimmer
"mit Balkon, auch getheilt, sofort zu vermiethen.

Herderstr . 8, Mtb. 1 r., 1 möbl.Zim. zu vm.
Herderstraße 21, P . r., mbl. Mansarde an zwer

' junge anständige Leute sofort zu verm.
Hermann » «. 12, 1. schön möbl. Z., Woche3 M.
Hernrannstr . 18, 2 r., frdl. m. Zimmer zu vm.
Hermannftr . 22 , 2 L, möbl. Zimmer' zu verm.
Hochftütte 8 erhält ein anst. Arbeiter Logis.
Jallnstr . 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Jahnst «. 1/3 , mödl . Z . 5 Mk . vr . Woche.
Jahnstr . 4V, Gth. Pt ., erh. anü. M. sch. Logis.
Karlstk . 2 . Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlftr . 28 . H. 1 I., erh. s. Mädch. g Schläfst.
Karlstr . 23 , M. 1 l., eint. möbl. Z. bill. zu v.
Karlstr . 41, 8 l., möbl. Zimmer mit, auch ohne

Pension sofort zu vermiethen.
Krllerstraßt ! 12, Part . , möbl . Zimmer mit

sep. Eingang sofort zn verm.
Kirchgaffe 80, 2 r., 2 gut möbl. Zimmerz. vm.
K-rchgasse ,30 , 3 l., f. nnständ. Herr sch. mbl. Z. .
Kirchgaffe 86, Stb. 2 St ., erh. j. M. K. u. Log.
StrÄgaffe 81, 2 L, schön nt. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 52 , 3, hübsch möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension per 15. Mai zu vermiethen.
Znifenstr . 3, 2. Et . r., ein möbl. Zim. zu verm.
Lttiseltstr . 5 cleg. möbl. Zim. v. 12 Mk. an p. W.
Luisenstr . 5, Gth. 2 r., gut möbl. Mans. zu vm.
Luiscnstr « 5, G. 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenstr -rße 5, Gth. 3 Tr ., fr. möbl. Zim. zu

vermiethen, mir oder ohne Kost (auch Woche).
Snisenstratze6, 2, elegant möbl.Wohn-undSchlafzimmer zu vermiethen.
Luxeu :burgstr . 7, H. 2, m. Z. (3 Mk. p. W.).
Aiainzerstr . 14, n. Wilhelmür. u. Bahnh., f. m.

Wohn.- u. Schlafz. sehr preisw., einzelne möbl.



frnngaise,
möblirtes Wohn - und

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten, mrt oder
ohne Pension , auch für Dauermiethcr . Nahe der
clektr. Bahn u. dem Walde . Westendstr . 20, Part . !

Bleichplatz , 1' /«,Morgen, mit Hänschen und
Stall , Wellritzthal , sofort zu verpachten. Näheres
W . r»l»rie >-,Castellstraßc 3, 2.

« Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Marktstr . 11, 2. Et., gut möbl. Zimmer frei.
Mauergaffe 1», 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaff - 25 , 2. möbl. Zimmer b. zu verm.
Metzgergasse 30 möblirtes Zimmer bill. zu vm.
Metzgerg . 33 , 2, erhalt, zwei anst. Arb. K. u.L.
MichclSberg 2« , Vdh. 2 r., 1 möbl. Zmr. z. vm.

16 , r i»? sVps,* djötmöM.
Zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.

Moritzstr. 38, LSVf -:Ä:
Moritzstr . 41 , 2. 1 o. 2 sch. m. Zim. sof o. sp.
Moritzstr . 50 . P ., sch. mbl. Zim. dauernd zu v.
Ncroftrahe 13, 1, möbl. Zimmer zu vermrethen.
Rerostr . 14, P . l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr « 38 möbl. Zim.. Woche3 Mk., zu verm.
Ncrostraße 42 , Pdü. Mani .. Schläfst zu verm.
Neugaffe 9 , 1 L, heizb. möbl. Mansarde zu vm.€ ranienstratze2,1.St., schön mobl.Zimmermit Pension , Zu erfragen Parterre.
Oranienstrasie 2» P ., erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Zim. (sep. Erng.) frei.
Oranten straffe 3 erhält anständ. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 1«, 1 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Lranienstratze 23 , Ht. 2 r.. Schläfst, zu verm.
Lranienstr . 37 , 3 l., erh. jg. Mann Kostu. Log.
Lranienstr . 49 . H. B. r., erh. 2 Herren g. Log.
Rauenthalerstratzc 4 , 4. Stock links, gut mobl.

Mansarde an besseren Arbeiter zu vernnethen.
Rtzeinstr . 51 2 kleine möbl.Zimmer, Wohn- und

Schlafzimmer , zu vermietbcn . , r,
Niehlstratze 15, H. 2 I., b. Dreßler erh. r . A. L.
Röderallee 4 , 1 Stg . r., schön möbl. Zim. z. v.
NSderstraffe 4, 1 St . rechts, erhalten zwei bis

drei Arbeiter reinliche Schlafstelle . 1

Rödcrstr. 30,2. Et., püfiUSZ
Saalgaffe 38 , 2, sofort möbl. Mansarde z. vm
Schachtstrasie 8 erh. anst. Arbeiier Logis.
Schachtstr . 21 , 1 I., eins. m. Z. an 1- 2 L. abzug.
Schar,,horststr . 14, 2 l.. erh. rl. Arb. K. u. L.
S » nlgaffe 5 bei 5*«iscl » zwei schon mobl.

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 9, 1 St ., möbl. Zrm. zu vm.
Schwalbacherst . 11, 2, g. möbl. Z. m P . zil v.
Schwalb .-Ltr . 27 , Ir ., k. s. L. K. u.L. f. 12M . H.
Sctzwalbachcrstr . 59 , 1 St . r., c. schon mobl.

Zim . an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.
Kl . Sörwalbactzerstr . 7 Schläfst, sof. zu verm.
Sedanstraffe 11. H. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
S -danstr . 14, Vdh. 2 l., möbl. Zimmer z. vcrin.
Srsanstraffe 15, 1 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Scerobenstr . 15, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Sreingaffe 18, 1. sch. möbl. Z . sofort zu verm.
Stein gaffe 85 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Steinqaffe 38 , 1 l., möbl. Zimmer frei
TaunnSstraffe 1, 3. Etage l ., am Kochbrunnen,

1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
k̂ annnsstraße 19 , 3. Etage , elegant mobl.
&  Wohn - und Schlafzimmer zu vermiethen.
TanuuSstraffe 23 , 3. ein möbl. Zimmer zu v.T aun ?tt»«tr«.sse 4V,Hinterh,, «Treppen,Zimmer billig ' acn verm.
Walramstraffe 32 , 1 r .. erh. rl . Arb. Scklasst.
Wcüritzstraffe 18, .2 links, wünscht einz. Dame

ein m. Zimmer abzugeben.
Wellritzstr . 21 , H. 1. findet j. s. Mann b. Log.
Wellritzstr . 26 , H. 1. scb. Schläfst, z. v , w. 3 M
Wcllritzstraffe 27 , 2, erh. zwei junge Leute Log.
Wellritzstr . 31 sch. m. Z. z. v. Näh. das 2 St.
Wellritzstr . 38 , l , m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellritzstr . 47 , 2 !., in. Z . m. 2 B. u. K. z. v.
Weste, »dstraffe 4 , 3 l.. schon möbl. Z. b. z. vm,
Westendstr . 19, 2 l.. h. möbl. Zim., ev. Pension
Westendstr . 20 , Frlsv ., erb. A. L. (W. 3 Mk.).
Vorkfiraffe 7, P - r., sch. möbl. Z. m. P -zu vm.
Borkstraffe 9 , 1 l., erh. zwei reinl. Leute Logrö.
Yorkstraff « 9 . 2 L,  möbl . Zim. zn vermiethen.
Korkstraff'e 19, Laden, möbl. Zimmer mrt oder

ohne Pension und möbl . Mansarde zu verm.
Uorkstraffe 33, 1. Stck., schön möbl. Zinuncr in.

oder ohne Pens , an Herrn od. Dame zu verm. ,,
Einfach möbl . Mansarde mit 2 Betten zu verm.

Nähere « Bismarckring 25,2 , bei Moog.
Mn möbl. Z . z. verm. Castellstr . 2,2 Tr . (Abschluß).
Schöne Zimmer mit Penston von 60 Mk. an

zu verm. Gcrichtsstr . 5, 2. Et . Ansr . bitte Part.
Sebön möbl. Part .-Zimmer per sof. zu vermiethen.

Näheres Acllmundsir . 36, Part.
M . Z . a. anst . Hrn . o. Frl . z, v . N . Moritzstr . 21,4 r.
Schön möbl . Eckz. zu verm. N. Steingasse 6, 1 r.

Cr.hlibslh aiöbl.pol]n-n.f(öloß.
mit 2 Betten für dauernd an zwei Hess. Herren,
Nähe Sednnpl ., feet einz. Dame zu verm., event,
einz. Off. u . M . ff. . LN » postl. Bismarckring,

BrrrgschwaLbach,
20 Min . von Star . Zollhaus (Anrbahn ) entfernt
Reiz. Landaufenthalt für Erholungsbedürftige
Pension von Mk. 3.50 an . Prospekte versendet

Burg -Restauratenr W . Sctumitel.
Luftkurort Hohenstein , Gasthof u. Pension

Burg Hotzerrstein , gegenüberd. Bahnhof Hohen¬
stein, 14 Min . von Bad -L-chwalbach, d. a. Walde.
Telefonanschluß Postamt Michelbach i/N. Aner¬
kannt gute Küche u. Keller ! Billige Preise ! Für
V. u. G . große Säle u . Terrassen , herrl . ges. Lust
u. ruh . gesch. Lage, f. Nervöse u . Herzl, , d. g., sch.
Spazierg . o. z. steigen. N- Ansk. d. Bes. C . Keffler,
Pächter . 2 Forellenbächc . G . z. Jagd . Sp . frische
Forellen . Stallung zum einstellen._

L--k- Zknrm-r. Mansarden,
Kammer« .

BiSmarckring 82 , P . l., sch. leere Mans. zu v,
Bleichst». 10 3 schön berger. heizb. Mans. zn
Bülowstr . 10, 8r ., heizb. Mansarde sof. b. z. v.
Fanlbrnnnenstr . 7, H., 2 Mansarden zu verm.
Schachtstr . 21. 1 l.. leeres Zim. b. abzugeben.
Seerobenstr . 5, Mb. 2 r., sch. gr. heizb. l. Zim,

Remisen, § ta!!ni»sen .Kch-««-n.
KeAer

Stallung mit Zubehör für 1 Pferd zn
verm. Moritzstraße 10, Part

wiet - VntkSge vorrätig Im
Taablstt-Vrrlsg.

£ionk Cie.,
Friedrtchstx . 11 - Telephon 70«,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSvlirten und unmöblirten
Villen , und Stagenwohnungen
Geschäft - lokalen - mödltrten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
tztzpottzekarischen Geldanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle uuter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gr . l. Z . z. 1. Juni gef. Eltvillerstr . 18, 1 l.

Bäckerei
unter es . 333 an den Tagbl .-Verlag,

zu mielhen
gef. Offert.

Bäckerei . f
in Wiesbaden oder Umgebung per 1. Juli , event.
auch später , zu miethen gesucht. Offerten unter
M . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Ecn Laden mit Wohnung zum 1. Julr zu
miethen gesucht.  Mb . Frankenstr. 2, Part.

Gesucht Bildhauer-Atelier,
groß und hell, Ober - oder Nordlicht , mit Hosraum.
Offerten unter 8 . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Garten zu pachten oder zu kaufen ges. Off.
m. Preis u . *\ 33 ä an den Tagbl .-Verl . erbeten-

Lebende Bachforelle « .
Kstei Keilsr . Kefther K. Micke.

Telephon 7.

Aufträge zur Vermietung von $

Tillen , Wohnungen J
und Geschäftslokalen nimmt an ,*>

«ff. .Meier « Agentur , Tiuumaitr . S50. ♦

2>n schöner Lage Wiesbadens
UWVM eine Billa mittlerer Größe zu

miethen oder zu kaufen gesucht. Angcb. untex
Chiffre V . an den Tagbl .-Verlag.

eine Wohnung o. sieben bis
MLMK - r neun Zim . z. 1. Okt. 1905.

Off, unter Chiffre ( ' ■ 79 » an den Tagbl .-Verl.
^INN Mdfgkdl ' »an .einer alleinstehenden
(pSUlil 21/lUUÖti Dame eine 1. Etage von

6 Zimmern mit Zubehör in einer gut gelegenen
Lage gesucht. Angebote mit Preisangabe unter
IV. 38 fi an den Tagbl .-Verlag ._

Dret -Zimmer -Wotznnng v. jungverheirat.
Leuten per l . Juli gesucht . Gefl . Offerten mit
Preisangabe u . 38 S an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ssfort
Wohrrnug von 2—8 Zimmern , Gegend Luxem¬
burgplatz , Ringkirche. Offerten mit Preisangabe
unter B8. 3 38 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinst . Ehepaar m. 2 —3 -Zimmer -Wotzn.
in ruhiger ges. Lage. Offerten au

Nrcktor a. D . ff-neiße « --. Aarstraße 22 a.

Eim Herr
sucht womögl . in der Elisabcthenstr . in Pension,
wenn möglich Part ., zwei aneinandergrenzendc
Zimmer mit oder ohne Möbel . Wenn volle
' cnfion nicht mögl ., dann nur Kaffee erwünscht,

»fferten u. T.  3 3 @ an den Tagbl .-Verlag.

Assjlwlß MSbl. MNSier.
mögl. Parterre , mit voller Pension und Bad im
Hause von einer Dame gesucht. Offerten mit Preis
angabe unter W. 3» w an dm Tagbl.-Verlag.

Suche ungeu.möbl.Zimmer.
Mittelpunkt d. St . Preis n. Uebereink. £)r
unter E-\ s . Frankfurt a . M . Hauptpost!,

ff.

Kurgast
sucht möbl . ZiNrmev auf 3 bis 4 Wochen in
schöner ruhiger Lage . Offerten mit Preisangabe
unter V . 38 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

mit eig. Geschäft sucht
zum 1. Juni möblirtes

Zimmer im Wcllritzviertel . Off . mit Preisaug . u.
Rl . 3» postlagernd Bismarckring. _

GeMtsmnn
möblirte Zimmer im Eentrum
der Stadt . Offerten unter

» . 383 an den Tagbl .-Verlag ._
Suche

für
den

Sofort gesucht gut möbl « Zimmer
Manicure . Offerten unter TV. 3 81 an
Tagbl .-Verlag. __

Herr sucht einfach möbl . Zimmer mit Pension
zu 50 Mark monatlich,
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter f . 383

Suche für Anfang
k. Woche in der Nähe des Kurgarrens in einem
Hans mit Garten ein schönes Zimmer mit zwei
Betten und Kinderbett und ein Zimmer mit einem
Beit , sowie ein Zimmer für das Kindermädcher
Offerten mit Preis unter A * Badenstedt-
straße 3 erbeten.

Herr sucht ein oder zwei leer « Zimmer
Parterre oder 1. Stock, im Mittelpunkt
der Stadt . Offerten unter «». » « 2  an den
Tagbl .-Verlag.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zu verpackten per sofort oder
später (SaU' - Restaurant 1. Ranges
in Mainz , mit Inventar und fein aus-
gestatiet . Sehenswürdigkeit der Stadt und
beste Lage. Fleißigen bemittelten Wirths-
lcuten , die Kaution oder Sicherheit stellen
keimen, bietet das Geschäft gute Existenz.
Bierwahl frei . Branereizuschuß gewährt.
Anfragen n. Bewerbungen befördert unter
fff. 33 » der Tagbl .-Verlag.

ir Vereinfachung des
Verkehrs bitte

eschäftlichen
:en wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für einen ruhigen , gebildeten

«ervenkranke«
Herrn,

46 Jahre alt , wird in oder bei Wiesbaden
geeignete, ev. dauernde
Unterkunft gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter SB,
an den Tagbl .-Verlag.
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Villa Mainzerstr . 14. nahe Kuranlaqe»
u. Bahnhöfe , i. möbl. Wohn - u. Schlafz .. -mz.
Zimmer v. 10 —20 M . p. Woche, a. W. Pension
tncl . Zimmer 3,50 - 6 M . V. Tag . Garten . Bader,

Reuöaucrstr. 10, Hoch-.,
in schönster freier Lage, find noch Zimmer ftei,
event. auch  mit Pension.

Schlas-
2 Betten,Rheinstr. 88,

nebst Salon und Veranda , preiswerth zu verm.
Elegante Zimmer mit , tnd ohne Pension»

Mäßige Preise.
Tannnsstratze 1, gegennver Kochbrnnnen.

Kpoki ‘H*_ U» 14no «li»

Pension Alexandra
TannuSstratze 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bader .— Lift.
'Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise.

English spoken.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer giebt gebildetem Herrn wirklich guten
Guitarre -Unterricht ? Offerten mit Preisaug.
unter 35. 33B an den Tagbl.-Verlag.

Eine Engländerin,der französischen Sprache,
wie der eigenen mächtig, s. Stunden zu ertdeilen,
Kindern,Erwachsenen, Kranken Gesrllschafbzu letzten.

MI «, » arbette . Rheinstraße 11( Htbö.

«tpt.Wrrin,fl ?r i2 Ä
Franz . . Engl ., Klavier . Std . 75 Pfg. Zu spr.
d. g. Tag , außer v. 1—2.  Rbcinstraße b8, Stb . 1.

MalMerr. .»-!»
erf. ak. geb. Schulmann , vr . vbil . Dküß. Honorar.
Sichere Vorder , f. Examina . Näh . Tagül .-Verl . Po

PeMsM Alieerrhof
Mbeaastratze 2»

Familienpmsion1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be-
aneme Lage , Bäder im Hanse , vorzügliche
rrüche , auf Wunsch diätetische Berpstegung,

civile Preise.

Urheitstrrndett.
Schüler höh. Lehrmrst. können an d. Arbeitst.

teilnehmen. ff>r . § ciiii -ln »ld , Jahnsir . 29, 1.

—ginttsöf. Coiwers.-Stunden
giebt eine Französin . Kinder ». ;g. Damen bevorz.
Offerten unter M . » » » an den Tagbl .-Verlag.

saaiffl g igBä — E

Italieniscli,
rransCsitcli , Kngliseli , » entich,

Mussiscli.
Nationale Lehrer.

ff' rsval - isn «l

Berlitz School,
Lnisenitrasse 7.

Italienischer
Lehrer eröffnet Kursus . Theilnehmer gesucht.

Kleine IBwrgstr . 3 fLaden ).

"Malrrrrterricht
im Freien erteilt Engländerin . Offerten unter
D . 303 an den Tagbl .-Verlag.

$eues Wiesbadener

Direktor: OLEL-ln Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Oberklassen.

Oeffenillche Vertrogrobende.
Mauritiusstr . 1,

Ecke Ifirchgasse.

Villa Abcggstraße8.
Inh . Frau Justizrath « nikler.

Elegant möblirte Zimnter mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether. Mägige Preise^
Pension I. elin »» »»»» elegant möbl. Zimmer

mit und ohne Pension Adolfstraße  4.

Grôe schönemtrl. dlli. Immer
frei mit und ohne Pension Frankfurterstraße 18.

Villa Perle

Auf Wochen u. Monate
eleg. möbl . Zimmer sehr bill . Herderstr . 16, P . I.

Elegant möblirte 3-Zimmer -Wohnung . auch
einzelne ' möblirte Zimmer per 1. Juni zu ver-
miet hen Herderstraßc 21, Port , r. __

2, schön möbl. Z . mit g.
d. St.KirGliffr 48,

Lnisenplatzl, I . Etg.,
Ecke »lheinstratze , gut möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension.
' ' Lnisenstr . 14 , »7 nächst Wilhclmstr . u. Kurp .,
eleg. möbl . Zim . m. vorzügl . Pens , zu maß. Preis.
On parle francais . Be habla espanol.

Pension Daheim , Neuer Marttplatz 3. "
Kurlagc . Mäßige Preise . Lift . Bäder . Gut

möblirte Zimmer mir und ohne Pension.

Interridjt lm Klövierspiel.
Theorie der Musik u . Orgelfpiel erteilt V --1« d »IoI»
Peterse « , ehem. Klävierschülcr von Prof . Earl
Reinecke-Lcipzig, Drganist - er Marktkirche,
Luxemburgstraße 3, 3.__

Tüchtige fflabier̂Ä »Ä
frei. Off , unter k°> 38» an den Tagbll-Verlag.

mäßigem Preis.

ertheilt „
Italiener

Göbenstrnße 15, 2._
bei

MMe WWrG 38.
Vorsteherin >2. Pappeiftanm.

Ausbildung in der feinen, sowie aut bürgrrl>
Backen, Einmachen, Garnieren.

.Kurse: */* Jahr oder 6 Wochen.
Vorm, von 9—1 Uhr.

C. schellenbera'l'
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,ur Vereinfachung des geschäftlichen,
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Wcrüarc » wurde gestern Freitag Vormittag ein

BrittKNt-WrrirZg
tu einer elektischen Bahn zwischen Wiesbaden
und Biebrich oder in einer Droschke zwischen
Kurhaus, Leberbcrg 5 und zurück nach Hotel
Metropole . Der ehrliche Finder wird gebeten,
denscu en gegen gute Belohnung im Bürean
des Hotels abzugeben.

Werioren wurde eine Visitenkartentasche mit
Paßkarte. Gegen Belohn, abzug. Jahnstr . 29, 1.

Verloren am Dienstag, den 25. April, eine
gold . Nadel mit den verschlungenen Buch¬
staben M . sr . .r. mit Krone. Abzugeben
Goethestraße4, 2. Finderlohn.

Verloren
X KetlemmdM5 f«f
nach Beausite, von da den Waldweg um die Wiese
und durch Nerothalpark nach Karserbad zurück.
Gegen Belohnung abzugeben Kaiserbad.

Nadel
(blaue Eidechse) verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben Schöne Aussicht 2, 1._ __ _

Armer Junge verlor gestern zwischen 12 u. 1
vonNeuqasse bi« Mainzerstr. ein Portemonnaie
m. 8,50 Mk. Bitte abzug. g. Bel. Neug. 16, Korbl.

Eine Perlenbroche
in Form eines Halbmondes ist Freitag Vormittag
bis 1 Uhr verloren worden auf dem Wege von der
Wilhelmstr. durch die Langgasse bis zur Frankfurter¬
straße. Es wird gebeten, den verlorenen Gegenstand
gegen Belohnung im Hotel Kaiserhof abzugeben.

Zum bevorstehenden Besuche ihrer Majestäten
empfehle

dentscbe, italienische nnd schwedische
Fahnen Flaggen

Illuminations-Artikelu. Feuerwerk.
Wiesbadener Fahnen ^ Fabrik

Wilhelm Hammann,
Friedrichstrasse 25 .

Keine Niederlage, sondern eigene Fabrikation hier am Platze.

jMdtSrnttnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Knrhaus . Nachmittags4 Uhr: Gartenfest, Auf¬

fahrt eines Riesenballons, großer JlluminationS-
Abend, Doppel-Concert.

Königliche Hchanfpiele. Geschloffen.
Htestdenz-Htzester. Abends 7 Uhr: Die eiserne

Krone.
Wafsiaffa-Tyeaker. Abends 8 Uhr: Vorstellung.gakgakka(Restaurant). Abends8Uhr:Coucert.eichshaffen-Hheater. Abends 8*/> Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Mariäts Vüraerlaal - Abends8 Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee . AbdS. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Aktnaryns , Kunstsalon , Wilhclmstraße IS.
Zlanger ' s Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-Hlnl), Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Vhikipp Aöegg - ZSiöliotkek, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Volkslesehaffe, Friedrichstroße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H'» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von IO1/»—121/» Uhr und
von 3—87'i Uhr. Eintritt frei.

tzentrakffekke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung her hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3- 7 Uhr.

Krveitsnachweis nnentgettlich für Männer nnd
Dräuen : im Rathhaüs von 9—127» und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /- und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft üöer Woykfahrls -Ein-
richtunaeu und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends 7m Ratbbause im Büreau deS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeiluug).

KrSeitsuachweis des Lörikll. ArSetlcr -Vercins:
Seerobenstraßc 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinsame Grtskrankeukaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkaste für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße20.

Tnrn -Kesellschast. 27»—47« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilung. 47«—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtheilimg.

Männer - Surnueretu . Von 47, - 57- Uhr:
Mädchen-Turnen. 57-—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: BüchcranSgabeund
gcselliae Unterhaltung.

Mesöadener Schützen-Verein . Abends 8 Uhr:
General-Bersäwmlung.

Lokal -KewerSevere-n. ß . V - Abends 81/, Uhr:
Generäl-Versammlung.

Hnrnuerei « WiesLade« . Abends 87- Uhr:
Schiller-Feier.

Krieger » und Militär -Verein . Nbend?87- Ubr:
Gesaiigprobe.

Krieger» und Militär -Verein Dürll Htt » von
Mismarck. Abends 87« Ubr: Monats-Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle,Adolfstr.3.

Helelsschaft Kidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
M änn a -tiselangverein Jnion . 9 Ubr: Probe.
Kvangeli scher Männer - « . Jünglings -Merein.

Abends 9 Uhr: Gebctstunde.
Lkriklicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gcbetsstiinde.
chärtner -Merein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mnrtternöerger , Miesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend,
V «raer -Schl>hen-§orps . Vereinsabend,
tflnk Jlornssta . Vereiiisabcnd und Probe.
Sachsen- und Hhünnger -Verein . Hcgr. 1893.

Versammlung.

Versteigerung von 5 Rmtr. Tannen-Schcitholz und
43 Wellen auf dem alten Friedhof an der
Platterstraße ; Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr
am Eingang daselbst. (S . Tagbl. 220 S . 9.)

Versteigerung' von 4 Rmtr. Buchen-Scheitholz in
den Distr. „Pfaffcnborn" und „Gehrn" ; Zu¬
sammenkunft Nachmittags6 Uhr bei dem Wasser¬
stollen im Distr. „Klosterbruch", hinter der
Fasanerie. (S . Tagbl. 220 S . 9.)

Wcmversteigcrung aus dem Kimmel'schen Weingut
zu Rauenthal, in der Burg Craß zu Eltville,
Mittags 127- Uhr. (S . Tagbl. 213 S . 18.)

Meteorologisch - Beobachtungen
der Ktation Wiesbaden.

11. Mai. 7 Uhr ! 2 Uhr 19 Uhr
Morg. Nachm..Abds. MttteL

758.8 756.6 765.4 756.9
1(73 20.2 13.1 14.2
7.2 8.3 7.6 7.7

76 47 68 63.7
SO . 1 SO . 2 SO . 2

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Mederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 20.7. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

6.4.
0° <L

Wetter -Bericht
de« „Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarie in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
14. Mai : wolkig mit Sonnenschein, warm, strich¬

weise Gewitter.

Auf - trah Untergang für Kann » (©) nnd
Wand (C).

(Durchgans der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

G \\ C
Mai . im Süd .! Aufg. INnterg.ÜAufg. | Untcrg.

Ubr Min. Uhr Min . Uhr MinMhr « im. Uhr  Min.
14. n12*28" 3 |!2 1991. 2 40 V*
*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

S41er!rcl| rr.~| lachrichten
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen*
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafee la.
Reiohshallen-Theater, Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-SpielplatZ; in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Töglieh geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König!. Schloft.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafeo 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1»11 —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an .jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonnte cs
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriehstr . 1. 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
strafee 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schiefe-Kastellan,

Justizgebäude, Geriehisstrofee,
Rathaus, Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank, Rheinstrafee 30.
Polizei-Direktion, Friedriehstrafee 17.
Passbüreau, Friedriehstrafee 17.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29:II.Mainzerstr.34;

in . Bertramstr.22, Hinterh. ;IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
und Schiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafee.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strafee 25 und Luisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafee 1. Geöffnet;
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 110- Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paeket-
annahme: Luisenstrafee 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrafee 25,
Hofgebäude rechts.

(T|| rrttcr 0 onccvte
Restdem-Thealer.

Direction : Dr. phil. A, IJttUttj.
Samstag, 13. Mai. 241. AbonnemcntEorstellnng.

Die eiserne Krone.
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Prinz Emic, Gras und Herr zu
Schöningb, Fürst von Jllyrien KeinzHetebrügae.

von Sassenhausen, sein Adjutant Rudolf Bartak.
Marquis VereSco, Mimster-

vräsident . . . . . . . Otto Kienscherf.
Maffeo, sein Sohn , Oberst im

Generalstab . . . . . . Hans Wilhelmy.
Marfa , dessen Gattin . . . . MargarctheFrey.
Baron Porohyle, Minister des

Innern . . . . . . . . Reinhold Hager.
Sowojeß, Finanzminister . . Fricdr. Degener.
General Koskull, Kriegsminister Gustav Schultze.
Frau Erika Ledebur, in Firma

Ledebur & Co . Else Noorman.
Dina Hock. . . . . . . . Bertha Blanden.
Novökowicz, Privatsekretär

Perescos . . . . . . . Arthur Roberts.
Etzler, Reporter . . . . . . Georg Rücker.
Buggenau, Diener des Fürsten Theo Ohrt.
Erster Leibkosak. Max Ludwig.
Zweiter Lcibkosak . . . . . Frdr .Koppmann
Ein Kellner . . Franz Queiß.
Ein Arbeiter . . . Oskar Albrecht.

Dienerschaft des Fürsten und Verescos.
Ort der Handlung: Im 1. Akt ein Hotel in
Berlin ; im 2., 8. und 5. Akt Arbeitskabinet des
Fürsten im Schlöffe zu Gärica, der Hauptstadt
von Jllyrien ; im 4. Akt im Wembcrgschlößchen

Verescos. — Zeit : Gegenwart.
Mch dem 3. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9*'« Uhr.
Sonntag , 14. Mai , Nachmittags 7-4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Die deutschen Kleinstädter.

Montag. 15. Mai : Nur einmaliges Gastspiel Mad.
Sarah Bernhardt und des Th-iLtre Sarah Bern¬
hardt. La Dame aux Camölias.

Cabaret.
Wiesbaden, Stiftstraßc 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Alex. Adolfi-
Musik. Leitung: Homann-Webau, fürstl. Hof-

Kapellmeistera( D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem Modeü.

Ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abend» 8.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Choral : „Herzlich ihut mich verlangen.“
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Balle.
3. Chor und Balletmusik aus

„Teil“ . Rossini.
4. Ganz verlassen. Walzer . . Waldteufel,
5. „Longiago“, Paraphrase . . Voigt.
6. Frauenherz, Polka-Mazurka . Jos. Strauss.
7. Le reveil du lion, Caprice

heroique . Kontzky.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstag, den 13, Mai, ab 4 Ohr Nachmittags,

nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest

Mehrere Musikkorps. Ballon-Fahrt der Aero-
nautin Miss Pollv mit einem Riesenballon

(ca. 1000 Kubikmeter Inhalt ).
Anmeldungen Von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse entgegen. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt: cä. 57- Uhr.
Ah 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest¬

besucher reservirt.

Programm.
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters, unter
Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Loui»

Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Loreley“ . . Wallace.
2. Historiette . . . . . . . Ravina.
3. Tenor-Arie aus dem „Stabat

mater “ . Rossini.
Posaune-Solo: Herr Richter.

4. Malaguenja aus „Boabdil“ . MoszkowgkL
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas*
6. Ans Kärntner Bergen, Walzer Kosehat.
7. Fantasie aus „Des Teufels

Antheil“ . . . . . . . . Anher.
8. Sternenbanner-Marsch . . . Sousa.

Von 6 Uhr : Konzert der Kapelle des Kass. Feld-
Art.-Regtg. No. 27 (Oranien) unter Leitung de*

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
1. Deutsche Treue, Marsch . . Teike.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung

aus dem Serail“ . . Mozart.
3. „Hiawatha “, ein Sommer-Idyll Moret.
4. Fantasie über Deutsche Lieder Krug.
5. „Tn der Venusgrotte“, Walzer Richardy.
6. Fantasie aus „Der Prophet“ . Meyerbeer.
7. „Sei gegrüsstDu mein schönes

Sorent“ . . . . . . . . . Wal dm an»
8. Erinnerungsblätter , Potpourri Stedefeld.

Um 8 Uhr herinnend:
Grosser Illuminations-Abend

verbanden mit Doppel-Konzert,
des städtischen Kur-Orchesters unter Leitung
des Konzermeisters Herrn Herrn. Irmer und dei
Kapelle des Füs.-Regts. von No»SO, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu„Banditenstreiche‘‘SuppA
2. Soldatenchor aus „Faust“ ‘ . Gonnod.
3. Spielmannslieder, Walzer . . Feträs.
4. Die Schwalbe, Bluette für

Piccoloflöte . . . . . . . Godbaerts,
Herr Neumann.

5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . Mendelssohn
6. Käneui'uh - Polka . . . . . Morena.
7. Fantasie aus „Undine“ . . . Lortzing.
8. Grofsstädtisch, Galopp . . . Ziehrer.

Programm der Kapelle des Regts. v. Gersdorffs
1. Unsere Kameraden, Marsch . Matthey.
2. Ouvertüre z,u„Indra “ . . . Flotow.
3. Steuermannslied u. Matrosen¬

chor aus „Der fliegende Hol¬
länder“ . . Wagner.

4. Edelweiss von Semmering,
Fantasie für Trompete . . . Hoch,

Herr Well.
5. Lysistrata , Walzer . . . . Linke.
6. Paraphrase über das Lied

„Waldandacht “ . . Nehl.
7. Der Kladderadatsch, Potpourri Latanü.
8. Finnland :scher Reitermarsoh,

arrangirt . . Voigt.
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf a»

den Eingängen zum Kurliauspark.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Mer
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Durciischlagenden Erfo|
Jeden Abend:

Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hausei
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wal hall » -

fügt- 'Täglich Abends 8 Uhrs
Concert d . Wiener Salon -Oreliesteri«

JEntrße frei . 30 iitrt -e frei.

Walhalla.
Der weltberühmte Ilungerkünstler

Sacco
hungert Streng bewachtheute den 11 . Tas.
lebt nur von Ohev-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

Variete Burgersaal,
IE in ser strasse»

Täglich:

Münchner Ensemble KlFChnBr - LSilCj.
Anf. 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

MalhaUa -Theater . Mauritiusstraße1a.
Speeialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Uaei «tö BÄegevsaal, Emserstraße 40.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends,

Kaisee -Nanaeama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Eine interessante Wanderung

in Sd)lesien, Grafschaft Glatz. — Serie II .;
Oberbayern.

Aasmäetrar Theater.
Frankfuntrr Stadttheatsv . — Opernhaus,

Samstag: Samson und Dalila . — Sonntag'
Don Juan.



N». 2Z».
Morgen-Arrsgabe.

3 . glatt
Wiesbadener Tsgbtatt.

Kamstag,

13. Mm 1903.
33 . Jahrgang.

n Meitsiiiarlil
des Wiesbadener Aablatts

allabLttdücki E Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröfsentlichtenNummer des
Wiesbadener TagblattS zur Anzeige gelangen. ^ .

Die Abend -AttSgabe des ArbeitSmarktS kostet5 Pfennig

b°3 tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empstehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften detzufiigyr; ftzr
Wiedererlangungb-ig-legt-r s ^ ginalE °ugn>ss- oder sonstiger Urkundenübernimmt der Verlag fetnerlet Gewahr. — Offerten, welche mn-ryatv
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneroffnct vernichte..

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MM
Mribttchr R-r-fonen, die ZLsttirng

finden.

Gesucht
wird zur Pstege und Gesellschaft einer leidenden

Dame ein gebildetes Fräulein oder Witttve
in gesetzten Jahren . Dasselbe müß kräftig sein
und ein freundliches Wesen haben. Offerten mit
Zeugnißabschriften und Gehaltsansprüchenunter
«». an den Tagbl.-Vcrlag.Bonue,

perfect französisch sprechend, zn einem
»-jährigen Kinde zu Kuriremden per
fr>f. gesucht. Frau Lina Wattrabenste, « ,
Stellcnverinitti erin , Langgafse 24 .

Für Mitte Mai
wird ein zuverlässiges vesieres
Mädchen od. Kinverfräulcin , weiches
gut büacln und nähen kann, für
6 Wochen zu zwei Kindern von st¬
und 5 Jahren gesucht. Anmeldungen
von 0—11 und 3—5 Uhr Schöne
Aussicht 19.

Stelle»,,«Weis„Bicncukorb",
Mauergaffe 8, 1. Annie Carne , Stellenverm.,
sncht Jungfer f. hier, Servierst!, u. Zimmer¬
mädchen nach Schwalbach, mehrere Kindersrl
Köchinnen, Haus- und Alleinmädchen.

Für unier Bürean (WobnungsnachweiSund
Annoncenexpedition) suchen wir zum baldigen
Eintritt ein Fräulein . Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Schriftliche An¬
gebote. mit Angabe der bisherigen ThaUgkeit,
Zeugnißabschr. und Gehaltsanfprücbensind an
unseren 1. Vorsitzenden Herrn C. Kalkvrenner»
Friedrichstraße 12, zu richten. , F462
Haue - und Grnndbesitzer-Berein » E. V.

Für uieins Inimobilisn -ilFSntur mit
Buropa umspannenden Verbindungen suche
ich z. Lrlsäigung des Briefwechels in allen
europäisch . Sprachen —ausgen .die deutsche,
französische , englische , italienische und
spanische — f. zeitweise , ausserhalb meines
Bureaus , Damen od. Herren , die irgend e.
europäischen Schriftsprache mächtig sind.
S . ifeier , Agentur , Ifnusimsstr . 88.

Kdemifche Fabrik am Rhein sucht zum so
^ fortigen Eintritt eine

Contoristin
mit guter Handschrift. Nnr Solche, die schon
praktisch thatig waren, werden berücksichtigt.
Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
unter Id. rs « an den Taabl .-Verlag erbeten.

Jüngere Verkäuferin
I für Manufacturwaaren, Wäsche, Tricotagen gesucht.
1 Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen

unter M» 33 © an den T -mbl.-Verlag.

!TW . WM UeMWil
1 für Reiseandenken per 1. Juni nach Rüdesbeim

gesucht. Offerten mit Zeugnissen, Photogr. und
Angabe des Alters , sowie der Confcssion,
erbeten unter « . TL. 109 postlagernd
Rüdeshcin , a. Nb . _ V 193

Perfekte erste Arbeiterin für Damen-Eonfeci.
auf dauernd gesucht. Fr . Doüase » Porksiraße 2.

Taillen- u. Zunrbeitcrinnen sof. gcs. Kirchg.29, 2.
Tüchtige Taillen - u . Rackarbeitcrinnen sofort

geoen guten Lohn gesucht Rbeinstraße 48, 1.
Eine t . Rock-Arbeiterin sof. ges.
Frankenstraße1, 2 St . l.

Arbeiterinneu für dauernd gesucht Damcn-
schnciderci Rbeinsir . 28 , Gtb . Part . r.

Ziiarbeit., sowiee. Lehrmädcheng. Vcrg. sofort aes.
Fr. G . Harz, Damen-Conf., Grabenstr. 9, 2 l.

Zuärbeiterln oesuebt Ncrohraße 86.

Geübte Zuürbeitemile»
für Taillen-, Aermel und Röcke sofort gesucht,

Dlies -Sckranrm , Muieumstraße 4, 2,
Znarbeiter .n aesucht Adelheidstraße 10, H. Part,

Mädchen , im Kleidcrmachen geübt,
v». gesucht bei
Frau Tbicr , Scbwalbacherktraße 30, 2,

Jung . Nähmädcl ' -n aes, Elisabethenstr. 19, Tie'v.
ö ?hrmäd^ . n. ßef. ©ebatipl. 1, 2. Et.

Weiß -Näherinnen,
cxacte, Hand- u. Maschinenarbeit, für dauernd
gesucht. W . Kustmaul . Nheinstrahc 37

Ein junges Mädchen zur Erlernung der einfachen,
sowie fein bürgerlichen Küche gesucht

.Hotel Bellevue , Biebrich a. Rb.
für die Sommersaison bis Novbr.
ein Kochlchrmädcben g-iuckst.

Rheln -Hate », Bad As;v-an, >Shanse « .
Reelle Stellenvermittelnug!

Sucbe eine Repräs, mit Sprachkenntn,, eine Stutze
für f. Privatb .. eine Stütze lKocben tnr groß,
Brivath . 1 Stütze f. Bens, nach Bad Nauheim,
Hcrrscbaftsköcb. 30- 40 Mk., Koch. f. Nest. und
Pens , 10 Allein- u. Hausmädch.. 30 Kückenm..
Beikoch., Büffrtfrl,, Servirfrl .. Zimmermdch. f.
Hotel und Pension; stets offene Stellungen.

Bernhard Karl , Stellenvermittler, _
Schulgasie 7. 1. Etage, früher Goldgasse.

Telephon 2085. , „
-Haushälterin für ei« erstclaff.

Hotel sucht
Eentral -Wttreau

Fran Lina Walrabenstein , Stell . -Berm . ,
Langgafse 24 . Telephon 2555.
—Köchin und ein Hausmädchen

crefndit Rene Adolfshöhe

Suche Köchinnen , p-rfecte und
r — w  einfache , Allein -, Haus -, Zimmer -,
Kinder- und Landmädchen in prima Stellen
bei hohem Lohn. ^

Frau Anna Müller . Stellenbureau,
Westendstraße3, 1 St.

Ein anständiges Mädchen,
das gut bürgcrl. kochen kann und jede Hausarbeit

versteht, gegen gut, Lohn fsf. gef. Ncrothal30.
Eins. Mädch. s. od, 15. Mai ges.Adelheids« . 70, 2.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen » welches gut

bürgerlich kochen kann Friedrichstraße4, 1.
ST Ein sauberes ordentl . Sllleinmädchen
an ? gleich gesucht, kochen nicht unbed.
nöthig Göbensiraste 15, 2.

I Tückit. Mädchen , das perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich_versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Mcn-itzstrasie 31 , Part.
i

zunt baldigen Eintritt eine
Hotel- Buchhalterin, eine
Küchenmamsell, drei Köchin,
für Hotel-Restaurants, eine
desgleichen für feineres

Weinrestaurant in dem Rheingau, drei Kaffec-
köchinnen für erste Häuser, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Kochlehrmädchen, eine ganz selbstständige
Hotelköchin für l . Juli bis Anfangs September
für Mk, 120.— bis 150.— pro Monat, Servier¬
mädchen, anständige Mädchen für gute Stellen,
Büffetmädchen, ein Bademädcbenzum 1, Juni,
Zimmermädchen für erste auswärtige Hotels, des¬
gleichen für hiesige Pensionen. Stuben- und eine
große Anzahl Hausmädchen, adrette Mädchen,
welche bürgerlich od. fein bürgerlich kochen können,
als Alleinmädckcn, sowie zehn Küchcnmädchcn,
letztere vollständig kostenlose Vermittlung durch

Wiesbadens
ältestes und

Haupt-Placirnugs-Bureau
von Earl Grünberg , Stellenvermittler,

Äinijdieä Stellen-Wm «,
17«M esse 17,)). ftltfon434.

Tüchtige Verkäuserin gesucht.
Joseph Poulet,

eine junge Dame ans guter
Familie mit guten Kenntmssen

in der englischen Sprache in ein feines Gclchaft
nach Bad Homburg als Verkünferin.
Offerten wolle man unter Chiffre "W . 78 » an
den Tagbl.-Vcrlag richten.

für Hotels, Restaurants, Pensionen, Herrschafts
Häuser, perfect u. keinbnrgerlich, in großer Anzahl,
40- 100 Mk. per Monat , sowie
ZimmerhaushäLtermnen
Küchenhanshätterinnen,

kalte Mamsells, Kasiec. und Betkochntnen,
Kocblehrfräulein, Büffet- und^^ krvlerfraulem,
Fräulein zur Stühe , engliiche und deutsche

Ein Zimmermädchen nach Villa Tannusblick
gesucht. Näh. daselblt oder Luiscustraße12, 2.m feiliots MenMes Mädchen,
welche« bürgerlich kochen kann, bei gutem Lohn
bi« 15. Mal ges. Walter , Schwalbacherstr. 30.

Ein Mädchen Ä-ÜL'»"»!
Tüchtiges Mädcken , am liebsten vom Lange in

bimterlicheî 'au^ altaesuchtNn '̂ ^ aße^ ^^

Sauberes Mädchen
für Haus- n. Küchenarbcit in kleine Familie gesucht

Gr. Burgstraße 13, 2.

Braves Mädchen gesucht Bliicherplatz 6.
Tiicht. Alleinmädchen

sür k! Hausb. ges. Schar « !,orsisir . 12, 2 r.
Tüchtiges braves Mädchen.

welches selbstständig bürgerlich kochen kann, foiort
gesucht, cd.  Frau zur AuSbülfe. Marktitr. 14,2.
^— B»b». dlt ^4 . 4 sofort ein besseres

p,_Zimmermädchenf.
Fremdenpension Sonnenbergerstraße2.

^ für büraerliebeii Haushalt ae-
sncht Schmalbacherstraßc 71.

Ein junges Mädchen aes. Näh. Gabenstr. 2, P . r.
Zwei Kücheumädchcu

bei sehr hohem Lohn für 1. Juni gesucht
Spiegelgasie 4.

LLLein  freundliches kräftiges junges
Mädchen zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zu melden Bad Nerothal 18.
Eins., in Hausarb. ers. Mädchen von burgerl.

Fam. gesucht Luxemburqplatz2, 1 r .
Reinliches Mädchen in burgerl. Haushalt gesucht

zum 15. Mat od. 1. Juni Herrngartenstr. 13, P.
(Sin nicht io junges ordentliches Mädchen auf

15. Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.
8» P° LNlkM »̂»»» Mädchen auf alcich gepicht
fSSBir~ Schwalbacherstr . 47, 1.
emöe aus 15. Mai oder später ein tüchtiges

Sllleinmädchen » welches kochen kann, für
25 Mark monatlich. Näheres im Tagl .-

Gesucht Allei,,Mädchen zum 15. Mai oder
1 Juni Pbilippsbergstr. 45, v . Boehn.

jüngeres fand , anständ . Mädchen zum
15. Mai für Hausarb . gesucht Bahnhofstrabe 3.
im Friscurladen.

Hausmädchen KS2*
Gouvernanten, eine Kinderfrau, Ämmermädch.
für Hotel und Pensionen, ein gebildetes gesetztes
Fräulein , das engl, spricht, als Stutze für feine
Pension, perfecte und angehende Jnnafern in
erstklassige Hekrschckftshäuscr,^ feinere Dtnben-
mädchen, Hausmädchen ln Hotel u. Privat,
über 25 Alleinmädchcn . 25—30 Mk. p. Monat,
Waschmädchenfür Saisonstellen Küchenmädchen,
30—4.0 Mk. per Monat, sucht dasJlitmilitiomilc
Ceniral-Placinnigs-Biircan

«UlihmsM
IllNUEe 24, l. VlepP«2555.

Erstes Biircan am Platze.
a  mehrere Herrsch rftsköchinnen,

'© *ICE) C Haus- und Alleiumädchen.
Frm«lise Sana, ÄJÄ

py Eine feit, bürgerliche Köchin gesucht,
Lohn 30 Mk. Kapellenstraße 80.

Suche 10 Köchin,, . , 15  Küchen-, 30 Alle,,, -»
Haus -, Zimmer -, 2 Küchenmadchen nsw.
Frau Maria Harr. St .-Berm «, Langg . l ».

aesucht.

Ein zweites und ein drittes
Zimmermädchen gesucht

Hotel Reichspost.
Ein Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit z. 15. Mai bei hohem Gehalt

„Hotel Wogel" . Rheinktraße 27
Mädchen, welches etwas kochen kann,

,_ ^ sofort gegen hohen Lohn gesucht. Näh
Dotzheimcrstraße 84, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen. welches kochen kann, für
Hausarbeit sofort gesucht Ncrostraße 26 Part.

Einfaches Mädchen sür Haus- und Kuchen¬
arbeit gesucht Fricdrickstraße 21, 1

Junges einfaches Mädchen vom Lande gesucht
Bismarck,ing 5, 2 r. . , . .

luliges Mädchen zu zwei Krndern auf gleich oder
" iväler aesucht Friedrichstraße 14, 1.
Kindermädchen sofort gesucht Karlstr 3, Part

BraveS Mädchen ber gutem Lohn gesucht
Zimmermannstraße 10, P . . r. „ m ,

Tüchtige« Mädchen ges. Schwalbacherstr. r>5. Part.
— -— r Besseres Stnbenmädcheu , welches

zu schneidern versteht, zum 1. Juni
gesucht. Vorzustellcn Friedrichstraße3 2. Et .^

Clarenthalcrstr. 2. 2. Et l wird per ,oi°rt ein
ordentliches Alleinniädchen zu kinderl. Ehrp
gesucht. Nachfragen Nachm., zw. 1 und 3 Uhr

Ein ordentliches Ki„ »er »nadche „ wird auf
15. Mai gesucht Moritzstraße 15 1 St . l.

Junaes ehrliches Mädchen m kl. Haushalt ge
^ S Bäckerei H. Link , Scharnhorststraße15.
Ein braves iuugeS Mädchen für leichten Haus

halt gesucht Luisenstraße 14, Hth. 2 r.
Hellmundstr. 12, Part , l-, junges will. Mdch. ges.

Ein Küche»,Mädchen gegen̂guten Lohn gesucht.
Pension Margaretha , Lhelemannstratze

Ein Mädchen für Hausarbeit (hober Lohn, gm«
Behandlung) gesucht Walramstraße 20.

Tüchtiges Alleinmädchen per losort over
1. Juni gesucht Adelheidstraße 83, 3.

«kb - Mädchen per 15. Mar gesucht Roder»
straße 41. Fv.

Sauberes jg. Mädchen sofort gesucht
Butter » u . Eierhaudinng L̂uxemburgstr. 7.Ein im Kochen und Hausarbeit gut

erfahrenes Alleinmädchen sncht
Frau General Naglo»

Rüdesheimcrstratze 16 1. St.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacher»
strnße 9, im Laden.

TücktigeS Alleinmädchen in kleine Familie
gesucht Erbacherstraße6. 2 r.

Sofort gesucht junges Mädchen für HauSarbert.
welches nähen kann, Hellmundstraße 48 1.

Gediegenes 2! ädche« zu zwei Personen gesucht,
22—25 Mk. Lobn. Frau Atttta Mülle *,
Stellenbürca». Westendstraße3 1 St.

Gesucht£ Ä "iSS
versteht und etwas kochen kann, für emfacheir
Haushalt Luxemburaplatz8. 3 1. .

«JSS8 “*»» Ein Kindermädchen « «», *« ♦
WiW Knchenmädchen werden gesucht

Bahnvofstrasie 13, Part . .
Junge « Wüdcheii, welche? Hausarbeit versteht, m

kleinen Haushalt gesucht. Vorzustellen von 9- 4..
Aaeobi , Wilbclmincnstraße6, Pan . ,

st» Zwei Büglerinnen sofort gesucht
Emserstraße75, GarrenhnilS.

^Bügl erin f. JahreSst. Röderstr. 20 Wäscherei.
«WBSü , Büglerinnen gesucht Färbern
M4ZW Albrechtstraße 6.
Tüchtig - Büglerinnen bei hohem Lohn gesucht..

Färberei DersiMaNtt , Matm >.
Büglerinnen sofort gesucht.

LDOlW Scheller , Göbenstr .'.ste 8.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7, H. P.
Eine Putzfrau für Samstags

aesucht. Nah. Faulbrunneustr . 13, Cigarrenlad.
Ein junges ehrl . Monats,nädchen s»r klein.

Hausb. b. g. Kost u. Lohn .ingsuber aur einige
Stunden gesucht Scharnhorststraße6, V. 2 rvon 8 bis 8 ge ucht Gaben»

WgNMMÜWM straße 13. 2 links
Saub . Monatsfran gcs. Rudesbeimcis.r. 14, P.
Tiicht. bess. Monatsfrau Vorm. 2 Stunde » mwcht.

Offerten unt. M. - 2 » an den LMbl- Verlag.
Besseres MonatSmadche » ^ er Frau sofort

gesucht Kaiser-Fricdrich-RlNg 69, Part . Iw.
Tiicht . Monatsfra » geß MoSbacherstr. 5, Part.
llnabhänsilge üejs. Nivnawsrail

für den ganzen Tag gesucht. Zu melden von
12- 2 Uhr Göbenstraße1, 1.

Mormtsmädchett bis Nachm.
Sauberes siinkiS Monatsmädchen od. Frau

sofort gesucht Kapellenstraße3, 1. .
Monatörnädchen gesucht Plattersttaße 15.
Eine Fra» xlKLSü .".

« . . .

Lammädchen K®««*.
JuWs Lanstnadchen

sofort gesucht Wcbergasse 16, Corsettenge,chast.Kiiidcrsräiilciii »
Mädchen für tagsüber SHM Metzgergase 33̂ 2.Ord M tagsüb. ges. Schainhorststr. 14,/M. P. r.
Zuverläsi 'ges Kindermädchen tagsüber ge»

sucht Nerothof 24.
tti'äd ck!cn per sofort sucht“IUOuUlTH Alexi,Michelsbergs

Zwei bis drei junge Mädchen für leichte eins.
^Beschäft. sofort ge,. Rauentdalerstr. 17, Frontsp.

Maschcnspiilmmicil gesucht
Kronenbranerei.

Flaschenspülertn gesucht Luisenstraße Jo.
Kräftige weibliche Person

zur Bedienung einer Maschine bei 2 Mark tagt.
" "^ Bettsevernfabrik Dotzheimerstraße 111.

Mswiichr Vrr-forren, die SirUmrgsuchen.
Gebildete

nnabh . chice junge Wittwe , viel gereist, sehr
energ.»m. heiterem Wesen, sucht Stellung als

■)
auch Amerika, Afrika, bei alleinst. Herrn oder
Dame. Offerten unter V»  8 . E . 5 “***? . <?
Rndol ? Moste , Frankfurt a/M.

Pcef . Servicrfränlein sucht Stellung für hur
oder auswärts . Friedrichstraße 28.
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K-tte 1t,.
deutsch u. polnisch spr., s. per sof.

MMlttlU , Stell , als Neisebegl . Offerten
unter jr . S ;S9  an den Tagbl .-Verlag.

Wwe., sucht Stelle als
quillt , Reisebegleiterin ober

m* "nd Gesellschaft . Offerten unter
N . 7S1 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. junges Mädchen
^ucht für sofort Tages,tellung bei älteren Damen

oder Herren (Kurgäste ) als Gesellschafterin . G -fl.
Angebote unter «<’. 7 SH  an den Tagbl .-Verlag.

fWUllct « , r . deutsch sprech., s. Benehmen , möchte
einer Kurdame oder -Herrn auf einige Wochen

Altung und Gesellschaft dienen. Geht
auch ins Ausland . Gefl. Offerten unter
« . LZ » an den Tagbl .-Verlag.

MLs Jnugfer
, ^. oder Stütze
sucht ein Fräulein , Thüringerin , 22 Jahre

ölt , aus guter Familie Stelle in feinem
im Haushalt , Schneidern u . Putz

geübt . ^Off. u . «». iss au d. Tagbl .-V.
rrmderfrauleiu , welches nähen und bügeln kann

fU' d M'te Zeugnisse besitzt, sucht Stellung
in s Ausland . Offerten unter IV . r » «
an den Tagbl .-Verl.

,1  Perfeete Verkäuferin
für Kurz-, Weiß- und Wollwaaren sucht bis

Stellung in äbnl . Geschäft. Gef. Off.
^Ullt G -haltsang . n. W. a. d. Tagbl .-Verl.

Jttypmtn,  2 Jahre in einem Colomalw .-
Geschast thatig , sucht anderweitig ähnl . Stellung
Asm ik> Juni , event. 1. Juli . ' Offerten unter
M . an den Tagbl .-Verlag.

Erste Costüm-Directrice,
läng . heit in erst. Salongeschäft selbstst. thatig

war , sucht angenehme dauernde Stellung . Off.
unter A .sag  an den Tagbl .-Verlag . ^

Befferes Mädchen sucht Stelle als Weih
^rrgbchchliesieriu. Gefl . Offerten an
M . Thomas , Adolfsall -e 25 , 1.

.stets Köchinnen, Küchen-, Haus -, Zimmer
Allemmadch 2 Känderfrl ., Stutze . Jungftr , mehr

Stellenv ., Langg . 13.
Aerrschaftskochm , s. g. Empf ., nimmt Saison -,

^Aush .- ob. a. dauernde St . a. Moritzstr . 32, H. 1 !.
junoc perfecte Köchin, prima

■ dreiiährige Atteste, Kinder-
zu kleinen Babys , geht nach auswärts,

Haus -, Zimmer -, Kinder - und
-andmadchen , Alle sehr gut empfohlen. Frau

^B eVf  Stellenbür ., Westendstr. 3. 1.
luchtige ^ Person sucht Stellung zur

?Ä !^ung des Haushalts , wo die Hausfrau
M oder zu emzelnem Herrn . Offerten unter

9!?® «« den Tagbl .-Verlag.
"E ^ ^ ^ 5^ " lein sucht Stellung bei einzelnem

0. Dame. Aelt. Ehepaar nicht ausqefchl.
‘ hauptpostl . Kirn a . d. Nahe.Madmen v. Lande, k., mit a -ieuanillen

St . in b. Hause , a. a . Mdch. Ä,Vl5 Mch!
mÄ m ’-i  Zlrnmermaniistr . 8, H. P . r ., v. 8- 3.
Best Mädchen lucht Stellung zu einem kl. Kind

sieben unter « l. S3 §> nn  den Tagbl .-Verlag.
Fräulein , 14  Jahre in England

. .. ^ thatrg gewesen, sucht Stelluua
aLJuin &£ in }n wf f,i rc  o Bei  ® crrn  Prediqer
** r skl », Horkstraße 27, 3.

.•Sttein6 u - Kindermädchen , sowie ein

Jüngeres Mädche«
kinderlieb , sucht passende

Stelle bei emer Herrschaft oder einzelnen Dame.
" " " -m den Tagbl .-Verlag.

Humst -rg. 13 . Mai 190F' Miesirader»er Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Klatt. Ms. SS».
T . Frau s. W .- u. Putzbesch. Langgasse 51, S . 2.
Ztwerlässtge Frau sucht Stnndenarbcit , Laden od.

Büreau zu putzen. Näh. Mctzgergasse 29, 2 St.
Eine Frau sucht eine Monatsstelle . Näh.

Hermaunstr . 4. Von t Uhr ab zu sprech.
Mm . s. St . v. M . 8U . ab. Oramenstr . 31,H . P . r.
Ordentliches Mädchen sucht Monatsstelle . Zu

spr . Nachmittags Walramstraße 20. 1. St . r.
I . Fr . s. Monatsst . Gustav -Adolfstr . l4 , Sout.

Junge geh. Frau sucht Vor - oder
StP Nachm. Beschäftigung . Gefl . Offerten

unter M . 7 Sa an den Tagbl .-Verlag.
Gebild . iurrgc Wittwe sucht für Nachmittags-

stilnden Beschäftig, bei grüß . Kindern oder als
Gesellschafterin bei Kurfremden . Offerten unter
*f, 84 . ai postl. Bismarckring.

Männlich» Rsrfonen , die Mrllnng
ündsn.

Gesucht
für ein Jmporthaus in Buenos Ahres,

Argentinien , ein gut empfohlener und mit allen
Kontor -Arbeiten vertranter

jüngerer Commis.
Gefl. Off . u . 133  an den Tagbl .-Verlag.

Eine alte » hochangesehene

Feilerversicheruilgs-
Gesellschaft,

mit Einbruch - Diebstahl - u. Wasserleitungs¬
schaden - Versicherung als Rebendranchen,sofortsucht soliden

tüchtigen
Acquisiteur

mit guten Umganqsformen für LSieSbadeu
und Umgegend mit entsprechendem Gehalt
und Provision.

Offizielle u. stille Vermittler mit hoher
Provision jeder Zeit gesucht.

Offerten unter Ei. 797  möglichst sofort
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger Bauschreiber gesucht.
Stenographist bevorzugt . Off . unter

799  an den Tagbl .-Verlag. '

Off. unter V.
Gefferes

ss «s

f,;v f (aus  Sachsens , 21 Jahre,
A »H »L 7°«>LV '2T tma

Zimmermädche« MU»
Vermittlg . Nehrcnst , Osnabrück.

Ein anständiges Mädchen
Im • 2 lt§  besserer Familie sucht auf

i 5-fc au af^ <ral l ' ebsten zu einer kleinen
Familie in der Nähe der Taunus - od. Sonnen-
bergerstr , Zu erst . Abeggstraße 4.

^ « ffi Hausmädchen sucht Stelle . Näh
Jahnstra ye 10, Hth . 1 St.

gflgllga »* Gew . Fr ., im Schneidern verf ., sucht
•TV >of. St . bei Dam -, ev. bei gr . Kind.
- . Offerten uuer ^ . 7B9  an den Tagbl .-Verlag.
A - lteres selbststand . Sllleinmädchen sucht

Stellern  kl . .vaush . Friedrichstraße 28.
Tüchtiges Zweitmädchen sucht zum

W * W  Mai Stellung
—Mast . Zu erfragen Helencns. . »,,.

. ^ " ehtige Büglerin sucht noch einige Tage
zu besetzen Dorkstraße 22, 2 l.

Tüchtiger Verkäufer
(spez. zum Besuche der Stadtkundschaft ) von
hies. Colonialw .-, Delicateffen - und Wein¬
geschäft für sofort gesucht. Offerten unter
K . » T8 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
auf Büreau sofort gesucht. Offerten mit Gehalts-

ansprüchcn u. r » S an den Tagbl .-Verlag.

Hausirer
für Kurzwaaren sofort gesucht. Garantirt hohe

Provision . Adr . zu erfr . im Tagbl .-Verl . Ow

z. sof. Eintritt ges., jüngerer Mann , branche-
kundig u. militärfrei . Off . sub « . SS«
an den Tagbl . -Verlag.

Photographie!
Gehülfe für Alles findet sos. dauernde Stellung.

, H. Mengcs » Kircbgafle 7.
Maler und Anstreicher gesucht Moritzstr . 23, Part.
Tüchtiger Schreiner gesucht Göbenstraße 3.
Tüchtige Banschreiner (Bankarbeiter) sucht

Frii ; Fuß . Bauschreinerei, Dotzbeimerstr. 26.
Tünchergehülfen gesucht Bertramstraße 11, P.

Tüncher bei gutem Lohn
sosort gesucht.

I . Becher, Biebrich . Friedrichstraße 15
Tavezirer -Gehülse gesucht Moritzstraße 21.f»lr* Ein Tapezirer gesucht Kömerstrnße 3.

Tapezirer und Polsterer . für
dauernde , angenehme Stellung

für sofort gesucht bei Karl Weber, Tapezirer
und Decorateur , Schierstein , Lehrstraße 32.

Möbelpolsterer , der auch Möbel transportirt,
.gesucht Ellenbogengasse 9.

Tüchtige Schuhmacher sofort gesucht, 22—24 Mk.
.Wochenlohn, Wellritzstraße 27, Laden.

Ein junger angeh. Schuhmacher für dauernd a.
Woche ges. M . Kaufmann , Marktstr . 6, 2 l.

Schuhmacher ges. Häfnerg. 10. Gebr. Westphal.
Ein Schuhmacher gesucht Neroflraße 10.
Erstklaff. Damen -Schneider sofort gesucht.

Astmanu , Wilhelmstraste 22.
Tüchtiger Schneider auf Woche findet dauernde

Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 0g
Ein tüchtiger Rockschneider auf Werkstätte

gesucht. Reininger , Mauergasse 14, P.
Tücht . Wochenschneider gesucht Walramstr . 6. 1.
Wochenschneider dauernd gesucht Eleonorenstr . 3.
Wochenschneider gesucht Dntzheimerstraße36.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Bahnhofstr . 18, 2.
Ein Schneider ans W . iullit Bester . Saalaasse32.

Suche

Tüchtiger Jnngschmied gesucht
Bleichstkatze 2.

drei Küchenchefs (120—150),
Eintritt bald , prima Stellen,

, , . ^ ferner tüchtigen jungen
sprachst Oberkellner für Weinrestaurant , junge
Restaurantkellner , zwanzig Saalkellner für ^erste
Häuser . Kochvolontär , gelernter Konditor , Koch- u.
Kellnerlehrlinge , sowie junge Hotelhausburschen.

Wiesbadens
ältestes und Haupt-

Placir .-Büreaü
von

Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches SteUenhürenn,

17 Goldgoffe 17, Part . Teles . 484.

Suche große Anzahl Saalkellner , Aide, Kupfer
Putzer und große Anzahl j. Hausdiener f. Hotel
und Restaurant , einen s. Zäpfer . Bernhard
Karl , Stellenvermittler, Schulgasse7, 1. Et
Telephon 2085.

Gartenarbeiter f. d. ges. Wegner, Wikhelmstr. 44
Für unseren Geschäftsbetrieb

(Annoncen -ExpeditiondesWohnungsanzeigersrc .)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen 'jungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zu e/fahren . F432

Hans - u. Grundbesitzer-Verein , E. V.
Delaspeestraße 1.

Weinhandlnug sucht 8 ^ H ^ EtNig mit
guter Schulbildung . Gelegenheit Keller- und
Comptoirarbeiten aründlich zu erlernen . 8u
melden Kuisenstratze 22 , S . P.

Kaufmänn . Lehrling suchen
K. & F. Merkclbach, Dotzheimerstr. 62.
Photographie.

Lehrling oder Volontair gesucht.
^ . Atelier HieS , Taunusstraße 41.

Tchlofferlehrl . gegen Vergütung suchen
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.

Schlofferlehrling gesucht Adlerstraße 38.

Gärtner-Lehrling
gesucht. Slugusi Lendle , Kunst- und Handels¬

gärtnerei , Frankfurter Landstraße 7.

Stellenvermittlung
für Kansdicner , Kutscher und landwirth,
schaftliches Personal.

Inh . Friedrich Margraf,
7 Kl. Langgasse 7.

Ein Hausdiener LLS«
Adoifstraße 4, 1.

Zuverlässiger Hausbnrsche sofort
« -«M gesucht Kirchgasse 58.
Haiis bursche sofort ges. 26 Mk. Hellmundstr . 56.

Junger ordentlicher Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 14, Laden.

Suche drei Hausburschen u. Kupferputzer sofort.
Frau M . Harz , stellenverm .. Langgaffe 13.

WW°°" Hau . bursche gesucht.
I . Hanb , Mühlgasse 17.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Kräfti ger Laufbursche gesucht Bleichstraße 26
W “ Junger kräftiger Laufbursche gesucht

Kranzplatz 10.

Junge 'als Ansläuser
gesucht.

Rud . Bechtold & Comp . , Luisenstr. 83.
Eine Bursche ges. Flaschenbierhandlung

Hägerich , Erbacherstraße 4.
Ein ordentlicher ŝtadtkundiger zuverläss. Doktor»

kutscher sofort gesucht Feldstraße 17.

Märmlichs Verso«e«,
suche«.

die Kteü««s

Bad Neuenahr.
suchen wir zwei gewandte.Für unser neuerbautes ^ UrhaU8

möglichst sprachkundige PurlierA.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen, Personalien, Photographien rc.

unter Angabe der Ansprüche an die
Kurdirektion Bad Neuenahr

Rheinland.

GlOOÄ®o®k many
years ist England

.. e» s ii Sh
family in Wiesbaden . Adress . Blech*
lKebiu ; er , jHannlieiin *“ 41. 15 . F59

Suche Stelle als Gesellschafter und Reise¬
begleiter , ans Reisen bewandert . Offerten u.
8 . SS9 an den Tagbl .-Verlag.

Rexräs. jmzer Mm«.
der auch schon gereist hat u . mit alle», vor-
kommente » Büreau - u. Magaziuarbeiten
vertraut ist, sucht, gestützt auf I » Zeugniste,
paffende Stellrrng . Gest. Offerte« unter
Chiffre if . 79 »  an der» Tagbl .-Verlag.

Ein Couditor -Gehülfe » 24 Jahre,
DM ^ r welcher auch etwas Bäckerei versteht,

sucht sofort oder spater Stellung , auch
AuLhülfsstelle nicht ausgeschlossen. Näheres
Bleickistraße 30, 3 St . r.

Tüchtiger Schwachstroni - Monteur s. Stelle)
auch zur Aushülfe . Offerten unter 8 . SSS an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . so!. Mann , 22 I ., ged. Gard ., fl. u. zuverl .,
s. irgendw . Beschäftig., am liebsten in Gesch.
als Haus- und Laufbursche. Offerten unter

7L7 an den Tagbl .-Verlag.
Herrschaftskutscher, 29 Jahre alt, ledig, ge¬

dienter Kavallerist , sucht St . hier od. auswärts.
Offerten unter 81. SST an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . jg. gew. Mann , 23 I . alt , sucht per soh
Stellung als

Hoteldiener
F!od. ähnl . Posten . Off . u. 8 . 1717 an

Haaseusieiu & Vogler 21,=® .,
Frankfurt a/M.

Jlliigcr Mann,
leid . Herrn , am liebst, ans Reisen . Gute Zeugn.
vorh . Off . u. T . 7S « an den Tagbl .-Verlag.fit »riMen
psteger u. Dieirer, event. mit nach auswärts.
Näheres Bernhard Karl . Stellenvermittler.
Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Junger Manu sucht von 8—l Uhr Vormittags
Beschäftigung (leichte Ausgange ). Gefl. Offerten
unter A . 1 « postlagernd Schützenhofstraße.

Ein br. sch. Junge sucht Beschäftigung . Nah.
mt Tagbst -Verlag . ' Pk

hole!-Restaurant„Zriedrichzhof".
Heute Samstag Abend 8 Uhr:

Operetten- und Malzer-Kbend,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des 27 . Feld -Art .-Regts . aus Mainz.

Kapellmeister: Herr Henrich.
1396

HBHB
Gntrse IO Pf . ä Person , wofür ein Programm,

Gelegenheitskauf,
Es ist mir gelungen , einen Posten feiner Herren - Anzüge billig zu

erwerben , prima Stoffe, darunter feine Maßstoffe und verschiedene Farben.
Der reelle Preis war 30, 40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der Hälfte
des früheren Preises ab. Bitte sich zu überzeugen, daß es nur erste Quality
Waare ist. Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft billigen Preisen nur

13 Metzgergaffe 13.
Sitte genau auf No. zu achten.

tvein -Versteigerung
zu Hochheima. M.

Mittwoch, den 7. Juni 1905 , mittags 1 Uhr,
läßt der

Hochheimer Winzer-Berein
im Saale des Hotel „ Schwur »" die nachfolgenden Weine und zwar

3/1 und 42/2 Stück 1903 er, 42/2 Stück 1904 er,
aus fast sämtlichen Lagen der Gemarkllng Hochheim , öffentlich meistbieiend versteiaern ivür
Naturreinheit der Weine wird Garantie geleistet . (No. 2212) t' 35

Probetage für die Herren Kommissionäre am 16. u. 17. Mai. Allgemeine Drobetaae
am 30. Mai, 5. und 6. Juni im Hause des Vorsitzenden  I . Preis , Rathausstraße 17. 8

Klatmkfar
der Zentner Mk . H.— zu haben im

7agblatt-Vertag.
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Nachweisung
der im Monat April 1905 erteiten Jagdscheine r

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und

Monat

CQ
vcr-

Ge

Ausländer £3

s
'if

S,’

Lfd.
No.

Name Wohnort
(M

£9c»
Sc

Jagdscheine

17 19 . 4 . 05 Gastell , Franz Mainz 1 _4- _ _ _
18 8. 4 . 05 Schmitt , Jakob 1 — — —
19 11 . 4 . 05 Gelder , Wilhelm 1 — — — —
20 13 . 4 . 05 Jung , Ernst 1 — — — —
21 15 . 4 . 05 Hanson , Ferdinand Wiesbaden 1 — — — 1
22 22 . 4 . 05 Busch , Julius Kastel 1 — — — —
23 22 . 4 . 05 Riehl , Johanr Mönckismühle

Rheiugau
1 — — — —

24 29 . 4 . 05 von Knoop , Max Wiesbaden 1 — — — —

Vorstehende Nachweisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.-i mu : -t hak 'rr \Wiesbaden , den 1. Mai 1905. Der Polizei -Präsident : v . Schenck«

Bekanntmachung,
betreffend die Besichtigung von Ziehhunden.

Die in der Bestimmung des § 2 der Polizei¬
verordnung vom 2. Juni 1899 über die Benutzung
der Hunde als Zugtiere vorgeschriebene allgemeine
Besichtigung der Ziehhunde und Hundefuhrwerke
findet in diesem Jahre in der Zeit vom 11 . bis
2V. Mai und zwar täglich zwischen8 und ll'/aUhr
vormittags durch den Königlichen Dcpartements-
tierarzt Herrn Dr . Attgstein , Moritzstraße 21
hier , statt.

Diejenigen Besitzer , welche Hunde innerhalb
des Polizeibezirks Wiesbaden zum Ziehen benutzen,
fordere ich hiermit auf , solche nebst den dazu
gehörigen Fuhrwerken dem Herrn Dr . Augstein m
der angegebenen Zeit zur Besichtigung vorzuführen,
sowie die bereits früher erteilten Erlaubnisscheine
Uber den Gebrauch von Zughunden bei der . Vor¬
führung vorzuzeigen und diese nebst der tierärzt¬
lichen Bescheinigung bis spätestens am 25 « Mai
d. I . auf Zimmer 32 des Polizeidienstgebäudes
Fricdrichstraßc 17 , in den üblichen Dienststunden
vorzulegen.

Von diesem Zeitpunkte ab haben die Eigen¬
tümer , welche Hundefuhrwerke innerhalb des hie¬
sigen Polizeibezirks benutzen , ohne die Verlängerung
der Erlaubnisscheine für das Jahr 1905/06 erwirkt
zu haben , die in ß 13 der erwähnten Verordnung
angedrohte Strafe in jedem einzelnen Falle zu
gewärtigen . 2

Wiesbaden » den 28. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß es im

eigenen Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Er¬
richtung oder wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbe-
ausirchtsbeamten (Gewerbe - Inspektor ) zu Rate zu
ziehen , damit zur Vermeidung nachträglicher Wei¬
terungen und unnötiger Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungen getroffen werden können,
deren cs zur Erfüllung der durch die Bestimmungen
der §§ 120 a — d der Gewerbeordnung den Betriebs-
unrernehmern auferlegtcn Pflichten bedarf . 2

Wiesbaden » den 1. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäste in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mir den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königl . Gewerbe -Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunde » am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von li ‘/a
bis mittags l ‘/a Uhr und am Sonnabend der 2.
Md 4 . Woche jeden Monats , nachmittags von 5V-
-bis 7 ' / - Uhr , in deren Geschästslokal , Bismarck¬
ring 14 , 1, hier statt . 13

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , daß das Befahren des Exerzier¬
platzes an ver Schiersteinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 368 pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 13

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedcmcistern an der Lehr¬
schmiede in Eharlottcnburg ist auf Montag , den
29 . Mai 1905 , festgesetzt . Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts , Stabsveterinär a . D.
Brand in Charlottenburg. Spreestraße 58, ent¬
gegen . 10

Wiesbaden , den 27. Februar 1905.
Der Negierungs -Prästdent.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. März 1905.

_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen für die Montag , den

26 . Juni 1905 stattfindcnde Preisbewerbung
von inländischen von ihren Züchtern nach
Frankfurt a . M . gebrachten Pferde » nebst
Anmeldcmuster liegen zur Einsicht der hiesigen
Pferdczüchtcr im Rathaus , Zimmer No . 45 , in den
Pormittagsdienststunden aus . 5

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17 . August 1900,

betr . die akziscamtliche Behandlung des von jagd-
berechtigten Personen erlegten Wildes wird hiermit
aufgehoben , und treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakziscnde Wild
(Hirsche , Rehe und Wildschweine ) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadlbering den Vor¬
schriften der Ktz 4 und 9 der Akzise-Ordnung ent¬
sprechend vom Transportanten direkt vorzuführen
und zu verabgaben.

2 . Das nach Stücken akzisepflichtige Wildpret
und Wildgcflügcl . welches von jagdbercchtigten in
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt
und hier eingebracht wird , ist bei Ankunft der
Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden Akzisebeamten durch U -bergabe
eines vom Akziseamte gegen Erstattung der Selbst¬
kosten (10 Pf . für 12 Stück ) zu beziehenden und
vom Jäger vorschriftsmäßig auSzusüllenüen An¬
meldescheines anzumcldcn.

3 . Das auf anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhafken sagdberechtigten Personen selbst einge¬
führte nach Stücken zu verakziscnde Wild braucht
nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu werden,
muß aber entweder sofort oder spätestens am
nächsten Vormittage dem Akziseamte tmtcr Benutzung
des unter 2 . vorstehend genannten Scheines angc-
meldet werden ; auch kann der Schein als Post¬
karte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht ange¬
troffen wird.

4 . Für das hiernach unter Benutzung des
Scheines angemeldete Wild sindet monatliche Er¬
hebung der Akzise derart statt , daß dem Anmelder
eine Akziseanforderung für das im Laufe eines
Kalendermonats angeiircldete Wild zu Anfang des
folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt
und verabgabt , noch foxmularmäßig wie unter 2
und 3 oben angEebeck , anmeldet , wird wegen
Defraudation nach z 28 der Akziseordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
das von ihnen hier cingebrachte Wild ausnahmslos
den §8 4 und 9 der Akziseordnung entsprechend
vorzuführcn und zu verabgaben . 1

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld - Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeiämcnder
Zöglinge der Oberrealschule , höheren Mädchenschule
und der Mittelschulen kann das Schulgeld ganz
oder teilweise erlassen werden . Jüngeren Kindern,
die noch keine fremden Srachen erlernen , wird kein
Schulgelderlab gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannten
Schulen einzureichcn . 2

Wiesbaden , den 29. April 1905.
Die Schulgeld -Erlaß -Kommisston.

Bekanntmachung.
Lt . Beschluß des Magistrats führt die von

der oberen Webergasse — gegenüber Saalgassc —
abzweigende neue Straße den Namen „Coulin-
stratze " bis zur Einmündung in den
Michetsberg »was hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird . 2

Wiesbaden , den 2. Mai 1905.
Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise für Straßcnbantcn

pro 1905.

A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a . vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuz - Front¬
bau bau

1. Fahrbahnpflastcrung einschließl . Mk . Mk.
erstmaliger Reinigung . . . . 4,50 4 .50
für jede ' weitere Reinigung . . — .05 — .20

2 . Gedeckte Fahrbnhn - Stückung ein¬
schließlich erstmaliger Reinigung . 4 .— 410
für jede weitere Reinigung . . — .05 — .20

3 . Fahrbahnregulirung . . . . 2 .05 2 .05
b . endgiltiger Herstellung für:

4 . Fahtbahnpflastcr:
1 . Klaffe : Granit , Shenit,

olivinfreier Diabas,Grauwacke,
belgischer Potphhr u . s. w . :

aj mit Pechfugcndichtung . . 16 .70 17 .70
b ) ohne „ . . 15 .60 16 .50
c) mit Cementfngcnguß . . 16 .70 17 .70

2 . Klaffe : Basalk , Schlacken¬
steine , Anamesit , Olivindiabas,
Melaphyr n . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . . 11 .50 12 .30
, b ) ohne „ . . 10 .40 11 .10

c ) mit Cementfugenguß . . 11 .50 12 .30
5 . Chaussierung über 5 "/o Steigung

mit KleinpflasterkreuzunL . . . 6 .50 6.70
6 . Chaussierung unter 50/0  Steigung

mit späterer Kleinpflasternitg
durchweg . 5.50 5 .80

7. Kleinpflaster:
a ) in Neubaustraßen . . . 6 .90 6.90
b) in bestehenden Straßen . 7 .30 7.30

8 . Einfahrt - oder Rinncnpflaster . 9.40 10.10

« . Gehwege.

qm kostet mit:
(Melaphhr oder

aus s
, Basalt i .
I aus Grau - f
J wacke 1

7 .—
4.20
7 .20
5 .20

9 . Steinplatten
Basalt ) . . . .

10 . Mosaik:
a ) gemustert
b ) ungcmustcrt
c ) gemustert
d ) ungcmustert

11 . Cenient . . . . — .—
12 . Asphalt . 7 .70

1 lfd. m kostet:
13 . Bordsteineiufassung:

a ) aus Basaltläoa auf Beton 9 .30
b ) „ Granit „ „ 11 .10

14 . Saumstein . 2 .80
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter — lfd . m kostet für:

7 .— 7.50

15 . Straßenrinnen -Einlässe
16 . Beleuchtungs -Einrichtung . .
17 . Ausführung von Erdarbeiten im

Auftrag und Abtrag . .
18 . Baumpflanzung auf Antrag der

Anlieger:
a ) einreihig.
b)  zweireihig.

5 .50
2.-

7 .30
4.40

•7 .50
5 .40
8.20
7 .70

9.70
11 .50

2 .80

5 .50
2.-

Jstkostcii
und 10 u/o
Zuschlag.

* ) Kreuzbau — Straßenausbau ununterdrochcn
von Straßenkreuzung zu Ltraßenkreuzuug.

Froulbau — Straßenausbau einer Teilstrecke
auf Frontlänge eines oder mehrerer straßen-
anlicgender Grundstücke . 1

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand-

und Fettfänge in den Prioatgrundstücken sind
schriftlid ) oder mündlich an das Rechnungsbüreau
unseres Stadtbauamtcs , Rathaus , Zimmer No . 72,
zu richten.

Die Reinigung der auf Straßcngebiet befind¬
lichen Sandsänge von Regen - und Küchen -Fall-
röhren geschieht gemäß 8 5 des Kännl -OrtsstatulS
vom 1l . April 1891 obligatorisch auf Kosten
der Hauseigcittümer.

Für das Rechnungsjahr 1905 bleibt der
seitherige nachfolgend abgedruckte Kostentarif
besteben . Hierzu wird bemerkt , daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinkstoffbehältcr
eines Hausgrnndstücks die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Ein¬
heitspreise für die von der Stadtgcmeindc über-
nommenc Reinigung und Oelbehnndlung der in
Privatgrundstücken bestehenden sogenannten Del»
piffoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk . 2 .70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . „ 1.40
3 . Sinktasten mit hängendem Eimer . „ 1.50
4. Kcllersinkkasten

a ) gemauerte ohne Eimer . .
b ) von Steinzeug oder Guß -Eisen

mit Eimer.
5 . Rcgcnrohrsaiidfänge

a ) zu ebener Erde . . . .
b ) unter Terrain . . . .

6 . Gemauerte Fettsänge.
7 . Gewöhnliche Fettsänge ( Guß -Eisen

oder Steinzeug ) . . . . .
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) .
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige übel¬

riechende Abgänge enthaltende
Wasscrverschküsse.

/SB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse
unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits-
preise durch das Stadlbauamt , nach den gleichen
bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . '

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt , 3 Mark,
d. h . für Hofraithen mit nur einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 8 Mk . ausmachen , ist der
Mindcstbetrag von 3 Mk . zu cutrichtcnO

Nach Ztff . 4 werden alle in Souterrain-
Rämnlichkeiten , sowie nrter Hof - Oberfläche , bezw.
auf Treppen -Podesten befindlichen Sinkkasten oder
Fettfänge berechnet . .

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr . Sand - und Fett-
fäüge von Schmutz , Sand und Fett verstanden.

8.20

2 .30

- .90
1 —
2.70

1.80
1 .40

2 .30

11 . Kosten - Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbebandluna von in
Privatgrnndstücken bestehenden sogen . Oel-

Piffoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger

Reinigung pro Stand » . Jahr 3 Mk . 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zwei¬

maliger Reinigung
3 . Desgleichen bei wöchentlich

zweimaliger Reinigung in den
Sommermonaten April bis
September cinschl. und ein¬
maliger Reinigung in den
übrigen Monaten des Jahres 5 „ 25 „

4 . Der Mindestpreis für die Be¬
dienung einer Pissoiranlage bc-
trägt jedoch pro Jahr . . . . 10 „ — ,,

Bekanntmachung.
Brcnnholz -Pcrkauf.

Die Natural -Verpsteguugsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13,00 Mk .,
„ 0- „ „ 14,00 „

Kiefern - (Anzünde ) -Holz or . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgt. Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgeacugeiiommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wirb . *

Monats -Urberfichten der meteorologischen Keobachtnngsstation m Wiesbaden
vom Monat April 1905. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum
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7m

Proc.

2 n

Proc.

9a

Proc.

Mittel

Proc.
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Max . in
24

Stunden.
mm
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Bekanntmachung.
Samstag , den 13. Mai d. I ., sollen in

-den Distrikten „Pfaffenborn" und „Gehen" 2x2
---- 4 Rmtr. buch. Prügelholz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr bei dem
Wasserstollen im Distrikt „Klostcrbruch", hinter der
Fasanerie. 2

Wiesbaden , den 10. Mai 1905.
__ _ Der Magistrat.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 4. bis 10. Mai.

Es
Vieh- waren

ausge- Qual. Preise von — bis
gattung trieben

Stück per jfyi
Ochsen .

} 131
I. 50 kg 72 — 76 __

II. Schlacht- 66 — 70 —

Kühe . .
j 177

1. gewicht 65 — 72 —

II. 60 64
Schweine 985 1 kg 1 24 1 30
Mastkälb.

J 623
Schlacht- 1 30 1 70

Landkälb. gewicht 1 20 1 50
Hammel 230 1 40 1 44

Wiesbaden , den 10. Mai 1905.
Städtische Schlachtbaus -Verwaltung.

Berdingung.
Die Ausführung der Maurer - und

Asplialtirer -Arveitcn für die „Chirurgische
Abteilung der Krankenhaus -Crweiterungs-
bauten " zu Wiesbaden (Los I—IV) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mk.
und zwar bis zum 20. Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„£>. A. 22
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Mai 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. Mai 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Kirchliche Anseigen.
Coimgsiische Kirche.

Marltkirche.
Sonntag , den 14. Mai. (Jubilate .) !

Jugendgottesdienst8'/- Uhr: Pfr . Zicmendorff.
Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Nach dem Haüptgottesdienst Christenlehre. Pfr.
Schußler.

Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Meinecke.
Amtswochc: Pfr . Schußler.
Mittwoch, den 17. Mai, von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei. Programm 10 Pf.
Bergkirche.

Sonntag , den 14. Mai. (Jubilate .)Jmuptgottesdienst 10 Uhr:Pfr.Grein. Nachredigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein. Beerdigungen: Hilfspr . Eberling.
Ringkirche.

Sonntag , den 14. Mai. (Jubilate .)
Gemeindegottesdienst 87« Uhr: Pfr . Risch.
Haüptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Lieber. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Klarenthal.

Sonntag , den 14. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst.
Pfr . Risch. '

Kapelle des Panlinenstifts.
Sonntag , den 14. Mai , vormittags 9 Uhr:

Haüptgottesdienst. 10'/« Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 4'/a Uhr : Jungfrauenvcrein.

Dienstag, nachmittags 3lh Uhr : Nähverem.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/- Uhr : Sonntngsschule.
Nachmittags 4ft- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 80- Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde). Herr Pfarrer Ziemcndorff.
Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Evanget . Männer - und Jünglingsverein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saat.
Sonntag , nachmittags 20- Uhr : Spaziergang

nach der Habelsquelle. Jugendabtcilnng, neu
konfirmierte Knaben und Familienangehörige sind
hierzu freundlichst einqeladen.

Montag, abends ß Uhr : Gesangstunde. .
Dienstag, abends 8V- Uhr: Bibelstunde der

Zuaend-Abteilung.
‘ Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Donnerstag, abends 80- Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 80- llhr : Posaunenproüe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

VereinÄokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft und Soldatevvcrsammlung.
Montag, abends 80«Uhr: Mannerchor-Probe.
Dienstag, abends 80« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Zugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Turnen.
Samstags abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr
und abends 8' h,  sowie Mittwochs abends 80- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr:
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsrauen -Verein.

Jeden Mittwochü. Samstag , abends 80- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 110-—1200 Uhr: Kindergottes¬

dienst. Leiter: Pfr . Risch und Pfr . Schlosser.
Vorbereitung für die Helferinnen: Donnerstag,
abends 6 Uhr.

Sonntags von 402—7 Uhr: Sonntagsverein
junger Mädchen. Dienstmädchen sind herzlich
willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vercms der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Ostern. — 14. Mai.

Schutzfest des hl. Joseph.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist

für den St . Josephs-Verein bestimmt. . .
Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis Christr

Himmelfahrt verlängert. Auch sei an das Fasten¬
almosen, das bis zum Schluffe der österlichen Zeit
noch entrichtet werden kann, erinnert.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.80, 6.30, Amt 8, Kindergottes-

dieusft (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe mir Predigt 11.80 Uhr.

Rachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(518). Abends 6 Uhr Maiandacht, ebenso am
Dienstag, Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
5.30, 6.30, 7.15 <7.10) ü. 9.15. 7.15 Schulmesse und
zwar Montag und Donnerstag für die Bleichstraße¬
schule. Dienstag und Freitag für die Blücher- und
Gutenbcrgschulc, Mittwoch und Samstag für die
Mittelschulenan der Rhein- und Luisenstraßeund
die höheren Mädchenanstalten.

Beichtgclegenheit Samstag von 4—7 und nach
8, sowie am Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,

zweite hl. Messe 7.80, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ühr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht zu
Ehren des hl. Joseph (542). Abends 6 Uhr Mai¬
andacht.

Montag, Mittwoch und Freitag abends8 Uhr
Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul¬
messen und zwar Dienstag und Freitag für die
Castellstraßeschule, Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraße- und Stiftstraßeschule.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag nachmittag
6—7, SamStag nachmittag 4—7 Uhr und nach
8 Uhr. Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Montag
morgen 6.30 Uhr hl. Messe.

Attkatiiolische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 14. Mai, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
GoarrgLlisch-irrtlkerischee Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 14. Mai (Jubilate ), vormittags

9' /- Uhr : Lesegottesdicnst.
Goawgelisch-lrrtheeischer Gottesdienst.

Oberrealschule, 2. St ., Oramenstr. 7.
Sonntag , den 14. Mai (Jubilate ), vormittags

90- Uhr: Prcdigtgottesdienst. Pfr . Willkomm.
Christliche « Keim. Westendstraße20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80-—9'/- Uhr:

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Metstodistru -Gememde . Friednchstr. 36, Hth.

Sonntag , den 14. Mai, vormittags 90« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.
- Dienstag, abends 80- Uhr: Bibelstunde.

Donnerstag, abends 80- Uhr: Singstunde.
Prediger Ehr . Schwarz.

Aaptiston -Msmeinde , Oramenstr. 54., Hth. Pt.
Sonntag , den 14. Mai, vormittags 90, Uhr:

Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr : Predigt , daran anschließend Gemeindestunde.

Mittwoch, abends 80- Uhr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Übung des

Gesangvereins. ' Prediger E. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbachcrstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbchalle) .
Sonntag , den 14. Mai , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag , 19. Mai , abends 8 Uhr: Gottesdienst
und Predigt.

Keilsaemee » Frankenstraße 13.
Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Deutsch katholische (fveireiig .) Gemeinde.

Sonntag , den 14. Mai , vormittags 10 Uhr:
Erbauung int Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Epilog zur Schillerfeier. Lied: No. 394.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischen Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Hl. Messe.
Freitag, ' vormittags 11 Uhr : Heil. Messe.

Geburtstag des Kaisers von Rußland.
Kleine Kapelle, Kapcllenstrnße 19.
Divino Service (Presbyterian) in Connection

with The Klnited Bfiree Clturili of
Scotland -will be held each Sunday in May
and June in tbe Bürger-Saal (Ho. 36) of the
Rathaus (Town-Hall) Marktplatz, at 11 a. m.
and 5—30 p. in. — Preacher : Eev. Hugh Morrison
D. D. of Aberdeen (Pension Internationale ).

Aoglican Clmrcii of St . Angustine of
Oanterbnry,

Ffankfurterstraße 3.
Sundavs: Holy Eucharist 8 : Choral Mattins

and Eucharist with Sermon, 11: Class, 4 : Even-
song and Litany 5 : Instruction 6.

Holy- and week-days : Holy Euch., followed
by Matüns, Tues. Thürs. Sat., 8 : Mattins, Litany
and Eucht. Wed. and tri . 10.80. No service
on ordinary Mondays.

Speciai Notice: . The Sermon on Sunday
will ba preached by the Lord Bislrop Coadjutor
of London (Dr. Wilkinson) who will also hold
a Confirmatioa on Monday at 4.

Chaplain: Rev. E. J. Trebie,
Kaiser-Friedr icli-Ring 36.

Nassauische Landesbibliothelc.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 8. Mai 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Köhler-Gera, W., Das Buch im Strome des
Verkehrs. Heidelberg 1905. Grenzboten, Zeit-
Schritt lür Politik, Litteratur und Kunst. Jahr¬
gang 30. Leipzig 1871. Gartenlaube, Illustriertes
Familienblatt . Jahrg . 1904. Leipzig 1904. Beck,
K. F., lieber die Verwertung der Doubletten
unserer Bibliotheken. Basel 1904. Geschenkt
vom Verfasser. Müller, Joseph, Die bischöflichen
Diözesanbehörden. Stuttgart 1905. Erman, Ad.,
Die ägyptische Religion. Berlin 1905. Lay,
W. A., Unser Schulunterricht im Lichte der
Hygiene. Wiesbaden, O. Nemnich, 1904. Kalender
für das höhere .Schulwesen Preußens etc. für
1905. Teil 2. Breslau 1903. Gesch. von Herrn
Oberlehrer Dr. Dreyer. Denkmäler deutscher
Tonkunst. Bd. 16 und 17. Leipzig 1904. Sig¬
nale für die Musikalische Welt. Jahrgang 62.
Leipzig 1904. Studien zur Deutschen Kunst¬
geschichte. Band 51—57. Strafsburg 1904.
Sohnrey, H., Kunst auf dem Lande. Ein Weg¬
weiser für die Pflege des Schönen und des
Heimatsinnes im deutschen Dorle. Bielefeld 1905.
Städtebau, Monatsschrift für die künstlerische
Ausgestaltung der Städte. Jahrg . 1. Berlin 1904.
Jordan, M., Das Werk Adolf Menzels 1815—1905.
München 1905. Reichsgesetzblatt - für 1904.
Berlin o. J . Gesetzsammlung für die Königl.
Preufs. Staaten 1904. Berlin o. J . Weissler,
Adolf, Geschichte d. Rechtsanwaltschaft. Leipzig
1905. Theodosiani libri XVI cum constitutionibus
Sirmondianis. ed. Mommsen et P. M. Meyer.
Vol. 1 pars prior. Berel. 1905. Börsenkalender,
Deutscher. Jahrgang 42. Frankfurt a. M. 1905.
Gesch. von der Frankfurter Zeitung. Damaschke,
Adolf, Geschichte der Nationalökonomie. Eine
erste Einführung. Jena 1905. Statistik des
Deutschen Reichs. Bd. 161. Berlin 1904. Hüller,
H., Der Krieg des Jahres 1799. Band 1 und 2.
Gotha 1904. Studien zur Kriegsgeschichte und
Taktik. Herausg. vom Großen Generalstabe.
Band 4 (Die Festung in den Kriegen Napoleons
und der Neuzeit). Berlin 1905. Jahrbuch,
Historisches. Jahrgang 25. München 1904.
Staiger, Fr., Die Insel Reichenau im Untersee.
Konst. 1874. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Ducke, W., Die Falisker . Eine geschichtlich-
sprachliche Untersuchung. Strafsburg 1888. Ge¬
schenkt von Frau Philipp Abegg. Jahrbücher,
Bonner, Jahrbücher des Vereins von Altertums¬
freunden im Rheinlande. Heft 1111/12 und ein
Tafelband. Bonn 1904. Angelo,Diego. Römische
Stimmungsbilder. Uebertr, von E. Müller-Röder.
Leipzig 1905. Geschenkt von der Uebersetzerin.
Baedeker, Karl , Konstantinopel und das west¬
liche Kleinasien. Leipzig 1905. Wahl , Adalbert,
Vorgeschichte der Französischen Revolution.
Band 1. Tübingen 1905. Zwiedineck-Südenhorst,
H. v., Dorflehen im 18. Jahrhundert . Kultur¬
historische Skizzen aus Innerösterreich. Wien
1877. Gerland, Otto, Hildesheim und Goslar.
Leipzig 1904. Monumenta Borussica (Münzwesen,
Beschreibender Teil Heft 2). Berlin 1904. Ge¬
schenkt von der Königl. Akademie der Wissen¬
schaften zu Berlin. Mitteilungen des Vereins für
Geschichte Berlins. Jahrgang 18—20. Berlin
1901—1903. Dettingen, W. v., Unter der Sonne
Homers. Erlebnisse u. Bekenntnisse eines Dilet¬
tanten. Leipzig 1897. Hübner, Max, Eine Pforte
zum schwarzen Erdteil. Die Gestade, Steppen etc.
Eranzösisch-Nordafrikas. Halle a. S. 1904. Süd-
westalrika , Blätter aus dem Tagebuch einer
deutschen Frau . Leipzig 1905. Weltlich, R.,
Christian Wagner , der Bauer und Dichter zu
Warmbronn. Stuttgart 1898. Gaedertz, IC. Th.,
Im Reiche Reuters. Leipzig 1905. Knackfuss,
H., A. von Menzel. Auflage 6. Bielefeld 1903.
Sineer, H. F., Der Humanist Jacob Merstetter
1460—1512. Mainz 1904. Friedländer , 8., Julius
Roh. Mayer. Leipzig 1905. Mörike, Ed., Briefe.
Ausgew. u. herausg. von K. Fischer u. R. Krauss.
Band 1 u. 2. Berlin 1903. Helfert, Freiherr v.,
Aufzeichnungen und Erinnerungen aus jungen
Jahren . Wien 1904. Rosegger, P. IC., Persön¬
liche Erinnerungen an Robert Hamerling. Wien
1891. Schillerbuch, Marbacher. Zur hundertsten
Wiederkehr von Schillers Todestag. Stuttgart
und Berlin 1905. Kügelgen, Const. v., Gerhard
von Kügeigen als Porträt - und Historienmaler.
Leipzig 1901. Schäffle, Alb. Eberh. F., Aus
meinem Leben. Band 1 und 2. Berlin 1905.
Bernays, Jak ., Lucian u. d. Kyniker. Berlin
1879. Salemann u. Shukovski, Persische Gram¬
matik. Berlin 1889. Ausonius, D. M., Die Mo-
sella. Herausg. u. erklärt von Hosius. Marburg
1894. Gesch. von Frau Phil . Abegg. Klaiber,
Th., Die Schwaben in der Litteratur der Gegen¬
wart. Stuttgart 1905. Zeitschrift des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins. Jahrgang 19. Berlin
1904. Spinnstube, Volksbach für das Jahr 1868,
1869, 1870, 1871, 1874. Frankfurt a. M. o. J.
Anzengruber, Ludwig, GesammelteWerke. Auf¬
lage 3. Band 1—4. Stuttgart 1897. Rosegger,
Peter , J . N. R. .1. Frohe Botschaft eines armen
Sünders. 15. Tausend. Leipzig 1905. Wilden-
brueb, E. v., Das neue Gebot. Aufl. 4. Berlin
1887. Siegfried, Walther , Ferment. Bin Roman.
Aufi. 3 Berlin 1902. Dreyer, Max, Der Probe¬
kandidat . Drama. Auflage 4. Leipzig 1900.
Glaser, Anton, Schiitzwang. Ein Roman aus
dem 8. Jahrhundert . Berlin 1878. Breniker, C„
Logarithmisch - trigonometrische Tafeln. Berlin
1860. Geschenkt aus dem Nachlaß des Herrn
Oberleutnants Schepp. Hall , H. 8. and Knight,
Solutions of the examples in higher algebra.
Ed. 3. London 1894. Geschenkt aus dem Nach¬
laß des Herrn Oberleutnants Schepp. Matschie,
Paul , Bilder aus dem Tierlehen. Leipzig 1904.

Dubois- Reymond, E., Untersuchungen über
thierische Elektrizität . Band 2. Abt. 2. Berlin
1884. Routh, E. J ., The elementary part of a
treatise on the dynamics of a System of rigid
bodies. . Ed. 4. London 1891. Aus dem Nach¬
laß des Herrn Oberleutnants Schepp. Allendorff,
Walter , Kulturpraxis der Kalt- und Warmhaus¬
pflanzen. Handbuch für Handelsgärtner und
Privatgärtner . Berlin 1905. Christ, J „ Das Gold
im Munde. Wien o. J . Geschenkt vom Ver¬
fasser. Archiv, Deutsches, Für Klinische Medizin.
Band 81. Leipzig 1904. Oppenheim, H., Lehr¬
buch der Nervenkrankheiten für Aerzte und
Studirende. Berlin 1894. Archiv für experi¬
mentelle Pathologie u. Pharmakologie. Band 51.
Leipzig '1904. _

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.50 (Schnellfährt „Deutscher Kaiser“, „Wilhelm
Kaiser und König“), 10.35, mittags 12.50 bis
Cöln, 1.05 bis Coblenz, nachmittags 3.20 (nur an
Sonn- und Feiertagen) bis Assmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr. E344

Billets und Auskunft in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße - Haupt-
balinhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich(ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt«
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dis

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pi., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf.,

2. Klasse Snnntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko._

Hamhiirg -Amerilui -Liiiie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
11./5. Schnellpd. Deutschland, 13. 5. Postd.
Armenia, 18. 5. Postd. Hamburg, 20.'5. Postd,
Pennsylvania, 25. Io.  Postd . Blücher, 2(,/5. Postd,
Rhaetia. 1. 6. Postd. Moltke, 8.16. Postd. Patricia,
8./6. Schnellpd. Deutschland, 10./6. Postd.Pretoria.
Nach Boston: 13.'5. Postd. Abessinia, 28.15.
Postd. Albinria , 10./5. Postd. Sardinia. Nach
Baltimore: 13.'5. Postd. Abessinia, 23. 5. Postd,
Christiania. Nach Philadelphia : 10./5. Postd.
Thessalia, 23./ö. Postd. Albano. Nach West¬
indien: 12.15. Postd. Calabria, 15./5 . Postd.
Amazonas. Nach Mexico: 18.15. Postd. St. Croix.
Nach Neworleans: 1525. Postd. Hoerde. Nach
Ost-Asien: 10./5. Postd. Alesia, 20.15. Postd.
Spezia. 2595. Postd. Liberia, 80./5. Postd. Sambia,
3O./5. Postd. Admiral von Tirpitz. _

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J, Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) P 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
Schpd. „Kronpr. VVilh.“ nach Bremen, 9. Mai
9 Uhr vorm, in Bremerhaven. Schpd. „K. Wilh.
d. Gr.“ nach Bremen, 9. Mai 12 Uhr mittags von
Newyork. S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Newyork,
9. Mai 10 Uhr vorm, in Newyork. D. „Prinz.
Irene“ nach Genua, 9. Mai 11 Uhr vorm, von
Gibraltar . D. „Königin Luise“ nach Newyork,
8. Mai 4 Uhr nachm. Gibraltar passiert. D.
„König Albert“ nach Newyork, 10. Mai ö Uhr
vorm, in Newyork. D. „Weimar“ nach Genua,
8. Mai 6 Uhr nachm, von Newyork. D. „Branden¬
burg“ nach Bremen, 10. Mai KP/- Uhr vorm, in
Bremerhaven. D. „Grosser Kurfürst“ nach New-
Vork, 9. Mai 12 Uhr Nachts in Newyork. D.
„Prinzess Alice“ nach Newyork, 10. Mai IIV2 Uhr
vorm. Dover passiert. — Linien nach Ost-Asien u.
Australien: D. „Prinz Heinrich“ nach Bremen,
9. Mai 2 Uhr nachm, in Genua. D. „Preussen“
nach Bremen, 9. Mai 7 Uhr vorm, in Hongkong.
D. „Bayern“ nach Ost-Asien, 9. Mai 4 Uhr nachm,
in Hongkong. D. „Darmstadt“ nach Ost-Asien,
9. Mai 6 Uhr vorm, in Genua. D. „Sachsen“
nach Ost-Asien, 10. Mai 33k  Uhr nachm, von
Bremerhaven. D. „Scharnhorst“ nach Bremen,
9. Mai 10 Uhr nachm, von Genua. D. „Karls¬
ruhe“ nach Australien, 9. Mai 4 Uhr nachm, in
Adelaide. — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Heidelberg“ nach Lissabon, Rotterdam,
Antwerpen, Bremen, 10. Mai von Funchal. D.
„Kapt. W. Menzell“ nach Bremen, 8. Mai in
Neworleans. D. „Coblenz“ nach Brasilien, 8. Mai
Fernando Noronha passiert. D. „Bonn“ nach
Brasilien, 10. Mai in Oporto. — Truppen-Trans-
port : D. „Rhein“ nach Ost-Asien, 8. Mai 2 Uhr
nachm. Dover passiert .— Neu-Guinea-Zweiglinie:
D. „Prinz Sigismund“ nach Yokohama, 8. Mai
in Hongkong. — Alexandrien-Linie. D. „Schles¬
wig“ nach Alexandrien, 8. Mai 2 Uhr nachm,
in Alexandrien. D.„Hohenzollern“ nach Marseille,
9. Mai 5 Uhr vorm, in Marseiile.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Oxonian“ am

5. Mai in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen. D. „Etonian“ am 5. Mai von Phila¬
delphia naoh Antwerpen abgegangen. D. „Vader-
land“ am 6. Mai von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Zeeland“ am 6. Mai von New¬
york nach Antwerpen abgegangen. D. „Einland*
am 9. Mai in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Ivroonland“ am 9. Mai in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. — In Ant¬
werpen erwartet : D. „Zeeland“ gegen 15. Mai
von Newyork via Dover. D. „Finland“ gegen
22. Mai von Newyork via Dover. I). „Etonian“
gegen 19. Mai von Philadelphia via Deptford.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'lchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbenö-Kusgabe.
1. Malt.

Ein dunkles Kapitel.
Man erinnert sich eines ungewöhnliche:: Prozesses,

der sich vor einiger Zeit in Berlin abgespielt hat . Der
frühere Angestellte eines bekannten Verlegers hatte gegen
diesen die Beleidigungsklage erhoben, weil jener ihn
durch «in Privatdetektivnrstitut lange Zeit hartnäckig
und aufdringlich in all seinem Tun und Treiber: hatte be¬
obachten lassen. Der Kläger wurde vom Amtsgericht
Berlin abgewiesen, hat aber, wie sslbstverständlich, Be¬
rufung eingelegt, und auf das Urteil der Strafkammer
darf man um so mehr gespannt fein, je wichtigere Inter¬
essen des persönlichen Rechtsschutzes bei dieser Frage in
Betracht kommen. Wie die Angelegenheit in der zum
pneil und zur StelluiHnahme doch gewiß berufenen
juristischen Fachwelt angesehen wird , möge Man aus den
kurzen und scharfen Bemerkungen entnehmen, mit denen
die „Deutsche Juristenzeitting " den seltsamer: Prozeß be-
gleilet. Das Blatt schreibt: „Wir rühmen uns freiheit¬
licher Errungenschaften, und in gewissem Umfange mit
Rechr. Eine Vorführung , eine Verhaftung , eine Durch¬
suchung ist mit Rechtsgarantien umgeben. Die Stellung
unter Polizeiaufsicht hängt bei schweren Verschlungen
von einem Richterspruch ab. Und weit empfindlichere
Einschränkungen der persönlichen Freiheit dürfen straf¬
los geschehen. Gegen Erlegung der Gebühren kann
jeder, aus welchem Grunde ihm dies beliebe, iwt andern
unter eine Aufsicht stelle::. weit schlimmer als jede poli¬
zeiliche. Kein Schritt ohne den Schatten des treuen
Detektivs. „La vie privde doit 6t.re murde ", heißt
ein französischer Rechtssatz in Beleidigungsprvzessen.
Und unser Privatleben , der heiligste Besitz, darf von
Vigilanten bis in alle seine Winkel überwacht und ver¬
folgt werden. Dieser Krebsschaden erfordert einen raschen
gesetzgeberischen Schritt . Gegen diese gemeingefährliche
Art der Freiheitsberaubung kann nur ein Strafgesetz
schüren. Derartige Überwachungendürfen nur äußersten
Falls mit behördlicher Genehmigung beim Nachweis
eines begründeten Interesses gestattet sein."

So die „Deutsche Juristenzeitung ". Nun wird sich
ober nicht bestreiten lassen, daß ein Strafgesetz von der
verlangten Art leichter gefordert als fertiggestellt ist.
Die Detektivinstitute sind zu uns ans England und Ame¬
rika gekommen, wo sie von jeher die wichtigsten Mittel
der privaten Rechtshülfe gewesei: sind. Staatsanwalt-

i schaff und Polizei stehen dem einzelnen, der auf die
Spuren einer kriminellen Verfehlung kommen -will, dort
nicht entfernt mit der Promptheit zur Verfügung wie auf
dein .Kontinent, sondern wer ein Interesse an der Auf¬
deckung solcher Verfehlungen hat, muß sich schon selbst
bemühen, und diese ihn: zustehende Obliegenheit bildet
das Korrelat des weit ausgebildeten Systems der
Privatklage in Strafsachen . Wenn jeder sozusagen sein
eigener Staatsanwalt ist, muß er auch sein eigener
Kriminalschutzmaur: sein dürfen, und diese Arbeit nimmt
ihm der Detektiv ab. Daß die Einrichtung so vielfach
in unseren großen Städten nachgeahmt wird , daß die
Privatdetektivinstitute so häufig in Anspruch genommen
werden, scheint immerhin dafür zu sprechen, daß die
größere Fülle , Bewegtheit, Kompliziertheit und Un¬
durchsichtigkeit des .gesamten Lebens in den großen Ver-
kchrsmittelpunktenAufgaben stellt, die von der staatlichen
Polizei allein nicht genügend gelöst werde:: können.
Aus manchen- Prozessen weiß man ja , daß die Detektiv¬
institute vielfach unsaubere Mittel brauche::, daß ihre
Angestellte vielfach, wahrscheinlich in der Mehrzahl,
ziemlich bedenkliche Persönlichkeiten sind, und so wird
sich die Forderung , daß einmal in das Getriebe hinein-
geleuchtet und ein ausreichender Rechtsschutz gewährt
werde, durchaus rechtfertigen lassen. Aber die Frage ist,
ob man dem Institut selbst alle Wurzeln abschneiden soll.
Wenn man von den mfftößigen UnzuträglichLeiten ab¬
sieht, mit denen es jetzt verbunden ist, so scheint ein Ktzrn
übrig z:i bleiben, der vielleicht doch der Erhaltung und
der vernünftigen Ausgestaltung wert ist. An und fiir
sich wenigstens können wir die Emanzipation von den
staatlichen Polizeiorganisationen , die in der Benutzung
der Detektivinstitute und in deren Tätigkeit liegt, keines¬
wegs tadeln . Auch ist die Grenze flüssig nach der Seite
der Austünftsbnreaus hin , die sich zumeist mit privat¬
rechtlichen und nicht mit krinnnellSn Angelegenheiten be¬
fassen, die aber ihrem Wesen nach verwandte Aufgaben
haben, und deren Nutzen, ja Unentbehrlichkeit, wohl
nirgends bestritten wird , ausgenommen diejenigen Per¬
sonen, die durch die erteilten Auskünfte bloßgestellt wer¬
den. Jedenfalls , irm das zu wiederholen, würde es wohl
nicht leicht sein, die Materie gesetzgeberisch so zu regeln,
daß alle Bedürfnisse hüben und drüben gleichermaßen
befriedigt würden . Solche skandalösen Vorkommnisse
freilich, wie sie der oben erwähnte Prozeß cmfgedeckt hat,
solche von jedem Gesichtspunkte ans tadelnswerten syste¬
matischen und geradezu schamlosen Überwachungen soll¬
ten ::nter allen Umständen abgestellt werden, und dazu
wird der Prozeß selbst in seinen weiteren Stadien hoffent¬
lich auch irgend wie beitragen.

Redaktions-Fernsprecher No . 62. 1903.

Deutscher Reichstag.
Petitionen . — RSrenjches.

Berlin, ' 12. Mai.
Nach Erledigung einiger Rechnungssachen wird die

auf ider internationalen Sanitätstonferenz zu Paris am
8. Dezember 1903 Unterzeichnete Übereinkunft in dritter
Beratung genehmigt.

Es folgen Petitionen , von denen mehrere wegen zu
schwacher Besetzung des Hauses auf den Vorschlag des
Präsidenten von der Tagesordnung adgesetzt werden.

Bei deü: Bericht über die Petition , betreffend Unter»
drück::ng schlechter Literatur - unld Künsterzeugnisse, wo¬
bei die Kommission Überweisung zur Berücksichtigung be¬
antragte , beantragt

iMbg. Scmmler (nat .-lib.) Übergang zur Tagesord¬
nung.

Abg. Nörc« (Zentr .) führt aus : Mit der Petition
wollen wir einen wirksamen Schutz gegen den Schmutz
in der Literatur . Die Petition habe nichts mit der soge¬
nannten lex Heinze zu tun . Niemand könne bestreiten,
daß die Literatur sich nach der Richtung des Schtnutzes
hin entwickelte. Die gegenwärtige Gesetzgebung genüge
nicht, um diesen Schmutz unmöglich zu machen. Deshalb
müsse das Strafgesetzbuch geändert werden.

Mg . Heiue (Soz .j bestreitet nicht, daß es eine gewiß«
Schmutzliteratur gebet daö könne uns aber nicht veran¬
lassen, der Justiz eine neue diskretionäre Gewalt zu
geben. Wir wehren uns grundsätzlich gegen neue Stvaf-
ge'setze. Hinter den: Kampfe gegen die SchMntzliteratur
verbirgt sich nach unserer Ansicht der Kämpf gegen die
wahre Kunst und Wissenschaft. Er bitte Um Übergang
zur Tagesordnung . (SBcifaEC bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Lattmann (deutschsoz.) führt aus , seine Partei
werde für Überweisung Zur Berücksichtigung stimmen,
weil mit der Petition nicht die wahre Kunst, sondern nur
die AfterkuÜst getroffen wird.

Abg. Rören (Zentr .) bittet, dem Kolunüssionsantrage
znzüstimmen.

Abg. Heine (Toz.) meint gegenüber Rören , um die
Jugend vor ünsittlichkeit zu bewahren, gebe es nur ein
Mittel : bessere Erziehung und Aufklärung.

Mg . Lenzmann (freis. Bölksp.) legt dar, man wolle
die lex Heinze, die so viel Unfrieden stiftete, durch dies«
Petition wieder in Fluß bring« :. Was die Petition
sagen wolle, sagt sie nicht.

Nachdem noch Mg . Patzig (nat .-lib.) gesprochen, wird
der Antrag Semmler gegen die Linke und Nationallibe-
ralen abgelehnt.

Die Petition wird zur Berücksichtigungüberwiesen.

Rohleders hohe Minne.
Bon Hans Hoffmaun.

(1. Fortsetzung.)
Mir wurde immer seltsamer uüd bänglicher zu Mute

in dieser unbestimmten und formlosen Nobeleinäde; das
lvar, als sollte ich in die ewige Leere des Weltalls hinans-
geführt werden. Plötzlich fiel mir 's auf die Seele , daß
dieser Rohleder doch eigentlich ein ganz verrufener Kerl
war , der log und der stahl, dem also alles Schlimmste
wohl zuzutrauen war . Bisher hatte ich mir über diesen
Punkt nur wenig Gedanken gemacht und mich vor dem
freundschaftlichenVerkehr mit ihm in keiner Weife ge¬
scheut; jene moralisch bedenklichen Dinge waren -mir mehr
wie zufällige und nicht ganz uninteressante Nebensigen-
schaften erschienen von nicht tieferer Bedeutung, als
etwa der verkrümmte Finger sie in seiner Körperlichkeit
hatte oder auch wie eine besondere, vom Herkömmlichen
etwas abweichende Berufsart . Jetzt aber stieg mir 's auf:
wenn der Mensch nach umbrächte, um mich zu berauben!
Oder ::: ich wenigstens in die Sklaverei verkaufte!

Es überlief mich eisig. Unwillkürlich fingerte ich in
weinen Taschen, welche Wertgegenstände ich bei mir
feiere. Dort aber fand ich meinen tiefen Trost : ich hatte
nichts in allen Taschen als ein paar abgerissene Hosen¬
knöpfe, die unter uns Jungen zwar: einen gewissen
Zahlungswert hatten , sonst aber sicherlich selbst bei et¬
waigen wilden Völkerschaftenin keiner hohen Schätzung
standen. Und meine Kleidung — nun , ich trug meinen
»Gartenanzug ", und der konnte schwerlich eine Räuber¬
seele reizen. Der 'Sklavenmarkt freilich drohte noch
immer. Und ich war trotz alles geheimen Grauens doch
ein bißchen neugierig , wieviel ich wohl kosten würd«

Wie ich indessen in Richards treuherzig-pfiffiges 'Ge¬
sicht sah, begann ich mich im stillen meines häßlichen Arg¬
wohns .zu schämen. Nur dieser Nebel, dieser endlos
lastende, ungestaltete, undurchsichtige Nebel, der blieb
doch beängstigend, und dazu das dunkle, manchmal ge-
spensterhaft auftauchende und wieder hastig ver¬
schwindende Land. Ich empfand eine scheue Sehnsucht,
endlich etwas Ruhendes, Geformtes zu sehen.

Jetzt auf einmal , nachdem längere Zeit hindurch
«in Uferstreif mehr sichtbar geworden war, begann Roh-

leder wiederum zu kreuzen und zu kreisen, nur jetzt in
größeren Zügen als im Anfang, und ich sah ihn forschend
hinaus spähen. Ich hatte eine dunkle Ahnung, daß wir
aus dem freien Haff wären, obgleich die Wellen kaum
merklich höher sich kräuselte::. Aber was konnte er dort
suchen? Das Haff hat doch keine Höhl«:. Mir kam
nun doch wieder eine ganz gediegene Angst. Doch hütete
ich mich, n:ir etwas merken zu lassen.

Da streiften wir zu unserer Rechten einen lockeren
Rohrkamp. Richtig, so sah. auf den längsten Strecken
das Haffuser aus . Freilich hatte auch der obere Fluß¬
lauf ähnliche Stellen , wo das Wasser sich zwischen den
Wiesen ausweitete und verflachte.

Wir glitten langsam daran hin . Auf einmal bemerkte
ich an einem Schilfrohr ein winziges rotes Läppchen und
einige Schritte weiter ein ebensolches zweites. Rohleder
Mächte ein rasche Schwenkung und führ zwischen diesen
beiden Merkzeichen in das Röhricht hinein, worauf er
die Riemen einzog und das Boot mit dem Haken auf
dem Grunde fortstieß. Das Schilf wurde immer dichter
und höher, seine Arbeit schwieriger.

Jetzt ein Schurren und ein Stoß ; wir waren an
festen Boden gelangt. Richard tat ein«: kräftigen
Sprung ans Land, und ich folgte auf seinen Wink. Als¬
bald trat meinem Auge anL dem Nebel eine breite, dunkle
Masse von knapper Manneshöhe entgegen; als ich heran
war, erkannte ich ein Ding wie einen kleinen Erdwall,
die steile Böschung mit langem Grase bewachsen,

„Das ist die Höhle", erklärte Richard feierlich. Ein
leiser Schauder überrän mich. Der näheren Untersuchung
offenbarte sich nun ein viereckiges Bauwerk aus Rasen¬
platten , nicht so hoch, daß es nicht von dem es umgeben¬
den Rohre überragt und dem Vorbeifvhrenden völlig
verdeckt worden wäre. Ich bemerkte, daß dies hohe Rohr
sich rund herumgog; wir befanden uns also auf einem
winzigen Jnselchen, das die Oberfläche des Wassers um
nicht mehr als einen Fuß . bei niedrigem Wasserstaude
wohl um etwas mehr überragte . Um das Gebäude
blieben nach allen Seiten noch ein paar Schritte Raum.

Einen Eingang konnte ich bei der ersten Umwande-
rimg nicht entdecken: erst als Rohleder zugriff, bemerkte
ich eine schräg liegende Klapptür , die gleichfalls mit
Rasenplatten überdeckt war . Er klappte sie auf und ging
mir voran, freilich auf allen Vieren, denn die Öffnung

war gerade nur hoch genug, einen kriechenden Menschen
hindurch zu lassen. Als ich ih!m nachgeschlüpft war , wurde
ich überrascht durch die drinnen herrschende Helligkeit, da
ich doch in ein pechschwarzes Loch zu kommen befürchtet
hatte . Doch siehe, die „Höhle" hatte das schönste Ober¬
licht. Der kleine Raum war oben gedeckt durch eine der
dicken Glasplatten , wie sic auf Schiffen zu solchem
Zwecke gebraucht werden. Kein Zweifel, daß er sie
irgendwo gestohlen hatte, vermutlich von einer Schiffs¬
werft oder eher noch mittels Ei:ibruches frisch vom
Glaser.

Und nun betrachtete ich den Jnnenraum mit Neugier,
doch nicht gerade mit Bewunderung : ich hatte nur dir
Räuberhöhle etwas romantischer und sehr viel schauer¬
licher gedacht. Die Wände bestanden aus einfachen teer-
gestrichenen Brettern , die in den weichen Boden gerammt
und durch einige wagerechte Bohlen gegen den Druck der
sie außen verkleidenden, Erdmasse gesteift waren . Einen
Stuhl oder so etwas Sehnliches gab es nicht; zu dessen
bequemer Benutzung hätte die Höhe der Decke auch kann:
genügt ; in der Mitte vertrat ein kleiner Aufbau aus
Ziegelsteinen die Stelle eines Feuerherdes und eines
Tisches zugleich, Rund herum waren einige weiche nnd
wollige, aber nicht ebenso saubere Wolldecken gebreitet
— zweifellos auch kein ganz ehrlicher .Erwerb.

An den Wänden zog sich in einiger Höhe ein breites
Bord hin, das mit zahllosen größeren und kleineren
Gegenständen buntscheckigster Art in wirrem Durchein¬
ander besetzt war . Das also waren die Beutestücke seiner
berühmten oder berüchtigten Rvubzüge ! Du lieber
Himmel, fast durchweg ein herzlich wertloses und schäbiges
Zeug. Das war mein erster ernüchternder Eindruck. Als
das Beste erschien noch, die beträchtliche Zahl verlöteter
Blechdosen, die gaben immerhin eine holde Verheißung,
Auch einige Würste machten eine gute Figur , ebenso ein
Hausen Backobst, einige Türmchen von Schokoladen¬
tafeln und derlei gute Tinge , nicht am wenigsten dann
eine kleine Batterie verkorkter Flaschen. Alles nicht
Eßbare war niedlicher Krimskrams , eben noch! für
Kinderangen von lustigem Reiz: Porzellanfigürchen,
Gläser, Aschenbecher, vergoldete Tassen, blanke Leuchter,
Weerschaumspitze:: , Briefbeschwerer, seidene Schleifen
und Bänder , Taschenmesser, Körbchen und Schüchtelchen
und Gott weiß was sonst alles für Kram.
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Die lPMÜon der HandekMimmer Halverstadt, Sc-
kröfsenH UuMehnüNg Ser Zuständigkeit der WmtstzeriHte
für Mrgerltche RechtSstreitiFeiten vis pm  Karte von
(500M ., nj'ir’5 'zrrr Erwägung üb-erwie'-en.

Desgleichen die Petition , Setrefferid GiWxänLung
des! FlascherOierchandels durch Kon'z-ossiouierung und
Änderung des Sch'anEkonzofsi-vnLw-efens,

Der PväsWent beraumt sodann die nächste Sitzung
auf Donnerstag , den 18. Mai , nachmittags 2 Uhr, an.
Tagesordnung : Kleine Bvriageu und Rechuungsfachen.

Schluß p/z  Uhr. s
Werlin , 12, Mai , Der Reichstag beabsichtigt, wie in

parlamentarischen Kreisen verlautet , seine Plenar-
sitzunlgen von morgen bis Mittwoch ans 'sallen zu lassen,
damit die Komm'ifsivncn Zeit für ihre Beratungen haben.
Es sollen bssvlidere Anstrengungen gemacht werden, um
der Bür-s-ennov-elle eine nnmHmGare Form zu geben, da¬
mit Mlse noch mx  ScssionSschlNß zur Erl-ödigung ge¬
laugt . Ebeiisv soll sich die H-eereSveiyvaltung zu großem
Entgegenkommen entschlossen haben, um die ,-Pensions-
GöfetzNovelle zur Vsrabschieünng zu bringen,

Sam«.lag. LN. Mat 1»05. WlMösdMSK SügblsiL.

PreuWscher Landtag.
Berlin , 12. Mai . Die B e r -g g ef e tz-ko m-

Mrss -ion  des Abgeordneteuchausts nahm die -zweite
Lösung der Novelle, betreffend die SÜll -legung der Zechen,
vor. z OSg wurde auf ZentrUmAantrag in der Regie-
ruirgsvorlage ivieöerhevgbstellt. Der BerstwerGei 'gcn-
liimer muß danach bis zur Entscheidung über die An¬
ordnung des BetvicüszWan-ges sich-den Hw-angAmei-sen Be¬
trieb des Bergwerkes auf siin-e Kosten gefallen lassen.
In dem § '05d wird aus Zentr 'ümMutrag die Bestim¬
mung der ersten Lösung vösöitigt, daß, wenn die Ent¬
scheidung über d'ie A-nssorü-erun-g im 8 05 zugunsten des
Bergwerkseigentstmers ansfällt , der Staat ötc Kosten zu
tragen hat . Ein nationalliberaler Antrag 'über Weiter»
auÄüehnung des Vevwältun-gs-str-eit-vcrfahrens wird ab¬
gelehnt. Absatzö bis 5 des 8 05, die in der ersten Lesung
lws-eistgt wurden , wellden wieder hergestellt. Ans natio-
nakliberalen Antrag wird hinzugeftigt, daß vor der Ab¬
gabe des Gewinnes an den B-ergeigentümer im Falle
des Zwaugsbetriebes erst der Staat und tarnt die Hypo-
ch'eiöen'gläubi'ger zu befriedigen sind. Bei 8 71 beantragen
die Nationalliberalen , daß der Eigentümer eines Berg¬
werks mit über 100 Arbeitern von der bevorstehenden
Stilllegung der Zeche 0 Monate vorher Mitteilung zu
machen hat, die Frist aber auf Antrag verWrzt werden
kann , .Der Antrag wird der RetaMonÄko-Wnsts-si-an über¬
wiesen. Zu dem 8 160 wird ein nat'ionalli 'beraler An¬
trag antzeno'minen, nach dein mit dem Verzicht aus das
Eigentum dis Berpflichtung auf Tragung weiterer Kosten
erlischt. Die übrigen Paragraphen werden nach der
ersten Lesung angenom-men. Gelegentlich tar Feststellung
der Beschlüsse durch die RödakkionSkvmmission ist eine
dritte Lösung in Aussicht genommen.

Berlin » 13. Mai . Die Ko'MMiWon hat die smoit-e
Lesung der Novelle über dieStilllegung der Zechen be¬
endet. Nächste Woche soll die Vorlage in dritter Lösung
erve'öigt wep-eu.

Uolitischb Merstcht.
Ein Ncichs'ZollgcrichtsHof,

st, B e r l i « , 1I, Mai,
, Zollstreitigksiteir gehörezu  den häufigsten P-egleit-

rrscheinungen der Zollechebung. Über die richtige An¬
wendung des Zolltrr-rifL herrscht in ilberaus zMreichen

Niel merkwürdiger als diese Dinge selbst aber war
die begeisterte Liebe, mit der ihr^ glücklicher Besitzer sie
still Wevmusterto und St, 'ick für Eck einer eingehenden
Betrachtung unterzog . Und dann begann er zu erzählen,
und -das war denn freilich noch wieder ein gut KM merk¬
würdiger und schöner.

Er -hockte in Tiirkenstellung auf -dem B-o-den, ich- lag
«usgeftreckt auf - ein Bauch mit rMgestemmten EWogen

-ihw gsgemiber u,»d lauschte begierig seinen seltsamen
Mären . Ich Nutzte auch jetzt -wieder sehr gut, daß.' er
grenzenlos auffchnitt, ja , offenbar mehr als je ganz ,«r-
gemischt sch-windelt-e; -allein die Treuherzigkeit seines
Berichtes nn-d die eigene Andacht seines G-esichtsansdrncks
schlugen mich 'doch immer wieder in Fesseln und verzehr¬
ten unvermerkt 'nieinen lln -glanben zn einem guten Teile.
Ex hielt dabei je eines seiner havmlas-en Kleinodien still
in der Linken, es init glänzenden.Micken liebkosend, uni»
benutzte die Rechte zu einem lebhaften -Geb-endenspiel; er
erzählte -die Geschichte der Eroberung dieses und jenes
einzelnen Stückes.

Es toa *-am häufigsten eine Seeschlacht, durch die es
gewonnen wurde, manchmal aber auch eine Landung , -die
Erstürmung eines Kastells, das Eindringen in eine
umerird -ische Grotte und sonstige Albwvchsolmrgen an¬
regender Art . Blutig und heidenmäßig ging es allemal
her, die Siege waren glänzend, -die Beute unermeßlich,
intb Richard hätte bei der Verteilung unter die Sieger
die fabelhaftesten Reichtümcr w-eg.schlch>pen kö-nneir, -wenn
er nur gewollt hätte. Er zog es -aber vor, sich mit diesem
einen, an sich ja nicht bedeutenden, ihm aber höchst wert¬
vollen Stücke zu -begnügen, das er -aus Gründen -allen
andern Schätzen vorzog. Er wollte nicht in den Ver¬
dacht kommen, als ob er aus Raubgier -d-se gofährliche
Fahrt unternommen hätte : er war in W-ahrh-e-it von
einem edleren Dränge getrieben worden. Für ihn galt
es einzig -die Befreiung einer hold-en Da-me, die von See¬
räubern oder anderen schlechten MerMen in p-einlicheni
Gewahrsam gehalten wurde, Denn immer -ging es gegen
solches Volk, nie gegen ordentliche Leute : so gesetzlich-war
seine Phantasie im Gegensatz zu seiyem Leben.

Allemal war natürlich -das Ende vom Liede, daß dir
Befreite den kühnen Erretter m-it inbrünstigem Dank
und -heimlich errötender Zärtlichkeit begrüßte ' -und ihm
ein kleines Andenken überreichte-, das eben seinen Wert
durch -diesen rührenden Schenkuings-akt erhielt . Damals

Fällen Melnungsb -erschied-Mheit zwischen- den
behövdsn und den Personen , die Len Zoll zahlen sollen.
Streitigkeiten über die Anwendung des Aolltarifs wer-
den im MwaltnngMßgg emsch:eben. Es gibt zwar
eine Art von Jn -stanzenzug, der in Preußen bis pn
Finanzminister reicht, aber die MtWidnng ist immer
einseitig aus dem Ermessen der Behörde htzvems, und
vor allem fehlen die Bürgschaften einer geordneten
Rechtspflege, die auf verwandtem Gebiet, im Der-
Waltungsslreltverfahren , langst nmchestM in Preußen
durch das Gesetz, betreffend die Berw-altuu-gsgerichte, be¬
stehen. Waru -ni soll eine -gleiche Sicherung, eine gleiche
Befriedigung rechtlicher Ansprüche nicht Mch bei Zoll-
streitigk-eiten- möglich sein? Es ist jedenfalls von er¬
heblichem Interesse , daß einer der vortragm -d-en Räte im
preußischen Mn -Wsministerium , Gchsi-mmt und Land-
tags -JIbgeordneter Lusensky in der ..Dentscbeu Juristen-
zeitung" eine Arbeit peroffentlicht, stk d-er er die Er¬
richtung eines Z-ollgerichtshofs für das DsTstsche Reich
lebhaft befürwortet . Er steht auf dem Standpunkt , daß
es sich bei Zollssteitfmgen nicht unv admiiTistra-tiw Zwöck-
mäßi-gkeitsfragen, sondern um rechtliche BHchtM von
Personen MW . Die En-tsche-iduM d«WL8k- welcher
Zollsatz bei einer besti-mmte-u Ware anguwenden ist, ist
Rechtsfpa.g-e. Dem Wesert des Rechtsstaates Krtsprich-t es-
daß Streitigimten hierüber der Zuständ-igkeit politischer
Orgll-niS ökrtzogen und -vor einem nnabhängigM Gerichts¬
hofs stk voxgsschrisbsnsnfesten FaMm ansgetkagsn wsr-
deit. Es kommt noch hinzu, daß die zurzeil endgültig
MtscheÄKMN h-öchsten ZolO-shöMm Her' Einzslstaatßn
zugleich die WnuMchörden sind, die an eine-nd reichen
Erträgnisse der Zölle ein- Interesse hyiben.. Ein frühar
schon gemachter Vorschlag, Zollstreitigkeiten durch die
rird-entlichen Gerichts im regelrechten JiHa -nge-nwsgs ent¬
scheiden zu lassen, hat ungefähr alles gegen sich, vor allsnr
-die lang« Dauer des Verfahrens . H « Handel wäre in
seinen Op-era-tionen gelähmt, wenn er eines lange 'dauern¬
den Rechtsstreites bedürfte, wn über eine für seine
Kalkulatio-Mn rnaßgebenide Zollfmge sine r-echtskrästi-ge
Entscheiidung zu erzielen. Daß ein Zollgericht kerne
Einrichtung der Einz-elstaaten, sondern nur eine deS
Reichs sein dürfte, braucht nicht erst unterstrichen zu wer¬
den. Nur ein Reichszollgerichtböte -die Möglichkeit, zu
der einheitlichen Handhabung des Zolltarifs zu kommen,
die im -drikTgeik-dsten Interesse von Jn -dustrie und- Handel
liegt . Der Zollgerichtshof würde zweckmäßig als Sonder-
g-ericht zu organisieren und aus Z-ollbea-mten, Ver-
»valtnngsLmmten und richterlichen- Beamten zusaMmmr-
zufetzen- sein. Auf Verlangen der Partei müßte ihr
GelegKih-eit zu münd-licher Ver-h-an'dlung gegeben worden,
namentlich müßte sie Anspruch auf Teilnahme bei Be-
rvoisa-ttfnrchnmr -nn-d bei der WHLmng Sachverständigsr
haben. -Der Verf-asser bemerkt zum Schluß : „Das er¬
heblichsteB-sdvnkm gsgen den Plan liegt auf verfafsungs-
rschtlichenr Gebiete, Man erblickt darin einen Eingriff
in die nach Artikel 38 der Verfassung der Eimelstaawn
zustöhende Verwaltung der Zölle. Sollte aber diese Be¬
stimmung wirklich dis Tvaigweito Mm . daß sie eine
Rechtskontrolle der zollrechtlichen Entscheidungen der
Einzglstaatm -durch das Reich aus -sMeßt ? Das - ist
keineswegs sicher. Selbst mettu man es aber annim-nrt.
ist der Eingriff in -die einzelstaatlichen Befugnisse der-
h-ältkkismäßig gering . Ae Anstellung -und B-emlfsichti-
gung der ZoWeamteu , die Absertig-mig der -einigohen-den
Wa-reu und alle Geschäfte der lausenden Venvastnng
würden nach lote vor bei den Bundesstaia-ten ver¬
bleiben. Diese könnten sich die geringe Einschränkung
ihrer derzeitigen Zu-stäudigkeit im Hinblick auf die
ziv-eifellosen Vorteile, welche die Einrichtung eiireS
Reichszollgevichts bieten würde, wohl gefallen lassen."

noch kaum, jedoch später in -d-er Erimi-erung ist es mir
ausgefallen, wie schüchtern-und ehrbar die e-rotischL Phcm»
taste dieses Schling-ols sich dabei verhielt : niemals ver¬
stieg sie sich etwa zu einem Kusse oder sonst einer körper¬
lichen Liebkosung: ein zarter Blickvechsel aus züchtiger
Ferne erschien als das Äußerste, das er zu begehren
toagte. Als .richtiger Don Jua -n zeigte er sich nur in der
außerordentlich hohen Ziffer der von ihm angebeteten
und ihn anbetenden Damen, lind - wemr man. die
träumerisch erregte Miene ansah, m-it der er so etwas, er¬
zählte, so' mußte man notwendig zn dem Glauben
kommen, er habe wirklich für all die vielen eine wahr¬
haft «mdächtigo Liebe und Verehrung im Herzen ge¬
tragen.

Schon damals -erschien mir des weiteren be-merckms-
wert noch zweierlei, zum ersten, daß jede seiner Ge¬
schichten bei allem sonstigen Reichtum des Wechsels in.
Personen, Schicksalen und Taten ganz gleichmüßig mit
einem großartigen Festmahl abschloß, das ihm von her
jedesmaligen Hergenskönigin gegeben worben und in
dessen einW -eNer Ausmalung er wohl die allerüppigste
Kraft der Mimtgsie bewährte. Mir lief das Wasser in;
Munde zusammen, wenn er die Fülle -der Gerichte -auf-
zählte und dm Sp -ndergeschma-ck jedes -emzelnen i-nr Wort,
zu fassen wußte mit einer Meisterschaft, wie ich, sie bei
keinem gelernten Feinschmecker je tvieder gefunden habe.
Seine üherraschmde Kenntnis seltener und kostspieliger
-Speise erklärte sich daraus , daß er eine Zeitlang wls
Schiffsküchenjunge gefahren war und ba wohl genügende
Gelegenheit zun; Wschen gefunden hatte . Bei Viesen
Schlrißmahlzeiten saß-dann -die befreite Jun -gfm-n regel¬
mäßig ihm gerade gegenüber, und er würzte den Genuß
.-des reichlichen Schmaust-ns durch beseligte Blicke -in ihr
leuchtendes Antlitz und -durch leise grüßende GegeMicke.
Weiter ging er, wie gesagt, in diessm Punkte nicht: alles
leidenschaftlichereBegehren tobte er an Austern, Bach¬
forellen, Fasanen , Waldschnepfen und Schild-krötensu-ppe
aus.

Das zweite, was mir auffiel , war dies : seine
Heldinnen^wechselten in den Geschichten Namen-, Stand,
Schicksale, Kleidung und alle möglichen EM -nschaften,
dagegen in Gestalt und Antlitz sahen sie sich in allem ganz
und gar gleich, und zwar keineswegs bloß m allge¬
meineren und häufigeren Kennzeichen, wie blonde Locken,
große blaue Augen, fein geschnittene Lippen, stolz ge-
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Die Uevolution in Rußland.
Törichtes Gerücht.

M , Paris , 13. Mai . Das „Petit Journal " meldet
aus Petersburg: 'An der ruMHerr Aristokratie
Wird viel über -einen geheimnisvollen AriMag gegen
den Thronfolger gesprochen. Es heißt, die Kaiserin habe
die Amme überrascht, als sie den Thronfolger in
ein kochendes Bad  legen Wollte. Infolge dieses
Zwischenfalles sei tas gesamte für den Thronfolger be»
stimmte Personal entlassen ivordeu.

«
wb’. Petersburg , 12. Mai . Das Zentralkomitee der

rMkschen foziakdemstkr-atischen Arbetterpartöt verüffenr»
licht einen nenen Aufrist. An diesem macht sie dem
Komitee der liberalen Presse Bor-usirfe uüd versucht,
die Bürger , an die der Äufruf gerichtet ist, davon M
Merzeugen, daß ohne eigene Mrlfe nichts erreicht wer¬
den könne. Die Petersburger Arbeiter , heißt es in dem
Wuspuf weiter, ir-ürdcu sich nicht durch die Haltung o-er
liberalen Presse beirren lassen. Die Arbeiter ständen
täglich vor dem Dilemma , von der B-ikd-fläche zu ver¬
schwinden oder in dieser Welt das oberste zu unterst zu
kühren, sie, die Arbeiter , Wählten Vas letztere und Ver¬
folgten begeistert ihr Ziel.

bst. Petersburg , 12. Mai . Schauerliche Nachrichten
kotz,men ans dem gnnern Rußlands . Abg-escihen von der
flrxchtbaren A-n-L'SN-hetze in S -chitomir, fand eine noch
schrecklichere UUb-envepfolguug iMGomverne-ment Taurien
statt, speziell in Melttopol , mTiei Hie russische EiUwvh-ner-
schast die Juden beraubte und die geplünderten Sachen
dann in aller Ruhe in- Sicherhött brachte. Die Pollzet
verhiliderte wiederholt das Löschen brennender Häuser,
die Juden gehörte». Ganze Straßen Wurden deM-oltert,
hieraus die Wohn-mi-gelt mit Petroleum 'begossen und
»iedergebrannr . Jnsgefamt brannten 42 Ma-gazin-e mit
Vorräten von Mer l olxrooo Mark Wert nieder. Aist den
Straßen wurden regelrechte Schlachten geliefert. Beson¬
ders beteiligten sich -daran die Fab-rAar-böiter und
Bauern . -Unter den Rufen: Tob- den Juden ! zogen sie,
mit Keulen und Brechstangen bewaffnet, durch die Stadt.
Die Bürger wollten die Holld-en- abwahren. An einigen
Stellen traten sie ihnen auch mit Erfolg entgegen, und
aüs diese Weise gelang es, der Zerstörung der Synagoge
vorzube-ugen. Über die Zahl der Opfer dieser Ans-
schreit-ungen liegen noch keine genauen Angaben vor.
Der Mze -Wo-uverneur stellte m-it Hülfe eines größeren
Truppena -iifgöbots allmählich die Ordnung w-ieder Her.

tut . Petersburg , 12. Mat . Da für nächsten Sonntag,
den 1. Mai a . St ., eine Wiederholung der S -ch!reckens-
szeyen vom 21. Januar befürchtet ivtrd, hat der Berband
der Ingenieure den GeneraMGouverneur TrepoM ge¬
beten. er ii'.öchte die Polizei nicht ein greifen lassen, falls
friedliche Mautfestationen siattftiÄen sollten. Biele Ber-
haskungen Mur-derl tu dieser Woche vorgenoMmen.
Proklamation «» werden in großen Massen unter das
Volk verteilt . tL.-A.j

sick. Moskau , 12. Mai . Ans Tomsk wird berichtet:
In her vorigen Nacht Wurde von bewa-ssn-eten Personen
ein Anschlag gegen den Pubvertuvm des 4. Regiments
der Don-KpfaLen versucht. Trotz der sofort vorge-
uaMmeneir Berfolgung gelang es nicht, der Täter hadhasl
zu werde'».

nck. Petersburg , 18. Mai . Die Arbeiteru-nru -hen
dauern fort . In Kolpino töteten die -Arbeiter einen
Pope», der wie Gapon anstrat -und Hetzreden führte,
tatsächlich aber in»D-terrste der Polizek -stand.

M , Petersburg , 18. Btai . Die Zensur hat in Ruß¬
land alle Photographien beschlagnahmt, -welche eine Ab-
btl-dung des -bekannten Gemäldes, Roger de Ltll-c, zum

schwun-gene Brauen — d-enn auch auf solche Din-g-e vor«
stand er sich als Feinschmecker— , sondern auch in -ganz
individuellen Zügen, die vereint sich nicht leicht öfter-als
einmal find-en. Beispislsweife erwähnte .er jedesmal ein
Grübchen in der rechten Wange, währ-end -die linke -dessen
entbehrte : ferner eine kleine Nurbo über dem rechten
Auge, die einen schalkhaft koketten Reiz haben sollte, so¬
dann eine feine Spaltung -d-es linken 'Ohrläppchens.

Dieser letzte fonber&are Eiuzelzug setzte-auf einmal
vor meine Phantasie das ganz bestimmte Bild eines
lebemhwirklicken jungen MÄdch-ens, das ich sehr gut
kannte, nn-d d-aS war niemand anders als Susanne , die
anmutige und bildhübsche Tochter unseres hoch airge-sehe-
nen. Justizrats SchNmemwrm. Wahrhaftig , «s stimmte
alles, aber auch alles, Zug nm Zug ; selbst der ' graziös
schwebende Gang war nicht vergessen, auch die mir wohl¬
bekannte und wohlgefällige Eigenschaft eines neckischen,
meknetwMN sogar ziemlich jnngenhaft-en Übermuts
schimmerte deutlich hindurch. Je öfter er seine H-el-d-in
und Gastgeberin umklei-det-e und in neue Lebenslagen
versetzte, -desto sichec-er wurde ich -meiner Sache. Es
blieb gar kein Zweifel, so sah Guschen Sche-mwMMin aus
und sie allein auf der Welt.

Ich merke nun , daß ich-beim besten- Willen nicht um¬
hin kann, etwas zu tun , was eigentlich meiner innersten
Natur widerstrebt, nämlich- über ein bildhüüsches Mö-del
von 18 Jahren etwas Jl-crchteillgvs ouszusaMr . -Auch
ist es im Grunde ein Stilfehler , denn -d-a-mals merkte ich
von solchen Nachteilig,ketten noch gar nichts, sondern famb
Tuschen einfach reizend. Abe-r es muß doch sein. Von
der Höhe meines jetzigen unangeneh-m r̂eifen Lebens-
alters ersehe ich mit Bestimmtheit, d-a-ß Suschen -damals
durchaus das war , was man einen kleinen Racker nennt,
der Schrecken ihrer Leh-rerinuen und aller verwandten
BwuMasse -n, der Neid ihrer Freundinnen und d-sr -un¬
geheure Schm-eczensherd aller liebefähigen und liebe-
bedürftigen Marmesherzen, denn sie war kokett wie nur
eine und verstand dse verhärtetsten Seelen , mmmliche
meine ich natürlich, zu d-rehen wie eitven Leierkästen. Sie
war fast so etwas wie ein weiblicher Richard Roh-ksder,
nur auf einer viel hö-heren gesellscha-ftlichen Stufe , -daher
sie sich- -denn mit Einbruch-sdie-bstählen niemals -ab-gab;
w-ie sie'L mit dem Lügen hielt, bleibe dahingestellt, sicher
ist, daß sie .in Stotfällen auch mal -die Wah-rheit sagte.

, F̂ortsetzung folgt.).



No. 224. Ade«»-Attsasde. 1> glatt . Wteskadrtrerk CßgMsti 'i. Aamstag . 13»Mai 1905 . g g!f* R

■er'sen Male Re Marseillaise anstimmend, darstellt. Der
französische Botschafter soll Einspruch erhoben haben,
lweil durch die Beschlagnahme Frankreich verletzt würde.

Der rusKsch-MMlsche Krieg.
Japan und Frankreich.

Ins Paris , 13. Mai . Minister Deleasss hat gestern
nackmiitag den japanischen Gesandten Motono empfangen.
Die Unterredung dauerte eine halbe Stunde.

Zur See.
M London, 12. Mai . „Daily Mail " meldet aus

Sinaapore : Der Kapitän m  englischen Dämpfers
Corowaüdcl" sah am 8. Mai nachmittags, als er

Lsom passierte, 23 Kriegsschiffe und 10 KohlenMsfe
von Admiral Roschdjestwenskys Flotte tn der Buch, vor
Anker lieaen, ferner am 8. Mai gegen VUtterrmchtnoch
vier Kriegsschisse auf der Höhe des Padaraukays Diese
Schiffe, glaubt man, sind ein Teil des Geschwaders
Nebogatows, das im Begriffe steht, sich mit der großen
baltischen Flotte zu vereinigen . (Boß. Ztg.j$

Tid. Tokio, 12. Mai . Zwei russische KrftegsMffe
Hielten an der Küste von Jesso das japanische Schiff
„Nagatökn Maru " an , ließen es aber, nachdem 1« ätt
Schiffspapiere untersucht hatten, wieder frei und kamen
dann während eins dichten Nebels ailßer -sicht.

hd . London, 13. Mm . In Tokio verlautet , d,e
russische Rökognoszierüng am 0. Mai war groycreu S .lls
und gegen die japanische äußerste Rechte bei Tunghwa
gerichtet. Die Rüssen versuchten, die japanische Stellung
M umstehen. Um den Rückzug zu decken, setzben dr-e Rüsten
die V'üsche unh Las Gras in Brand , den ent starrer
Sturm unsachte. Der Vorstoß hatte den Zweck, jcstz-u-
ftellen, öb die Japaner einen UmgehüngAver>uch nach
dieser Richtung beabsichtigen. Weitere Kämpfe werden
erwartet . lL.-Äl.)

hd . Petersburg , 13. Mai . Anläßlich der Meldungen
ans der Mandschurei sind mit Rücksicht auf -eine nahe -be¬
vorstehende -große Schlacht die Reserven überall heran-
tzezoaen und verstärkt worden . Die -Scharmützel inebren
fick täglich. Die Japaner konzentrieren sich zwischen, « m-
minting -und Muk den. , Die russische Linke verschmitzt-sich
in der Gegend von Kirin.

hd Petersburg , 13. Mai . Die letzten vom Kriegs¬
schauplatz eiulauscnden Meldungen bestätigen das Bor-

' rücken der Japaner , die bereits die Wasserscheide erreicht
Haben. Marschall Oyama -Hat sein Hauptquartier rn
Pschentafu aufgeschlagen.

hd . Paris , 13. Mar . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg:  Nach -Berichten eines japanischen Ge-
fangemen betragen die japanischen Werluiste rn den
Kämpfen bei Mulden 13 355 Tote, 1359 Vermißte , 49 000
schwer Verletzte und 86 000 -leicht Verletzte. Sollten sich
diese Zahlen bestätigen, so -würden die japanischen Ver¬
luste fast doppelt so groß sein, als von -der japanischen
Regierung zugestan-ö-en wird.

Deutsches Deich.
* Hof- -nid Personal-Nachrichten. Der Kronprinz  wird

nach seiner Verheiratung in taö Regiment Garde du Corps ver¬
fem werden, um dort zunächst als Rittmeister aktiven Dienst zu
tun.

* Die Straßburger Rode des Kaisers . Die „Straß¬
burger Post", das größt« nationalliberale , vegierungs --
freundliche Blatt der Reichslande, veröffentlicht eilren
Auszug ans der bereits erwähnten Ansprache, welche der

Kaiser nach der Parade der Straßburger Garnison letzten
D-ieustag an das Offtzierkorps richtete. Danach sagte
der Kaiser u . a .: Die jungen Leute müssen mehr hcran-
gekriegt werden . Sie müssen tüchtig -den Tag über ar¬
beiten, so daß sie abends ordentlich ermüdet sind iind bald
das Lager aufsuchen, anstatt erschlaffende Vergnügungen
aufzusuchen. Das Offizierkorps ist der Kern des Heeres
-und es müß frisch erhalten bleiben, sonst leidet bas Heer.
Dafür bietet der jetzige Krieg wieder Beispiele genug.
Das japanische Offizierkorps ist äußerst tüchtig und hat
-sich, wie auch der japanische Soldat , voll bewährt . Das
russische Offtzierkorps dagegen hat vollständig versagt,
-während der Soldat sich gut gehalten und tapfer gekännpft
hat . Die in Sohn hat mir erzählt , wie die russischen
Offiziere sämtlichen Sekt in Kiautschou anfgekaust Haben.
D-er Feldsoldat mutz sich an ein karges Leben gewöhnen
und darf nicht Ml solche Dinge denken, über -die Taktik
im Felde ist zu sagen, daß die Lehren des Buren krieg cs
sich in diesem Kriege bestätigt haben. Man darf dem
Feinde sich nicht als Ziel bieten und bei Verteidigung
und Angrifferl darf man nicht erst auf die Pioniere
-warten, sondern muß selbst mit dem -Spaten arbeiten
können. Die Russen hatten ausgezeichnete Verteidigungs-
werke hergestellt, wie sie kaum im- Frieden besser her-
gestellt werden könneil. Die ältesten, bei uns fast ver¬
gessenen V-erteid-ignngsmittel , wie Wolfsgruben und der¬
art , sind wieder zu Ehren gekommen. Bon allen -das
wichtigste aber ist der Draht , dessen ausgiebige Anwen¬
dung durch die Russen den Japanern viel Verluste bei¬
gebracht hat. Für die Oberleitung haben sich alte, viel¬
fach nicht beachtete Lehren wieder verstärkt. Vor allem
darf der Oberleiter bei diesen ausgedehnten Schlacht-
feldern nicht in die Front gehen. Dort hat er nur Über¬
sicht-über das ihm zunächst gelegene Gebiet, verliert aber
-den Überblick des Ganzen vollstünd-ig. In der Schlacht
bei Mnkden hat der russische Oberfeldherr General Kuro-
patkin den Fehler geiuacht, in die Front zu gehen. Der
japanische Höchstkommandierende, Marschall Oyama , blieb
gleich hinter der Front und erkannte von dort aus den
ausgedehnten Kamps. Er empfing telegraphisch Mel¬
dungen und gab telegraphisch Befehle. Er saß ruhig da
wie ein Schachspieler, der Zug für Zug sofort ausführen
kann.

* Rundschau im Reiche. Das „Bert . Tagebl ." meldet
aus Göttin gen:  Nach fünfwöchiger Dauer wurde
der Maurer - und- Zimlmcrevstreik durch Bewilligung der
Forderungen der Arbeiter beendet.

Der deutsche Kolonialkrieg.
* Der Kleinkrieg in Dcutsch-Südwestasrika. Ein an¬

schauliches Bild von den Schwierigkeiten, unter denen
der -Kleinkrieg in D -eutsch-SMwestafrika geführt -wird,
entwirft ein in den „Zwickaüer Sk. N." veröffentlichter
Priv -atbr-ies. Es heißt da u. a.: . . . Acht Soldaten
unserer aus 25 Mann bestehenden Patrouille waren so¬
eben im Begriff , Vieh zusammenzutretben, als sic von 80
^>is 100 Hereros von allen Setten angegriffen wurden.
Von den acht Mann brachen sofort fünf unter dem Feuer
des Feindes -zusammen. Wir konnten ihnen keine Hülfe
bringen , da wir selbst von etwa 200 Hereros im Rücken
angegriffen -wurden . Nur -ein geschlossener Durchbruch
konnte uns retten . Gleich beim ersten Versuch, durchzu-
vrecheu, fielen vier der schwarzen Teufel meinem Pferde
in die Zügel . Den ersten schlug ich mit meinem-Gewehr¬
kolben nieder, während -der zweite meinem Jagdmesser
zum Opfer siel. Die beiden anderen -wurden von meiner
deutschen Dogge, ohne die ich zweifellos verloren gewesen
-wäre, zu Boden gerissen. Glücklich schlug ich mich durch-,
mit mir nur noch ein Unteroffizier . Alle anderen , fünf
Mann ausgenommen , die verschollen sind, haben ihr
Leben im Kampfe lassen müssen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . -Zwischen der Poklz'A und dem

amerikanischen Generalkonsulat in Budapest ist ein Kon¬
flikt entstanden. Der in Budapest woileü-de -amerikani¬
sche Einwanderungslommissar , Max Braun , der vo-m
Bndap-cster Genera lkoüsnlar als solcher amtlich beglaubigt
wurde , wurde von der Polizei unausgesetzt beobachtet,
sogar Privatbriefe wurden geöffnet. Zwischen Braun
und einem ihn beobachtenden Geheinipoltzisten kam es
zu einem Wortwechsel. Braun wurde wegen Beleidigung
zu 40 Kronen Geldstrafe verurteilt . Weiter wird zu der
Sache gemeldet: Die Affäre des amerikanischen Einwan»
derungskom-missars Braun erregt die grüßte Sensation.
Der amerikanische Botschafter in Wien verständigte
Braun , daß der heutige Kabinettsrat in Washington in-
der Affäre einen Beschluß fassen werde. Er möge weitere
Weisung äbwarten . Der Budape-ster amerikanische Gene-
ralkonful betont, seine Regierung werde unbedingt auf
Genugtuung bestehen.

* Frankreich. Der Minister des Innern empfing
eine Abordnung Industrieller und Kau'sleute von Limo,
ges, welche den Minister -über die schwierige Lage infor-
Merten , in der sic durch die fortwährenden Unruhen ge-
raten seien. Die Abordnung sprach die Notwendigkeit
einer baldigen Wiederherstellung der Ruhe aus . Der
Minister versicherte, die Regierung werde alles tun , um
die -Sicherheit von Person nrid Eigentum, so-w-ie die Ar-
beitssreiheit aufrecht zu erhalten . Diesbezügliche In¬
struktionen seien -dom P-oli-zeipräsÄte» bereits zuge¬
gangen.

Alle Blätter bringen längere oder kürzere Schilde»
rnn -geu der Feierlichkeiten von Gravelotte und lassen
ihrem sric-d-lichen Charakter Gerechtigkeit widerfahren.

* England . JnsorMiert -rseits -wird versichert, die
Erneuerung des c n g 1 i s ch-j «panischen Allianz»
Vertrages sei im Prinzip bereits beschlossen worden.

Großes Interesse erregt in London der E i nma r s ch
von 3 00 A rm -ee st ies -e l -a r b e i t c r n auö Nort»
hampton, die um Lohnerhöhung streiken und unter Füh¬
rung eines Schusters hierher marschierten, _ um dem
Kriegsminister oder dem Parlament ihre Beschwerde zu
unterbreiten . Der Kriegsminister weigerte sich, die
Streikenden zu empfangen und die Polizei verbot ihnen,
sich dem Parlament bis auf eine Meile zu nähern . Die
Schuhmacher verbrachten die Nacht im Hydepark
biwakierend. (L.-A .)

Aus Leilh (Schottland) werden vier verdächtige
Fälle von Benlenpest  gemeldet . Ein Arbeiter ist
gestorben: seine Frau uiid zwei Kinder sind jetzt in Be¬
obachtung genommen worden. Man nimmt an, daß die
-Kran-kheit durch Ratten mit S -chiffcn von auswärts ein»
geschleppt ist.

» Spauicn . Nach einer Meldung des „Temps " be¬
absichtigt der König von Spanien im Herbst eine zweite
Reise n-ach Frankreich zu machen, hanptsächl'ich nw au
Fas-anen-jagdcu teilzunchmen.

Aus Ktadt und Fand.
Wiesbaden,  13 . Ddai.

Eigentumsstreit a» Ahnenbildern
Eine ganze Reihe interessanter und wichtiger Rechts¬

fragen wurde durch einen Rechtsstreit berührt , den der
1836 in Wiesbaden geborene Freiherr Philipp von
M a l a p--e r t-N -c u s v i l l e gegen die de Ne n fville.
sche F a mi 'li e n sti ft u u g wegen Herausgabe von
Familienbildern führt . Seine Klage ist darauf gerichtet,

Feuilleton.
Berliner ItimmungZbilÄer.

Von Paul Liudcuberg.
Jrpa-ner «nd Berliner. — Ein Stück japanischen Frühlings
«at-, Berlin. — In die Baumblüte! — Erne Haveyahrt. —

SietiJCx: und fein Vlütenzauber. — Die poetifchen Berliner.
Wir weilten zusammen kürzlich in srenndschaftlich-em

Gespräch, mehrere Japaner und Deutsche, d-ie anmutige,
rlugnnnige Grau des Hauses bot uns nach dem vollende:
guten Mahle der: Kaffee dar, die bläulichen Kringel der
Zigaretten -vermischten sich mit den duftigen Wölkchen der
Zigarren , es saß sich so recht behaglich auf bei: mit -seide¬
nen orientalischen Teppichen belegten niedrigen Divans,
üm -uns herum die erleseüsten Erzeugnisse japanischen
KnststgewerbeS: an den Wänd-eic die -fabbenfren-dlgsten
Stickereien, die je zierliche japanische Frauen -häude ge¬
fertigt , in den Ecken goldene Bildd-Häsiguren m alters-
duMe » Sch-vsinen , aus kunstfertigen , bronzenen Temp -el-
laternen , die einst vor den -von -mächtigen Ccdcrn be-
sck.atteten Heiligtümern NWos gestanden, das .ele-ktrffchr

Ĉ ö'ä'mp'fk h-evaHschl'm'Mern-d au/f -all die Kostbarikerten
und Seltsamkeiten, die erlesene Sammellüst hier in jtun-
mnngsvoll-ster Weise vereint . Was Wund-er, daß unsere
Erinnerungen zurückschweisten nach Japan,  und wir
die Eindrücke austanschten, die wir dort rn -,o re-rchstem
Maße erhalten . Und alle, die daS Jns -elland je betre¬
ten, sie einten sich in Hellem Entzücken über die F t u Il¬
lings z e i t i n Japan  und über die wonnigen Tage
der K i rs che n b l ü t e , wenn das gesamte Volk wie in
einem Taumel von Begeisterung und Beglückung über
die Blütenpracht schwimmt.

,Es ist wieder die alte Geschichte, versetzte lächelnd
einer unserer japanischen Freunde , ,-was draußen ist,
iistdet stets die liebevollste Beachtung und srohÄite Wür¬
digung. Sie schildern tn glühenden Farben ^ unseren
^cüz aewiß , mit vollem Recht. Aber wissen sie anfst
daß Sw fast vor den Toren Berlins  em Stuck
echten und rechten japaüischen Frühlings haben. Nein?
Nun , dann besuchen Sie möglichst bald Werder  ehe
dort die Baumblüte  vorüber -ist! Meine ^anMeuic
rnd ick fahren hinaus , so oft wir es ermöglichen können.
Es ist uns dort, als ob uns die ferne Heimat mit ihrem

vollsten Zauber üMfängt. Sic werden es wahrlich ilicht
bereuen. Säumen Sie jedoch glicht länge und geden¬
ken Sie unserer dann ein wenig, wenn Sie unseres Dich¬
ters Worte verwirklicht finden: „Wenn im Sonnenschein
des Frühlingstages Ick, die Berg-c ringsum Merschauc,
Holde Blütezeit ! Da ist kein Winkel, Wo nicht weiße
Blütenwolken schweben!"

So der Japaner -zu den Berlinern . Und letztere
folgten wenige Tage darauf , noch- ehe die Fluten der
Schiller-Erinnerung im'mer höher und bransender an¬
schwollen, seiner lockenden Anregung . Am W a n n se e
nahm uns ein ziemlicher Privaldampser aus, am früh-
lingssrohesten Sonntagmorgen lag die Sonne ni-it goldi¬
gem Schimmer ans dem Wasser und gleißte in den blon¬
den Haaren unserer ju-gendlichen, schönen Begleiterinnen,
zu denen auch die schlanke Gattin eines bekannten Wiener
Künstlers gehörte, welche zum erstenmal die Umgebung
Berlins kennen lernte . Wie trostlos mutz fic sich dieselbe
vorgestellt haben, daß sie in so lautes Entzücken geriet!
Mer auch uns bezauberte von neuem das l-iebliche, eines
.großen Zuges nicht cntüehrestde Landfchäftsbild, der weite
See, -mit seinen gleich mächtigen Schwänen . auf _ de»
Wellen tanzenden schmucken Segelbooten , die dichtest
Waldungen mit koketten-Villen im lanschtgcn Grün , die
dunklen Höhen-Mge im Hintergrund — die ganze etwas
herbe Poesie der Mark, spricht hier beredt zu nnS tit voll¬
sten Akkorden. Und wie schön die Ha velp unkte:
die Psauentnsel mit ihren breitkronige» Baumriesen , un¬
ter denen so gern die Königin Luise mit -ihren Kindern ge¬
weilt, dort o-ben über dieTannen hinwe-gragend ber-knppel-
gÄrönte , schmale Turm des Gotteshauses von NtlölloS,
in dessen stiller Gruft der schlachtcrprobte„rote Prinz ",
Prinz Friedrich Karl , ruht , hier unten nun die im -alten
Bastlikeitstil aufgeführte, säulenumgeben-c H-cilan'd-skirche
üm Port , dann die römischen Bauten im Glienicker Pari,
von Waldeshöhe grüßt Schloß Bäbels 'berg Herab, vor uns
ragen die Kuppeln und Dür »,e Potsdams aus und tönen
die hellen Weisen des Glockenspiels der Garnisonkrrche,
in welcher Friedrich der Große den letzten Schlaf schlum¬
mert, durch die klare Luft, o, das alles ist im Verein mit
lnanch denkwürdigen geschichtlichen Erinnerungen von
ti-cscr Wirkung. Und weiter rauscht unser Schifflern,
aus dessen Verdeck die Spitz'kelche oft genug aneinander
klingen, immer weiter , meuschengcsüllte „Steru "-
Dampser überholend, die dem gleichen Ziele zustreben»
Werder,  das mit seiner stattlichen Kirche und seinen

traulichen Häuschen so blink -und blank auf einer Insel
liegt, als hätte man alles einer Spielz-eugschach-tel für
Ricfenklnder entnom-men und sorgsam anfgebaut.

„Scha-un 's , was ist das ? 's hat doch nit g'schneit?"
ruft fragend unsere lustige Wienerin . Wie mit d-ichtenr
Schnee bestreut erscheinen jene Hügel da vor uns , es ist
der Blüte  n -sch-n e e des  F r Ah l i » g s , der viele
Tausende und Abertausende von Obstbän'men bedeckt hat,
und alsbald wandern wir inmitten dieser -berauschenden
Blütenpracht dahin, ganz leis und fein quillt es heraus
und herab von den Zweigen, überall, und bedeckt den
Erdboden mit einem duftenden, köstlichen Teppich, wie er
sich holder nicht denken läßt : „Lieblich duften diese zarten
Blüten . Und die Veilchen sprenkeln schon- den Rasen,
Und -der Kuckuck rüft den cig'nen Namen — In des
Llütenregens leises Nieseln", rezitiert unsere japan-
kundige Freundin die Vevse eines srühlin -gssrohen
Poeten aus dem Reiche der ausgehenden Sonne . Und nun
stehen wir oben auf der Bismarckhöhe,  das ist doch
die Krönung des Ganzen! So weit unsere Augen um-
herschweisen, Blütenbaurn neben Blütenbaum , wie ein
unendliches, einziges, weißes Dach, und -NN linder Wind¬
hauch wirbelt plötzlich duftige, Helle Wölken aus, die gleich
Millionen von Schmetterlingen ein paar Sekunden m-
der Luft schweben, um dann sich lautlos zu senken. Zn
d-iese'm -einzig--schöncn Blütengöwande des Fbühlings
-inßt der landschaskliche Rahmen: die blauen Havelarme
und b-linkenden Seen , die Landzungen dazwischen mit
üppigstem Grün , die dichten Waldungen , welche sich>bis
Potsdam erstrecken, dessen Schlotzkuppeln im Sonnenlicht
glänzend funkeln, wo ist der Künstler, mag er auch noch
so gottbegnadet sein, der uns das in Farben wiedergebrn
könnte!

Mit uns freuen sich des Frühlings , der Blüten , der
Landschaft dichte Me nsche ns charen. Eine wahre Bölker-
wanderung  hat sich ans Berlin hierher ergossen. Alt
und jung , -groß und klein, reich und arm , cs surrt
und schwirrt durcheinander. Aber diese vielen Tausende,
die dem lastenden Druck der Millionenstadt entwichen, sie
benehmen sich aus-gezeichnet, die Natur übt ihren frieö-
samen Bann auf sie aus , und nun erschallt eine klang¬
volle Mä-dchenstimme, Freundinnen fallen.  ein, andere
StimUten singen mit, und in ju-belndeUr Chorus ertönt
es und schwingt sich hinweg über die BWteupracht, die
Auen -nnld Wellen: „Der Mai ist gekommen, die Bäum«
schlagen aus, , da .bleibe, wer Lust  hat , mir Sorgen, zu
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Mn Eigentum an 16 Bildern awzuerkennen und dieselben
Gm her -auszugeben . Die beklagte Familienstistung
wiitzerispricht und bchanptet aus Grund eines BermäD-
nlisses, im rechtmäßigen Besitz) zu sein , wührend Klüger
seinen Eigentulmsanspruch einmal mit dem Jnteistaterb-
recht begMuüet , indem er sich auf einen vertraglich be-
grüüdeten FiiLeikomMsß bezieht , ferner auf eine einem
seiner Borfahven durch einen anderen Vorfahren erteilte
Zession Kurückgreist und endlich .Ersitzung für sich in An¬
spruch nimmt . Die Bilder stammen von Johann David
de Neusville her , der 1766 verstarb ; dieser ist zugleich auch
der Stammvater der beiden Linien de Nensoille und von
Malapert -Neufville . Bon seinen Deszendenten wurde
das Abkommen getroffen , die Bildergalerie sollte einen
FidSikvmwiß bilden . („In Ansehung der Malerei wird
bzl . der Familierrstücke bestimmt , daß sie nicht anseinan-
öergerissen , sondern im Mannesstamm als FiüeWommiß
vererbt Meiden sollen .") Das Familienarchiv mit der
Bildergalerie ging sodann iiöer aus Robert de Nensoille,
der 180,1 verstarb , nachdem er eine Zession hinterlaffen
hatte des Inhalts , die 16 Stück Bilder sollten an seinen
Naveir Friedrich Wilhelm de Nensoille fallen . Dieser
Zessionär ist der Großvater des jetzigen Klägers . Er
nahm zuerst den Freiherrntitel v. Malapert aus (nach
seiner Mutter , einer geb . v . Malapert ) und lebte zu
Fraükfurt im Salzhans , wo er sich mi t Susan na Edle
v. Schne 'i'der vermählte . Dieser Ehe entsprössest außer
zwei Töchtern drei Söhne : Friedrich Wilhelm , Wilhelm
Gustav Adolf , Julius Konstantin . Nach dem Tode des
Zessionärs am 2. Januar 1818 ging die Bildergalerie auf
seine drei Söhne über . Diese schlossen einen Vertrag ab,
die Bilder sollten vereinigt bei de« männlichen N'achkow-
ntteit Verbleiben : der mittlere , Gustav Adolf , sollte die
Bilder verwahren und wurde zum ersten Verwalter des
Familienarchivs und der Bildergalerie gewählt . Dieser
hat es verschuldet , daß die Bilder in Unrechte Hände ge¬
langtest , indem er einen Teil davon einem Wilhelm de
Neüfbille in Bonn überließ . Friedrich Wilhelm verstarb
kinderlos 1352: Gustav Adolf , der Verwalter , hinterließ
stier Söhne und drei Töchter , Julius Karl Konstantin
nur Zwei Söhne , den jetzigen Klüger und Adolf . Kläger
behauptet nun , das Eigentum an stier bis fünf Achteln
der Bilder sei auf ihn übergegangen , der Resst gehöre den
Söhsten des ersten Beuwalters , seinen Vettern . Zu¬
gleich wies er di« Einwilligung der weiblichen Familien¬
mitglieder Nach, daß die Galerie vereinigt bei dem
MannesstaMM verbleibe . Die Witwe und die KiNder des
ersten Verwalters beansprnchte 'n die sämtlichen Bilder
für sich. Bereits damals klagte der jetzige Kläger gegen
Äe Angehörigen des Verwalters : die Klage wurde wegen
Unzuständigkeit des Gerichts abgewiesen , doch wurde
nebenbei festgestellt, daß Kläger -zur Hälfte Miteige «-
tümer des Archivs und der Bilder sei. Auch wurde ihm
die Berechtigung zur Verwaltung derselben zuestkannt.
Das Oberlandesgericht Frankfurt a . M . verurteilte da¬
raufhin die Angehörigen des Verwalters 1868 zur Her¬
ausgabe verschiedener Bilder an den Kläger . Als nun
dieser aus Grund dieses Urteils die Wilder verlangte,
waren die damaligen Beklagten nicht in der Lage , sie
herauszugeben , da inzwischen die Familienstiftung darauf
Beschlag gelegt Hatte. -Letztere behauptete aus Grund
eines Bermächtnisses durch den rechtmäßigen Eigentümer
in den Beisitz der Bilder gelangt zu sein , während sie
gleichzeitig alles das beistritt , was Kläger zur Pegr -ün-
dnng seines Anspruchs geltend Machte. So bestritt sie,
daß Johann David de Nestsville rechtmäßiger Eigentümer
der Bilder gewesen sei, ebestso bestritt sie die N-echtsgül-
tigkeit des Eröteilungsoertrags und der Bildung des
Fitz-eikoüiwisses , sowie daß die Freiherrn v . Malapert-
Neufville Anteil daran hätten , da sie durch Annahme des
Namens v . Malapert jeden Anspruch an einen de Neuf-
stilleschen Fide -ikomMiß verloren Hättest. Sie bestritt
weiiter , daß die Zessionsurkunde vom 6. Oktober 1770

rechtsgültig sei, . sowie daß Friedrich Wilhelm bis 1818
ö ê Bilder zu Recht besessen, da er sie nur zur Aufbewah¬
rung gehabt habe . Freiherr v . Malapert -Neusv -ille klagte
aho jetzt gegen die de Neufoillosche Familienstistung , tn-
dem er seinen Anspruch auf den FidMstMmißdertrag
stützte. Die erste Instanz wies die Klage ab ; dasselbe
Schicksal hatte die Berufung des Klägers : in der er von
vornherein seinen Eigentümsanspruch aus das Jntestat-
erbrecht und die Zustimmung der weiblichen Mitglieder
stützte. Wenn auch das Oberlandesgericht das Borliegen
einer Klageänderung durch Hereinziehung der gesetzlichen
Erbfolge anerkannte , so erachtete es doch die vorgebrach¬
ten Tatsachen nicht für ausreichend zur Feststellung des
gesetzlichen Erbrechtes . Anerkannt wird , daß die Familie
v . Malapert -iN-eufville in die FideikoMmißfolge der de
Nestsville eingetreten ist : das hilft aber stach Ansicht des
Oberlan 'üesgerichts dem Kläger nichts , da kein richtiger
FtdeMominiß vorliege . Die Bestellung eines FaMilien-
FtdetkoMMiffes sei nur nöglich an danernL fruchttragen¬
den Sachen : dazu gehören -aber Bilder nicht . Der endlich
noch vonr Kläger behaupteten Ersitzung durch seinen
Großvater Friedrich Wilhelm stehe die Berufung auf den
F 'ideÜkommiß entgegen . Die Revision des Klägers be¬
schwerte sich darüber , daß das Oberlandesgericht es nicht
für nötig gehlalten habe , auf die Vorprozesse eistzngehen,
die die EigentuMssterhälinisse regeln , auch wen » sie der
jetzigen BM -agten gegenüber Rechtskrast sticht erlangt
haben . Die Widerlegung des Fideikommisses widerlegt
nicht die Behauptung der Erbfolge , zumal auch sestge-
-stellt Hst, daß -die weiblichen DeszeNdeuten - den Ab¬
machungen immer zugestiMmt haben . AVer auch die Be¬
urteilung des Fideikommisses ist rechtsirrig , da auch eine
solche Bildergalerie als eine dauernd fruchttragende
Sache angesehen werden kann . Durch Gestattung von
Kopien und der Besichtigung gegen Eintrittsgeld kann
jede Bildergalerie zu einer fruchtbringenden Sache um¬
gestaltet werden . Der 8. Zivilsenat des Reichsgerichts
hob auf die Revision des Klägers das Urteil ans und ver¬
wies - die Sache an die Borinstaüz zurück.

o.  Zum Kaiserbesuch . In die von der Stadt zu dem
bevorstehenden Besuche des KM -erpaares ustd der Königin-
Mütter von Italien veranstalteten Dekorationen ist auch
wieider eine Illumination - des neuen Rat¬
hauses  einbegriffen , mit deren Vorbereitung mehrere
Arbeiter des Gaswestls schon seit mehreren Tagen Le-
schäftigt sind. — Gerüchtweise verlautet , Seine Majestät
-der Kaiser werde auf der Reise hierher am Dienstag dem
Großyerzogspaar voll Hessen in Mainz einen Besuch ab-
ftatten , möglicherweise mit üemjseDen per Schiff nach
B -ievri -ch und von dort im Wagen hierher fahren . — Aus
Schierste in . 13. Mai , wird uns berichtet : Der
hiesige Militär -Verein beschloß in seiner gestern abgehal-
tenen Versammlung , au der Parade -Aüfstellung -de«
Kr -ieger - und Militär -Wereine gelegentlich der diesjäh¬
rigen K a i s e r p a r a d e teilzuMhmen,.

o . Personal -Nachrichten. Herr Magistrats -Assistent K r u m p -
Ho l ?> hier ist zum Sekretär Ser -der städtischen Steuerverwaltunq
ernannt tvorden.

— Königliche Schauspiele . Das Theater bleibt bis
z'stm 16. Mai geschlossen. A!m 17. beginnen die Fest¬
spiele  mit einer Aufführung des „Freischütz ", am 18.
folgt „Die Jungfrau von Orleans ", am 19. „Die ver¬
narrte Prinzeß ", am- 20. „Coppelia " .

— Bon den drei Eisheiligen haben die beiden ersten,
-Mamertus und Pankratius , sich bei Sonnenschein und
milder Witterung gut anaelassen , der dritte aber, , Ser¬
vatius , hat seinen Ruf als der gesürchtetste derselben auch
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diesmal nicht verleugnen können . Heute morgen stand
Las Thermometer ziemlich niedrig , und Nachtfröste sind
nicht ausgeblieben . Hoffentlich haben dieselben /der vor¬
geschrittenen Vegetation keinen besonderen Schaden zu¬
gefügt.

— Kirchliches . In der Ri n gl i r che findet von
jetzt ab alle 14 Tage Sountagsvostmittags stm 8^ Uhr
ejn Gottesdienst für die Gsmeistde (kein Jugendgottes-
dienst ) statt : der erste morgen Sonntag , den 14. Mai.

cl. Die Jagdausstellung des Herrn Paul Nied reck
bei Bistor in der Taunusstraße ist recht sehenswert . Aus¬
gestellt sind die innerhalb eines Zeitraums von sechs
Jahren znsammengebrachten Jagtztvophäen des Aus¬
stellers , es sind ihrer erstaunlich viele : 184! Die Jag -d-
sebiete , aus welchen Herr Niedieck seine Trophäen sam¬
melte , stmfassen- ü-ie Insel Ceylon , NvstÜamerWa, Neu.
fundlastd , Ostafrika , Indien , Australien und die Restd-
Insel . Die Trophäen bestehen ans vorzüglich präparier¬
ten ,Fellen mit und ohne Kopf , aus Köpfen und aus
wenigen nach dein Leben aus -gestopften Tieren . Elefanten,
.Büffel , Panther , Bären , Schakal «, Antilopen , Gazellen,
Krokodile , Hirsche, Gnus , Zebras , Nilpferd « , Nashörner
Löwen , Tiger , Giraffen , Elche, Renntiere ufw . hat der
wackere Jäger erlegt : einige der ausgestellten Stücke sind
ein « Seltenheit , andere interessieren besonders durch die
Art ihrer Präparation . So ist die Haut eines Nilpferdes!
zu einer Tischplatte verwendet worden , ans der zwei
große , bilderreich « Phvto -grapyie -Wbnms liegen mit
Szenen aus dem WeidMannsleben des Ausstellers aus
den fernen Erdteilen . Der Besuch der Ausstellung , dis
bis züm 21. Mai geöffnet bleibt , ist zu empfehlen.

— Ein Zimmernleistc 'r -Berbandstag findet morgen
Mit , un 'ö MMv sollen bit  V >2tfy anü ^ungen im Sanle

öer „Walhalla " geführt werden . Bereits ist eine ge,
fchmackvolle Ehrenpforte zur Begrüßung der Gäste in
der Mauritiusstraße errichtet worden.

— Die Schillerspende für den Bolksbildungs -Berei»
hrcrioibst, ^ welche in der heutigen Morgen -U -usgave in

-eindringlicher Weife angeregt worden ist, darf in der Tat
astf das wärmste der allgemeinen Symp -athi -e empfohlen
werden . Es ist allerdings betrübend , wenn eine Kor¬
poration mit solch edlen Zwecken, wie sie &er Bolksvil-
dnngs -iVerein verfolgt , -sozusagen Nur Unterstützung
hausieren gehen mutz, aber es ist nun ein 'mal so und ent¬
spricht leider einem Züge unserer Zeit , daß weite Kreise
mehr für Lustbarkeiten aus eitlem Tand übrig haben als
für soziale B̂estrebüngeu , wenngleich nicht zu verPennen
ist, daß dafür andererseits auch mit volle« Händen gc-
gÄen wird . Aber speziell der VoKsbildnngs -Berein
mußte bisher leider zurückstehen , und dieses Unrecht soll
allmählich gutgemacht werden -durch die öffentliche Samm¬
lung , zu der bereits 10 M . bei uns gezeichnet sind. Der
„Tagb !au "-Berlaa nimmt -weitere Gaben zur Weiterbc.
förderung gern entgegen.

— Der Kampf um den Adelstitcl . Der früher län.
g-ere Zeit in Wiesbaden ansässig gewesene Freiherr
B e n z -e v o -n B e n tze n -h o f en , Besitzer des Gnies
Benlz-enhofen - be'i Ravensburg , bemühte sich seit einer
Reihe von Jahren um die Anerkennung dieses von ihm
geführten Namens . Er leitet sein Geschlecht von einer
in der Mark Brandenburg vor de-m 80jährigen Kriege
anfckfflgcn und seit 1251 nachweisbaren Familie des
brandenSurgischen Uradels von Benze ab -. Diese ist bis
kurz vor dem dreißiMährigen Kriege nachweisbar , als¬
dann verschwindet sie, und das Heroldsamt in Berlin
rck-Mmt an , daß sie erloschen ist. Erst gan -z gegen das
Ende des 17. Jahrhunderts findet sich wieder in Branden¬
burg «ine bürgerliche Familie Ben 'ze, während vor dem
dre-itzigjährigen Kriege ein bürgerliches Geschlecht dieses
Namens nicht nachweisbar ist. Freiherr von Benze führt
den von ihm beanspruchten Namen , seit er selbständig
ansgetreten - ist, Whrend - seine nächsten Vorfahren sich ein-

Haus . Wie öle Wolken- wandern am htmmNschen Zelt,
so steht auch mir der Sinn in die weite , weite Welt !" -

„I glaub ' gar , die Berliner können halt auch poetisch
Mn " , weinte unsere graziöse österreichifche Begleiterin.
O ja , die Berliner können auch poetisch sein , sie haben 's
gezeigt in den so w'üröi !g verlaufenen S chi l l e r t a g e n
nutz sie- zeigten 's am Dienstagabend auch in unserem
S cha ufp ielha ns « , das zum Gedächtnis des großen
Toten uns den „W i l h e l m T e l l" gebracht . Die
rühmvo -llsten Zeiten unserer Königl . Bühne schienen
rstistder aufge -tebt zu Mn , so meisterhaft war jene Auffüh¬
rung , so aus einem Guß , so stimmungsvoll » n-d bezwin¬
gend in jeder Hinsicht. Alle boten ihr Bestes , voü den
eisten Darstellern an bis z-u den letzten Statisten , sie
lüaren sämtlich mit vollster und sreutzigster Hingebung da¬
bei, sichtlich bestrebt und mit Erfolg bemüht , den,
Schillerschen Werke bis ins kleinste und uübeöentendsie
hinein gerecht M westde'n . Wer so Vollendetes uns alle
gaben , das Vollendetste seiner großen Kunst gab uns als
Tell doch Adalbert Matlowsky.

Kurtstlorrke um WesliKdener Privalbrsttz.
(Sl«SsteA«»a des ..Naflanische« Kunstvereins".)

Die Attsstellung von Kunstwerken ans Wiesbadener
und Biebricher Privatbesitz (Luifenstraße 9), von deren
allgemeiner Bedeutung neulich hier die Rede war , bietet
im einzelnen eine solche Fülle des Bemerkenswerten,
!daß der Referent von vornherein auf Vollständigkeit ver¬
zichten und sich auf eine subjektive Auswahl des Inter¬
essantesten beschränken muß.

Außerordentlich glücklich und charakter -rstisch, so daß
man fast alle Elemente seiner Art erschöpfend studieren
kann , ist Andr . A che n b a ch vertreten . Eine ganz
andere -Poesie als in diefeur z Romantiker , für "öas
,Empfinden von heute eine weit eMere -uüd gesündere
iwebt in dem Werk , das bei dem ersten Rundgang durch
die Ilnsstellung über allen anderen Eindrücken siegreich
bleibt : H. Baischs „Die Crevettensänger " , mit ihrer
wunderbaren Kraft und Wahrheit des -Sonnenlichtes
und der großzügigen FormenspMh «. Sehr gut behaup-
teit sich inmitten des Besten zwei Landschaften von
-Buttevsack,  dessen Art hier aus mehreren Kollektiv¬
ausstellungen ja bekannt ist. Durch ihre Edelt -onigkeit
und die Vornehmheit des Bortrages besticht eine „Mühle"

von G . v . Ca mal den Beschauer . Zu einem intcr-
essanten knnsthistortschen Exkurs »vürdc ein Keines , in¬
times Bildchen von -C h o d ww -reckt aufsordern , aktu¬
ellste Gegenwart dagegen bedeutet -ein Defregger
„ZiHerprobe ", -der all die begeisterten Lvb-es-hymnen , die
man dem Meister jetzt zu seinem 70. Geburtstag sang , be¬
stätigt . -Ein interessanter Dias,  ein ehrlich unge¬
schminkter Dill  von köstlicher Frische , mißt man ihn an
manchen jüngsten Gold - und Dilb -erarbeiten des Meisters,
ein in Farbe und Bewegung außerordentlich teinpera-
mentvolles Hafenbild von A. Dirks  dürfen ans die¬
selbe Höhe gestellt werden.

Zu den bern-erkenswertesten Werken der Ausstellung
gehören zwei Arbeiten - Ffeuerbachs,  eiir Porträt
Prof . -Caüustatts , eine Jugendarbeit des Meisters , schon
voll Größe der Form und Tiefe der Auffassung , -und eine
seiner „Römerinnen " , mit denen der Zauber seines
N-auvcns so innig verkettet ist . Bon Ed . v . Gebhardt
ist ein Stildierl -kops zu sehen, der die -ganze Kunst seelischer-
Belebung , die Gebhardts Arbeit -groß macht, verdeutlicht.
^ )ute charakteristische Proben ihrer Kunst , die wcltcnme -it
auseinanderliegen , sind auch von G-r -ützn -er,  dem
Humoristen , und Hans G u de , -dem Seepoeten , zu sehen.
Freude macht es , auch in dieser Auswahl , die durch pri¬
vate Neigung zusammengesübrt ist, Ludw . v. H o f m a n n
durch eine rhythmusvoll -e Armide und mehrere inter¬
essante Studien vertreten 31t finden . Eines der Heilig¬
tümer der -Ausstellung , dem man wie den -Landschaften
Lug-os und den Arbeiten .Feuerbachs eigentlich eigene
kleine Kapellen der Sonderbetrachtung erbauen müßte,
ist Joseph Israels „Am Fenster " , ganz voll jenes
Geistes -der Abgeklärtheit und Reife , der einer Wieder¬
gabe durch- flüchtige Worte spottet . Daneben , wie ein
wilder -Junge neben -einem - Patriarchen , Gerhard
Janssen  mit einer -Serie seiner iemperament - und
humorvollen Bolkstypen.

Zwei entgegengesetzte Welten des Kunstempfindens
und seiner Ausdrucksmittel stoßen wieder in Graf von
-Kalkreuths  so rührend ehrlichem und schlichtem
Porträt eines Bauernmädchens und zwei Porträts , deren
Eleganz und einschmeichelnde Weichheit in dieser Gegen¬
überstellung deutlich als Zuviel wirkt , von F . A. von
K a ü l b a ch zusammen . In Schönheiten und leise d-nrch-
lklingenden Schwachen seiner Art ungemein bezeichnend
charakteri -siert ist K e l l -e r - R e u t l i n g e n durch -eirr-en
Dacha-ner Frühlingsabend . Umsangreich , lebendig in
jedem Strich seiner ehrlichen ablanschenden Art ist die

Nepräsentation , öie Ludwig Knaus'  Kunst in der
Hemmt bt §> Meisters besitzt. L -e n b a ch zeigt irr einem
„Ltudienkop -f" von lebendigster Schärfe der Charakteristik
die -ganze Summe seiner Meisterschaft . Liebermanni
m der „Wochenstube" alle seine gr -vßen 'm-alerischen Quali¬
täten und in einem Strand -bilde „Erwartung " auch jenes
seelische Moment der Kunst , das seinen Arbeiten fo-nst
nicht immer eigen ist.

Eine der erfreulichsten Tatsachen der Ausstellung ist.
daß eiri so eigener , kouzessionensreMder Künstler wie
Emil L -rgo  in Zahl und Art stark vertreten ist . Daß seine
feierliche , still-festliche Art des Schauens bei uns einen
solchen Widerhall gefunden h-at , ist -ein Trost für -manche
andere unerfreulich -unerträgliche Erscheinung des Kun -st-
g-eschmackes. -Eine Serie gut vertretener Künstler des
vornehmen Tons , der sein gewogenen Farbennuance,
der schönen Lustgebung führt -der Zufall hier zusammen:
Mesdag , Maris , Munthe , Neubert, -weit-
verschieden in ihrer Art und doch durch das ausgesproch -e-ne
Schönheitsmo -ment ihrer Arbeiten verbunden . Noch zwei
Antagonisten nebeneinander , der Sonne suchende Karl
Nibbrig  und -der Schilderer verschwiegener D -ämmer-
herrlichkeit , Nik -utowski.  Zwei der jener älteren
Kunst , die in ihrer lebendigen Wirkung jung bleibt,
Friede . Preller  d . A. und S chi r m c r , beide spar¬
sam, aber gut vertreten . -I « heftig aufeinander prallen¬
dem Gegensatz dazu -Paul Si -gnac,  als einziger Pvin-
tillist -in der Ausstellung , der besonders in einer Hasen-
ansicht beweist , daß auch -dieser Weg des Sehens seine
eigenen -Schönheiten entdeckt. -Stuck  zeigt -einen in
seiner originellen Aussassung und dem Raffinement seiner
Farben echten „Amor auf dem Ball " und ein Porträt
Rich. -Wagners von geradezu plastisch wirkender Energie
der inneren und äußeren Konzentration.

Sehr erfreulich — ähnlich wie Logo — wirkt , daß
Trübner  in mehreren Arbeiten hier eine Heimstätte
gefunden hat . Besonders h-erausgehoben seien aus -ihnen,
die „Karte -nschlägcrin ", voll lebendigster eigenster Cha-
ralterrstik , und das „Llloster Amorvach " mit seiner wun¬
derbaren Frische -und Durchsichtigkeit der Lust . Und wie¬
der zwei , die ans ganz verschiedenen Provinzen des
weiten .Reiches der Kunst kommen , Bantier  mit einem
„Stromer " von köstlicher Behaglichkeit des S -childerns «,
und Heinr . V og e l e r mit einem „-Sinö -ienkopf" , -der an
eigenartiger Schönheit der Farbe , an sensitivster Ans>
druckssprache zu d-en besten Arbeiten des Künstlers ge¬
hört . Zum Schluß einer , der gleichzeitig auch an anderev
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fach Men 'ze" genannt hüben. Er ist unter diesem Namen
in Sie Matrikel der Universität Heidelberg eingetragen,
hat von der WieSbavener Polizei einen Patz darauf be¬
kommen und ist. auch in derselben Eigenschaft von dem
verstorbenen Fürsten Heinrich XXII . von Reuß ä. L. in
den reutzischen Untertanenverban 'd ausgenommen morden.
Dabei ist ihm gleichzeitig auf Grund des Besitzes eines
Gutes in Frankreich der Titel „Ehateanrcvard Marquis
von Montglat " beigelögt worden. Weil er sich unter dem
Namen eines Freiherrn ' Belize von Benzenhosen auf
Helgoland trauen und in das Standesregister eintragcn
ließ, ist gegen ihn die Anklage ans intellektuelle
U r 5u n de  ir f äl 'schu ng erhoben worden. Der Ange¬
klagte behauptet bona , fide gehandelt zu haben. Ange¬
sichts des Beweismaterials , welches der Angeklagte vor-
brachte, erklärte der Vertreter der Anlklwge, daß er die
Beantwortung der Schuldfrage in das Ermessen des Ge¬
richts stelle. Einen weiteren Aml lagepunkt, bei dem es
sich um die angeblich unberechtigte Führung des Dvktor-
titels handelte, ließ der Vertreter der Anklage fallen, da
er zugunsten des Angeklagten ausgöklärt sei, und ein
wegen Beleidigung des Untersuchungsrichters gestellter
Strafantrag wurde zurückgezogen, nachdem der Ange¬
klagte eine loyale Erklärung abgegeben hatte. Die Straf¬
kammer in Ravensburg sprach den Angeklagten frei.

— Eine Irrfahrt der Eisenbahn. Uber dem abends
*8 Uhr 30 Min . äbgehen'den Personenzug von Mainz nach
RWesheiM schwebte am Donnerstag, , der „Kl. Pr ." zu¬
folge, ein besonderes Verhängnis . Zunächst erlitt kurz
vor Abgang die Maschine eine Beschädigung, es dauerte
dünn einige Zeit , bis die Abfahrt vor sich gehen konnte.
Als Man glücklich aus Station Curve mar , fuhr der Zug
infolge falscher Weichenstellung nicht nach. Rudesheim,
fordern nach Wiesbaden. Ern Bahnwärter stellte nnLer-
wögs den Zug und fragte den Mäschinensührer, wo er
eigentlich hinlwolle. „Nach Bi-ebrich-Äcosbach" lautete die
Antwort . Man war also ans falscher Strecke, und nun
-hieß es „rückwärts, Don Rödrigo !" Der Führer erklärte
zur Entschuldigung, er sei nicht streckekundig. Das Er¬
staunen der Fahrgäste ob dieser Zwischenfälle war , wie
leicht zu denken, kein kleines, ein Wunder ist es zu
nennen, «daß sie so ruhig blieben , denn bei dem starken
Zugverkehr auf den Linien Um die Curve herum konnte
man sich glücklich schätzen, datz die Irrfahrt ohne Unfall
abl'ies.

Raduuglück int Taunus . Aus der Landstraße zwi-
sHein S 'ckneidhain und Königstcin ereignete sich dieser
Nage ein schwerer Unglückssall. Der PostaMteut Otto
Büchner  aus Frankfurt hatte mit einigen Freunden
eine Radpartie in den Taunus unternommen . Ans .der
Rückfahrt verlor Büchner auf einer abschüssigen Stelle
Zwischen den beiden Ortschaften die Pedale unid flog eine
7 Meter tiefe Böschung hinunter gegen einen Baum und
von da auf einen GkaSäblagernngsplatz. Büchner wurde
schrecklich zugerichtet: er erhielt am ganzen Körper
Schnittwunden , die großen Blutverlust im Gefolge hatten.
Außerdem wustde eine GehirUerschlütterung ses'tgestellt.
Das Rald ging in TtzümMer. Man brachte den Verletzten
nach dein Schwesternhaus in Königstein, da der Zustand
des Mannes keinen weiteren Transport zuließ. Büchner
ist 36 Jahre alt unh verheiratet.

— Verhaftet wurde gestern nachmittag in Schierstein
jene Schwindlerin,  über deren Daten in Höchst wir
in unserer Freitag -Morgenausgabe berichtet hatten.
Diese, die inzwischen steckbrieflich verfolgte Haushälterin
Anna Sophie Olfen,  geboren am 2. September 1862
zu OllmeLrieb in Schweden, hatte sich am Donnerstag im
Gasthaus „Zum Gümbrinns " in Schierstein während der
Abwesenheit des Wirtes unter schwindelhaften Angaben
einlogiert . Ein Gast hatte die Schw«indlerin in dem
Loikale gesehen uüd infolge unserer Notiz Verdacht ge¬
schöpft. Er machte am Freitagmorgen den inzwischen

von einer Reise zurückgekehrten Wirt aus die Person
und Zeitüngs,Meldung aufmerksam, welch letzterer sofort
die Bürgermeisterei benachrichtigte. Die Olsen war in
der Zwischenzeit in der Gastwirtschaft „Zur Rheinlust"
eingÄehrt nnid beabsichtigte am gestrigen Abend dort
wieder Mit einer Freundin , vermutlich der gleichfalls
steckbrieflich verfolgten Wäscherin Anna Di el er , eiuzu-
kchren. In der Mittagsstunde wurde dann die Olsen
durch den Schiersteiner Gendarm im „Gümbrinns " oer¬
hastet und der Schiersteiner Polizeibehörde vorgesüyrt,
welche die Person aus Grund telephonisch in Höchst ein-
gezogener Auslknnst in Haft behielt und später hierher
gefänglich einlieferte. Bei ihrer Vernehmung versuchte
die Olsen zuerst, falschen Namen und Herkunft antzu-
gcben, bequeMte sich aber schließlich, ihre Personalien
zUWgeven. Nach Aussage ihrer Logiswirtin besaß die
erwischte, im übrigen gut gekleidete Schwindlerin Geld¬
mittel i'm- Betrage von 40 bis 50 M . . Ihre Zeche in
beiden Lokalen, welche sie mit ihrem anziehenden Besuch
beehrte, hat sie prompt bezahlt. Eine Person , aus die die
Beschreibung der erwähnten Anna IS)telex patzt, wurde
von unserem Gewährsmann in den letzten 14 Tagen
wiederholt in Schierstein am Hafen beobachtet.^ Zuletzt
wurde sie am Donnerstag gegen Abend allein beim Boot¬
fahren gesehen, wozu sie eine unverkennbare Borlicbe
und Geschicklichkeit büsitzt. Da ihr Alleinsein ausfiel,
güb sie an , daß sie ans Verwandte Marte, die jedoch aus-
geMeben seien. Diese. Person trug schwarzen Strohhut,
lebhaft rote Bluse und beigesarbiges Klekd.

— Die Kleidermotte. Die Motten oder Schaben
(Tineida ), eine Schm-etierlingsfamilie , entwickeln oft
sehr kleine Falter von mannigfachemund zierlichem Bau,
mit borsteuförmigen Fühlern , meist sehr stark entwickel¬
ten, buschig beschuppten Lippentastern, schmalen, oft line¬
aren , gewöhnlich zugespitzten und langgefransten , in «der
Ruhe horizontal aufliegenden oder um den Körper ge¬
wickelten Flügeln von hübscher Färbung . Die Raupen
haben 14 bis 16 Beine und verpuppen sich in Gespinsten
an Blättern «usw. Einige ernähren sich von Pelz , Wolle,
toten tierischen Stoffen usw. Zu letzteren gehören die
Kleider- und Pelzmvtten , von denen die kleinere, gelb¬
lich seidenglänzende Tinea pellionella L., mit einem
oder zwei dunklen Pünktchen auf den Bordcrslügeln und
grauen Hinterslügeln , besonders Wolle, die größere,
Tinea tapiziela L., mit an der Wurzel violettbraunen,
dahinter gelblichweißen, an der Spitze mit violettgranem
Fleck gezeichneten Vorder - und grauen Hinterflügeln,
namentlich Pelzwerk heimsucht. Die Raupen erscheinen
im August und fertigen zur Überwinterung kleine
hängende Säckchen (Puppe). Die Schmetterlinge fliegen
im Mai und Juni aus und legen ihre Eier in Wolle
und Pelzwerk. Daraus geht hervor, , daß man den Ver¬
tilg nngskrieg gegen die Motten besonders im Mai , Juni
und August führen muß. Letzteres wird oft unterlassen
— man kamphert im Frühjahr seine Sachen ein und
glaubt damit seine Pflicht getan zu haben. Irgendwo
in vergessenen Winkel» haben aber Schmetterlinge ihre
Eier abgelegt, diese entwickeln fick mit der Zeit, die
kleinen Raupen können Sommers über nngüstört fressen
und sich verpuppen, und im Winter sieht man dann den
Schaden. Es gibt viele Mittel zur Vertilgung der
Motten : ganz probat ist nur der sorgfältigste Verschluß
des mottenfreien W-oll- und Pelzwerkcs in verklebte
Kisten oder Einnühen der Sachen in Leinwand. Bei
größeren Kleidungsstücken, Möbeln , Teppichen, empfiehlt
sich fleißiges Ausklopfen und Anslüsten , Einstrouen mit
Kampher, Naphthalin , frischem, gutem Insektenpulver
oder weißem Pfeffer . Auch in Petroleum getränktes Pa¬
pier ist wirksam, wie überhaupt Zeitungspapier sich als
Schutzmittel erweist. Pelze und Federn bestreut man
auch mit getrocknetem, pulverisiertem Eisenvitriol.
Teppiche kann man schützen, indem man sie Mit nassen,
leinenen Tüchern belegt und dann diese mit einem!Heißen
Bügeleisen überplättet . Der entstehende Dampf tötet alle

Insekten und ihre Brut . Zimmer , in denen mit Mo item
fraß behaftete Polstermöbel stehen, reinigt man durch
Ausschwefeln. Auch empfiehlt es sich, hinter die Scheuer¬
leisten, die oftmals dem Ungeziefer Zuflucht gewähren,
Insektenpulver hnz spritzen. Für Schutz der Kleider ist
häufiges Ansklopfen und Ansbürsten das beste Mittel,

— DaA' !Korsett. In der „New Tokology", einen»
neuen Lchrbuche der Geburishülse , Hot eine Reihe der
namhaftesten Gynäkologen Amerikas über daS Korsett
folgendes Urteil gefällt: Das enge Schnüren hat im
letzten Jahrhundert mehr zur Verschlechterung der Rasse
bei den zivilisierten Völkern besgetragen, als alle Kriege,
Epidemien und Hungersnöte zusammeWemmime«. Die
Folgen des «Schnürens sind: Starre , «unbiegsame Taille.
— Anstatt der anmutigen Kurve des natürlichen, nicht
verunstalteten Leibes eine rot .übertriebene , häßliche
Quetschnngslinie. — Schlechter Teint . — Blasse, dünne
Lippen. — Gerötete , Nase. — Allgemeines Sinken des
Temperaments und der Vitalität . — Allmähliche Ver¬
zerrung der Gösichtszüge, frühzeKige Verrnnzelung des
Gesichtes. — Frühes Welkwerden der Körperhaut . —
Vermehrte Reizbarkeit und Übellaune . — Glanzlose
Augen. — Verunstaltete Schultern . — Verunstaltete
Brust . — Gezwungene, kraftlose Haltung durch di« Er¬
schlaffung der Körpermuskulatur . — Schwere Entstellung
des Leibes durch die schweren Geburten . — Unfähigkeit
der -Muskulatur , die frühere Schlankheit des Körpers
wieder Herzustellen. — Dauernde Deformität . — Und
das genügt. — Das heißt, es genügt noch immer nicht,
um bei unseren Frauen den Gebrauch «des Korsetts zu
verpönen.

o. Ein frecher Diebstahl, der seinerzeit in der
„Maschinenfabrik Wiesbaden" von vier daselbst beschäftig-
ten Schlossern, den Brüdern Karl und Wilhelm D., R.
und B . aus Dotzheim verübt «wurde, beschäftigte gestern
das Schöffengericht. Die vier Angeklagten haben einen
emaillierten Kochherd iin Werte von 50 bis 60 M . ge¬
legentlich einer Nachtschicht über die Einfriedigung des
MabrWgrundstücks bugsiert und nach Dotzheim geschleppt,
wo er ausgestellt und in Benutzung genommen wurde.
Durch einen Mitwissenden, dem die Diebe das ver¬
sprochene Schweigegeldvon 10 M . schuldig geblieben sind,
kam der Diebstahl heraus , wenn auch erst nach! längerer
Zeit . Karl D ., als die Seele des Ganzen, wird zu drei
Wvchen, R . zu 5 und Wilhelm D . und B . wegen Bei-
Hulfe zu je 8 Tagen Gefängnis verurteilt .-

— übcirrittcu . Zn dieser Notiz im gestrigen Abend-
blatt schreibt «»an uns von beteiligter Seite : Der Vor¬
fall trug sich folgendermaßen «zu: «Das betreffende Kind
spielte iin Sand mitten aus dem Reitweg . Das Pferd
war durchgegangen. Sobald es möglich war , kehrte der
Reiter uin und ritt an den Platz zurück, wo der Unfall
passiert war , ohne daß ihn jemand dazu veranlaßt hätte.
Seinen Namen gab er dort einem Schutzmann an, bevor
ihn irgend jemand danach gefragt hatte. 1

o. Vermißt wird seit dem 9. Mai die 14 Jahre alte
Katharina Nies  von hier . ES liegt zwar die Annahme
nahe, daß das Mädchen in böswilliger Absicht seine Eltern
verlassen hat und sich irgendwo hier verborgen hält , doch
konnte dem Kinde auch ein Leid zugestoßen sein, und für
den Fall sei mitgeteilt, daß cs mit einer dunkelrpten
Bluse , braunem oder blauem Rock, rot und weiß ge¬
streifter Schürze und Knopfstiescln bekleidet ist.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Samstag , len 20. Mai, ein F r ii h l i n g s f c st mit großem
Ball. — Die erste Rheinfahrt  der Kurverwaltung mit
Extraboot der Köln-Düsseldorfer Tampsschiffahrt ivird am
Donnerstag , den 25. Mai, stattftnden. — Übermorgen Montag
findet O p e r e t t e n -A b en d der Kurkapelle statt.

— Sacco-Bulletin vom 13. Tag: Temperatur : 36,7, PnlS:
78, Atmung: 23, Genuß: 21/, Flaschen Oberselterswasscr, 5 Stück
Violcta-Zigarren , 2 Stück Monoli-Zigaretten.

o. Kehricht-Berhrennnngsanlage . M!it der im Ban begriffenen
Kehricht-Verbrennungsanlage an der Mainzer Landstraße wird
eine Wage verbunden werden, die es ermöglicht, die großen be-

iumlum 'mms msm

Stell « hier «seine machtvolle Sprache spricht, Heinrich
Zügel,  mit einer älteren Arbeit : „Schafe", kühl und
«lustverschleiert, und einer aus seiner jüngsten Zeit:
„Kühe", in der die siegende Kraft der Sonne , in der er
so groß wurde , lebendig ist. Außerdem sind fast sämtliche
stier ansässigen Künstler, deren Art ja bei anderen Ge¬
legenheiten oft genug charakterisiert wurde , vertreten.

Man sieht selbst an dieser unsystematischen und un¬
vollständigen Auswahl : Wiesbadert ist an Besitz guter
Kunst nicht arm . Die Zahl des Guten könnte befriedigen.
Was die Kunsterziehung anzustreben hätte, ist die Rein¬
haltung des Guten von Minderwertigem , seine Aus¬
breitung von wenigen auf viele, sein vollständiges Er¬
kennen und Erfassen von allen. Dazu sei «diese Aus¬
stellung eilt Schritt vorwärts . J . K.

Aus Kunst und Leben.
Japanische Gärten in England.

Die neueste Phase der „japanischen Invasion " tn
Europa und besonders in dem verbündeten England
ist die Einführung der japanischen Gartenbauknnst . So
«hat«sich neuerdings Leopold von Rothschild«inen hervor¬
ragend schönen Garten dieser Art in seinem Landhause
in Gnnnersbury anlegen lassen. Diese feine Kunst steht
in Japan in «höchster Blüte . Es ist ja «das Merkmal einer
durchgebildeten «mrd vollendet künstlerischenKultur , daß
sie alle Lebensäußerungen und alle Werke eines Volkes
«dnrchströmt «und ihre charakteristische Stimmung auch
in den kleinsten Dingen zum Ausdruck bringt . Die Ja¬
paner haben eine solche völlig geschloffene Geschmacksi-
anffaffung «und einen einheitlichen Stil , der in der Haar¬
frisur ihrer Frairen ebenso lebt w«ie in den Formen
ihrer Architektur. So haben sie denn auch «eMe völlig
originelle Gartenkunst auAgebrldet, und es ist nicht zu
verwundern , daß sich die allgemeine Begeisterung für.
Japans Heldentaten nicht nur in der Vorliebe für ihre
Gemälde und «Metallarbeiten , Lacksachen und« Korb¬
flechtereien äußert , sondern auch sich auf ihre Architektur,
aus ihre Anlage von Straßen und Häusern, aus ihre
Verteilung her Flächen und Anordnung der Dinge in
der Natur erstreckt. Wir haben schon ausgehört, den Ja¬
panern das Verständnis sür Bausorm«en und monumen¬
tale Gestaltung abzusprechen, «wie es früher geschah: wir
henmndern heute «das seine Gefühl, mit mty  der Japaner

seine Architektur in die Landschaft setzt, mit der er Hie
Formen des Hauses in 'Gartenanlagen ausklingen läßt,
und stets einen Ban im Hinblick auf seine Lage kompo¬
niert . Mit feinster Berechnung werden bestimmte Sil¬
houetten scharf heransgearbeitct , und jenes pikante deko¬
rative Element der japanischen Kunst, das in einer asym-
urctrischen«Verteilung , in einer schein«bar bizarren , gra¬
ziös zierlichen Anordnung sich auswirkt , feiert in der
Kunst ihrer Gärten seine höchsten Triumphe . Bei den
neuen Versuchen, den japanischen Garten in dem klas¬
sischen Lande gärtnerischer Schönheit einzubürgern , han¬
delt cs sich nicht mehr um jene zunächst ausfallenden
svielerischen Sonderbavkeilcn , die schon in der Japatt-
schwärmerei des 18. Jahrhunderts übernommen wurden,
sondern um Feinheiten , die das eigentümliche Geheimnis
«und die innere Curhythmie des japanischen Gartens er¬
schließen. Was damals an „chinesischen Pavillons " und
japanischen Gärten auskam, das beschränkte sich aus ein
paar bunte Lampions, ein paar exotische Pflanzen und
Sträucher , merkwürdig geformte verschnörkelte Bäume,
ein paar «gebrechliche Hütten aus Bambus mit weit vor¬
gebautem «herabhängendcm Dach und spitzen Kuppeln,
seltsam gebildete Pagoden und Pyramiden und einem
Ansbau «unregelmäßiger Felsstücke, ein Inventar , das
«dann ganz selbstv«crständ«lich in den sogenannten „Natur¬
garten " der Rouffeauzeit, der in höchst zahmen Formen
eine Wildnis und zerklüftete romantische Landschaft nach-
ahmte, überging . Im japanischen Garten aber ist alles
weit entfernt von Regellosigkeit mid von jener koketten
Unordnung «und exotischen«Szenerie , die noch Pücklcr-
Müshan übernahm und die heute noch fortbesteht. Hier
ist alles auf eine Harmonie der Verhältnisse, auf eine
Verteilung der Flächen «gerichtet, die wir freilich nur
«schnür erkennen, «deren nähere Bekannffchaft aber «uns
wohl dazu führen könnte, einer Reformation unseres
Gartenwesens ernstlich zuzustreben. Zierliche Anhöhen,
niedliche Brücken, Büsche und Sträucher wechseln in höchst
reizvoller Mannigfaltigkeit ab und ordnen sich«doch nach
einem bestimmten Prinzip . «Bor allem muß der japanische
Garten Wasser haben. Ein kleiner Weiher bildet Zen¬
trum «und Ausgängspstnkt der Anlage. Doch darf «er nicht
«das einfache Kreisrund unserer Seen haben, sondern dem
kapriziösen Geschmack des Japaners «entsprechend, kleine
Buchten und spitze Vorsprünge , «deren scharfe Formen
gemildert werden müssen durch Büsche von Lotosblumen
«und Wasserlilien, die die Ufer des «Sees umgeben. Nach
«dem«See kommt die «Umzäunung, «die ans Bambusstäben

besteht und die verschiedenen Einzelheiten zusammensaßt.
Die «Wege werden so angelegt, daß sie ziemlich «dunkel
und schattig sind. Auf den Kies, der uns zu einer
Gartenanlage zu gehören scheint, müssen «rrir völlig vcr-
zichtcn. Der Japaner «gibt dem Boden nicht eine so grelle,
eintönige Wirkung . Hier «und da sind Steine verstreut,
auf «der moosigen Fläche «liegen einzelne platte Steine,
und der individuelle Geschmack des Japaners «ergeht sich
hier in mannigfachen Kombinationen . Natürlich en«p°
fängt der Garten «erst seine Vollendung «durch«eine reiche
Auswahl Pflanzen , unter denen die verschiedenen Lilien¬
arten , Päonien , Iris die beliebtesten sind. Betritt man
«freit Garten von Gnnnersbury , so wandelt man zunächst
^durch eine Allee dichter Bambusstämme. «Dann gelangt
man zu dem«Sec . Seine besondere Schönheit erhält
dieser Garten durch die seltenen Pflanzen , die ihn
schmücken, und deren bunte exotische Pracht vorzüglich
zusammengestimmt ist mit den elegant geschwungenen
Brücken und kleinen Bambustempelchen, die Me ein¬
zelnen Gänge und «Flächen unterbrechen.

* Residenz- Theater. tSvielpIa  ny Sonntag , den
14. Mai , nachmittags 3V» ITfir: „Die Brüder von St . Bernhard".
Abends 7 Uhr: ProloguS. „Die deutsche» Kleinstädter". Montag,
den 1ö.: Gastspiel Sarah Bernhardt : „La Dame anx CamäliaS".
Dienstag , «den 16.: „Der Köntgsleiitnant". Mittwoch, den 17.:
„Der Kilometersresser". Donnerstag , den 18.: „Tie Brüder von
St . Bernhard". Freitag , den 10.: Prvlogus . „Die deutschen
Kleinstädter". Samstag , den 26.: „Um Seinetwillen", (Novität.»

* Verschiedene Mitteilungen . In Wien ist «die «ehe¬
malige Hofopernsüngcrin Mila Kupfer borg er  g e-
st o x v c n.

«Am Pakaste Grisoni in Rom, den Richard Wagner
im Jahre 1877 bewohnte, ist gestern eine Gedenk¬
tafel  enthüllt worden.

«Der A r zte - Verb  a n ds  t a g sür den Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf beschloß, ans dem diesjährigen
Arztetagc einen Antrag zu stellen, nach welchem weitere
Gründungen von Akademien für praktische Medizin
nnterbleiken sollen, bis Erfahrungen über «die Erfolge
der neugegründeten Kölner Akademie vorliegen.

Rittmeister a. D . Hupfe  l d,  der die Gemahlin des
Schriftstellers Georg von Ompteda,  g «cb. Florence
Moiard , seinerzeit entführte und nach einem«Duell mit
ihm verurteilt wurde, hat nunmehr «die «geschiedene Frau
v. Ompteda geheiratet. Die «Vermählung fand in Paris
statt.
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iäto&enen Kehrichtwagenabzuwiegen. Die Lieferung dieser Fuhr-
Werkswage ist der Firma Losenhaufen zu Düsseldorf übertragen
worden. Die Lieferung «der Eisenkonstruktionfür die Dampf¬
turbine dieser Anlage wurde an die Firma Hilgers zu Rhein¬
brohl und der gußeisernen Träger für diesen Neubau an die
Airum I . H u p f e l d hier »ergeben.

— „TagSla «"-Sammlungen . Dem „Tägblatt "-Verlag ginge»
zu: Für die Sommerpflege  a r m e r K i n d e r : von
A. A. 8 IN.

— Kleine Notizen . Gestohlen  würde einem FuhrwerkS-
befitzer in der Schlachihausstraße ein D o p p e l s p ä n n e r -
wagen  mit hohem Kasten, welcher vor einer Scheune in der
Frankfurter Landstraße stand . — Das diesjährige Festspiel-
buch für die Kaiser - Festspiele  am Königlichen Theater
itst erschienen und . der bnchhändlerische Vertrieb desselben der
,Firma Moritz u . Munzel übertragen worden.

fc ———— - -- -
■ * Mainz , 13. Mai. Rheinpegel:  1 in v< cm gegen
Mm 61 cm am gestrigen Vormittag.

Ler Drohung dsr Diskontvleihbmck, die Stadt W ver¬
lassen und sich an einM andercu Orte auf Kosten des
Gouverneurs lilederzrilasscu, ist es nach mchreren Tage
währendien Verhanldluntzen gelun§en, den Brotbedarf
des Personals der Bank und der Russen zu decken, -

Depeschen bureau Herold.

Wien, 13. Mai . Ein Ausschuß der Studierenden
an der Wiener Hochschule veröffentlicht einen Aufruf
zur Gründung einer akademischen An ti - Duell -
Liga.

Wien, 13. Mai. In dem Orte Sussak bei Fiume kam cs gestern
zu einer deutsch - feindlichen Demonstration.  An
einer dortigen Varietebühne befanden sich unter den anf-
tretenden Sängerinnen âuch deutsche. Das zahlreich erschienene
kroatische Publikum zischte die deutschen Sängerinnen aus . Es
entstand ein großer Tumult , so daß die Polizei den Saal räumen
mußte.

Sport.
* Touristik. Die von dem „Sport -Verein" für vergangenen

Sonntag angesctzte Wanderung  wurde in vorgeschriebener
Weise ausgeführt . Von Niedernhausen führte der Weg die
Teilnehmer über Ober-Josbach und Ehlhalten nach Eppenhain,
wo die erste Rast gemacht wurde. Nach, kurzem Marsche er¬
reichten die Wanderer alsdann detz Rüssert, von dessen Gipfel
sich denselben ein überraschend prächtiges Panorama der Main-
Ebene und der östlichen Taunusberge bot. Gegen Abend kamen
die Wanderer in Eppstein an , von wo aus nach einiger Zeit ge¬
mütlichen Zusammenseins die Heimfahrt angetreten wurde. Auch
diese Tour des „Spört -NereinS" war recht zahlreich besucht. Für
den Himmelsahrtstag ist eine Tagestoür vorgesehen, deren Pro¬
gramm noch bekannt gegeben wird.

* Das Internationale Lawn-Tennis -Turmer aus den Sport¬
plätzen der Kurverivaltung, „BInmenwiese", nimmt übermorgen
Montag seinen Anfang. Es kommen dazu Zuschanerkarten,
gültig für die Gesamtspielzeit, für die Plätze selbst3 M., Tages-
,karten für die Plätze selbst 1 M., zur Verausgabung.

Gerichtssaai.
' * Berlin , 13. Mai. Ein literarischer Prozeß  be¬

schäftigte gestern die ?>. Strafkammer deö Landgerichts I . Unter
der Anklage der Verbreitung einer unzüchtigen Schrift stand der
PerlagSbnchhändler Bruno Kafsircr aus Charlottenburg und der
Schriftsteller Frank Wcdekind. Die unzüchtige Schrift, die sie
verbreitet haben sollen, ist das Wedekindfche Drama „Die Büchse
der PanSora", das eine Fortsetzung des Erdgeistes ist und in
geschlossener Vereins -Vorstellung berdiiS fünfmal in Nürnberg
und einmal in München ausgeführt worden ist. Als Sachver¬
ständiger war .seitens des Gerichts Professor Dr . Witkowski-
Leinzig geladen. Auf Ersuchen des verteidigende« Justizrats.
Paul JonaS war auch Gerhart Hauptmann als Sachverständiger
zur Stelle. Die Verlesung deö Dramas fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt. Professor Witkowski sprach sich, dem
Vernehmen nach, vollständig zugunsten der Angeklagten und des
Buches aus , so daß der Gerichtshof aus ein weiteres Gutachten
von Gerhart Hauptmann verzichten konnte. Der Staatsanwalt
beantragte gegen Kasfirer Freisprechung, gegen Wedekind 100 M.
Geldstrafe. Das Gericht sprach beide Angeklagte frei.

* München, 13. Mai. Das Mörder paar Huber  hat
gegen seine Verurteilung Revision beim Reichsgerichteingelegt.

* New Uoirk, 12. Mai . Die Schauspielerin Nau Patterson,
die den Buchmacher Jouny in einer Droschke erschossen  hat,
«vurde, ohne Bürgschaft zu leisten, entlassen.

Ws SKdemr mzd Sommerfrischen.
" Lnsjknrort DiAenLurg . Die Reisezeit ist gekommen und

,nut ihr für viele , welche in dem aufregenden Getriebe der Groß¬
stadt , in emsiger Berufsarbeit die Nerven überanstrengt Haben,
die nicht leichte Wahl eines Refugiums , eines stillen Ortes , an
welchen, sie in wohltuender Zurückgezogenheit Körper und Geist
.in frischer Waldes - und Bergesluft gesund baden können.
Solchen wollen mir die Wahl erleichtern und ihnen ein Siädt-
chen verraten , das ihre » Wünschen in jeder Weise entsprechen
dürste : Dillen bürg,  au der Strecke Gießen -Köln gelegen,
mir Schnellzug leicht zu erreichen . In engem Tale gelegen,
überragt von dem Schloßberge , ans welchem dereinst das Stamm¬
schloß der Oranier gestände» , als dessen stummer Zeuge heute
der Wilhelmstur, » in die Lüste emporstrebt , rings umgeben von
sich Stunden weit dehnenden , herrlichen , wohlgepflegten Wal¬
dungen und freien Blick bicteuLeu Bergeskuppen , auch eine ganze
Reihe von lohnenden Ausflügen in die weiters Umgebung anf-
weiscnd , dürfte Dillenburg wohl wie kein zweiter Ort geeignet
sein zu einem dolce far niente auf einige Wochen. Einen
großen Vorzug vor vielen anderen Luftkurorten hat Dillenbnrg
und das sind die kühlen Nächte, selbst »ach drückend heißen Tagen.
Für die leibliche Verpflegung der Gaste ist in guten Hotels
bestens gesorgt , vor allen bietet das feit einigen Jahren eröffnetc
städtische Kurhaus , dicht am Walde gelegen , mit schönem Blick
auf Stadt und Umgehung, , angenehme Unterkunft und eine ge¬
wiß weitgehenden Ansprüchen genügende Verpflegung bei zivilen
Preisen . Für die liebe Jugend bietet eil, neu angelegter ge¬
räumiger Spielplatz neben dem Kurhaus Gelegenheit zu mancher¬
lei Zerstreuung . .

Kehle Nachrichten.
Konti nental - Tclegraphen - Kompagnie.
Paris , 13. Mai. Das heutige Amtsblatt meldet, daß der

Präfekt C a ssaguea  u in Limoges von diesem Posten enthoben
und zum Finauzdirektor des Departements La-Manche ernannt
worden ist. Man sieht diese Maßnahme als einen Erfolg der in
betreff der Ruhestörungen in Limoges eingeleiteten Untersuchung
au . In Kreisen der Regierung glaubt man, daß die Entfernung
des Präfekten Cassagneau auf die Arbeiterbevölkerung von
Limoges beruhigend einwirken werde. In Paris ist eine Ab¬
ordnung der Kaufleute von Limoges eingetroffen, um den

iMinister des Innern und den Minister des Handels auf die
'durch die monatelange Streikbewegung,hervorgerufenc schwierige
Lage aufmerksam zu machen und Stenernachlatz zu erbitten.

«Lille, 13. Mai . Ein Professor der hiesigen medizinischen
FaÄrltät und ein höherer Offizier wurden gen , aßregelt,
.weil sie gegen eine Kommission von 600 000 Frank einen, Bauk-
,'Hause die Konzession der für das dortige neue Sanatorium be¬
istimmten Lotterie im Betrage von 8 Millionen Frank verschafft
»hatten.

Petersburg, 12. Mai . Tie Petersb-. Tekegr.-Mgesitur
'»neidet aus Euseli. (Persien ) von heute: Durch die
Reise des Schahs ist auf 15 Tage der Warenverkehr
auf der Straße zwischen Tchevan und ''Enseli imter-

chrochen.
Petersburg, 13. Mai . Die Petersb. Telögr.-Agentuv

Meldet aus Tabris  vom 10. Mai : Infolge von
Machenschaften des Gouverneurs Emir Nizam mit den
Grundbesitzern, gelangt kein Getreide in die Stadt.
Schon feit drei Tagen ist Brot zu keinem Preise zu
-jgatm . Nur, dem Einflüsse des 'russischen Konsuls und

Budapest, 13. Mai. Der neu ernannte Professor der unga¬
rischen Sprache an der Agramer Universität, Or . Grecsa, wollte
gestern seine Antritts - Vorlesung  halten . Daraufhin
versammeltet! sich Hunderte von kroatischen Studenten in der
Aula und zwangen den Professor, sich zurückzuziehen. Die Vor¬
lesung unterblieb mit Rücksicht ans die große Erregung der
Studentenschaft. Die kroatischen oppositionellen Blätter legen
dem Professor nahe, im zweiten Semester keine Vorlesung zu
haltest.

Brüssel, 13. Mai . Ans bester Quelle verlautet , daß die
Regierung in nächster Zeit der Kammer die Ratifikation eines
Abkommens mit Deutschland unterbreiten werde, betreffend den
Bau einer Eisenbahn  zwischen Stavelot und Malmedy
und einer großen Bahn zwischen Brüssel und Aachen. Die letztere
soll elektrischen Betrieb erhalten. Für den Ban ist ein Zeitraum
von 10 Jahre » in Aussicht genommen.

London, 13. Mai . Ter gestern erfolgte Selbst-
111 o r b des hiesigen k o r e crn i s ch e n G c s ch ä f ts-
träger  s scheint ein Mt der Verzweiflung darüber,
daß ihn seine Regienrng ohne jede Mitteilung und
SnbsistenZMittel gelassen hat. (B . T.)

London, 13. Mai . Wie amtlich bekannt wird, trifft die
französische Flotte  am 7. August in Portsmouth ein,
wo sie bis zum 18. verbleiben wird.

Petersb,irg, 13. Mai . Die „St . PetershuDger
Zeitung" veröffentlicht einen Artikel, der großen Ein¬
druck inacht, weil das Blatt offiziöse Beziehungen unter¬
hält. Es handelt sich um einen aus Berlin datierten Ar¬
tikel, in welchem es heißt, Deutschland werde' wegen
Marokko keinen Krieg mit Frankreich unternehmen und
man hoffe im Gegenteil, 'daß der Kaiser den Frisden
noch mehr fördern werde. Am Berliner Hofe bestehe
zwar noch eine kriegslustige Partei, die jedoch auf den
jetzigen Kaiser nicht den Einfluß ausübe wie zu Zeiten
Kaiser Wilhelms I. Übrigens sei man überzeugt, daß
Graf Bülow diesen Einfluß unschädlich zu machen ver¬
sichert werde. '

Rom, 13. Mai . In der DeputiertenkaMMer teilte
Tittöni mit, daß zwischen Österreich-Ungarn und Italien
ein vollständiges Einvernehmen über die Balkan-
fr  a g c erzielt worden ist.

Belgrad , 13. Mai. „Narodny Listi" brachte eine Mitteilung,
die «ns die bevorstehendeAbdankung des Königs  zu¬
gunsten des Kronprinzen anspielte. Dies werde von den Ver¬
schwörern verbreitet, damit sie vollständig die Macht in die Hand
bekämen. Das Blatt wnstde wegen dieser Nachricht, die nicht
ernst genommen Wird, beschlagnahmt.

Sofia , 13. Mai . Der gefürchtete Oberst J 'cmkow
ist nach Makedonien abgereist. . um -das Oberkommando
über sämtliche bulgarischen Banden zu übernehmen.

New Hork, 13. Mai . Präsident Roosevelt ist in
Wa-shington ei'Nyetwffens. wo der Loonlis-BowenZ-
Skandal, die Untersuchung gegen den Tabak- und Ol-
'Trust und das ivaMendcs Defizit, das in diesem Monat
täglich eins halbe Million Dollar betrug, seine Anlvesin-
heit notwendig macht.

New short, 13. Mai. In Chicago streiken  5 00
S chu l j u n g e n, weil die Kohlen für die Schulgebäude
von Streikbrechern geliefert wurde. Die Fuhrleute wur-
den mit Steinen beworfen, so daß die Polizei einfchreiten
mußte. Die Sache der Streiter gilt als verloren..

hd . Hamburg. 13. Mai . Ter Hamburger Dampfer „Mar¬
seille", Kapitän Ahlhorn, der am 16. März von Cartagena mit
dem Reiseziel Hamburg in See stach, ist verschollen.  Ver¬
mutlich ist das Schiss mit der gesamten Besatzung untergegangen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursberichtvom 18. ,\B»i
Neueste Zulassungen.

3 7*
4 ..
4 . .
4 . .

1/1.7 iReicbsanl . 1905
1/1.04 Anat .-A. (OO'Vo)
1/8.9 Türk . Bagdb . 8.1
1/6.12,Mexik . G.-A.1-.04

101.20 4 '/- 1/1.05
103.50 4 . . 1/3.9
98.80 31/21/2.8
94.80 5 . . 1/1.05

Russ . St .-A.v,05-94.40
Missoar . Paeifio '95.70
MainzObl .i'1905 99.20
Sao Paulo E.-B. 98.30

RolkSwirtschaftLichFS.
Pferdezucht.

Eine Anerkennung non berufenster Seile ist der PserLezucht-
genosseiischaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden, E. G.
m. b. H., für das zur Zucht bestimmte StNtenmatcrial, sowie die
Einrichtungen und den Stand der Fohlenweiden und Ställe auf
der Königs. Domäne RettbergSane zuteil geworden. Auf seiner
Inspektionsreise hat letzter Tage Herr Landstallmeister Rittmeister
v. A u e r s w a l d betreffs der in üppigstem Grün prangenden
Weide, sowie der dem Verein zur Kaltblutzucht zur Verfügung
stehenden edlen, reinrassigen Stuten sich äußerst lobend ausge¬
sprochen und damit dasUrtcil andererSachverständiger, die den ans
Fördernnlg der heimatlichen Pferdezucht gerichteten Bcreins-
bctrieü als mustergültig bezeichnetc», bestätigt. Der Auftrieb
zur Sommerweide findet DorrNerstag, den 18. d. M., vormittags
8 Uhr, vom Grotzherzoglichen Schlosse aus statt und es soll in
diesem Jahre der Weidebezüg besonders auch von Penfionspferden
ein außerordentlich grDßer werden.

Versicherungswesen.
Germania, Lebens-VcrstcherungS-AktiengeseLschaft zu Stettin.

Die am 6. Mai abgehalteue Generalversammlung genehmigte den
Rechnungsabschlußund die Gewinnverteilung nach dem Vor¬
schläge der Verwaltung. Hiernach erhalten die mit Gewinn¬
anteil Versicherten6 619 111 M. oder 84.7 Proz . des Überschusses
als Gewinnanteile und Zinsen, wodurch die Gewinnrescrve der
Versicherten, die nur zur Verteilung von Dividenden bestimmt
ist, aus 20 802 959.05 M. anwächst. Aus dieser Gewinnreserve

Avsud -Att sgkists, 1, § httt  Ro . 224.
wird den Versicherten im Versicherungsjahr 1906/07 bei Plan A!
eine Dividende von 24 Proz . -der Prämie vergütet lgcgcrr
28 Proz . in 1804/00, 22 Proz. in 1903/04, 21 Proz . in 1902/08,
20 Proz . in 1901/02 und bei Plan 3 eine Dividende von 23/,  Proz.
der Prämiensmnnie, d. i. eine mit 8*/, Proz . beginnende und bis
auf 71»/, Proz . der einzelnen Prämie steigende Dividende. Die
neue» Anträge umfaßten rund 61 Millionen Mark und die neu
abgeschlossenen Versicherungenrund 51 Millionen Mark Kapital.
Der Versichernngsbestand Ende 1801 hob sich aus 200 968 Policen
über 700 829 484'M. Kapital und 2 770 228 M. Jahresrente . Ans
Prämien und Zinsen wurden 43 Millionen Mark eingenommen,
für fällig gewordene Versicherungsbeträge wurden ioV-, Mill.
Mark ausgezahlt und sür Dividenden an die Versicherten 51/*
Millionen Mark zurückgavährt. Die Sicherheitsfonds Ende 190»
über 303 Millionen Mark sind in sicheren Werten angelegt, davon
sind die Bestände der Prämienrefervefomds mit 254 Millionen
Mark in das gesetzlich vorgeschriebene Register eingetragen. Die
bedeutenden Geschäftserfolgeder Germania zeugen von dem
großen Vertrauen , das die Gesellschaft wegen ihrer großen
Sicherheit, hohen Leistungskraft und außerordentlich günstige»
Bedingungen mit vollem Recht genießt.

GelöA'Mrkt.
Frankfurter Börse. 13. Mai, mittags 121/? Uhr. Kredit-

Aktien 209.30, Diskonto-Kommandit 183.80, Deutsche Bank 237.00,
Dresdener Bank 154.80, Staatsbahn 143.50, Lombarden 16.30,
Laurahütte 267.60, Bochumer 243.80, Gelsenkirchener 227.60,
Harpencr 214. TercheNz: ruhig.

Wiener Börse. 13. Mai. Osterr. Kredit-Aktien 667.50,
Staatsbahn -Aktien 668.25, Lombarden 82, Marknoten 117.40.
Tendenz: fest.

WeiterMmft
der Landwirtschaftsschule zu Weilbura.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag , den 14. Mai 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend heiter , nachts kühler saut
den Höhen stellenweise leichter Nachtfrostj, tagsüber wärmer als
heute.

Genaueres «durch die WeilLurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatll
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagenwerden.

GefchöMichsZ»

-W
Epoclifiiaclieäicfe

Neuheit.
Aus indischer Nesselfaser her-

_ gestellt , sclineewelis tsnd
seidenglänxenil ist

SeWessis *llllrta | s-l | lse!i@.
Die Unterkleidung der Zukunft . Hochporös , höchste Be¬
förderung des Stoffwechsels . Grösste Aufsaugungsfäbigkeit,
schnellstes Verdunsten des Scbweisses, . ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben , Prospecte

Alleinige Niederlage
Webergasse 1.

und Preislisten gratis und franco,
bei ' JFranz SeMirg , Wiesbaden,

1292

Aür Gesunde und Krankel

Git ^ oVirrGpeise -Gssig
voszügliÄstes und hskömmliSstes Mittel zur Bereitung schmack¬
hafter 'Salate , saurer Saucen und Speisen ec. — Nur bei Ver¬
wendung von , ,Ciirsviu " kann man sich die Speisen aesuud-
hcitsMäsiig bereiten , da Citronensäure ein hervorragendes Heil-
und Borbcugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist. — Der Gehalt
an dieser, dem ' deutschem Arzucibuch etttspr . Citronensäure
beträgt ca. 40 Proz . der Gesamtsänre und dürfte „Citrovin " daher
auch zu empfehlen sein bei Gicht, Nhenmatismus und äfinl. Leiden,
ganz besonders aber für schwache Magen , bei schlechter Verdauung,
Magendruck , Appetittlosigkeit it ., wofür zahlreiche Anerkennungen,
welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen. —

Cttrovin kostet K- r Kiteeflaschc ohne Glas Mk . 1.20,
wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergicbt 8 Liter fertigen
Speiscesstg g , J &xtex  40 "Arg ., ist also kaum teurer als
gewöhnlicher Essig.

Citrovin ist weder selbst eine Essenz noch wird zu seiner Her¬
stellung Essenz verwendet . — In allen besseren einschlägigen Ge¬
schäften zu haben. — Wo noch nicht zu haben , versenden die alleinigen
Fabrikanten Fritz SÄellrr » ötzike in Hamburg v . d. Höhe
3 Liter (Postkolli ) Citrovin in einer Korbflasche zum Preise van
Mk. 4.50 inclusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese 3 Liter
ergeben 9 Liter Essig.) (F . 6060/5 ) F 114

Hervorragende Vertreter , wo nicht vorhanden , gesucht. Solvente
Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

RedMonÄe Einsendungen LÄ
Verzögerungen , niemals andre Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Rc'dattion des WiesbndeurrTasiblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendunz
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

I PId. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc, 1 Ure , 1 Peseta, 1 Lei = J6 O.8O, 1 österr. fl. i. G. = ,/*3 ; 1 fl. ö. Whrg. — M 1.70; 1 8sterr.-uiig .ar. Krone
1 Rudel, alter Kredit-Rubel == A  2 .16; 1 Peso =s M 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .2V; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji !2 ‘ .. . *•»

.« 0.85; J fl. holl.

Staatspapiere.
81/2 D. R.-Anl. (ahg.) Jt —
L»/7 101,50
8. . > > - » 90 .40
81/2 Pr. c. St.-A. (abg.) »
S'/r 101 .25
3. . 00 .40
4. . Bad. St.-Ant. » 103 .90
SVi » , (abg.) s. S. 9S .90
81/2 100 .30
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 108 .60
SV5 . E. B. u. A. A. Ji 100 .25
8 . . E. B. Anl. » ae .eo
91/2 Hamb. St.-Rente » 101 .30
81/2 » St.-Anleihe » 99 .70
8 . 83,70
4. . Gr. Hess . 8t.-R. » 101 .40
4. . » * Anl . (v*99) » 104 .65
9^ » » * > loo .io
8. . » » » 5 87 .ec
8. . Sächsische Reutä » 88 .50
1. . Württ. Anl. »
*1/2 » » (abg.) » 100 .30
Bi/a » » 9 100 .4:0
8. . 9 9 9 00,60

I,eo Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 49 .20
I>/4 » Anl. von 87 » 52 .20
n. . . . 87 (kl.) » 52 .20
4 . Ital. Rente i. G. Le
4. .
». . » » IDOOr » 103 .50
1. . » > kleine * 106 .50

» » »
4. . Norw. Anl. v. 1802 J&
81/2
3. .

101 .3°4 . Öst. Goldrente S. fl.
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5'./« » St. O. (F. J.) S. .5. .
8. . » (abg. G. C. L.) »

> Lokalbahn Kr.
4. . . Silb.-Rt. Jan. S.fl.41/5 » > • April » 101 .10
• 1/5 » Pap.- * Febr. •4 . » » » Mai »
4 . » Staats- Rente Kr. 101.
«>/2 Pöring . Tab.-Anl. Jt
8. . Neue Portug. S, III Ji 67 .75
8. . Rum, (alt) v. 81—88 jg 101 .80
8. . » von 1892 • loa.
8. . » * 1893 » 103.
8. . » * 1003 » 102 .50
4. . » > 1600 » 93.
1. . » » 1891 » SS.
4 . » » 1894 » 0S.
4. . » » 1806 » 951.
«. . . » 1803 » 92.
4. . Russ.Cons . von 1880 » Ö7.S0
«. . Gold-A. » 1839 »
4. . % . II. . 1899 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 63 .10
4. . . St.-R. v. OIa.K. Rbl. SS.
81/2
S>ft

Schw. O. v. 80(abg.) Ji
» » von 1686 » 09 .70

81/2 » » » 1390 »
8 . > % »
4 . Serb. amort. v. 1805 » 79 .90
ft Span. v. 1382(abg.) Pes.
81/2 Türk.-Egypt.-Trb, £ 99 .50
4. . » priv. stfr. v. 90 Ji
4. . » cons. * »
I. . » conv . Lit. B. Fr. 88 .401. . » » C. »
1. . » » D. »
4 . Uug . Gold-R. Jt 199 .75
4. . » » (kl.) » 00 .? 0
8. . » Fis . Tor » 83 .^8
4. . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

s
«htz
1
ft
s >«
ft
«'/,
ft
*>/»
ft
ft

Arg,j.G.-A.v. IS87 Pes.
» » » 1883 M.
. S. . . 1S97 »

Chin.St.-A. » IMS S

» . . 1896
» » » 1893

Egypt. imlfic. A.
» privil. »

Mex. in» . I-IV Pes.
» auß,v . 99stf . 40S£
» . 2040r
» cons.

es .ao

J.01 .SC
93 .90

108 .90
103.

51 .20

_ » ' 103 .30
PCS 34 .30

u. Städte-ÄmL
Rheinpr. XX, XXI .4 :104.

do, X, XÜ- XVI . j —
do. XIX » : 03 .70
do. XVIII ' i 94 .40
do. IX, XIu. XIV * 90 .20

Prov. Posen » 99.
Frkf. a. M. LNu . Q * 99 .50

do. Lit. R (abg.) » 09 .50
» S v. 1886 » ; 99 .50
» T » 1691 » i 99 .50
» U » 1893 * i 99 .-lO
> V . 1896 » j 99 .50

XV» 1898 » ! 99 .50
39 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zt Provinz
4. .
802
*>/»S'/»s
*'/>
»>/2
S>/>
J>/>
3'/»
>>/,TO
S%
3'/i

yn
4.
4
1.S«/a
4
*1/2
S‘/2*»/a
4
S02
S'/2
3»/,
y/%
i
*.£
4 .
4
SO»
P4. .

_ Str.-B. . 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/9?
Bingen von I960

do. » 1901
do. , 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. , 1879 * 1881
do, * 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. , 1393
do. » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. * 1889
do, p 1697

Karlsruhe von 1900

IGO.
100 .20

08 .3°
08 .80
©0 .60

108 .0 «?
SS 20
69 .20
99 .10
66 .20

100 .50
IOC.

£ 8 .20
£8 .80
88 .20

3. . Karlsruhe von 1886 JS 92 .70
3. . do. , 1889
3. . do. » 1896 90 .90
3. . do . . 1897
3M» Kassel (abg .) »
ft . Köln von 1900 »
31/s Limburg (abg.) » 98 .50
ft. Ledwigshafen von 1900v 100 .20
ft. do . von 1890U. 1892 * lCC .20
3V» do. » 1896 98 .50
ft . Magdeburg von 1891 » 103 .90
ft. Mainz von 1891
ft. do . , 1899
ft . do . » 1900

ÖO. . 1878«. 1883 » 98 .70
m do. - 1886u. 1888 » 9 3.70
» do. (abg.) J. 98 .70
m do. voll 94 88 .70
«. . Mannheim von 1899
ft. do . » 1900
3-L do. » 1888
SM! do. » 1895
3P/S do. » 1893
ft. «fluchen von 1900 101.
4. . Nürnberg von 1899 103 .70
SA do. 90,
«. . Pforzheim von 1899 100 .10
5S* da. (ahg.) von 1883 » 90 .30
ft. Wiesbaden von 1900
4. . do . > 1901 101 .20
31A do. (abg.) 09.
31« do. von 1887 8Ö.
3iÄ do. » 1891(abg.) » OS.

do. » 1896 » SS.
3-/2 do. » 1898 9 99.
31/4 do. . 1902 » 99 .10
3Vs Worms von 1887/89 Z>
i ‘/t do. » 1896 D
ft. do . . 1892 v

Würzburg von 1899 » 103 .10

Amsterdam b. fl. SS.
Buk, von 1884(conv .) Jt

SÄ
do. » 1888 .
do. » IS95 »
do. » 1898 »

Ghristiania von 1894
Kopenhagen 101 .50
Lissabon 87 .20
Neapel st. gar. Le 103 .30

do. (kleine)
«r Rom (i. Gold) er . I
£ do. II/VIII
Li Stockholm von 1880 Jh 101 .80
tz. . Wien (Gold)
Le. do. (Papier) ö. fl.

do . von 1858 Cr. 101.
V. Buen.-Air. 1892 Fea*i 47 .40
(PA do. 1

Dmd.
Vorl. JL
4llj 704

SVr! 8>/2

Bank-Aktien.

5Va

8. .
4. .
5»/2
6. .

11. .
4Va

6.
8' /r
7. .
9. .
7Vr
5Vr
5.

4Vio

53/4
4. .
8. .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7

4. .j 4. .
9. .
7..

6. .
7.

9. .
7.
9, .
?'/4
71/a

5i/a 51/a
7.J 7. .
61/2!

Dtsche. Reichsb. Jt\
Frankfurter Bank * ;
Badische Bank P.»
B. f. ind. U.
Berl. Hdls .-Ant. » i
Berliner Bank » j
Breslauer D.-Bk. » !
DannstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank „Ä

. Eff. u. W. R.
» Oen.-Bk. Ji
» Ver.-Bk. *

Dtek.-Ges. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
Mitteid. C. B. »
Natlbk, t. Dtschl. •
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jb

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp.-Bk. M
Schafih. Bankver. »
Wien. B,V. ö . f,.
Württemb.N.-B.s.fl

» Ver.-Bk, >
Banque Ottom. Fr.

155 .80
198.
129 .80

34 .20
18Ö .76

O&.tiO
118 .50
140 .80
887 .40
112 .60

130 .50
185 .90
154 .50
213-
134.
1-21 .50
128.
118 .30
104 .60
804 .20
155.
806 .60
J44 .*30
140 .60
115 .30
154 .30
IüO.

Divid.
VwLL.

18. . 1
Industrie -AM ®®9

16. J
7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
0. .
6»/2
61/2

7. .
10. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7'/2
5. .

13 . .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6..
5. .4. .

4. .
5. . 5.

26. . 24.

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. . ! 4»
25. . 18.
5. . 6. .

121/2:

cd ■
k. . 9.

Alum. (50o/aE.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) JS

do. 3000r *
Bleist,»Fab. N. »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
» Eiche Ksel *
» Henn . Frkt. *
> » Pr . Akt, *
» Kempff *
» Mainz. A B. »
» Parkbr. »
» Sonne, 8p. *
> Stern. Ohr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte v
» Werger, W. *
» Nie., Hofbr. »
* Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Dem. Heldeid , *
» F. KarUt. 9
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf, jt
do. 600r »
Ch. PI. Silb, Br. »

, D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. öldbg . »

do, Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst 9
do, Mühlh. v
Chem. Albert »

» Ult. Fit. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln >
9 Cont . Nrnb . »
» Oes. Allg. •
» Helios Köln »

286.
119 .30

127 .75

1360.
172 .50

'180 .30
!167,50
171 .50

!138 .30
;2bO.
;120 .«20
I L-9.
'841.
107 .30
105 .40
109.
109 .50

167.
UO.
107.
136 .70
122 .60
146.
462 .20
462 .20
156.
338 .50

273 .70
Ößl .oQ

88 .50
338 .40
13 .50
222 .50

93.
236 .30

21/2
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

10. .
0. .
Q. .
7. .
U/2

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9. .
0..
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4i/r

6. .
2 ..
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15.

5.
0. .
7. .
71/2
0. .

0. .

7. .
2. .

10. .
m

3..
28. .
12. .
8. .

121/2

8. .
5. .
7. .

12%
7- ,
8. .

14. .
Pf.
3Vi

6. .

yr/r
6. ,
0,.

7. .

15. .
2. . I 4. . I

El. Lahmeyer
> Licht u. Kr.
» Schuckert
» 8iem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Ji
Qas Frankf. »
Oelsk. Oußst. 9
Oum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Küpfw. Heddh . •
Ledert N - 3p. »
Löhnb.-Mühle *
Masch, A. Hilp, »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. 9

* Fab . u . Sehl. 9
» Osm. Deuts 9
» Karlsruher *
» Mot. Obern. *
» Schp. Frtß. 9» Witten. St. »

Mehl- ü. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself. Nrnb- »
Prz. Stg. Wes«. *
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spipn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl
» n. Bw. Oüp. A
» Nordd . Jute »
» Westd. » >

Tk. Tb. Rg, abg. £
Verl. Deutsche A

» Riqhter 9
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

» Ver. Dresd. 9

144 .50
1126 .60
;134.
185*
161.
118 .50
1202 .
108 .50

121 .50
i 93 .50
185 -ßO

S2.
4SI.
203 .50
145 . ^248 .50

104 .60
235 .75

96.
132 .50

129 .80
Ü39.
264.

60 .50
| 96,50

86.
IllO.

ISO,

120 .60

■316 .20
1V0 .1Y

Divid.
Vorl, L, Bergwerks-AkÜCT.
7.
5.

18.
14.
11.
10.
11.
10.
11.
17.

0. .
4. .
1/2

12V?,
8V2
5.

10. .
6. .

10. .
14 . ,
10, .
tf • •
10. .
11. .

5. .

Boch. Bb. n. O.
Bud. Eiäenw.
Conc. Bergb.
Esch weil er
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
KÖn. Marienh.
Massen
Obschl. Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp, M. ö,
Oz. KfI. E. B. u. B.

Ji  242 .50125 30
330 60
251 75
£27 .50
314.

265 .80
265.
108.

131 .40

L. 26Y.

Dlvfd.
VMt. U
m

10 ..
61'2

6V2
5. .
0.
7.

5V2
6. .
6. .

6.
5. .
5%

81°l21
11,
m
5%
0,.
43/4
51/4
9/i

41/fl
5. .
5 . ,

64/s
0. .

0. .
3-/5
68.
6.
2. .
5. .

9V3

31<i2

Akt v. Transp- Auafc
Braimschw. Ld». —
Ludw. Bexb. s. fl. d?34.
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .25

. Nordb . » Iso,

Allg . D. Kleinb. JS
» Lok. Str. »

Cass. Str. B. »
Sildd. Eis Q. *
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd

do. ult.

S4 .90
3.60,50
»06,80
33 « .
151 .60
124.

» 123 .30

6. .
5. .

lOlOja;
UV.
7. ,
5V5
0. .
ftW.
51/4
I >/>
4>Ai
z . .
5..

V, Ar, v,  Ca, P, o,fl.
do . St.-A. v. 1894 » 110.

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb, Ci . lass, » 147,
Oat.-Ung . St.-B. Fr. . . . .

. Sb. (Lmb.) » J.0.30
» Nw . Lt. A, S. fl. 105 .70

do. Lit. B.
Raab. Öd. Eb.
Rchb.-Pb, C.-M.
Stuhiw. R, Orz.
Ung .-Oali*. I.

1103.
I _

6</5 Qotthard Fr.
0. . Jur.-Spl. Pr. A. *

do. St.-A. .
0. . | )r. Qenusssch . «

It. Mittelrab. Le
It, Os. Sic. E.-B. »
It. Mr, (Ad. N.) »

2Vs V/estsicilianer . 51 .2
5. , Anatol, E.-B. —

3s/s 4. ,| Lux. Pr, Hri. Fr. 118.

XL
3‘to
4. .
SV«
«>/,
4. .

«V»

4. .

4. .
■'. l/s

Pr.-Obt. v. Transp.-A,
Bg.-M. E.-B. L. C. JI  I —
Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 . 101 .5

do. Era. I (abg.) » | Ö3.9
Komb. E.-B. g. fl. -
Ftälz. Bx. Mx. Nd. M
6a. (convert .) _ »

Alb . D. Kleinb. Ji
do . Ser. VIII .
do . » IX »
do . »
do . Ser. IV- VI ,
do . . VII .

©ass, gtrassenb. »
0 . £ .,B.-Q. Frkf. S. I .

do . Ser. II »
8 . E.-B.-O Darm«!. »

4. .
4. .

4. .
4. .

». .
4. .

Jädbin. Nb. stf, i. O, Jt
. Wstb. stf. I. S. ö . fl.

do . ln Qold Jt
do. von 1805 Kr.

Elisabethb. stpf. i. Q. .*
do. (kleine) »
do. atf. in Qold *
do. » (kleine) »

101 .20

101 .

101 .10

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. B.fl. 102 .504. . do . v. 1887i. Silb. *
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. .
ft. Oal. K. L. B. stf-i-S. . 100 .80
ft. Gr.-KÖfl. v. 1502 Kr. 100 .10
ft. Ksch. O. SQstf. i. S. ö. fl. 100 .70

do, v. 89 » i. O. Ji
ft. do. v. 91 » i. G. JI
ft. Lb. C.-J. stpfl. i. S. 6. fl. 94 .70
ft. do . stfr. i. Silb. » 100 .70
ft. Mähr, Grb. v. 55 Kr 100 .30
ft. öat . Lpkb. stf. i. O. JI W*
9. . * Nwb . sf. i. G . v. 74 >

X
do. » conv . v. 74 »
do. » v . 1903 Lit. C. »

83 .75
94 .60

ä. . do . Lit. A. stf. i. S. S. fl. 106 .50
S. . do . » B. » » 109.
5. . do. Süd(Lomb.)sf. I.Q, Jt 107 .80
ft. do . »
£5/10 do. Fr. 60.

ET
do. v . 1871 Pr.
do. Stsb. 73/74sf.LG.^
do . Br. R. 72sf . i. Q. R.

6S .90
Hl - „L. 109 .30

ft . do . Stsb. 83 sf. i. O. Ji 101,30
L. (io. 1- 8 E. sf. i. G. Er.
L. do. v. i »85stf . LG . t>
L. do. 9 Ern. stf. 1. ö . *
*. .

1:

do. (Fg . N.) sf. I. G. .
do . v. 1895 stf. i. O.
do . 2Ö0er sf. i. O, »

SO.
84 .00
84 .40

5. . Frag-Dux. sf. I. G. » 106 .7Q
9. . do . v. 96 stfr. i. G. » 83 .60
a. R. Öd. Eb. stf. !. O. » 70 .60
i . . do. v. 91 stf. i. G. » 76.
3. . do . v. 97 stf. i. G. . 75 .50
ft. Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101.
ft . » Salzkg. stf. j. G. J6 ,
i  . do. 469er stf. i. G. * j
&. Ung . Gal. sf. i. S. 6 . fl. 112 .40
2,.
2.«

Ital. stg . 2500er Le
do. SVOer »

73 .80
73 .80

4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
7.« Ltv. C., D. u. D./2 » 76 10
4. . Sardin. Sek. » 103 .00
«. . do . (500er) » 103 .&0
ft. fficllian. v. 84 Gr. » 102 .70
ft. do. kleine » 102 .70
ft. do. 91 Gr. » 106 .10
ft. do. kleine »
Zj Süd.-Ital. A.-H. . 73 .70
ft. Toscan. Central » 119 60
5. . W-etsiziUan. v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
«A hreng . Dombr. ./>

Kos!. W . v. 89 sf. g.  »
Kursk. Kiew. E. 8 . »

—
ft.
ft . 95.
ft . Moskau Smolenzk »
ft. . Wind. Rb. v. 97 . SS.
ft. p von 98 stfr . » 88.
ft. Mosk. W. v. 95sf . g . » —
ft . Russ. Sdo. v. 97 sf. » üS.
4. . do. v. 98 stfr, »
4. . Russ. Südw. (gar.) * 87,70
4. . Ryäsan Koslow »
ft. do, Uralsk »
ft. do . v. 97 stfr. »

88 .40do, v. 98 »ttr, *
ft. Wladikawk. gar. *
4. . do. v. 95 *

t:
do, V, 97 »
(io. v. 98 »

Aoat. E.-B.-O. i. G, JI 104 .50
5. . » » Ser . II , 104.
9. , . , 408er » 104.
S. . S>. E.-B. v. 86 2000er » 83.
3. . do . 400er » 83.
4-A do. v. 89 I, Rg. » 101 .30
L-A flo. v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 70 .80
3. . Salonilc-Mon. i. G. > 6 « .
3. , do. 404er » 67 .70

SS. Bodenkrcdit - Pfaadbr.
4. . Bay, V--B. Münch. .« 101 .70
3i/c » * » » 09 .40
4. .
4. .

» B.C. V.tB. Nrnb .»
» » » » * 100 .50

3»/s » » » *• ©9.20
4. . » Hyp . u. W.-Bk. • 102 .40
■p/» ? » * » » 99 .30
4. . Berl. Hypb. ahg. 80% »
•»»/i do . » 80% 9 94 .60
JJ/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 102 .70
3>/2 do. Ser. V » 97.
4. . do. VI • 100 .80
4. . do. IX » 101 .70
3V* do. VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .10
iVS » , * * 96.
4. . El*. B. u. C.-C.-O. . 101.
w. » Gom.'Obl. » 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 101 .10
4. . dp. XVI u, XVU » ioa .60
4. . do . XVIIi » 101 .30
3>A do. XII u. XIH . 97 .50
ZV- do. XV - 97 .50
31/2 do. XIX . 97 .80
SVi do. Komm.-Oblig. I» 99 .30

i:
Fr, H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 ,

100 .30
100 .30

4. do. ?7, 37, 39 u. 42 . 160 .30
ft. do . Serie 31 u. 34 » 101.
«. do . S. 35, 36 u. 38 » 100 30
4, do. Serie 40 u. 41 » 101 .80
3Vj do. S. 28, 30, 32,33 » 07 .20
3*/2 do. Serie 39 97 .30
4. Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4. do . N.-P. » 00,50
4. . li . H.-B. S. 141-250 .
4. . do. 251-340 . 105.
4. . do . 401-420 * 103 . 30
J>/« do. 1-45 (abg.) »
3‘/a do. 46-190 . 00,60

do. 301-310 » 03.
ft. Mein. Hyp.-B. S. II » 101.
ft. do . Ser. VI 10t.
a. do . S. VII unk. 1908. 101.
«. . do . S.VIII unk. 1911. 102.
31/j do. (abg .) » 97.
35/2 do. unk. b. 1005 » 1 97.

: Jt  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = =Ji  3.20«
- 105 fl.-Whig . - - J& eich « b » nk -*X}isl *onto 3

4. .
4. .
3V*
4. .
4. .
3V2
3‘*/a
33/i
3Vi
3»/a

S/E

4;:
V-fi
4. .
4. .
3i/i
3»/x
5. .
5. .
4»/»
4. .
4. .
54/4
3V*
4. .
4. .
3Vs
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4Va
4. .
3V5
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
Zitz
3i/s
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/1
4. .
4. .
31/2
4. .
31/9
5Mi
4. .
3Va
31/a

r.
4..

4..
$Ms
4.
ft
ft.

&:

M. B. C. A. (i. Or.) II .«
do. Ser. III *
do. unk. b. 1906 »

Nass. Ldsb. Ut . Q. »
do. R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ka . tt.
M.
N.
P.
So,

K. L. »
9

Pfalz. Hyp .-Bank *, . . .
Pom. Hyp.-A.-B. »

do. (Apr- Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.^ r..Act.-B. R.
do. Ser. III M

r IV »
. XVII .
. XVIII ,
« XX .

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. Q. v .90»
do. von 1899 »
do. . 80, 89. 94 »
do. , 1306 »
do. > 1901 *
do. . 1903 »

Pr. C.-K.-O, v. 1901 »
do. von 1887». iäSl »
do. > 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. SüP/oabg. »
do. a. Sp°/o abg. »Pr. H.-Vers.-A.-O. «

» Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl. _
Pr. Ldach. Centr.
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Commune! >

S. B. C. 30/32, 34«.4.1 >
do . bis inkl. 8. 52 *

W. B. C. A. CßlnVII .
do . Serie II »
do. » V »
do, » VI »
do, . I!I »
do. . IV »

W. H.-B. b. 1892 .
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) .
do . Serie > ». II »

Din . L. H. » . W.-B .
Finnl. Hyp.-Ver, »
Stal. Nat.-Bk. stf. Le

. Allg. Im,v . 1899 »
Nofw . Hp.-B, v.1387 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.O.S-ä »
ftebw. R, H. B. v. 78 JS

do unk, b. 1804 >
Ungar. B.-Cr.-I. ö. 8.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk, ft. 3.
do . Ser. I. V. 1897 Kr.

100 .80
101.

SS,
108,50

09 .SO
88 .80
88 .80
98 .30

100.
91.

101 .80
99 .10

115.
101 .30
108,
100 .30

96 .70
101.
102 .00

96 .30
95 .40

103.
104 .30
104 .60

99 .30
99 .80

101.
95.
90 .70
97.

103 .20
100 .80
102.
100.

97.
100.
103.
101.
101 .30

97 .30
93.

101 .60
98 .90

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

SS.
07 .20

100 .40
102.

SS .90
100.

99 .30
99 .80

100,80
SS.
SS.

104 .20

93 50
98 .70
88 .20

99 .30ss.
97 .80

9tT.50

zi  Amerik, Eiaenb.-Bonds.
4* . Pruna-.v. u. West. IM.
4W Cabf. Pacific I. Mtg.r*do,IIM,Ctr.Qar.do. III Mtg.do.

Calif. u. Oregon IM . ,
Centr. Pacif, 1 lief , M- ilOO .90

dp. Mtg, ! 88.

S*

L.
Vf.

4° .
S“ .
f:
N -.
p:
4 *.
f:
4* .
6' .
5* .
♦>/«•
5* .
6* .
6*.
S* .
3*.
3* .

109 .50
100 .20

99 .70
111 .20

Chic. Huri. Qn. (J. D.)
do .Milw. St.P, (p.D.) 115,40
do. Rock Ist. u. Pac. ! —

Cqic. u. Spr. I Mtg. > —
Denver RioI cons . M. | —

do. ! —_
Honst , u. Texas IM . Ul .SO
Louisv . u. Nashv. IM . —

do. II Mtg. I 76 .80
Mpbile ". Ohio I M. I —
Newyork Erle II Mtg. | —
NewyorkErle III Mtg. ! —

Vo . IV 8 ■
North . Pac. Prior. L. jlSö,
Oregon u. Calif. I. M. 103 .60

» Rai5r. Nav. Cons. j —
Pac. of Missouri l M . | —
do. cons . I Mtg. —
do. Lex. Div. I Mtg. —
Piftsb. Cinc. Ch. St, L.
San Fr-u. Nrtb. P. IM. U 0 .80
South. Pac. 3. A. I M. —

do. S. B. I Mtg. 100 .80
do. I Mtg. 193 .10
do. cons . I Mtg. 107 .80

Stockt. Cooper Ctr. Q i —

6* . S*. Ls. Frc. M. W. Div.
6» . St. Louis Wich. u. W.
«' . Union Pacific I Mtg.
5' . West. N.-Y. u. P. i M,
4* , » Gen . M. Bds, u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Oold
f Nur Kapital in Gold-

87.

X3.
4. .
4. .
4. .
4. .
ft.
4. .
4>/a
4. .
ft.
4>A
4. .
4V«
41/j
m
P
«. .
S>A
*‘A
4.
4>A
4. .
4.
4»At
41/2
4>/a
4. .
41/2
4Vj
4Vs
4Va
4.
4Vai
31/s
4>A
4i/j
3>A
4.
4. .
4. .
4. .
4Va
4
4. .
3Va

Verlieh. Obligatione»-
Bank I, Industr, Untu.

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do. Essighaus
do. Nicolay Han.
do. Kempft (abg.)
do . Storch Speyer
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karist.
Ceinentw- Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr.

» Fabr. Griesheim E.
» FarbwerkeHöchst
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Eab.-B. Frankfurta. M.

dp,
Eiaenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg. G.-Ob. S. 4

do Serie I-III
Bk. f. elektr.Unt.Zürich
El-O. f. elektr. u , Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Jielios
do. »
do. Ges. Labmeyer
do. Lichtu . Kr. Berlin
do. Sebnekeri
do. Siemens &Halske
do. Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » r

Kaliw. Aschereieben H.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Osterr. Alp- M. I- Q.
Palmengart. Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Olfabriken

» Ult- Fw. Levk.

Westd. J Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a, M.

100.
100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

101 .so
103,5®
101.
106.
104 .50
105 .80

112 .30
100 .00

97.
103 .40
100 .30

102 .30
100.
103.

7S.

103.
105 .10
102 .70
103 .30

97 .50
101 .80
102.

105 .50

98 .30
9450
97 -73
97 .78

105.
102.

99 .50
97 .30

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
ßayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Goth. Pr. I. R.

. . II.
Holl . Korn. v. 1371 fl.
Köln-Mlnden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1885 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. so G. I.e
Oeaterr, L. V, 1854 ft. fl.

do . - V, ISA, ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. V, 1854a. Kr. Rbl.
do . v. 1855a, Kr. »

Rb.*Gr- St, I, A- S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do ._ Fr.

Ss Sksm
156.
219 .90

136 .50
124 .40
104.
146 .50

62 .50
142 .20

189.

Zf, Ürsverz. Loose. p.f&LJt
Ansb.-Gnzh. ß. %103 .10
Augsburger fl. 7
Draunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 128 .60
Freiburger Er. 15 43 .30
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger 8. fl. 7 45 .20
Neuchätel Fr. IC
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö . fl. 100 423.
Pappenheini s. fl. 7 43.

— Ung . Staats!, ö . fl. 100,338.— Venetianer Le 30 w

Qeldsorten. Briet Geld.
MOnz-Duk. i. G. p.St. — r-
Engl. Sovereigns » 00 .44 20 .40
20 Francs-St. » 16 .29 10 .25
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 ’/i
Neue Russ.Imp. p.St. 18 .17
Oold al niarc p. Ko. ssoo 2790
Ganzf . Scheideg , » 2804
Hochh . Silber • 80. 78.
Amerika» . Noten
(Doll . 5- 1000) p.D. 4 .20 4 .10/1

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20/2 4 .20

Belg. Noten p. 1001 r. 81 .30 81 .20
Enal. Noten p- i Lstr. 20.471/2 20.461/2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 189 .45 169 .35
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 35 .20 85 .10
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .30 81 .20

Wechsel . Kurie
Amsterdam . . . . . . . fl . 1M
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 11X1 81,80
Italien . . . Lire 100 81 . 30
London Lstr. I 00 .47
Madrid . . . . . . . . . Fs * 105 __
New-York (3 Tage S.) , , , R. 100 4 .20 5
Paris . . Fr. 100 81 . nO
Schweiz . Bankplätze . » . , Fr. 100 81 . 30
St, Petersburg , . , , , S.-R. 100 —

SB-: : : .- : : : : :B:S ä»
do, . . . . . . . . Kr. m. S. —

to Mark.
2' /a—3 Monate.

— 21/2 O/t
— 3 «/,
— 5 0/9
— 21/2 o/a
— 5,/,
— 3 0/,
— 31/2 0/9

51/a o/a

"Z 31h o/t

Jeder Stock
wird gratis auf

die passende
HS he ger i ein tet.

Telephon
AmtI22m.

von

Spazierstecke . Jtenker, Sanggasse 8.
Ausverkauf.

Wegen Abbruch des Hauses € *F©sse 13 am 1. Juli WOÜS ’tliBEtüIff © !®^ &aSW © pkauf

Droguen, Chemikalien, Glasutensilien, Parfümerien und Farbwaaren™
Muter ® iükaHfepreis.

A.  Sterling Wwe.
1390
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Cntree IO Pf . ä Person , wofür ein Programm.

Unbezahlbar
für Magenleidende, gegen Appetit¬

losigkeit etc. ist mein 1321

Sanfte-Magenbitter,
Litcrfl.Mk.1.80, Probell. 30 Pt.

Miml-Brpie Sanitas,

gewebt, extralang mit verstärkten Hochfersen, Sohlen
und Spitzen, das Paar 1403

«jßO JPf »9 75 , 100, 125, 150 Pf,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen..

Billigere Qualitäten zu 15, 20,35 Pf.
Heislieiteat in haut von 50 Pf.,

durchbrochen von 75 Pf. an.Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

L. Sehtuenett , Mpsse 13.
StrEHipfwaren * 11. Trikotag ’enhaiss.

Sonntag, den 14. d. M., V
findet im Saale des „Deutschen Hoff Goldgaffe

Sonntag, den 14. d. M., v
findet im Saale des „Deutschen Hoff Goldgaffe

WarMm sind die Zähne so teuer ?
Besonders durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner iSntzen . Durch grosse Abschlus

auch Unbemittelten den Genuss eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können und berechnen -wir folgende billige Prei
drücklich dass jede Garantie für schonend schmerzlose Behandlung , für Brauchbarkeit beim Essen , für absolutes Festsitzen
getreues Aussehen der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird , und verpflichten wir uns jedem Patienten de

■ vollen Betrag 1 sofort zarttckznzahien,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist , oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

Künstliche fcHilll - von II 12  II
Weitere lehenkosten für schoncndste Behandlung ; und vollständige Fertigstellung des Gewisses

Cranze (S8 Zähne ) von 42 Hk . an,
Handwerker - und Bürgerfa §ilien

Umarbeiten nicht passender Gebisse I Mk. —- Reparaturenm ! Mk
|7 , 1 I1T 1 sollten mehr ausgezogen werden . Jeder noch so kranke Za
|i Al TIA 111111 lliirm !! «ns geheilt und schmerzlos plombiert und wird -trotz den ei
JUlvIIIv  jullllll v  lilili fl ili liUlll  Preisen nur erstklassiges Material verwendet.

Mne ßhtl6 fetllüiplälffi § Ink . Stiftzähne,  Kronen u. Bri
Plomben Ton1 Mk. .. Goldplomben,»

«WW 1mm

Turn-Verein.
Sonntag , den 14. Mai,

nachm. 2 Uhr (bei günstiger
Witterung ) , findet das

Anturnep
auf unserem Turnplatz im Distrikt

„Atzelbcrg " statt, wonr wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins höflichst cinladen.

Gemeinsamer Abmarsch: nachm . IV- Uhr
vom Vercinslokal, Hellmundstraße 86.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen. F466

Vpazrer)t0ire,
sämmtliche

Neuheiten,
in

Er Much!
ZU

billigsten
Preisen
empfiehlt

W!i. Barth,
Drechsler , Nengasse 17,

nahe der Marktstraße.
Anfertigung 1247

sä mmtlicher Reparaturen.
Für Waffensammtcr ! 1» div . Waffen

zu verkaufen Werdcrstraße 4, 1 r.

Hotel-Restaurant„Zriedrichchsf"
Heute Samstag Abend 8 Uhr:

Operetten - und walzer -Nbend,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des 27 - u ' aus Mainz.

I

1« Uhr,
«srone ogenuilye

Schlicker-u.Schlleikermllen-KersMMlllW
Tagesordnung:

1. Das Berhalten der Firmen « . Marxlieimer , Wilhelmftr .,
M. Anerbach , Friedrichstr . 8 , « ross , Friedrichftr . 5 , Maas,
Tauunsftr . 18 , gegenüber unserer Kommission , bctr. der
Gießener Streikarbeit -Anfertigung am Ort , und wie stellen
sich die Kollegen dazu?

2. Verschiedenes.
Es ist dringend nötig, daß ein jeder Kollege in dieser Versammlungerscheint. .Der

Zn großer Auswahl
frisch eingetroffen: 1255

Schürzen aller Art für Damenu. Kinder,
Neform - Normalhemden «nd alle

Unterzeuge,
Strümpfe und Socken in verschiedenen

Qualitäten,
Korsetten in allen Weiten mit

Spiral - Diamant - Federn , von
1.50 Mk. an.

Kath . Kies,
Webergasse 44,

Königsberger
Pferdel .-Lose

h 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. Porto und
Liste 30 Pf. extra.

Gewinne: 9 kompl. bespannte Equipagen,
darunter 1 vierspännige, ferner 44 einz.
Pferde, zusammen d4 ostpreuss. Reit-
und Wagenpferde und 2447 massive

Silbergegenstände. 737
Generaldebit: ULeo Wo !®F,
Königsberg j. Pr ., Kantstr . 2.

Lose zu haben in allen
Lotterie - Geschäften hier.

Blumengitter von 50 iJr. an,
Blumengiesskannen,
Blumentöpfe, Blumenständeru-w.

empfiehlt 1360
Kaufhaus Führer,

MErdasjfasse 4-8«_

NrJMMeü-Melweln 25
AAOiV.-WWaglierl M. „

©etsrSasJer SäratteEaer,
Lurembttrgstratze 5, Schicrsteitlerfiraffe 1,
Rdeinstraste 73 , Abolfstraffe 1.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 73 der Straßenpolizei-

Verordnung vom 18. September 1900 wird folgendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Am Dienstag , den 10. Mai d. I . ,
abends von 6 Uhr ab bis naü, erfolgter
Ankunft Sr . Majestät des Kaisers wird der
Uebergang der Rbeinstraße vom Taunusbahnhof
rach der Wilhelmstraßc , der Fahrdamm und Reitweg
der Wilhelmstraße von der Rheinstraße bis zur
Burgstraße , die Burgstraße , sowie, der Schloßplatz
von der Burgstraße bis zum Hauptportal des
Königlichen Schlosses für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt Folge zu fersten.

Wiesbaden , den 12. Mai 1905. 1
Der Polizei -Präsident : v . Schenik.

Bekanntmachung.
Die Göbenstraße von der Werder - bis Scharn¬

horststraße und die Gneisenanstraßc von der Blücher-
bis Uorkstraße werden zwecks Herstellung von
Waffer - und Gasleitungen ans die Dauer der
Arbeit für den Fubrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 10. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Freibank.
Sonntag , morgens 7 llhr , minderwert . Fleisch

zweier Kühe(35 Pf .',, einer Kuh (40 Pf . ,. Wieder-
verkäufcrn (Fleischhändlern . Metzgern, Wurstbe¬
reitern , Wirten u . Kostgebern) ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltnng.

Nichtamtliche Anreigcn

Maiblumen F,Pf .»
Sträuße . ^ . Sträuße»
können jederzeit , auch während der Kaisertage , so¬
wie sonstige Schnittblumen täglich ,risch abgeholt
werden. .Billige Preise . Bei Bestellung per Post¬
karte bringe Blumen ins Haus.

Roll », Blumenhandlung, Schulgasse 4.

„Waldeck .“
Sonntag Nachmittag: Concert.

Wiesb . Hnsikvereln.

i

Mlltten-
Vernichtung

Motten , Milben . Holzwürmer u. deren Brut
werden vernichtet unter Garantie vom Ei bis

zum vollkommenen Insekt ans Polstcrmöbeln , Teppichen
und Decorationsstückcn aller Art.

Teppich-Wäscherei.
Teppiche werden nach meinem erprobten Verfahren in den Farben so schön,

daß sie von neuen kaum zu unterscheiden sind.

WltzeMM DrulkW-TeM-ReiOmg
ist und bleibt das beste Reinigungssystem für Teppiche, Portlören , Polstermobel -c. rc.
Kein Klopsen oder Schütteln kein Spannen oder Hangen der Teppiche, daher ist auch jeder

Defect ausgeschlossen.

Atelier fnv  Teppich -Reparatur . Kunststopf. u. Knüpferei
von Persern. Smyrna-Teppichen, Anfertigung von Smyrna-Arbeiten.

Couferuirung in besonderen Lagerräumen,
diebes- und feuerversichert.

Appretur . — Jmprägnirnng gegen Motten.
Meder'sntedj.TWily-KlopMertle.

Wiesbaden , Köln , Bonn , Frankfurt,
Düffeldorf , Aachen, Barmen.

Bef.: Ph . Heyligenstädt,
Uorkstr. 19, II . Tel . 2939.

Werk : Ob . Dotzheimer-
straße rechts.

»qusi -sll - , Sronrp - ,
Tempora - und

Künstler - Ölfarben ;
I Maifirnisse , Modellier . Qj

wachs und - Ton,
. sowie sämflichs y
g)  Kalutensilien f)Ä

empfehlen

Aug. RSrig &Cie.,Wiesbaden«
Farben - , Lack - und Kittfabrlk.

Erstes Farbwarengeschäft am Platze*
Fernsprecher : Kontor 2500.

j) Fabrik u . Lager 3350, 1371,

Restaurant
Msstermühle,

Sommerfrische
mit Milchkur -Anstatt.

Zum frcnndl . Besuche ladet höfl. ein
Carl Link.

£S £S Sonnenschirme . Renket , Sanmasse 3.

Ein

answartigerParthicMser
weilt augenblicklich hier zur Kur und kaust gegen
sofortige Kaffe ganze Waarenlager ober
Restbestände, ganz egal welche Branche, auch
Schuhwaarcn . Offerten unter
EinhSufer 100  Savoq - Hotel , Baren»
stratze », erbeten._ _ _ _

Telephon
AmtI

2201 .

Knianstalt Dt. Abend. Löwenthal, Kfm., Hamburg. — Isaac,
Frl„ Berlin.

Hotel Adler Badbans zur Krone. Zelter, Kfm., Berlin. —
Krause, Rent. m. Fr., Berlin. — Triebsch, Fr ., Berlin. —
Baumbach, Postsekret., Berlin. — Bethge, Kfm. m. Fr.,
Zehlendorf. .

'Alleesaal. Ahmestter, m. Fr., Rostock. -— Tavanonki, Rent.,
Posen. — Bodinus, Baggendorf. — Engelström, Kfm., Esiöf.

Astoria-Hotel. Goldschmidt, Groningen.
Bayrischer Hof. Hagenjost, m. Fr., Grünstadt.
Hotel Bender. Krause, Lehrer, Weimar. — Hahn, Kfm., Rügen¬

walde. — Maurer, Kfm., Hamburg. — Hahn, Fr. Bankier,
Neustadt.

Hotel Ziemer, v. Nagel, Baron, Ampsen. — Veenenbos, Dr.
med. m. Fr., Hoorn.

Block. Rocholl, Klm., Radrowinnald. — Servos, Fahr., Krefeld.
— Goodmann, m. Fr., New York. — Kramer, Fr ., Berlin. —
Hayberg, Ratsherr m. rF., Aubn (Schweden). — Frisch, Ober¬
arzt, Dr., Christiania. — Calö, Frl., Berlin. — Hansen, Kfm.,
Odense. — Kleinicke, Fabrikbes. m. Fr., Weißenfels.

Schwarzer Bock. Schlieenaun, Fr. Rent. m. T-, Glatz. —
Campell, Klm., Krefeld. — Meyer, Frl., Mannheim. —
Kuessei, Rent. m. Fr. u. Red., Mannheim. — Purper, Kfm.,
Idar.

Zwei Böcke. Schirmer, Frl. Rent., Zerbst. — Schulze, Rent.
m. Fr., Zerbst.

Hotel Buchmann. Weise, Amtsger.-Rat m. Fr., Kolberg. —
Zimmermann, m. Fr., Eimsheim. — Karisch, m. Fr., Groß-
buga. — Meyerheim, Kfm., Potsdam.

Dahlheim. Schröder, Fr ., Bremen. — Bois, Frl., Bremen. —
Liedensohn, Rent., Kohtopa.

Deutsches Haus. König, Miltenberg. — nKapp, Miltenberg.
— Lipke, m. F,, Berlin. — Vatter, Idstein.

Einhorn. Valsigch, Kfm., Paris . — van Melander, Kfm.,
Düsseldorf. — Gianiwol, Ingen., Berlin. — Schorn, Kfm.,
München. — Siebert, Ingen., Berlin. — Keetsch, Kfm.,
Barmen. —- Strauß, Kfm., Frankfurt . — Winner, Rehmen.
— Grch, Kfm., München. — Volmerich, Frl., Pittsburg. —-
Grabner, Fahr., Pfaffhofen. — Kahn, Kfm., Hamburg. —
Liehr, Kfm., Leipzig. — Löbel, Kfm. m. Fr., Rastadt . —
Winter, Kfm., Köln. — Quedenfeldt, Stadtbaurat , Duisburg.

Eisenbahn-Hotel. Keith, Kfm., Berlin. — Bormann, Kfm.,
Leipzig. — Andresen, Kfm., Flensburg. — Holzapfel, Berlin.
— Oel, Dortmund. — Schöltgen, Kfm., Köln. — Hindsn-
rieth, Kfm., Chemnitz. — Lanty, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Kehrhahn, Fr., Riga. — Garisch v. Calmbergar,
Frl., Pamiontkow. — Anslach, Kfm., Berlin.

Erbprinz. Kienitz, Kfm,. Stralsund. — Frank . Kfm., Ludwigs¬
hafen. — Bunge, Saarbrücker . — Küster, Coblenz.

Europäischer Hof. Rüth, Hemsbach a. d. Bergstraße. — Noll,
Fr." Rent., Siegen. — Levien, Rent. m. T., Hamburg. —
Nagel, Major a. D., Landau . — Strauß, Fahr ., Chemnitz. —
Maier, Kfm., Stuttgart. — Stiefel, Rent. m. T., Weeling.

Friedrichshof. v. Flatow, Kfm., Elberfeld. — Wagner, Frl.,
Trier. — Wagner, Fr., Trier.

Hoiel Fürstenhof. Heller, Kfm., Moskau. — Wohlschleger,
Advokat u. Landrat m. Fr. u. Bed., München. — Tobias,
Kfm. Berlin. — Wohlschleger, Frl., München.

Hotel Fuhr. Führing, Kfm., Berlin. — Peierls, Direktor, Berlin.
— Scheidt, Fr., Köln. — Odenwald!, Rent. m. Fr., Salzuflen.
— Schmidt, Fr., Pforzheim.

Grfiner Wald. Ihm, Kfm., Hanau. — Schrey, Fr., Duisburg.
_ Kaser, Kfm., Eßlingen. —- Zügel, Stadtschultheis, Mur-
chardt. — Brand, Kfm., Wien. — Manderfeldt, Fr., Duis-

Fremden -Verzeichnis»
bürg. — Bock, Kfm., Stuttgart. — Lrnz, Kfm., Stuttgart . —
Horn, Kfm., Murchardt. ----- Daniel, Kfm., Berlin. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Weinstock, Kfm., Köln. — Marcus, Kfm.,
Köln. -— Schwarz, Kfm., London. —, Schmalz, Kfm., Offen¬
burg. — Moll, Kfm. in. Fr ., Köln, — Klein, Kfm., Leibmtz.
— Gaidel, Kfm., Berlin. — Kellner, Kfm.., Frankfurt . —
Baumhor, Kfm., Würzburg. — Klingele, Kfm., Todtnau.
Emmerich, Kfm,, Elberfeld. — Böhm, Kfm., Berlin. —
Knoche, Kfm., Mannheim. — Pfeiffer, Kfm., Aachen. —
Köhler, Kfm., Pforzheim. — Gipkens, Kfm., Kiefeld. —
Wohl, Kfm., Berlin. — Feldmüller, Kfm-, Lahr . — Burchardt,
Großh. Hofopemsünger, Schwerin. .■ „

Hamburger Hof. Neumann, Kfm., Berlin. — Kretzschmar,
Kfm., Krimmitschau. — Köhler, Stad trat, Krun/ma tschau.

Happel. Stempel, Inspektor m. Fr., Hamburg. — Wolf, Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Donath, Kfm., Prag. —- Quilling, Kfm.,
Hockenheim. — Kohl, Kfm., Coblenz. Ritter, Fr. m. T.,

Hotel Hohenzolleiri. v. Hülsen, Exzell., General-Intendant u.
Kammerherr m. Bed., Berlin. — Simonsohn, Dr. med. m. Fr.,
Berlin. — Klein, Fr., Wien. — Guchenheimer, Kfm., Nürn¬
berg. _ Edenheimer, Fr ., Frankfurt . — Schott, Fr ., Frank¬
furt. _ Strome, m. Fr., London. — v. Berghes, Fr ., Duis-

Vi« "jahreszeiten . Beyer, Rittergutsbes. m. Fr ., Malzkow. —
v Wartenberg, Oberst, Berlin. — Bürer, Architekt m. Ir .,
Arvoa. — Fontein, m. F., Harlingen. — Hilbert, m. Fr., San
Franzisko . -— Barthelmes, Fr. Landrichter, Duisburg. -
Wienberg, Fr ., Kopenhagen. .

Hotel Impörial. Vollratz, m. F„ Rio de Janeiro. — Rosenheim,
Fr., Frankfurt . _ .

Kaiserbad. Rosengarten, Frl., Schneidemühl. — Weisse, I‘r.
Hauptin., München. _

Kaiserhof. v. Leyser, Offiz., Bonn. — Pohe, Rent,, Dr., Frank¬
furt. _ Kerrberg, Kfm., Hohenlimburg. — Horch, Justizrat,
Dr , Mainz. — Gripensvärd, Hauptm., Fahrn. — Falkenhain,
m. Fr., Berlin. — Gottschalk, Fabrikbes., Leipzig. — Kukla,

- Frl., Hamburg. — Kukla, Fr ., Hamburg. — Plubpstom,

Kölnischer Hof. Ilahnel, Rittmeister m. Fr., Niedersedlitz. —
Düring, Rittmeister a. D„ Vorwinzig (Schlesien).

Goldenes Kreuz. Zimdars, Rent. m. Fr., Steglitz. — Sahileldt,
Rent. m. Fr., Soldin. — Möller, Hauptm., Berlin. — Gleich¬
mann, Fr., Suhl. '

Kurbans Lindenhof. Baron v. Stachelberg, General m. Ir .,
Warschau . ■

Metropole u. Monopol. Hennessens, Fabr. m. Fr., M.-Gladbach.
— Werner, Bei,, Hannover. — Kneifenberg, Kfm., Markirch.
_ Goldenberg, Fabr., Elberfeld. — Lindau, Bankier, Berlin.
— Mayer, Berlin. — de Bruyn, Holland. — Goldberg,
München. — Lindemann, Berlin. — Bernhard, Petersburg.
— Neulaucher, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Landsberg, Rent., Rußland. — v. Hirsch, Baron
m. Bed., Würzburg. — Fritz, Rent. m. Fr., Wien. — Weil,
Rent., Berlin. — Baron v. Riedesel, Oberkammerherr, Darin-
stadt.” Davies, Fr . Rent. m. F., England. — Wright, Rent.
m. F. u. Bed., New York. — Carlies, Fr. Rent., New York.
_Moetzen . Rent., Amsterdam. — van Fraa, Rechtsanw.
m. Fr., Amersfort.

National. Eggeüng, Fr. Rent., Tümmelsee. — Bruckmann,
Direktor, Lengerich. — Landsberger, Fr. Rent., Gumbinnen.
_ Hackzell, Dr. med., Lutea. — Garny, Klm., Mannheim. —
Deutschbein, Fr. Rent. m. F., Haarlem.

Hotel Nizza. Samkammer, Mitgl. d. Landtages, Sonneberg.

Palast-Hotel. Seidel, Dr. im Fr., Berlin. - H^ gstad, Nor.
wegen. - Tröger, m. T., Plauen. - Fischer, Berlin.̂

Hotel du Parc u. Bristol. Bergmann, Rent. m Fr., Orebro.
Simon, Komm.-Rat m. Fr., Kirn. - Bobrmsky, Rent., Paris.
— Schultz, Fr. Rent., Kopenhagen. — H)ort, Kfm. m.
Kopenhagen. — Hjort, Kfm., Kopenhagen. ' '
Kopenhagen. «r

Pariser Hof. Hepner, Kfm., Warschau. — Bacher, Fr.
Godesberg. - Fischer, Fr . Rent ., Regensburg. - ^ Bermng-
haus, Fabr. m. Fr ., Velbert. — Fischer, Kfm., Regensburg.
— Drever, Gutsbes. m. Fr., Bühne.

Petersburg. Heß, Fahr., Stuttgart. - Kurtz, Direktor, Stutt¬
gart. — v. Perrot, Frl. Rent., Haag. — Blaauw, Frl. Rent.,
Haag. — Drautz, Patentanw ., Suttgart. ,

Pfälzer Hof. Schumann, Mansfelden. — Schumann, Linder.
— Friedlieh, Kfm., Berlin. — Weigand, Kfm., FranMurt
Schroeder, Gübs. — Hindemith, Kfm., Chemnitz. — Machter,

Zm "guten"Quelle! ' Huck, Gutsbes., Klotzsche. — Huck, Archi¬
tekt, Klotzsche. — Hilgen, Klm., Essen. — Greulmg, Kfm.,

Quellenhof. Feldrappe, Kfm., Jena. — Held, Frl., Berlin.
Quisisana. Lettbridge, Rent., London. — v. Schneider, Dr.

jur., Berlin. — Merriman, Fr . Rent. m. T., Boston. Alting*
ßosken, Fr . Rent. m. T., Amsterdam.

Reichspost. Jedicke, Kfm., Dresden. — v. Meer, Jockuk. - >
Halbay, Frl., Remscheid. — Glaß, Landrat , Kassel. - *1
Müders, Bahnmeister, Sprockhövel. — Tastroos, PostassisL,
Düsseldorf. — Tegtmeyer, Kfm. m. Fr., Hannover. — Wippern
hahn . Kfm., Kalk.

Rbadn-Hotel. Schütte, Fr. Rent. m. F., Köln. — Pertsch, Rent.,
Darmstadt. — Henkels, Frl., Langerfeld. — Ravenberg, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Nagel, Klm., Bielefeld. — Wolter, Kfm;
m. Fr., Dresden. — Luce, Kfm., Bielefeld. — Kempe, Rent.,
Weener. — Arkenhauser, Kfm. m. Fr., Ruhla. — Goldfinger,
Kfm. m. Fr., Köln. — Nolden, Frl., Bonn.

Hotel Ries. Hirschmann, Bankier, Arnstadt. — v. Stechow,
Fr. Baron, Berlin. . .

Ritteis Hotel und Pension. Herzog, Fr., Leipzig. — Slater,
2 Frl ., London. — Joden, Frl., London. — Runge, Fr . Rent.,
Berlin. — Preise, Fr . Fabrikbes., Berlin. — Slater, London;
— Herzog, Leipzig. . . . .

Römerbad. Zethelins, Ingen., Falun. — Sitzenstock, Kfm;,
Leipzig. — Kröber, Bankier, Meißen.

Hotel Rose. I.ippert, Rent., Dr. jur., Hamburg. — Philippi,
rn Fr . Paris. — Katz, Fahr., Dr., m. Fr., Stuttgart. —
Hagerup, General, Christiania. — Rodig, Hüttendirekt, a. D.,
Dresden.” — Sattler, Fr . Prof., Leipzig. — Gabler, Fabrik¬
direktor m. Fr., Magdeburg. — Robertson, Fr ., Hamburg.

Goldenes Roll. Rosenstein, Frl. Rent., Reval. — Schaefer,
Rittergutsbes. u. Rittmeister d. R., Domheim b. Arnstadt. —
Struwe. Kfm., Bramsche.

Weißes Roll. Stellen, Kfm., Oberstein. — Kelders, Bürger¬
meister a. D., Köln.

Hotel Royal. Yandersluis, m. Fr., Brüssel.
Russischer Hof. Sommer, Oberarzt, Dr., Gnesen.
Savoy-Hotel. Kobliner, Fr. Rent., Posen. — Schank, Fr. Rent.;

Berlin. — Schopin, Kfm., Riga. — Herz. Kfm., Köln. —
Ries, I-Iotelbes., Frankfurt . — Wiesenthal, Kfm. m. Fr., Hom¬
burg v. d. H. — Lußheimer, Fr., Mannheim. — Lewy, Fr.,
Gernsheim.

Sanatorium Dr. Schütz, v. Alten, Baronesse, Hannover.
Schüizenhoi. Pottiez, Major, Bayreuth. — Tegtmeyer, FrL;

Hannover,
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ÜMM MLk
Deutschlands bedeutendste

Schuhwaren-Fabriken
BÜRGb. Mgdbg.

Verkaufsliaus Wiesfoaden;

10  Jfarkfefrasse1
© VyMWllCh s

in der Herstellung wirklich guter ScJaah-
wayew *a wirken und solche dem kaufenden
Publikum zu hervorragend billigen

Preisen zuzuführen, ist Prinzip
unserer Fabriken!

MM. Blumen iinb Palmen.
An feinen Modeblumen große Auswahl, billigste

Preise! Schöne Arühfingsblumknfür Vase».
Specialgeschüft in künst!. Blumen

«i . v . Saaten , Maurittusstrafie 8.

Willi. Sauerborn,
Handetslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu pcrfccten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gcdie^
Keine"

er Einzel-Unterricht.
! Honorar.

Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge Sri zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Jtosfemrant „Waldeek “.
Soesssisuepfrisclae.

©lebt am Walde im Walkmiihlthale,
Haltestelle der elektrischen Balm Bahnhöfe -Unter den Eielien.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kefee , Diners , Soupers . Keine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei . 1089

Bahnhof -Reklame.
Aushang von Plakaten and Heschüfts -Empfehlnngen an Bahn¬

höfen . Erfolgreichste nnd billigste aller Keklamen.
Auskunft durch die (I?o.6179) F33

deschäftostelle iüs * Btftenbahn -Fnblikatloiieit:
Telephon No. 1848.  II AI NX, _ Bonlfiixinsstr , 13,

Ein Damen-Schreibtischu. vollst. Bett wegen
Watzmangel billig zu verk. Oramenstraße 12,1.

Gebraucht « Sttzvadewastne zu kaufen^
sucht Adelheidstraße 60, Sont.

ge-

Mstdcht « findet billige Aufnahme bei einer
Hebamme. Off, u. p . looo pof« . HetdeShetm.

MF " Danien find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Fraucnl. Off. u. 17. « S « an d. Tagbl.-Verl.

Mer  iFrauenbart

E . wird entfernt durch

Apotheker Blum ’»
nthaarongfi ^nlttel*

^ licht ü Flacon 1 Mk. in der
"*mM Flora-Drogerie, Gr, Burgstr.5.nerU

Bruchreis.
Für junge Hüh

L» geschälte Hirse . ■» Vr
Ia Buchweizengrütze empfiehlt billigst
H » Mmmennaiiai,

Neugasse 15.  Tel . 2801.

Wen-Einrichtungen
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theke»
u. Reale u. Eisschränke liefert schnell und billig
AWelschreinerei» ->«->« Jlaurcr . Scdanvloy 7.

KüüWche^NehW'
oder Theile derselben, sowie alte » Gold,

Silber . Platina kaust

Ij ©iifs Pomy,
Saalgafle 38 , am Ko

Juwelier,
chbrunuen.

PROSPEKT.

Königrei ch R umänien.
Konvertierung der 5% amortisierbaren Renten ^Anleihen von 1881/88 und

1802/93 im Gesamtbeträge von Francs 424613000
in

4 % amortisierbare Rente
sowie

Emission der 4 % amortisierbaren Rente von 1905
im Nennbeträge von

Francs 160000000 ----- Hark 81000000 ----- Bei Hold 100000000.
Yerstärkte Verlosung oder Kündigung bis zum 1. April n. St. 1916 ansgeschlossen.

Auf Grund des Gesetzes vom 8./21. April 1905 ist der rumänische Finanzminister er¬
mächtigt , die 6 % amortisierbaren Kenten Ton 1881/88 im unverlost ansstehenden Betrage
von . . nom. Francs 313182 CKX),
die 6 °/o ainortlsierbare Keilte von 1892 im unverlost ausstehenden
Betrage von . . . * * 66326000
und die 5 °/o amortisierbare Eente von 1893 im unverlost ausgtehenden

. . 44803000Betrage von
zusammen nom. Francs 424613000

auf den Zinsfuss von 4% und eine Tilgungsdauer von 40 Jahren , vom 1. Oktober n. St. 1905 an
gerechnet, zu konvertieren, wobei den Konvertierenden eine Prämie in Gestalt eines Betrages der
?ur Ausgabe gelangenden 4°/» neuen amortisierbaron Rente von 1905 zu gewähren ist.

Den Inhabern der Obligationen der vorbezeichneten 5°/o Renten-Anleihen soll eine Kon¬
vertierung in der Weise angeboren werden, dass die Verzinsung auf 4 °/», beginnend mit dem
1. Oktober n. St. 1905, herabgesetzt und die Amortisation auf vierzig Jahre , vom l. Oktober
n. 8t. 1905 ab gerechnet, hiuausgeschoben wird. Die konvertierten Obligationen werden mit einem
entsprechenden Stompeiaufdruck versehen. ,

Die abgestempelten Obligationen erhalten neue Bogen mit Talons und 40 Coupons, welche
am 1. April und am 1. Oktober n. St. jeden Jahres zahlbar sind. Bei der Konvertierung der
5 "Io Obligationen von 1892/93 worden den Inhabern die Zinsen zu 5% für die Zeit vom 1. Juli
bis SO. September 1905 bar ausgezahlt.

Die abgestempelten Obligationen bleiben wie bisher von jeder gegenwärtigen oder zu¬
künftigen rumänischen Stempelgebühr oder sonstigen Steuer befreit.

Die fälligen Zinsoonpons und Obligationen werden nach Wahl des Inhabers in Berlin,
Frankfurt n. M. und Hamburg in Mark, in Paris und Belgien in Francs und in Bucarest bei
den Staatskassen in Bei Gold im Wertverhältnis von Francs 500 — Mark 405 ---- Lei Gold 500
»ingelöst.

Im übrigen geschieht der Dienst der auf 4 °/o abgestempelten Obligationen für Zinsen
und Tilgung in ganz derselben Art, zu denselben Terminen und an donselbeû Stellen, wie der¬
jenige der im Nachfolgenden beschriebenen 47 » amortisierbaren Rente von 1905,

Die Rumänische Regierung verpflichtet sieh, vor Ablauf von zehn Jahren vom 1. April
n. 8t. 1906 an gerechnet, eine verstärkte Verlosung oder eine Kündigung der abgestempelten
Obligationen nicht vorzunehmen.

Auf Grund der Gesetze vom 27. Februar/12. März 1902, vom 9./22. Januar 1903, vom
12./25. Mai 1904, vom 8.,21. April, vom 9./L2. April und vom 26. Apvil'9. Mai 1905 emittiert die
Rumänische Regierung die 47 » amortisierbare Rente von 1905 im Nennbeträge von
Francs 100 000000 ----- Mark 8100 )000 Lei K O000000, Kapital und Zinsen zahlbar in Gold.

Von dieser Anleihe ist ein Betrag von nom. Francs 39 280 000 Serie A bestimmt zur
Deckung des Defizits in Höhe von Lei 17 092 722,58, welches sieh aus der Staatshaushalts-
Rechnung von 1900/1901 ergab, zur Deckung der Kosten der Konversion von Lei 175 000000
67®Sohatzanweisungen in H3he von Lei 4 024 909,—, zur Beschaffung von Artillerie-Material in
Höhe von ca. Lei 13 000 030 und zum Ankauf von Lagerräumen für die Zollbehörde in Bucarest
in Höhe von Lei 1500 000, während der restliche Betrag von nom. Francs 60 720000 Serie B zur
Bezahlung einer Prämie an die Inhaber der zur Konvertierung einzureichenden Obligationen der
5% amortisierbaren Renten von 1881/83 und 1892/93 sowie zur Deckung der Kosten dieser
Konvertierung dienen soll.

Die Obligationen der neuen Rente werden im Texte die folgenden Bestimmungen in
rumänischer, französischer und deutscher Sprache enthalten:

Die Anleihe wird in Obligationen auf den Inhaber, jede zu Francs 500 - -- Mark 405 =
Lei Gold 500, emittiert und in
55000 Abschnitten von je 1 Obligation, Ser. A No. 1—22000, Ser. B No. 22 001
25 000 „ „ „ 2 Obligationen, „ „ „ 55001—65000, „ „
12000 5 ,, „ „ 80001- 84800.
3500 ;; „ 10 „ ;, „ 92001- 93256.

ausgefertigt. Die Obligationen tragen die faksimilierten Unterschriften des Finanzministers, des
Direkt rs dev Staatsschulden und des Hauptkassierers, sowie die eigenhändige Unterschrift eines
Kontvollbeamteri.

Dia Obligationen und Zinseoupons dieser Anleihe sind für immer von
jeder gegenwärtigen und zukünftigen rumänischen Stempelgebühr oder
sonstigen Steuer befreit.  Von allen Staatskassen werden die Obligationen zu ihrem Nenn¬
beträge als Garantie und die fälligen Ziuscoupons statt barer Zahlung angenommen,

55 000,
65 601- 80000.
84801—92000,
93 257- 95500
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Diese Anleihe wird mit 4 °/o fürs Jahr vom Nominal -Kapital verzinst Die Zinsen laufen j
vom 1. Oktober i>. St . 1905 und werden halbjährlich am 1. April und 1. Oktober n. St. -jeden |
Jahre * bezahlt . Zn diesem Zwecke sind die Obligationen mit 40 halbjährigen Coupons und einem
Talon versehen , gegen welchen seinerzeit die neuen Couponsbogen bei den Zahlstellen kostenfrei
erheben werden können . , , n  T  ,

Die Tilgung dieser Anleihe erfolgt zum Nennwerte im Laufe von längstens 4U Manien
in Gemässheit des dem Text der Obligationen beigefügten Tilgungsplanes im Wege von halb¬
jährlichen Verlosungen , welche , am 2. Januar und am 1. Juli n . St jeden Jahres beginnend , erst¬
malig am 1. Juli n . St . 1906 öffentlich stattfinden werden . - , -,

Die Rumänische Regierung verpflichtet sich , vor Ablauf von 10 Jahren , vom i . ^ pru
n. St. 1906 an gerechnet , eine verstärkte Verlosung oder eine Kündigung der Anleihe nicht voi-
zunehmen . , ^

Die gezogenen Obligationen werden an dem der Verlosung zunächst folgenden 1. Apm
bezw. 1. Oktober gegen Einlieferung der Stücke nebst Talon und allen nach dem Einlosungs-
tormine verfallenden Zinscoupons bezahlt . .

Der Betrag fehlender Coupons wird von dem . zu bezahlenden Kapital gekürzt.
Die Nummern der jedesmal verlosten und der aus vorhergegangenen Verlosnngen fälligen,

noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen werden alsbald naoh jeder Verlosung ausser
in rumänischen in acht bis zehn ausländischen Zeitungen , deutschen (darunter in zwei Berliner
Blättern , einem Frankfurter und einem Hamburger Blatt ), französischen und anderen , gehörig be¬
kannt gemacht . In denselben Blättern werden auch alle die Umlaufsfähigkeit der Obligationen
betreffenden Bekanntmachungen der Rumänischen Regierung veröffentlicht . , . .

Die fälligen Zinscoupons und Obligationen werden nach Wahl des Inhabers in Berlin,
Frankfurt a . M. und Hamburg in Mark , in Paris und in Belgien in Francs und in Bucarest bei
den Staatskassen in Lei Gold im Wertverhältnis von Francs 500 — Mark 405 --- Lei Gold ow

eel5 *t' Fällige und nicht zur Zahlung vorgezeigte Zinscoupons verjähren nach Ablauf von fünf
Jahren , zur Rückzahlung ausgeloste Obligationen nach Ablauf von dreissig Jahren , vom läge
ihrer Fälligkeit an gerechnet . , .

Im Auslande erfolgt die Einlösung der fälligen Zinscoupons und Obligationen der »
amortisierbaren Rente von 1905:

in Berlin bei der Directiou der Disconto -Gesellschaft,
dem Bankhause 8 . Bleichröder,
der Direction der Disconto -Gesellschaft,

„ Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Comptoir National d’Eseompte de Paris,
der Banquo de Paris et des Pays -Bas und

„ Sociötö Genöraie pour favoriser le döveloppement au
Commerce et de l ’Industrie en France,

„ Banane de Paris et des Pays -Bas,
„ Agence du Comptoir National d’Escompte de Paris und

„ „ Sociale frantjaise de Banque et de Döpöts , endlich
Antwerpen und in Amsterdam bei den noch bekannt zu machenden Stellen.

Stand der Staatsschuld am 1. April 1905,

Frankfurt a . M.
Hamburg
Paris

Brussel

Jahr Bezeichnung der Schuld '/»
Ursprüng¬

liches
Nominal¬

kapital

Stand der
Staatsschuld

am
l .Aprill905 *)

Rück¬
zahl¬
bar
bis

- Lei Lei
1871

1872
1831- 1888

1889
1889
1890

1891
1892
1883
1894
1894
1896
1898
1903
1900

Kapital -Wert der zur Verzinsung und Amorti¬
sation des Baukapitals der Linie Suozava-
Roman - Jassy an die Lemberg - Czemowitzer
Eisenbahn -Gesellschaft zu zahlenden Rente .

Darlehen der Depositenkasse
Amortisierbare Rente . . . .

„ * (innere )?. .

(aus der Konvertierung
der 6*/o Eisenbahn -Obli¬
gationen ) .

(innere)

Umschreibung einer auf alten Stiftungen be¬
ruhenden Verpflichtung des Rumänischen
Staates gegen die rumänische Kirche und
Schule in Kronstadt (Siebenbürgen ) in eine
perpetuelle 4°/o Reute im Kapitalbetrage von

zusammen

7 V»
8*/*

5
4
4

51 535 640
9985320

436525000
32 500000
50000000

274875000
45000000
75 000000
60000000

6 500 000
120000000

90000000
180000 000
185000000

962500
1607383460

50 708865
8 258 770

313482000

41007000

220156000
37 923500
66 772000
45 089000

5898 000
107 625500

82 880 000
176055500
182709000

962 500
1359927235

1960
1912
1931
1933
1938

1923
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1958
1943

*) unter Berücksichtigung der bis einschliesslich 1. April n. St . 1905 erfolgten Konver¬
tierungen und Amortisationen.

~ . des Staatshaushaltes für die Finanzjahre 1899/1900 und
Folgen der Missernte des Jahres 1899 zu leiden hatten,

27 244 000 aufzuweisen hatten , haben die definitiven Ab-
die Finanzjahre 1901/02 , 1902/03 und 1903/04

Während die Abrechnungen
ISOO'Ol, deren Einnahmen unter den
Defizite von Lei 85 405 C00 und Lei
rechnungen des rumänischen Staatshaushaltes für
folgende Ziffern ergeben:

Einnahmen.
Ausgaben .
Uebersohuss

. . Lei
1901 02

237242587
216025 348

1902/03
248 469 775
216140014

1903/04
246 759270
218090537

. . Lei 21217189 32329 761 28668733

Der Voranschlag des Budgets für 1904/05 schloss in den Einnahmen mit Lei 234947 212,80,
ln den Ausgaben mit Lei 227 557000 , also mit einem geschätzten Uebersohuss von Lei 7890212,80.
Da* Finanzjahr läuft vom 1. April bis zum 81. März des nächsten Jahres , doch wird die Rechnung
für das betreffende Jahr erst an dem auf letzteren Termin folgenden 1. Oktober abgeschlossen.

Die definitiven Ziffern des Finanzjahres 1904/05 stellen daher zur Zeit noch nicht fest.
Budget für das Jahr 1905/06

von der Deputierten -Kammer am 31. März ;13. April 1905 genehmigt.

Einnahmen

Direkte Stenern . . .
Indirekte Steuern . .
Staatsmonopole . . .
Domänenministerium .
Ministerium der öffentlich.

„ des Innern
„ der Finanzen
„ des Krieges
„ „ Aeussern
„ „ Kultus
„ der Justiz .

Verschiedene Einnahmen

Arbeiten

zusammen

Schätzungen

Lei
41 340 000,—
65164 000,—
51735 000 —
24506500,—
13 237 000,—
15 853 922,80
4961000,

967000,
211000 ,-

1161000,
314 474.-

8 170 000,-
232620896,80

Ausgaben

Oeffentliche Schuld . . . . ,
Kriegsministerium . . . . . .
Finanzministerium.
Kultusministerim.
Ministerium des Innern . . .

„ der Öffentlich.Arbeiten
Justizministerium . . . . . .
Domänenministorium . . . . .
Ministerium des Aeussern . . .
Ministerrat.
Fonds fürausserordentliche Kredite

zusammen

Bewilligte
Kredite

Lei
87 234788,36
41 613 887,—
38128 319,—
27 544 508,
20 758 601.80
4 825 000,-
5 471152,-
4 379 404 —
1 73+ 175,

56400,
874661,64

232620896,80
Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke der 4 °/o amortisierbaren Rente von 1905

werden in Deutschland von der Direction der Disconto -Gesellschaft und 8. Bleichröder ausgestellte
Interimsscheine ansgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemässbeit näherer Bek nntmachung die
definitiven Stücke , ohne Rücksicht auf den Ausgabeort , von allen deutschen Coupons -Zahlstellen
kostenfrei ausgehändigt werden . .

Bucarest , im Mai 1.905. IBt *r  FinnnzminuterTake Jonescu.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind die 4 °/o konvertierten Obligationen der
amortisierbaren Renten von 1831/88 und 1892,93 im Gesamtbeträge von Francs 424,613,000 sowie
die 4°/0 amortisiert re Rente von 1905 im Nennbeträge von Francs 100,000,000 zum Handel und
zur Notierung an hiesiger Börse zugelassen worden.

Berlin , im Mai 1905.
IBireciion der I >Jsconfo - f*e *elIscl »i»r <-

Konvertierung von 4 % Obligationen mit Zinslauf vom
flauer von vierzig Jahren angeboten.

Diejenigen Inhaber vorbezeichneter Anleihe -Obligationen , welche

Oktober 1905 ab und mit einer Tilgungs-

von dem ihnen ein-

§ . BSteicIeröder.

KonveriSsrongs- und Subskriptions-Bedingungen.
i.

Konvertierwisgs -Betlifilgungen.
In Gemässheit des rumänischen Gesetzes vom 8. 21. April 19U5 wird nunmehr den In¬

bern von Obligationen der 5 uj* amortisierbaren Renten -Anleihen von 1831/88 und 1893;Sö nie

in Berlin

Frankfurt a . M.

Hamburg
Aachen
Barmen

Brannscliweig

Bremen

Breslan

CSln

Dresden

Düsseldorf

Elberfeld
Hannover

Karlsruhe i . B.

Königsberg i . Pr.

Leipzig

Magdeburg

Mannheim
München

Nürnberg

Stettin
Stuttgart

- ,— innaoer  voroezeicnneter iiuBmc -uungauunou,
geräumten Rechte zur Konvertierung Gebrauch zu machen beabsichtigen , haben die zu Konver¬
tierenden Obligationen innerhalb der Zeit

vom T age der Verölfentlii ' mnsr «Heses JProspeSites
bi » zum MittwoeS «, den BL . "2ui 1905 ein «c !ilie *ilic !>

bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen anzumelden . Die Konvertierung der 5 °/o Obli¬
gationen findet statt:

lei der Direction der Disconto -Gesellschaft,
„ S. Bleichröder,

der Direction der Disconto -Gesellschaft,
„ , Deutschen Effecten - und Wechselbank,
” E . Ladenburg,
„ der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ L . Behrens & Söhne,

der Rheinischen Disconto -Gesellschaft , sowie deren Filiale « ,
* dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Co ., sowie

dessen Filialen,
, der Braunschweigischen Bank,
„ M. Gutkind & Co.,
_ Gebrüder Loebbecke & Co .,
„ der Direction der Disconto -Gesellsehaft,
„ E . C. Weyhausen,
„ der Breslauer Wechsler -Bank , sowie deren i  malen,
„ Eichhorn & Co.,
„ E . Heimann,
„ G. v . Paehaly ’s Enkel,
„ Perls & Co. ,

- SÄS {fö. * Comman,lit . G«s<’l !scli .aft,
” der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt,Abteilung Dresden,
„ „ Sächsischen Bank zu Dresden,
„ C. G. Trinkaus,
„ B . Simons & Co . ,
„ von der Heydt , Kersten & Sonne,
„ Hermann Bartels,
„ Ephraim Meyer & Sohn,
* A. Spiegelberg,
„ Veit L . Hombnrger,

Straus & Co. ,
der Königsberger Vereinsbank,
„ Norddeutschen Creditanstalt , sowie deren Jtuiaien,

de AngenfelnenD ^ utsch en Cr edit -Anstalt , sowie derenFillalen
„ Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,

dem Magdeburg !sehen Bank -Verein,
der Magdeburger Privat -Bank,
F . A. Neubauer , „ „ _ „ , „
der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A. -G-,
„ Bayerischen Hypotheken - und TVechselbank,
„ Bayerischen Verelusbank,
„ Königlichen Hauptbank,»

Anton Kohn,
Nathan & Co .,
fm . Sehlutow,
der Kgl . Württembergischen Hofhank,
Doertenbach & Co. ,
E . Hummel & Co . ,

„ Stahl & Federer
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:

Die Konvertierung wird durch einen im Aufträge der rumänischen Regierung bewirkten
Stempelaufdruck zum Ausdruck gebracht . Ala Konvertierungsprärme erhalt der Einreicher
10 . 5 » 0'o des Nennbetrages der zur Konvertierung gebrachten 5 0 o Obligationen in Obligationen
dev 4t °/o amortisierbaren Anleihe von A» Oä mit Coupons über die Zinsen vom
1. Oktober 1905 ab . Prämienbeträge , welche hierbei eich nicht durch solche Obligationen dar-
stellen lassen , werden zum Kurse von » 1 °/° (100 Francs — 81 Mark ) abzüglion Stuckzmsen bis
zum 1. Oktober 1905 — l,50 °/o in bar ausgezahlt.

Die abzustempelnden 5 */« Obligationen der Anleihen von 1881 88 musseii ^m t p
über die Zinsen vom 1. Oktober 1905 ab , diejenigen der Anleihen von 189-. und 18 Pj  mit Coupon*
über die Zinsen vom 1. Juli d. J . ab versehen sein . In Gemässheit näherer Bekanntmao .Jung
empfängt der Einreicher gegen Hinterlegung der abgeatempelten Obligation rechtzeitig einen
neuen Oouponsbogon nebst Talon . Die Einreicher der Obligationen beider Anleihen von 139j  und
1893 erbalten ausser der vorbezeichneten Ifonvertiernngsprämie die Stückziusen zu o >>tnr aas
Vierteljahr vom 1. Juli Ms zum 1. Oktober 1905, 100 Francs — 81 Mark gereennet , bezahlt.

Die Einlieferung der zur Konvertierung angemeldeten Stücke hat entweder sotoit zu
geschehen oder innerhalb von vier Wochen nach Ablauf des Konversionstermines , sofern bei der
Anmeldung eine nach Ermessen der Umtauschstelle genügende Kaut on beste ! t wird.

Ueber die zur Konvertierung eineereiohten Obligationen erhält der Einreicher eine
Bestätigung , gegen deren Rückgabe nach 15 Tagen die abgestempelten Obligationen , sowie io
Konvertierungsprämie in Interimsscheinen der neuen 4 °/o Anleihe nebst einem etwaigen ilaraus-
gleich ausgefolgt werden . , , _ _

Bei den deutschen Stellen werden nur 5 % Obligationen zur Abstempelung angenommen,
welche den deutschen Stempel tragen . Verloste Obligationen werden zur Konversion n c

^ Formulare für die Einreichung oder Anmeldung zur Konvertierung können von allen
vorgenannten Stellen kostenfrei bezogen werden.

II.

Subskriptions -Bedingungera»
Die Subskription auf den Betrag von Nom . Francs 39 2SOOOO 4 °/o amortisierbarer

Rente von 1905 findet >
am IMenstag , den 16 . Mai

bei den für die Konvertierungsbedingungen (I ) aufgeführten Firmen während der bei jeder Stelle
üblichen GescliäftsBtunden unter folgenden Bedingungen statt : . ,

1. Die Subskription erfolgt aui Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldungs¬
formulars . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten , die Subskription
auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die
Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist auf ©SPi "D vom Nennbeträge der brancs,
— 81 Mark gerechnet , abzüglich der S4iiek * iiiKeiu
bis zum 1. Oktober d. J ., festgesetzt . . , . , , . ,

3. Bei dev Subskription muss eine Kaution von J Io des Nennbetrages hinterlegt werden.
Dieselbe ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagen : en
Effekten zu hinterlegen , welche die betreffende Subskriptionsstelle als zulässig

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Subskription erfolgen.
Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die üborschiessenda
Kaution unverzüglich zurückgegeben . , , .. . , ,

5. Die Abnahme der zugeteilten mit Coupons über die Zinsen vom 1. Oktober n. St. ab
versehenen Obligationen kann vom 25. Mai d. J . ab gegen Zahlung des 1 reises (2)
g -schaben . Der Zeichner ist jedoch verpflichtet , .
ein Fünftel des Nennbetrages der Stücke spätestens bis einschliesslich 31. ilai d. J .,
vier „ „ „ „ « ' n 81. Juli d. J.
ai -zunehmen . " Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution auf den
zugeteilten Betrag verrechnet bezw . zurückgegeben . Für zugeteilto Beträge unter
15 ( 00 Francs nom . ist keine sukzessive Abnahme gestattöt und sind solche bis zum
31. Mai d. J . ungetrennt zu regulieren.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 °/o Obligationen können nur insoweit be¬
rücksichtigt werden , als dies nach Ermessen der Subskriptionsstelle mit den Interessen der
anderen Zeichner verträglich ist.

Anmeldungsformulare zur Zeichnung gegen bare Zahlung können von allen vorgenannten
Subskriptionsstellen kostenfrei bezogen werden.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke der Obligationen der 4 °/o amortisierbaren
Rente von 1905 werden in Deutschland von der Direction der Disconto -Geseilschaft und
S Bleichröder ausgestellte Interimsscheine ausgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemässheit
näherer Bekanntmachung die definitiven Stücke ohne Rücksicht auf den Ausgabeort , von allen
deutschen Coupon - Zahlstellen kostenfrei ausgehändigt werden.

Ausser bei den vorbezeichneten Steilen in Deutschland findet die Konvertierung der
5°'o Obligationen in Paris , Bucarest , Brüssel , Antwerpen und Amsterdam , die Subskription
auf die 4 ’ o amortisierbare Anleihe von 1905 an den letztgenannten vier Plätzen unter den von den
Umtauschstellen in diesen Städten auszugebenden Bedingungen statt . F193

Berlin und Frankfurt  a . M„ im Mai 1805.

der Francs , 100 Francs
u 4 °/o vom Tage der Abnahme

Dlrectton Üsr Uisconto -Geiellseiinrt. V. Dleicbröder«



Ade«d-A«sgahe , A. glatt*

Beehre mich den Eingang sämmtlicher

Gardinen

Hab©mich hier niedergelassen.

Dp.  med . Grimmei,
prakti . Arzt,

Spezial -Arzt für Hautkrankheiten,
IMoritzstrasse IS*

^preehst . s 1 -0 — 18 , 15—4 . Sonntages 1 © — 11.

in jeder Preislage
ergebenst anzuzeigen. * 935

Straus ^ eSiwepdtfe ^ er,
12 Faulbrunnenstr. 12, im Pfau.

Restaurant und Cafe,
Sctotirastep Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer ^Pension,

SV. Hammer , Besitzer.

Rheingarrer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

KemsseiisihaBweme VchimWliiWi mm Wwjerseremelis,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 625

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

,Eureka‘ ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . 662

Üngros-Vertrieb: E. & A. Huppert, Wiesbaden.

» « ! &MarKtstraße
g $cträf$ rage;

Wm
Heiepyon3550 bieten

Auswahl größtebMgften dieund prelle Engl

. Tüll- GardinenHlouLecrUX
— Stores Wrife

- Wises.GvSstülr

Spcrchteü
Spcrchtet-H
' ointde tace

Prwsi

- jioiel8 ch, ^eke
Mnpltz - MSLd AÄelhGlÄ8tpaK8e,BahnlinMettelle

— S UinuteBT * n den BahnhSfra,empfiehlt
elegante Fremdenzimmer zu 1 . 5©, T , A . 5Gn
. SMit. mitFrühstück, perWoche von 1 ©Mit. an. Elektr

. Licht, Bäder, Balkon, Garten,Telephon
8479. bürgerliches

Restaurant im Hause. 1887
Kette

IS . Samstag . 18. Mat1998 . Wieslmdsrrer Tagirlatt. Na . 5834.
Mte

Llöolfshöhe. Morgen
Sonntag , 14. Mai:

Loncert.

Anfang
4 Uhr, Ende11 Uhr. Hierzu

ladet höflichst ei« Eintritt
frei. Johann

Panly.
viele

vamen Men jetzt
durch

schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirktdurch die berühmteund bewährteMÄMW
GkWMO mtz Aliim- M.Nur

acht in ApothekerHlnm ' xFlora- Drogerie, Gr. Burgstraße6. __

jtfakulatur

der
Zentner Mfe . 3 . —zu haben im TagMatt

Verlag. Hotel

und Restaurant
„grüner

Wald" vis
- ä- visvom Königl. Schlossund Rathaus. Anerkannt

gute Küche. garantiert reine leine. Moderner
gut  ventilierterSpeise - undRcstanrations- SaaL.Table

d ’ hdteum 1 Uhrä Mk. 2 . 50.Mfners
ä part Mk . 1 . 50, Mk. 2 . —n . höher, Abonnement,üonpers

h  Mk. 1 . 50. ReichhaltigeAbendkarte . sss —
Äünetaer, filsnermtd Mriactar 81 er. —Adelheidstrasse

42. Sprechstunden

: Nachmittagsvon 3 —6. Zahn

- Melier45
a Schwalbacherftratze45 a , EckeMichelcherg, j .StageSpecialität

: Gold- undPorzellanfüllungen, künstl. Zahnersatzohne Platte. Schoncndste
Behandlung. —BilligePreise » —Sprechstunden: 7*9—■ 1u . 7 - 3—6 Uhr.Robert

BiehS , Dentist; aulefet2 JahreAssistent6 . HerrnZahnarzt« ■ Bethhier.
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Aonkurs-

versteigemng
Die zur Konkursmasse L, . J . Simon

«-hörige EtageZwiÜa,sowie
zwei Bauplätze, Lanz-
uea ^ e 18 , nahe am Waldesrand,
durch gesunde, ruhige und feine Lage
allgemein beliebt, werden am Dienstag , den
IS . Mai 1802 , nachmittags 4 Uhr,
ruf dem Kgl . Amtsgericht , Zimmer 92,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Jnteresienten können die Bedingungen,
sowie jede weitere Auskunft bei dem Konkurs¬
verwalter , Herrn Justizrat Br . Komeiss,
NicolaSstraße 12, einsehen.

Die Gläubiger.

Versteigerung einer Bäckerei.
Freitag , den 19 . Mai l . S »* Nach¬

mittags 8 Uhr , in der Amtsstube des Unter¬
zeichneten, Große Bleiche 16, läßt Frau Wittwc
Hart fi&icliard "Wing -enjiler in Gonsen¬
heim wegen Krankbeit ihr Wohnhaus mit Scheuer

Zause wird die älteste Bäckerei am Platze betrieben,
die sehr günstigen Bedingungen sind bei dem

Unterzeichneten zu erfahren. Das Wohnhaus kann
auch aus freier Hand verkauft werden. F33

Mainz , den 4. Mai 1905.
_Justizrath EBr. Biitons , Gr. Notar.

Patent - Portemonnaie
au? einem Stück,

leicht und flach.
Unentbehrlich für Offiziere. Radfahrer, Reiter re.

Preis Mk. 3.—
Nur im Offenbacher Lederwaarenhaus

w . ateiciieit , Gr . Burgstr . 6.

▼erleiht der Haut blendende Weisse und ent feine
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBIONDUDER
▼Sllig- unsichtbar und garantirt unschädlich

(ä 60 Pf .).

ALP’ONT !Ft
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

k 3 Stück 1.25).

ALP'0!<,, AHNnASTA
macht dis Zähne blendend weiss (ä 60 Pf)

Aecht in

ipotheker Blam ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5._

empfiehlt (bei Mehrabnahme billiger)

Adolf Haybach,
1109

Hellmundsfrasse 43.

AgelWge
KäfigstänLer

empfiehlt billigst 791

Franz FIfsssner,
Wellritzstrafie 6.

Einkv . Pferdegeschirr billig zu verkaufen.
H . Jang ) Goldgasse 21.

Sonntag , den 14. d. M. r
Ali8Mllaü)Ramdch,„Mm Tllmms".
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
Gönner des Vereins sreundlichst einladen.

Anfang 4 Uhr. Der Borstand.

und

1 M - rk
kostet eine Taschenuhr-Feder, Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
«jt.  Sjtie «, Uhrmacher,

6 Grabenstrabe 6, Nähe Marktstraßc.

Packkisten,
große Parthie , zu verkaufen Moritzstraße 9.

MkiM AMldchnlr.15.
Guter Mittagstisch 80 Pf . , Abcndtisltz

von 35 Pf . an . Eigene Schlächterei.
Bnpp.

eventl . Lauf»
rnädchen , au»

guter Familie sofort verlangt.
Aitfrccht , Langgasse 32.

Lehrmädchen,

(Büro
5. Behring kr 3. Klasse 212. Kgl. Ureutz. Mene.
l 8. MS 27. Mai 1B05.) Nur di- « «Winne über 240 Mk. find ben bette)betreffend«»

12. Mai 1905, vormittags.

. 1B05.) . . .. . . - .. .
Nummern in Klammern bergest!zt. (Lichne Gewähr .)

Nachdruck verboten.
[5 85 801 48 1189 212 341 50

. 827 968 72 2200 16 83 88t 458 764 944 85 94 8047 „187 150012400] 673 85 612 36 49 765 831 51 70 4048 395 457 725 907 5110 47
» 49 609 727 50 860 916 0050 190 225 [1000] 392 515 ]50Ö] 19 640 56

733 »008 81 139 834 60 r10001 472 566 58 746 81 849 961 8016 [10001
258 809 23 406 15 638 84 0209 828 68 517 691 864 [500) 941 49

10022 69 171 75 218 407 525 11080) 33 51 [5993 689 712 28 917 11008
33 138 L 319 86 416 47 63 75 894 973 12366 601 91 746 83 13221
489 727 365 942 14017 34 212 344 467 609 87 732 856 15144 489 KflOl
548 61 620 746 72 95 16.139 281 382 653 62 [3800] 17303 433 73 59(5
628 p00 ] 779 1.1080] 810 18883 438 11000] 87 [1000] 500 913 14 31 1905Ö108 15 13000] 578 879 86

29003 23 49 108 36 508 637 799 948 85 21094 107 246 73 881 453
71 72 828 78 22164 78 203 18 66 386 [6801 410 48 525 75 85 692 743 67
934 23317 28 40 549 736 96 [500] 804 86 942 24153 11000] 98 463
814 25077 388 11000] 464 73 86 573 838 935 (1000( 87 86049 63 64
79 136 89 221 353 409 93 513 706 831 67 27126 419 623 25 60 BOOO)
745 890 978 94 2 8021 66 313 75 403 [5001 616 59 702 94 846 902 46
69 89098 139 [500] 217 [1000] 85 90 343 516 19 624 71 [1000] 700 887 974

30013 86 101 230 376 484 613 60 [500] 749 903 81017 ,81 88 270 90
618 64 639 [10001 73 845 907 82011 21 108 238 351 53 486 628 699 768
78 847 62 - 38236 373 78 488 520 61 629 748 897 84814 27 42 55 280
89 [500] 707 863 77 966 73 85010265 396 555 [5801 64 794 809 73 [500)
77 999 36046 66 79 118 95 201 465 605 87 783 52 935 87101 8 66
[500] 487 685 756 868 88070 86 329 497 537 60 648 99 818 33 53 89140
856 551 610 48 721

49215 398 672 714 31 41 826 82 915 41050 55 60 94 183 248 11000]
661 825 63 42026 56 114 330 657 88 743 814 43831 56 175 254 335 41
642 696 972 97 44072 345 449 75 780 81 918 33 45294 301 51 92 [30001
401 88 519 602 742 [500] 839 40089 123 41 62 1500] 63 210 [5001 425 63
608 63 88 747 927 81 47039 380 1500) 83 436 662 725 77 [5003 800 88
48198 293 339 670 93 702 844 49649 122 73 212 302 65 745 894

50063 105 212 516 707 811 987 51013 107 52 338 669 676 878
52024 39 102 9 68 222 518 631 [5801 784 53032 48 120 286 403 47 97
750 79 808 37 54046 47 L100O] 96 [10001 186 398 415 80 513 671 732 51
896 971 55141 673 750 949 [560] 99 50686 529 716 864 74 975 I500J— - • 282 582 608 66 58069 204 301 43 437 41 90 91 669 844 5912557171 !_ 58069 204 301 43 - -
228 440 [5001 531 [30001 63 85 630 [5001 725 39 [500] 882 939

90 91 669 844 59121

181
709

015 [500] 175 431 44 620 760 10001 810 [500] 53 93ö 01015 so 67
3000] 373 482 684 712 110001 88 62052 196 855 444 [500) 569 671
66 826 59 63024 76 99 823 96 448 93 [10001 581 69 669 788 [5001

863 64071 237 311 19 11000] 63 691 964 65033 87 811 718 933 [3000,
«6090 150 524 81 95 717 860 67510 606 787 909 68226 820 80 41(
630 52 97 781 822 69020 50 149 627 78 91 752 68 [5001 397 961

70150 99 299 806 87 610 757 71006 23 62 153 217 80 419 516
883 73157 292 1500] 547 764 83 97 73245 305 11 402 13 688 712
74053 91 102 8 43 47 216 376 454 502 74 657 753 91 7S053 162

15® ü cMfÄ 5 %\
125 329 31 457 98 649 63 724 907 88 70291 300 80 [500) 67 503
941 73 tlÖOO]

80000 176 218 87 417 51 692 712 61 888 999 81188 208 46
862 715 M 921 82052 [16001 123 403 25 UO0O] 536 68 88111
612 84 [38
62 826 '

« 685 98 741 72 " 84162 96 232
5052 120 36 301 463 850 922 48 62

766
891

190
!83

; 440 Sitz 78 718
__ _ 52 86062 79 114 81 361 438

780 850 13090] 87001 117 267 87 93 377 988 88008 23 66 838 52 727 887
88017 146 260 ~ . .i 67 324 47 471 [500] 537 55

80900 21 151 221 1500) 38 76 741 55 [1000]
426 81 663 744 57 13000] 63 883 952 888321 ÖL _ _«  247 82 15600)347 478 BOCO)520 635 53 727 1500]3_ _.407 621 81 18000) 702 899 954 89 81 05035 208 18 74 99 4ii
604 648 73 9*6 08010 110091 125 (5*0] 252 447 16801 543 57 72 5:

81 [5001 812 88 01141
408 590 880 048 98 ® 1

36 829 74 961
99 416

828 49 65 859 88653132 2̂ 222
100038 138 86 276 343 425 66 524 758 101473 275.412 817 102015

303 48 425 66 569 727 16001 38 4L 16 *000 79 185 324 472 81 642 854
905 15001 18 18000] 62 104002 95 133 57 59 228 528 50 828 105052 163
328 13069] 72 423 614 762 817 23 88 ÄM07 1500] 97 108 17 87 94 202
88 369 94 401 3 603 59 706 886 950 187M 19 101 370 ÄS [10901 28 886
108006 51 15000) 88 IW 268 632 758 922 1500) 100052 122 62 13000)
94 411 95 535 54 60 617 84 804 77 945

110054 153 269 411 532 15001 784 1500] 803 111129 83 686 626 713
47 70 132194 265 372 81 447 562 [5001 688 959 118469 556 654 723

45 51 86 114056 61 löOOJ 63 75 268 448 511 85 607 50 [5001 61 928
86 115130 838 464 [5001 579 734 838 909 72 [3000] 116051 96 169 234
15001 69 302 492 93 553 82 [500] 647 782 13000] 93 117009 183 [5001 273
82 389 860 118061 132 297 372 81 671 603 706 23 110199 205 60
848 481 630 81 83 6tz) 43 881 [1600]

120Q31 1500) 95 172 228 323 11030] 59 463 664 804 39 1500) 131094397 608 762 924 133036 284 402 13 516 69 722 32 876 900 62 68 77
138003 66 193 597 628 81 90 763[5ö0i 134294 36413000] 402 46 5613000]
661 652 66 67 1500] 82 709 805 941 135246 77 340 60 416 11000) 69 933
136030 44 75 254 812 435 566 787 817 47 137003 82 878 1500) 446 52
504 640 807 24 68 138160 73115000) 437 79 632 618 704 32 918 139181
283 85 377 563 675 752 848 926

180100 261 307 14 408 [1000] 90 832 881 131324 880 93 428 674
639 737 43 132062 120 61 69 244 490 [500] 647 662 732 188055 229
65 93 461 624 814 184048 120 1500) 264 372 494 529 [1000! 84 617 28R 1*5266[500]847~733 875 986 136089 537 605 741[10013] 18703837 838 937 138003 81 [500] 111 91 [500] 614 [3000] 72 769 809
130171 344 412 [500] 80 608 950

140207 88 408 770 987 141171 232 482 99 586 645 [800« 858 14* 061
71 141 95 463 522 753 958 94 [3060] 95 143029 171 218 46 313 [3000] 78
562 63 144007 177 204 573 977 145178 83 280 673 82 88 997 148012
[500] 294 [590] 810 545 649 703 98 861 147031 47 §87 1500) 665 .15001
716 71 SS 11000] 837 148253 76 314 444 [5001 539 68 711 48 863 930
149103 33 274 468 589 61§>32 915 [1000] 26 [500] 77

160106 [1000] 258 670 703 46 884 161406 49 60 95 611 34 86 705
56 888 939 15 *045 204 8 849 589 611 800 153152 205 309 94 406 P ' "
51 668 76 638 863 936 154170 86 254 91 700 2 48 814 28 35 59 15
90 [10901 97 134 229 74 305 [500] 76 527 47 [30001 797 861 65 78 15.
77 191 [500] 271 432 72 620 36 41 )1000] 741 937 157053 189 393:93
565 624 55 851 YS8 158083 341 (10001 439 502 673 78 737 [1000] 801 921
65 150991 227 627 700 9 10 8671500] 916

160174 216 76 418 513 607 38 70 87 839 69 70 [5001 161288
663 784 806 15 911 [1000] 162076 250 415 [5000] 81 717 957 163375
436 525 92 660 70 992 164139 200 301 26 33 451 [3000] 60 542 69 608
[500] 773 [3000] 842 165132 267 [500] 320 525 93 643 984 160 )04 210
418 83 628 94 703 833 41 107038 138 75 213 [500] 16 379 411 569 637 70
721 909 168108 67 265 390 617 73 764 73 76 [3000] 852 999 169088
160 462 580 904

17*0637 90 231 41 851 62 92 5002 61152 62 99 [500] 717 59 85 171180
. 18] 260 74 858 488 977 172133 73 [200000] 224 49 93 453 542 623 55

__1 902 178165 201 368 11000] 613 736 73 931 82 174149 446 516 631
35 902 175055 1461)26 509 669 737 808 176117 266 77 [1000] 526 71 679
82 177004 [QfiPl 68 90 93 221 85 60 367 501 662 [500] 82 704 981 17821»
. I] 618"979 1793S0

;65 [1080] 69 35t 458
,1 [1080] 32S

70 83 516 60
~ 116 r

[10003 7s ' ^2sM
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190053 2273 -
870

866 467
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- _ 1 ~I P" "_ 204

609 183047 203 [300] 441 62 98 687
22 623 1600! 68 877 990. .. 185016 89P'

053 248 827 88 60 91 632 58 867
621 WS 67 744.904 68 192286-
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200051 96 2
1137 85. 207 672011 !

785 828
93 627 11000)
204062 114

60 51 632 58 867 [10001 830 971 191155 [500] 67
. . . — - - 4Ü5[30001 521 48 [500] 69 75 615
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253 [10001 388 433 98 643 53 77 783 92 884
.. . . . 67 69 80 485 524 34 47 76 781 86 202221
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73 550 682 702 848 205939 [1000] 66 99 183 240 73 487

21 747 828 [1006] 902 206172 98 215 810 438 625 [500] 88 72
“ 72 2 07052 89 131 275 [1000] 362 956 208088 200 98

1 538 72 634 7191500] 33 41 95 [600] 853 934 209215 29
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427 70 644 68 703 884 [3000] 902 23 47 211121 875 435

34 213913 63 [3000] 119 590 [500] 94 783 869 90 21 *005
471 637 748[5001 814 48 954 21 -4049 [600] ISO [6001 240 418

89 631 87 658 1500] 748 93 846 50 [1000] 215020 34 41 197
- - 508 [500] 39 727 [500] 97 932 [500] 78 [500] 216078 289

.4 217011 273 404 37 [500] 828 965 318085 130 618 755
1 908 319109 267 721

76 142 297 314 695 673 [500] 719 959 [500] 61 221026
-2J1000] 600 222149 296 465 630 61 90 787 937 22 * 121 83

Berichtigung : Ja der Nachmittagsliste dam 11. Mai lies 325g statt 3356, 7806t
statt 78066. 93389 stall 93989. 219112 392 statt 219012 342

25
3 523 75
LOOO] 94 I

220612
63 207 89 34
295 470 807

5. Iichrmg kr 5. Klasse 212. Kgl. Prenß. Zottmn
YSsmS. bis 07. Mai 1905.) Nur die Gewinne üder/40 fflft. ftnb bea betreffbetreffend«»

Nummern te Klammern beigefühf (01)ne Gewähr .)
12. SM 1805, nachmittags. Nachdruck verboten.

245 67 -823 677 A [3000] 630 41 56 707 AS »84 1500] . 1045 MW729 71 86» fSßft««Sk»rseal 2500 677 711 42 54 88X500] _81
949 52
724

_ 4100 13 852 !. „
: 681 741 46 839 13*00'] 8024 39 47 66 98 261

724 983 <r« tz 75 88 214 [3009] 39 349 581 718 846 15« Ü 7816 56 803 -7
975 07 ffiSßf «0881 # 63 230 313 [5001 476 589JOTJ30901 836 63 909
9Ü8 A 7W5001253 68 365 443 SS 99 524 43 88 797 (SSS) 983 [5S0]

10MS ®72 79 395 ISO«] 663 (500] 927 11005 13086]I 40 [500!178,1a» ]

18094 93 135 i3SW 394 413 63*90 99 720 817 )1000$ 991 19006 [5001 39
173 207 1500] 4tSW 80 533 946

200001500) 93 340 [588) 79 [1080] « 7 [30001 546 | )M5001 815 21066
142 53 83 348 73 416 W 588 718 67 82024 91 130 219867 516 740 81 84
808 934 2*056 ,61 125*94 239 60 380 661, [1000] 87 893 962 44 , 24115^ 4
243' 92 417 64 647 634 72 83 777 974
26099 382 407 51 585 603 729 814 27001
36 69 860 28036 220! 81 [500] 97 [500]
828 60 99 923 29022 4SI 530 626 [3000] 66 858

*0057 217 309 28 468 572 810 [500] 98 31012 (500] 134 500 [3000] 37
737 42 95 886 963 *2341 906 8 *186 283 339 7Ä 95 480 544 11600] 604 58
828 32 941 86 *4025 848 25 (1000) 30-7 53 408 81 541 48 [500] 78 613 735
53 866 934 35155 267 68 325 1500] 619 726 32.42. 881 2. 80 jj32^ 000|507' 28 98 702 60 852 * 7113 27 331 66 465 88

(1000] 547 668 718 *9039 62 116 [1000] 29b 464 1500](_ . 7 278
79 5f7 2f Sö-' eäO 44

40123 281 9401 85 585 94 821 76 88 903 [500] 29 82 41064 188 236
888 534 835 72 84 42127 222 42 69 338 529 65 6o9 83 [500] 757 81 866
67 4 *051 60 87 253 11600] 392 549 774 945 44038 [500] 377 481 503 -89
45135 69 388 94 746 8-16 40647 13000) 73 [560] 175 312 48 69 94 409 987
47243 409 626 942 48878 803 [1900] 78 323 1560) 5o5 80 730 91 999 [500]

“” 314 23 573 616 51 774 860 _
141 120 81 387 65 67 468 85 607 55 85 660 754 999 51117 75

[5001 225 725 894 930 Sl  52089 115 61 269 93 314 34 440 [3000] 616 696
720 904 54 8*447 54 487 647 [1000] 76 806 915 1500] 5404b 190 3-6412
47 75 655 59 943 «7 55093 126 296 [500] 454 90 558 fSOOOj 616 23 48 804,
56169 [500] 207 20 329 431 577 600 852 917 13000! 81 57155 336 624
818 966 58024 [600] 102 4 27 233 340 489 629 13000] 35 85 [oOO] ,27 841
50098 112 53 256 65 361 491 546 [500] 614 719

60179 226 32 54 426 77 506 67 775 839 59 « 1028 GS[10001 72 100
78 222 315 438 [1000] 893 6*022 126 1500] 541 54 [509] 71 784 811 -0
910 «3017 28 82 290 487 [1000] 581 11000) 739 66 918 25 92 » 4007 88
167 247 300 14 57 [1000] 96 420 667 978 05102 589 623 «6053 119 20
49 54 85 210 61 303 13000] 405 639 961 «7875 1500] 383 401 o74 990 (500)
68210 331 557 [500] 699 925 75 81 84 87 «9048 118 203 , 7 344 49 o57

70038 63 312 492 727 919 35 71364 70 433 [5001 554 7*033 171 245
74 337 92 573 899 7*286 [1060] 90 508 21 33 36 746 937 74068 135 2b1
339 407 549 95 818 [500] 27 903 92 75937 177 216 24 462 510 34 87 607
84 SO 94 802 22 62 80 928 70027 471 626 79 710 34 823 77060-244 592
665 739 895 78030 ICO 79 249 624 729 70 [500] 7S010 229 413 47 50ö
625 84 859

80077 346 99 480 [3000] 548 [3008] 61 [1000] 613 26 754 806 93 81018
)M0k>] 98 [3000] 363 98 577 98 776 823 94 949 63 82020 4u6 812 50 bl 69
81 976 8*C$ 1 218 95 365 1500] 548 751 84031 123 45 83 579 850 916 80
85075 210 324 586 921 50 63 80065 92 277 521 621 761 75 93 814 65 994
87059 (1060] 68 87 541 81 95 110001 619 52 58.71 806 83 88315 24 513
16 51 92 610 736 80015 160 402 40 577 706 852 95b

90172 [1000] 450 514 22 642 [500] 98 700 18 876 91060 [500] 110 46
[30001 65 413 17 21 570 736 36 803 84 92021 69 125 258 695 745 60 77
9*070 98 il6 220 553 797 842 934 94540 615 [1000] 93 » 5023 92 411
24 569 654 63 ffi 51 831 936 9601.2 IM [500] 363 489 807 80 97203 8
526 681 [500] 9fl 9S230 457 586 [500] 92 762 800 71 99011 117 246 85
532 43 57 735 985

100012 23 141 59 259 433 502 17 58 [1000001 705 61 999 101227 48
63 320 82 90 [500] 414 54 699 708 10 *3*9 89 424 749 898 962 10 *012
50 60 288 89 371 482 517 691 717 867 3000] 104012 51 227 52 557 618
779 801 944 105079 140 92 299 416 18 36 82 636 703 106051 65 127
321 61 411 563 818 48 83 805 107010 63 186 452 584 779 847 52 108007
57 199 [500) 271 457 669 717 109153 233 307 [3000! 40 [500]

246
110336 457 64 68 11000] 548 669 [500] 7088 804 998 [1000]
91 892 423 1500] 99 538 [6001 662 705 35 905 113072 106

111088 91
468 99 656

83 601 887 931 52 11 *381 472 UMS] 573 616 23 [30001 792 99 114136
841 424 11606] 39 648 115601 32 25o 65 597 683 983 [30001 11 « 107 6«
238 339 74 77 95 464 512 731 856 90 [500] 980 28 117140 50 257 894 922
45 1TS134 llOSö] 319 76 508 666 88 745 119005 41 176 525 37 90 741

12 *027 201 95 471 754 867 919 66 [1M0] 91 121009 17 61 114 71 289
- - - «02 .13714 63 {500) 84 96S 86 — . .492 559 7]

MM
125021 16

CT

[500] 93 920
174 79
685 71:

297 . .
1*8127
74 l *k

__ . . . „„ .. . . . 122099 479 579 627 739
. 96 12 *901 167 324 449 612 61-6 80, 721 37 874 95130« »
58 109 34 35 73 207 16 19 87 351 6J8 69? 99 727 9571 419 24 733 983 129099 162 316 97 509 641 804J77. 83
l® 29 64 338 460 73 529 681 [18' '
-2 621 51 96 [5001 861 8764 338 45Ö 73E681 [lMA [5̂ E ^ 8

60 97-433 761 828 961 „
■■ 75 762 841 943 1*2145 5:

940 134051 [500] 93 286

6 1* 1032 82 140 8-i
216 56 433 634 887

9741 * 5066 sai 16448 «38 49 78'Ä43 ' 55 '916 79 1»«065 223 50
761 830 .80 902‘\ l W87 1* * 11165. 86 259 5^ 71114

403 54 81 565 769 86
65 223 50.332 670

711 £4 010 14 21.38 60
75 [8«« U 188221 72 343 530 825 4)82 [1000]

*40233 461 810 019 25 66 141005 6 19 48 297 638 [1000] 7D 742
142Ö73 - -4 1500] 309 792 [3©90] 934 83 14 *934 134 69 92 26? '620 809
95 9S3 144173 355 68 600 868 145021 251 3b4 [1000] 96 481 61616
627 52 89 750 146041 88 119 230 368 41.3 ^ 30 8W 97 J47608 62 (5« [
132 43 76 204 5 42 574 !590l 94 148105 59 263 72,1500) 804 30 33 44 -63
95 M 861 149023 112 248 76 448 626 95 786

150180 239 60 85 372 84 423 -635 [5901 777 81 [10001 151136 47 [MOl
225 44 303 66 73 489 752 801 81 84 [-10091 942 158892 5^ 98 631 84897 983 [590] 15 *339 6621500] 716 20 803 30 41 44 1500] £54091268
715 52 881 155062 91 [500] 333 64 400 2 98 [5001 522 3jWßM01J778 806 156992 132 43 401 39 95 523 [1000) 727 812 53 73 Ä §0
157032 224 40 [500] 377 993 *58061 86 170 239 412 (500) 49 734
766 933 50 159028 398 402 685 621 68 816 [500] 29

100251 688 896 161049 103 33 42 335 ,509 606 49 [10001921 162020 22 120 39 243 539 «37 97 752 [5001 852 992
[1900] 31 164089 98 155 203 378 418 26 [1090]I 90 [oOOi to7[500] 99 624 73 88 861 900 BlOO®] 166033 71 214 762 »12
644 674 91 731 864 1MS35 8« ]10QO] 72 [1060] 193̂ 51 68̂ 4-3884800 169278 323 [5001125 59 [500] 70 504 [560]

000] 32 5t170088 125 39 408 731*550 729 [3080] 88 171 .1
440 56 748 85 8134157 172732 45 99 833 961 8
[1000] 569 664 784 03 174042 163 356 [500] 443 528608
945 L7S046 278 809 4f7 [5Q01 73 [10000! 679 609 9®
178021 192 250 427 40 9§ 712 [3S8S] 74 177063 Ä9 MS
846 178037 60 )500! 242 818 408 24 [8000) 548 663 WB®
938 [3000) 76 93 179921 86 349 458 70 563 73 608 77 96 875 99

180049 60 249 639 740 834. 181099 572 94 791 182023 57 155
446 502 957 188958 189 424 79 767 83 [1000] 865 184120 [bOO.
420 29 66 611 [600) 84 87 676 185086 [1000] 118 453 543 788 89!
186109 292 316 406 [5609! 89 541 677 739 971 187016 62 92 153
56 42t 603 85 795 803 907 [500] 35 188022 11883 591 614 93839
20 [3000! 205 518 695 712 81 95 837

190005 176 [1009] 286 [1000] 99 344 97 784 802 [1000] 191081 IN
150 94 552 704 15991 827 76 907 192037 131 282 371 73 460 814 iM.
60 431 61 564 625 794 950 194027 47 110 18 408 [1060] 521 28 [»_. .
818 951 88 195191 294 [1000] 333 763 98 196006 801 85 649 SU 940
197229 [1000] 68 76 96 389 427 502 90 [1000] 793 [1000] 813 BOOOJ 49 58
829 198152 340 672 [600) 811 [3000] 199014 185 95 816 421 523 804 38

200063 [5001 86 97 142 307 93 409 23 69 57g 784 816 [1000] 201001
84 236 37 332 423 51 572 612 779 89 [500] 823 202104 14 220 339 411
[1000] 25 610 72 82-5 ,10001 208372 510 607 706 204008 238 83 570 80
500] 751[50«! 205027 190 264 82 329 577 206008 170 244 74 307 63

403 804 6 954 207078 13000] 310 494 670 841 208232 391 [1000] 438 582
[SÖOft) 740 94 2 09033 268 425 785 [50A 825 924 77

310469 535 79 99 729 994 97 311033 [590] 82 103 72 266 322 -
622 786 [500) 804 14 51 60 21 2012 27 80 [5001 166 211 21 60 83 !
467 695 753 847 982 [1060] 21 *030 63 175 [3000] 93 238 541 658 2L
*- - - . 215057 178 699 782 99t 216021 24 281 412 [30001 26

812 13 45 [500] 948 217148 57 200 3 [5001 66 75 584 '
143 [10001 207 [1000] 37 79 411 86 87 [3000] 90 94 621
219010 22 67 204 29 60 361 [1000] 91 498 644 81 [500] 841

698 704 41 99
544 52 96 684
829 984 218
61 [1000] 86
71 927 32 47

220067
846 47 221

58 391 435 58 584 709 61 847 82 941 221327 645 650 [5001
" 320 37 46 95 426 75 [3000] 786 22 *060 123 [1000] 50 84

95 207 351 439 655 830 71 926
Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie *n 300000, 1 Gewinn,» 500000.

1 tu 150000, 1 zu 100000, 1 I« 75000. 2 zu 60000, 1 ,u 40000. 8 zu 30000.
15 M 15000, M ,« 10000 . 77 ,u 5000. 1276 M 3000 1837I» 1000 3005
ta mm



Verloren eine gclbt Frlz -Sa1te !nnterlage.
Abzugeben Pauliiienstraße 6.

Trsusrstoffö,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. n95

Gegründet 1865. Telephon 885.
Derrdrgnngs-An stslte»

Firma

Adolf zimdorth.
8 Ellenbogcngaffe 8.

Größtes Zager t,r allen Arten
Hoh-

«Kd MetallsLrgerr
zu rcllen Preisen.

Lieferant de»
Uereins frrr Feurrörstattung.

Lieferant des Kramtenvereins.

°° Sofort gesucht ein .
belgischer Rasse,

* » W Mutterfohlen , zi
tc. Wilhelm Schneide
Wiesbadenerstr . 56. Te

^ wvp  1858
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr . u . Kurpark,
.Hochpart . , mit schönem Garten , 6 bis
7 Räume , getäfeltem Speisesaal , Erker,
Veranda , belle Souterrain -Räume u. reich!.
Zubehör , per 1. Juli oder später zu verm.
Anzus . von 11—4 Uhr Theodorcnstr . 1 a.

KMe 14. SEsLag , 13 . Ms ! 1N08« MresdlrdZMV Tagbialt. Aksttd - A « sg « » Sj 2 . Klatt. R- . 2K4.

lch - G « n
der Molkerei

I - G. HemZmann
Schwalbacherstratze 30.

GeLspHon 608.

AusschM VSK VsAmilch, Mttermilchm ffiläfent, Dchlagschne, DiÄMilch in PsriisneK, helegis VröLchen.
' _ Lieferant 5es Becrrnferr -VeEns.

Motel-lestanraiit„Zinn Frietahiof.
Morgen Sonntag:

FrillBselswppeii -CoBaeert,
IIV2-—1Vs Uhr , ausgeführt von ,der Kapelle des Füs .-Begts « Mo. 8 ©.

Sonntag Abend 8 —II Uhr:

Militär -Coiacert,
ausgeführt vom Tt *ompeter -Cory | | des Hns .-Keg . No . 13 ans Mainz.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Souperl M .:

Gesalzene Oohsenbrust mit Kartoffelsalat
und Meerrettich.
2 zur Wahl;

Koastbeef,
Compott od. Salat, 1409

Ananas-Eis od. Butter u. Käse.

Diner UO, Abonnement 90  Pf.:
Ochsenschwanzsuppe,

Kalbsnierenbraten mit Spargelgemüse.
2 zur Wahl:

Roastbeef f Compott
Junger Halm { o. Salat,

Ananas-Eis od. Butter u. Käse.
Stroh - u . Mlzhnte IAO, Kinderhüte mit

großem Rand sind zu haben Scharnhorststraße 26,
Hinterh . Part.FeftvorfteAung.

Suche für 19. Mai : „D '.e vernarrte Prinzessin"
zwei gute Plätze im Parquet . Offerten unter
T . S « 8 an den Tagbi .-Berla g. _ _

Kuf
Kredit ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute Mb . «. goldene Herren-
»ttb Damen -Uhreu , T̂| fftt $j| fCltp
Gold - « . Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte und streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugesichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter 6 . an den
Tagbl.-Verlag wenden.
Iwtf&llll MKK gegen prima Nachhypothek
wvwW s&FstA * von solidem Manne zu 5.

oder 5 ' /- "/» sofort gesucht. Off . u . r» . r :rs
• an den Tagbi .-Berlag . _

Sielt. Herr oder Dame wird um 30 Mark
gebeten bis 1. ©cj.it . Dankb . Rückz. Offerten u.
S>' . S8A an den Tagbl .-Berlag erb._Verloren

Ehr-Mit ca . 13vv Mark Inhalt,
licher Finder erhalt

109 Mk. Bclchilllilg.
Abzugeben „Hotel 4 Jahreszeiten " .

Verlöre « . Von einem Straßenbahnschafftier
wurde ein Block Lv -Ps . -Mahrschcine auf der
Strecke Ronde ! bis Kochbrmmen verloren . Der
ehrliche Finder wird ersucht, dieselben gegen Be¬
lohnung in der Wärterbude Babnhöfe azugebeu.

KIsligte:
Modn«Rg

zu  vermietet!
attcB aufgezogen

vorrätig in der

L . ZchrUWhLrg ' lÄLR

Langgasse 27.

: 27-

Verloren
eine kurze braune Pelzboa mit zehn Schweifen
und einem großen Stahloerschluß versehen. Gegen
Belohnung abzugeben Sonnenbergerstraße 19.

Miimiii-1!.AW-CiurlW«
für Flaschenbier , gut erhalten , Preis 78 Mk . »
zu verkaufen. Off,  n . Zi . LS banptpostl . erbeten.

F
eine Stu
Biebrich.

paar Tage altes
am liebsten ein

zum Anhängen an
2. Schneider,A7

Rheiirstr . 60 a Wohnung (3. St, ) , 1 Zim -, 1 l.,
2 Maus . tt. Z ., sof. zu verm. N. Part. _.

Wdlerstrgste 42 crh. Arbeiter Schlafstelle . .
Rerostk . 10 , §>. B r .. erh. 1 reiitt . Arb . Schläfst.
Rerostr . 84 , H. 1 r., möbl . Zi mmer zu verm. ^
ZMinstr . '60jschön  möbi . Zimmer mit 1 und

2 Betten fob zu verm . Näh . Bart .̂

an der Schlachthaus,u«ot. - n.
meisier, Bauunternehmer ec. geeignet^ zu verpachl.
Näh . bei «*1». W'nnnt,  Kcb ulaasse o. ' 2

“Sttat MW Kr 5«
waldreicher Gegend zu miethen oder zu kaust«
gesucht. Offerten mit Preis , Größe re. befördert
unter ® . 2ss der Tagbl .-Verlaa.

5Bt. 8 . Komme doch Sonntag 12 Uhr
oder schreibe mir hanptpostlag. unter meinem
Namen bis Dienstag, wo ich Dich treffen
kann. Es muß sein. Gr. B . _ _

LagerpZKtz
chthausiträße , besonders für Tüncher-

K«s den K- mrenborgex und Nambacher
Civilftandsregistern.

Geboren . 26. März : dem Schriftsetzer Karl Kieß¬
ling zu Sonnenberg e. S .» Karl August Wilhelm.
28. März : dem Architekten Edmund Baumann
zu Sonnenberg e. S . Jakob Otto Leo ; dem
Maurer W 'thelm Scklink zu Rambach e. T .,
Mathilde Auguste. 30. März : dem Maurer
Friedrich Emil Martin zu Rambach e. T .. Msa
Jakobine . 81. März : dem Wagner Wilhelm
Eichhorn zu Sonnenberg e. T .. Martha Julians
Luise. 2. April : dem Maurer Ludwig Eisen zu
Sonnenberg e. S ., Richard Hermann Georg.
8. Avril : dem Maurer Ludwig Adolf Wiesenborn
zu Rambach e. T ., Lina Emma . 6. April : dem
Taglöhner Philipp Birkenstock zu Rambach e.
S ., Otto Philipp Wilhelm . 8. April : dem
Maurer Wilhelm Mombergcr zu Rambach e.
Hermann Wilhelm . 9. April : dem Maurer
Konrad Philipp Karl Feh zu Rambach c. T .,
Josefine . 12. April : dem prakt . Arzt Ile . Eugen
Äüb zu Sonnenberg e. S ., Eugen . 18. April:
hem Maurer Wilhelm Feld zu Rambach e. S ..
Wilhelm Pbiliph Heinrich. 14. April : dem
Taglöhner Heinrich Ernst zu Sonnenberg e. S .,
Heinrich. 16. April : dem Bäcker Jacob Bücher
zu Sonnenberg e. T ., Elfriede Toni . 18. April:
dem Metzgermeister Ludwig Mayer zu Rambach
e. S ., Otto . 19. April : dem Taglöhner August
Roller zu Sonnenberg e. T ., Bertbn Marie.
22. April : dem Brauer Johann Ederer zu
Sonnenberg e. S ., Valentin Albert ; dem
Maurer Gustav Baum zu Rambacb e. T .. Frieda.
88. April : dem Buchhalter Emil Wintermeyer
zu Sonnenberg e. €>., Karl Wilhelm Walter.

Aufgebote ». 1. April : Geflügelmctzger Wilhelm
Zinn mit Olga Staube , Beide zu Wiesbaden.
9. Avril : Maurer August Jacob Meckel mit der

Büglerin Christiane Pbilippine Zerbe , Beide zu
Rambach . 24. Avril : Maurer Wilhelm Schäfer
mit Christiane Schwein , Beide zu Rambach
7. Mai : Metalldreher Anton .Eller zu Höchst
mit Christiane Tresbach zu Sonnenberg . ,

Verehelicht . 7 . April : Tüncher Karl HWNch
Barbeler mit der Näherin Eva Jostphme M -.cyel,
Beide zu Sonnenberg . 6. Mai : Maurer August
Jacob Merk.! mit der Büglerin Chnstmn-
Miiippwe Zerbe , Beide zu Ramb «ck. 7.  Mar:
Brauer Johann Ederer zu Wiesbaden nnt der
Köchin Theresia Adelheid Wütschor zu Sonnen-

Gestor 'ben . 2. April : Wittwe des .SÄHmacher,
Christian Wiesenborn . Friedsricke, geb Scher,.
Landwirthin . zu Rambach , 63 I . 13. Aprrl.
Architekt Edmund Baumann zu Sonnenberg,
57 I . 14. April : dem prakt . Arzt 0r . Eugen
Rüb zu Sonnenberg e. S „ Eugen , 1 ^ g.
15. Avril : der Wittwe Eleonore Karoline .Becker
zu Rambacb e. T ., Hilda , 1 M . 16. Aprrc : denr
Wagner Wilhelm Eichhorn zu Somrenbera e. T .,
Martha Juliane Luise, 2 W . 17. Aprü : dem
Maurer Wilhelm Schmidt zu Rambach e s .,
Oskar Wilhelm , 2 I . 6 M . 24. April : dem
Schreiner Gustav Börner zu Sonnenberg e. s ..
Eduard . 1 I . 28. April : Tünchermeister Georg
Wilhelm Christian Zuber zu Sonnenberg , 38 I.
a Mai : August Karl Christian Bach zu
Sonnenberg , 3 I . 7. Mai : Glaserlchrling Karl
Heinrich Emil Bach zu Sonnenberg , 17 I.

Dmrksngvns - . Für die vielen
Beweise inniger Teilnahme an dem
schweren Verlust unseres innigst-
geliebten Kindes , GMil , sowie^ für
die zahlreichen Blumenspenden unseren
herzlichsten Dank . Die tief betrübten
Eltern : Heinrich Kchmitzrr u.Lrarr.

Dankfagmrg
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verlust sagen herzlichen Dank.

Miesvaderr - den 13. Mai 1905.

Familie AckLrMKNtt.

vWisagUW.
Herzlichen Dan! allen Denjenigen, welche so innigen Anteil bewiesen

haben, bei dem mich als Vater von acht unmündigen Kindern schwer betroffenen
schmerzlichen Verlust durch den Tod meiner geliebten Frau, unserer Mutter,
Schwester, Schwägerin, Schwiegertochterund Tante, aber insbesondere sage
ich meinen tiefgefühltesten Dank den armen Dienstmägden Christi für die mir
und meiner Familie erwiesene uneigennützige Hilfeleistung und Pflege, welche
sie monatelang geleistet haben; auch für die Pflege meiner scharlachkranken
Kinder. Warmen Dank Herrn Pfarrer Schlaffer für seine trostreiche Grabrede.

Emil Verqer.
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^ - CT Ô X *3 ö :
33  S , ' N|'” ®>7 -3 ' -:
3 p 3s8 : ssja8 5 -

« ' ^ ^ ^ 38 ^ '4*

OS
. ör

ZL otr ft

!-S *§ 3 3 8. A
® «R ITA - . R3

öl ? *25

Ä;
^'ö

TZA^

^Z § KL» ft ft

<**-« !-c- *̂ ' C j-R c>
^g 'tO' ft ft ^ ft ^ ^

- 1115 | 1S j w s ^ ^ i j s h a ^ f:
s "
< « t 5

:rft —»»v£3' Ö ^ PO, -? 1 n
s -ft & § s
g § 2 F s  B | ; a h
8 cs _. » 7?' « s sr.
I ^ sgrlgccvl
» a K 's -TZ 3-3,»
<2 >ft *^ "Oü ^ '8 '^

ft Q *ft ' ftft -L2*> *02' 77- c4 . ^1* ft
xZ-20! ^ Z eö » ? .

ft ft ft « -
s ? 2 i®«c " HZ a -cj

HST ^£ 2 T Lt <5 ^ft H.'S?ö 2 -
- ? » a«

«0 - '

t:  tc <<3^ v3 *-* JO cyCk* —^ - >-c-
ft ft « ^ ör - —*>ft CJ p Ä

„ * . njsdi » t ! « ( If ; ; ftüii
st » Jsf *; =s s | * g| | | l “ iJf - i»öaacca -pa  g C-Sf ä °'f « S a A ?

| 53.1^ 11 ;
TLSLA -T^JLW §| - s I - | l 8n -r

O ft ft S5: «4. 'i3 ' XB ^ %  ft«_i _̂> f~scO ^ pcK ft ft Jül*-£ »ft
ft 0 0 ^ft j2. ^ <ey^ ^ o ^ft n ^ft
iS0 Ot*(Öt-c -

■H

ö
3

e Cw TcoZ

;Ä
ö : *5 0»:'Ö ' ft H

ft cü* H \*3S S4*
, J5 S 5 .,

ft « ft W
L HC

gö ft« ' S H Cy _
Ä  ÖÄft

ft ö
H

■4- n _
- cö w  3

L ^ 8
A 3»

: S ' ps 3  3 S-
A .-33ijo -S ' 3

lag«  l ’-äö ä
II?

s ft -T'«

'ä 1 cy *-y - ■'*• vi *—s w H £ : , _ .

S. ^ . A8, « 3 aS StcS§ Sa  A 3 T 3 -3».c 3 . " " 3 ®3  CS TS Sä 2  3 A J» g H

LZdMs 3T Ws s F ^ ' 3 3 caL q̂!^ft7S : ö ro öS : Ä . ^ ©H <-
) J0 ft *ft -̂ » g 2 p5i '3 s ft ös . 0  ft *

L2 . ft H'Oa^ ^ ^ !i S4 * !

i'ZH Z g©
^ 2 frf *=ri-S » ft ,
s 3 ft ft
. ö ft ft $3*ca ft
'a ’S®A ' & '&

ö, «ör w
ft " * <D0»
^ Sr1» i ,ft ^
isa§ § ^ ft ftrf4 a so -tj
ft 2 ft S> cs>
3 ^ 3 3

"Z -H a ' 8 st
Sr Ö S § -

=.* ~.5| 9; 3  a

.,—n ö r » 3 A
r. . 2 -2,3 2 _ - @
I 2 . 3 ^ a - >- >3 .

»
ft ro* ft ft ft ft os n +* •
S -S133 \St>«BA « 5

8 Fl
V 3 '

e ll ^ S ft » i
H ^ ft ft & Z .^
ft ~ *ft ft .

Ö*E
s*

ö «
« ft*

tzy*x 0>3 Ä ft -öcsft
)7 ' *7 *Jö o Cö ira

<är * $3 «-.■
TZ"

^ )« c8' g
ä®s -SSa ^ igg . ACS

s  rd » 2 , p -» 13 » k-  p
g ^ . TU ' gNp -sp ^ . A^
“ 8 S 2 § ,SC3 - «a HS -»***dSB* ** .̂Sö *<6- ft ft «*

ft
«o ft

stZH
_ p A A 5 8 S

s.a h3̂ °-Fa p-^ '| s» «  Sa,
S & ft H ft 70 .»

s ' § 2 - *, Ä‘
^ ft #—s ro*vft«
« 4 »Sc ftft Q* «-»- *-»•
Ö O ^ ft ft
ft , -
ft ft
ft ^

ZUs.
if §.§“cs

a

Bs
s S ^ g

u cs ® 1 3 8
TZ

IS*
DZ

A (£

§CÄ 2.

" KZ
ZZs
ft ä - R*
2  —7. §ft ft
kö .2 , ft

ft ft ft 2^ os ft ftft.ö r* 74»
~Zß ^ 0
/pSc'T'  ft <>-
Za gr^ ^
SS, - Si <3
' Ts 2 Zg*tr H ö cy

ci ^ A*aa S>
- W) J *-7S” CP «2Ag ^

-u j-

8 ® Sg £ 2 ? gg , SS5A SÄ 5a “ ® 3
st A O - ÄÄCJ - 3' Ci Ö **• — -

SSSiiafe: : ft ft 70 -' ($> ft*, ft c.'. 5̂ 4 7**<5L x4 ^ C
_7 , ft*
ft H 'ft ' >4, ^.*—, H ft ' cö

g *ft ft ; ft . t ^ ft 5

o * 0*
ft *ft ** öS

—, _ . , . ß <4 ft 05 ft

s -FZ ^ ZFKTL  s H.£Bsr.je « LZ,§ L.3 - a a a a

? » cr -e -ts

A » § » -  3 S Gi 3, pp ^ ^8 - 2 Ast = 2«
% 5  5 -g H gl . » BZ st » ~ A 3  sr A

' Ö
'JO

äs 8
8 ^ sJS

SS ' s -SaSÄS?
"̂ *"ft‘

*0 ' "CO J4  ft ö 45 ft ^

2 - A ^ r.

4  h  ft :
55 X H ;
Cö Ö ft

IP
g >io p,
ft (̂ 0i ft

, ft ft ft ^
•-  H '-A r

■yC? ** • ft 2 ' vSs!

w @ ijo ft «L ft 70»
- LcöAt ? "

70»

^ 80 " J? T .’ -j? g r - g1 • sv -*4 Cy *-»- OS. — -ft er e
* ' 2S . fS  Cy ^ r€ J=5 43

o*> *-* *4 *- Ol ft ft ft ) ft ft -OO? »-( fti 4
® ft £ sr « « ^ h 2  ft,t,h  ft “ . Zi’ ft >jo 'ft ^ 00
!ft ö *;T ft r * - . <y ^ . o*■«

ft

stW2Z3ZATLZ
, . 8s » .I ?r - 'Z ' ^ st " En
8 3 <?ZL 3 A. ^ 8 -P

2 - » T » ^ 3 sl 9
A 3 gB. ß 54,g

» Z
g 3

»3 a'

TZg
§ ^ 2.
a aö

» - SF
** 33

A » g 5
8 §*“1
ZZ,L
ö

ö ft

i
- ^ g. | s™
Z^ L » q8-U » 3 R
goS >A p - ,

8 @ä ft*
E ä -0  wjXlO -' Cö «-S 2S

^ >n g
ft - ft
ft <» 5P n.
S *F A ft
.2 , 0 "
§ - Z

ft
-ft ft ) ft - '

&■ - f fl©C** v rv' ft 2 . ft5 *4-
ft)

s *ft*

fts
<0  Ö
ft ft

14 77! ir 0> ft ' 8 ^
Z - S'Z ' g, " •

^ » S ^ ZZZg « - ä— ft ' ft -qj» ft ^ *-* OS M ft 70*
© - § a 80* cs Jp 80  s 3  5

' « 0cppjs2 » ' 3 3 - c
Sc —c a ^ SEL ^ aa ^ ? »

,6Sc«  Us sa ^ c-ps n

~ ■ 4 il
cc cs S " " A» ; T -Z, a,

„ ZMLstLaZTK-TK " Z^ -LZ 3 "Hcs
st GW 3 2 Z A gDZ

^LZ -2 § 2 - TMZAvi *-i — - cy " ö u vOr-. ft ^

'Ö ' ^
ft ' ZT'ö ' ft ^ ^J0 2 ö 70»c4*CÖ
" Ls -Z-xß " A

2  8Z - Z .,.
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